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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Wtatt.

Die Lage der deutschen Arbeit.
— Anfang April . —

Über dem deutschen Wirtschaftsleben hat sich ein U-n-
gewitter entladen, ehe noch die ersten Frühlingsboten ins
Land kamen. Namentlich an der Berliner Börse brach
unter ben ersten Donnerschlägen des ostasiaiischen Krieges
eine Panik aus , deren Folgen twch heute auf dem deut¬
schen Avbertsmarkt zu -spüren sind. Me starke Erschütte¬
rung der Kurse unserer -boston Jnd 'ustrtepnpt-ers und
selbst die Reichsanlethe bewies damals , wie wenig Ver¬
trauen man in der Bevölkerung zu unserer politischen
Lâ e -und zu der Gesundheit unseres Wirtschaftslebens
besitzt. Jedenfalls hat die Erschütterung bewiesen, daß
unsere wirtschaftlichen Verhältnisse noch immer sehr
empfindlich für jeden stö-renden Einfluß sind und sÄbst
der Schatten einer über den Horizont huschenden Wolke
die Nerven dieses zarten Organismus zu erregen vermag.
Schreienden Tatsachen entgegen suchte man vielfach den
Waubon zu .erwecken, als sei die letzte Krise bereits über¬
wunden. Ein vorsichtiges Warnwort galt 'als Schwarz-
scherei und jeder Jndustrieanstvag wlrrde in alle Welt
hmauspofaunt als ein abermaliges Zeichen eines be¬
ginnenden geschäftlichen Aufschwunges. Selbst gewisse
Großbanken, Oberbürgermeister und Minister waren
starke Optimisten und namentlich ließ man sich-durch die
steigenden Berkehrsziffern der Eisenbahnen zu falschen
Anschauungen verführen. Aber weder der steigende Der-
kchr noch die bessere Beschäftigung mancher Industrien
sind vollgültige Beweise für eine Gesundung wirtschaft¬
licher Zustände. Der vorsichtige Volkswirt soll -diese Tüt¬
sachen würdigen, sich aber nickst durch sie täuschen lassen.
Unter den heutigen weltwirtschaftlichen Verhältnissen be¬
weist nach unserer Erfahrung eure Steigerung der in¬
dustriellen Beschäftigung und der Etsenbahnverkohrs-
ziffer für die Genesung von schtverer Krisis nicht allzuviel!

Wie liegen denn heute die Verhältnisse? — Im
Grunde doch höchst unerfreulich, trotz der besseren Beschäf¬
tigung -gegen das Vorjahr . Ein eigentlicher 'drängender
Bedarf ist nur in sehr wenigen Erwerbszweigen und auch
dort nur in bescheidenem Umfange vorhanden . Absatz
läßt sich im allgemeinen nur -auf Kosten der Warenpreise
erzielen, unter starkem Aufwand von Mühe und Spesen.
Fn vi elen Industrien wird heute trotz der vermchrten
Aufträge kaum das in ihnen steckende Kapital verzinst;
die Warenpreise sind so tief herunter , -daß ein Gewinn
ausgeschlossen ist und oft selbst noch mit Verlust gearbeitet

Ungemein gekennzeichnet wird unsere wirtschaft¬
liche Lage auch durch die Arbesterverhälfittsse. Überall

ftürt man noch den starken Druck der Krise. Die Be¬
schäftigungslosigkeitist auch in diesem Frühjahr erheb¬
lich und zwar in allen hauptsächlichen Industrien . Auch
die Löhne befinden sich nreistens noch auf dem Punkte, bis
zu welchen sie nach dem Ausbruch der Krise vor oinigen
Jahren hewbgedrückt sind. Erhöhungen sind sehr schwer
zu erreichen und meistens nur dort , wo starke Organ »-
satsonen und örtlich einigermaßen gute Beschäftigung
vorhanden ist wie verschiedentlich im Baugewerbe. Wer
im ganzen ist jede Verbesserung des Arbeitsvertrages
heute ungemein schwierig und meistens gang unmöglich.
Vielfach ist die wirtschaftliche Lage den Arbeitern noch so
ungünstig, daß sie gezwungen werden, aus ihren Orgam-
sationen auszutreten ; eine vom Standpunkt sozialer Ge¬
rechtigkeit nickst zu billigende Adaßregel, der sich die Arbei¬
ter .aber vorläufig zu unterwerfen pflegen, well sie ihr
täglich Brot nickst verlieren wollen. Schon aus dem- Ge¬
lingen derartiger Experimente kann man gewisse Schlüsse
auf schwierige wirtschaftliche Verhältnisse ziehen, denn es
ist eine alte -und leicht verständliche Erfahrung , daß in
Zeiten geschäftlichen Aufschwunges, wo mjan um jede
Arbeiterhand Heizt, nach der Organisation der Arb-eiter
ebensowenig wie nach ihrer Religion gefragt wird. Wer
auch abgesehen von dieser sozialethischen Lage der Arbeiter
haben sie noch immer schwere Zeit . Es ist schon gesagt,
daß die Löhne meistens noch mcht den Stand wieder er¬
reichten, den sie Ende der neunziger Jahre hatten, doch
die Kosten der Lebenshaltung sind seitdem gewachsen. In
vielen Staaten und in den meisten größeren Stadtgsmein-
den sind in -den letzten Jahren die Steuern in die Höhe
gegangen, die Lebensmittel, so namentlich gutes Fletsch,
sind im Preise gestiegen; im letzten Winter waren in
einigen deutschen Gegenden besonders die Kartoffeln
teuer, lediglich der Zucker ist seit der Brüsseler Zucker-
konferenz etwas billiger geworden. Selbst die dem
Mieter gegenwärtig günstige Konjunktur aus -dein- Woh¬
nungsmarkt kann der Arbeiter nicht ausnutzen, denn an
Wohnungen, wie er sie braucht, ist auch heute noch Mangel
und gerade-sie sind nicht wie die größeren Wohnungen in
den letzten Jahren im Preise gesunken!

So ist also die allgemeine Lage des deutschen Arbei¬
ters heute noch ganz ausgesprochen von -dem Niedergang
beeinflußt. Seine Lebenshaltung ist nickst so gesund wie
vor einigen -Jahren , vielfach eine -gedrüÄe und oft selbst
eine sehr kümmerlicheund gegen die Grundbedingungen
der Bolksgesundheit axg verstoßend. Die Ausstellung
für Heimarbeit in Berlin hat in jüngster Zell selbst
solchen bürgerlichen Kreisen, die sich mit den düsteren
Seiten unserer sozialen Zustände sonst nicht beschäsjigen,
eine gewisse Aufklärung darüber -gebracht, bis zu welchen
Tiefen -die Lebenshaltun.g ärmster und fleißigster Arbeiter
-hevabgedrückt werden leimt.

Auch in der -letzten Zell machte sich im deutschen Wirt¬
schaftsleben der Zug unserer Zeit nach Zusammenfassung

der Kräfte und §es Kapitals bemerkbar. Nach langen
Geburtswchon ist der Stahlveub -and endlich zustande ge¬
kommen und- feinen Einfluß spürt man schon jetzt. Man
hat vielfach mit Aufträgen zurückgchalten, sucht nun aber
seinen Bedarf zu d-ecken, da man fürchtet, der neue Ver¬
band wsrde die Preise hinmfftreiben. Der Krieg hat
mittelbar und unmittelbar besonders der obevschlesischen
Eisenindustrie neue Arbeit gebracht; auch in den vh-einisch.
westfälischen Bezirken ist man besser beschäftigt, und zwar
namentlich für d-en Export . Es ist nicht bekannt gewo-r»
den, ob man diesem noch eine ähn-liche Preispolitik wie in
den letzten Jahren zugrunde legt, wo man bekanntlich
nach- England und den Vereinigten Staaten Erzeugnisse
der deutschen Eisenindustrie unter den Produktionskosten
verschleuderte, um auf dem heimischen deutschen Markt
die Preise hoch zu halten . Wie man damll die englische
Eisenindustrie beeinflußte , zeigt -die Tatsache, daß heute
das bloße Gerücht von der Entsendung deutschen Eisens
nach England dort die Preise wirft . Deutschland macht
heute mehr Eisen und viel mehr Stahl als England. Vor
fünfzig Jahren erzeugte dieser Staat soviel Eisen wie die
ganze übrige Welt, heute ist er von Deutschland uüd den
Vereinigten Staaten geschlagen. In dem Jahrzehnt
1893 bis 1902 ist die englische Eiseneinfulhr um
1 080 000 000 Mark größer als im Jahrzehnt vorher ge¬
wesen, die Eisenausfuhr aber um 300/000 000 Mark ge¬
ringer . Seit Gründung -des Sta -HIwevksverbcmdes haben
andere Industrien schwere Befürchtungen. Sie besorgen,
daß diese Vereinigung die Preise heraustveiben wird und
manche Industrien fürchten auch eine Beschränkung ihrer
Kundschaft. Das ist z. B . in -der Werkzeugmaschmen-
industrie der Fall , -die glaubt , daß die Stahlwerke unter
dem Einfluß des Verbandes wohl ihre BetriÄe verbessern,
aber nicht -erweitern werden und damit weniger Aufträge
für Werkzeugma-schinenfabrikenhaben. Um efivoirgen un¬
gerechtfertigten Ansprüchen des Sta 'hlverbcmdes nnd
ähnlicher Vereinigungen besser entg-egentreten zu können,
hat man die Absicht, gleichfalls eine Org-cmisation zu
bilden, di-e ihre Spitze aber -auch gegen Arbeiterforde-
run-gen richten soll. Von anderer Seite wird für einen
festen Zusammenschluß der gesamten 'deutschen Maschinen.
Industrie gesprochen. Man will mit dieser Organisation
den Stahlverband zwingen, die Verschleuderung gewisser
Halbfabrikate in -das Ausland zum Nachteil der -deutschen
Maschinenindustrie für alle Zeit zu unterlassen, man will
Front -machen gegen Preistreibereien des Verbandes ans
dem deutschen Markt , gegen ungerechtfertigte Kohlenpreisv
und -gleichzeitig will man -gewisse, sehr teure technische
Studien und Versuche auf gemeinsame Kosten ausfuhrem
Es handelt sich bei dieser Vereinigung um -etwa 3500 Be-
triebe -mit 'beit -verschiedenartigstenund teilweise sich ent-
gegenstchendeit Interessen . Es ist also sehr fraglich, ob
es gelingt , diese Interessen ähnlich wie jene von Kohls
und Stahl zusammenzuschweitzen. Im gesamten Eisen¬

Feuilleton.
Oie GlücksgoLter Japans.
Bon all den himmlischen Heerscharen des Nirmana

ßnö zu Beginn des Krieges in Japan die sieben Götter
dss Glücks sicher am meisten angefleht worden , die in
einer oder der anderen Form in keinem japanischenHaus-
Wi fehlen. Besonders die Kriegsgötter Shoki und
Datkoku haben in der letzten Zeit viele Gebete in Emp-
ftng nehmen müssen. Die Religion des modernen Japan,
so äußert sich darüber ein Professor in Tokio, verliert
Y ganz ins Vage . Es gibt keinen religiösen Glauben
oder Dogma mehr, außer in den untersten Schichten des
-tolles . Wie dem auch sein mag, so ist doch jedenfalls
v-romw-ells Rat „Vertraue auf Gott, aber halte das Pul-
"or trocken" auch das Schibb-oleth der modernen Japaner,
venn die Zeit, die Alt-Japan der Verehrung der Gützen-
vilder widmete, verbringt Neu-Japan hinter den Kano¬
nen. Die meisten japanischen Götter haben ihren Ur-
iiflflng zum großen Teil in demselben Korea, dessen Bc-
o? Rußland jetzt Japan streitig macht. Die „sieben
>̂omr des Glücks", die gleichsam einen spezifisch natio-

naien Zusatz zum japanischen Buddhismus bilden , sind,
e*tt englisches Blatt erzählt , auch heute noch die popu-

orsten. So gering im allgemeinen der religiöse Glaube
fl.' so kennt doch jedes Kind auf den ersten Blick die
"flocn Götter". Nur in wenigen japanischen Häusern
«-1» Urteil fehlt ein Altar oder ein Heiligtum , das

nem von diesen mystischen sieben Göttern geweiht ist.
«nn , mpcl, die oft halb versteckt in den Gärten liegen,
. galten häufig nur eine Steintafcl oder einen Pfosten
ten m ®te’n oder Metall mit irgend einem eingeritz-
^flflvobctsspruch. Lampen brennen davor , und die
^, ooopser bestehen ans Getreide oder anderen Nah-
di? » tteln. Japan verdankt die Erhaltung der Götter,
*• . cS verehrt, mehr seinen Künstlern als seinen
L .flflorn. Mer der Götter werden nur als Halbgötter

ihre Popularität rührt eben von dem Um-
hör, daß man einen großen Teil irdischer Materie

Hrctln  göttlichen Wesen beigemengt glaubt und ihnen Ver¬

ständnis für die Schwäche der Menschen zuschrerbt. Auto¬
rität freilich genießen diese „weltlichen Götter" nicht.
Die drei anderen Glücksgötter erscheinen dagegen dem
japanischen V-olk ehrfurchtsgebictender . Einen sehr deut¬
lichen Begriff von der Bedeutung -und Macht der einzel¬
nen Götter findet man nicht bei den Japanern ; ihre An¬
gaben darüber sind sehr unbestimmt. Am Abend vor Neu¬
jahr werden die -Götter Ebisu , Datkv-ku und Fnknroku-
jiu als „'Götter des Glücks" angerufen und alle bösen
Geister durch einen Bvhnenre -gen gebannt mit dem Aus¬
ruf : „Tretet ein , gute Geister ! Ihr Teufel , hinweg !"
Die Bohnen sollen den buddhistischen Dämonen nämlich
sehr unangenehm sein. Von allen diesen Göttern gilt
Ebisu als der einzige , echte japanische Gott . Er ist von
der götterglcichen Rasse, von der der Mikado ein direkter
Abkömmling ist. In der bildenden Kunst des modernen
Japan wird er in japanischer Kleidung darg-estcllt, wie er
in der einen Hand einen roten Tai -Fisch und in der an¬
deren eine Angel hält . Die volkstümlichen Darstellungen
geben ihm ein lachendes Gesicht, während er den Kamps
des Tais am Ende seiner Angelrute beobachtet. Er wird-
auch ferner dargestellt, wie er sich mit seinen Gefährten
bei einem japanisch-olympischen Mahl erfreut , bei dem
ein Tai die krönende Speise bildet . Dem Gott Ebisu an
Rang noch weit überlegen ist aber D -aikokü, der gleich¬
sam der Sch-utzgott der militärischen Klasie ist. Daiköku
steht natürlich jetzt besonders in hohen Ehren ; überall
brennen Fackeln, und Opfergeschenke sind auf seinen
Altären ausgchäuft . Jeder Soldat , ob zur Marine oder
zum Land-Heer gehörig , betet zu Daikoku um Kriegsglück.
Sein Bild ist in jeder japanischen Hütte -zu finden, Hat
einen Ehrenplatz auf jedem Kriegsschiff und wird von
jedem Soldaten als Talisman getragen . In der moder¬
nen Kunst wird Daikoku in der altertümlichen Kleidung
eines -wohlhabenden , chinesischen Bürgers dargestellt, mit
einem kurzen Rock, der unter der Brust gegürtet ist,
weiten Kniehosen und ein paar riesigen Stiefeln . Der
Kops seiner niedrigen Mütze fällt ihm über die Stirne;
seine rechte Hand hält einen Hammer , während die linke
das obere Ende eines Sackes erfaßt, der um seine Schul¬
ter geschlungen ist. Er steht ans gut gefüllten Reisvallen.
Eine einzige Frau ist unter den sieben Göttern des Glücks

vertreten — Benten . Sie verleiht Reichtum, Fruchtbar¬
keit und wird als Mutter von 15 Sühnen betrachtet. Sie
wird meist mit einem Saiteninstrument dargestellt und
ist das Sinnbild der Harmonie . Im V-olksgla-uben be¬
steht ein enger Zusammenhang zwischen der Glücksgöttin
Beuten und den Schlattgen , da sie nach der Tradition am
,/Schlang -cntag" zuerst nach Japan kam. Deswegen wer¬
den Schlangen bis zu diesem Tage in vielen Teilen
Japans heilig gehalten . . . Die Japaner werden ihren
„Glücksgüttern " freilich auch häufig untreu , besonders
wenn sich daraus für sie irgend ein Glückszufall in Ge¬
stalt eines materiellen Vorteils ergibt. Dom ist wohl
auch znni Teil der Fortschritt der -katholischen und pro¬
testantischen Propaganda in Japan zu verdanken. Die
Bevölkerung Japans , das annähernd 40 Millionen Ein¬
wohner zählt , hat heute 58 000 Katholiken und noch mehr
Protestanten . Natürlich haben alle, die als Diener,
Kutscher und in ähnlichen Stellungen gern in einer euro¬
päischen Familie Unterkommen möchten, ein Interesse
daran , Christen zu werden . Ebenso häufig aber werfen
sie dann, wenn sie erst auf eigenen Füßen stehen können
und der Europäer nicht mehr bedürfen, ihre christliche
Maske ab und kehren wieder zu ihrem Hergebrachten
Kult , zu ihren Glücksgötlern , zurück oder verharren auch
in religiöser Jndifferen -z. Eine heitere Episode, die für
die Art , wie die Japaner zu Christen werden und für
einige Zeit den Gott der Christen als glückbringend ver¬
ehren, recht bezeichnend ist, erzählt H. D-umolard in
einem Mlche „Le Japon public , ^conomique et
social ". „Man findet nicht nur Japaner , die während
bestimmter Perioden ihres Levens Christen sind, sondern
auch andere , die regelmäßig zu bestimmter -Jahreszeit
sich zum Christentum bekennen . Dies ist häufig vom
Juli b-is zum September der Fall . So kann man beson¬
ders in Karuizawa schlagende Beispiele dieser Art be-
obachten. K-aruiz -awa ist ein kleines Dorf , das in einem
bergigen Distrikt gelegen ist an den Abhängen des Asam-a
Nama, des hauptsächlichen Vulkans im Lande. Die pro¬
testantischen Mtssion -are schätzen b-esonders das gesunde
Klima des Ortes nnd erholen sich dort für einige Wochen
von der Mühsal ihres Berufs . Ihre Ankunft übt auf die
eingeborene Bevölkerung jedesmal eine sehr seltsame
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gsmeübe sind die sämtlichenGrohbLtriebL häute wohl besser,
oiber längst nicht bis zur Grenze ihrer LeistungssähWeit
beschäftigt. Vielfach sind in der füllen Zeit auch die lech.
Nischen Einrichtungen erheblich verbessert, so daß eine
Steigevung faer Produktion bei gleichzeitiger Verringe¬
rung ^ der menschlichenArbeitskraft ŝtattfindet. _Der
gleiche Vorgang läßt sich««4 ' vielfach in der Mvschinen-
inünstrie beobachten. Am -meistert fällt ^diese technische
Entwicklung in deir modernen WerDetriöben aus, die
^grundsätzlich, wo es nur immer möglich ist, jede Hand-
!arb>eit drrrch Maschineirarbeit zu -ersetzen und damit den
Anteil -des Arbeitslohnes an den Schtsfsbaukosteir immer
Mhr zu verringern . Deutschland-wetteifert iar dieser Be¬
ziehung namentlich mit den Vereinigten Staaten.

Übrigens scheint auch in der Textilindustrie die Ent¬
wickelung der Technik jetzt schnell mit «den letzten kümmer¬
lichen Resten der Handarbett aufzuräumen . Nur ganz
seine Quali täten, z. B . in Damast, werden rationell noch
auf Handstichlen gewebt. Damit beendet sie in der deut¬
schen Weberei einen langwierigen Kampf, Äer in England
schon seit vierzig Jahren völlig entschieden ist. In
Sachsen finden nur noch sehr wenige Hand-weiber ihre
jammervolle Existenz und seit einiger Zeit geht auch in
Schlesien ihre Zahl so schnell zurück, daß auch dort wohl
bald der letzte Weber das Schifflein ruhen läßt - Die
WM ohne sind immer tiefer gesunken; in Sachsen werden
jfert länger als einem Jahrzehnt manche Handweber nur
noch beschäftigt, weil sie billiger als die Maschine zu
arbleÄen verstehen. , , . . .

Groß « Zweige der Textilindustrie leiden seit einiger
Zeit erhMich unter der wahnsinnigen Spekulation auf
dem BWvmwollmcrrkt. Die Baumwvllpreise sind ldevart
ihochgietrisben und so unsicher, daß ein ruhiges Geschäft
ganz unmöglich ist und die Spinnereien trotz leidlich aus-
reichender Beschäfügung nichts verdienen, da sie die Preis-
evhÄMNg'des Rohstoffes nicht auf die Ware schlagen .
können. Zahlreiche Industrien werden von dieser Unstcher-
hvit -auf idem Banmiwvllmarkte mehr oder weniger
empfindlich berührt und es ist daher erklärlich, daß man
auch in Deutschland alle ernsthaften Bestrebungen, neue
Produktionsgebiete für Baumwolle zu erschlichen, lebhaft
unterstützt. Man will sich vom amerikanischen Baumwoll-
miarkt und seinen Spekulanten so unabhängig als möglich
machen, wird aber das Ziel bei dem starken Baumwollbe-
darf -auf dem Weltmarkt schwerlich'.̂ reichen. Am Nieder-
rhein befindet sich gegenwärtig namentlich die Sammet-
industrie in einer schweren Krise. In Krefeld sollen
mehr als die Hälfte aller mechanischen Sammetwebstühle
füll stehen. Die Arbeitszeit ist überall verkürzt ; in
einzelnen Betrieben wird nur noch 4—5 Stunden täglich
gearbeitet . Gleichzeitig aber ist auch hier die Technik der¬
art entwickelt, daß immer mehr menschliche Arbeitskraft
überflüssig gemacht wird . Viele Sammetarbeiter sollen
aus dem Krefelder Bezirk jetzt nach Amerika auswandern,
um in 'oer dort ausblühenden Seidenindustrie ihr Brot
zu suchen, oder sie wenden sich nach der Ruhr , wo sie in
der Montanindustrie ein Unterkommen 3.1t finden hoffen.
Uuck» in -der sächsischen Strumchfindustme ist seit einigen
Wochen die Arbeitszeit stark verkürzt. _ Manche Textil-
fabrikantvn erwarten durch den Krieg eine stärkere Aus¬
fuhr nach den Vereinigte Staaten , vorläufig macht sich
jedoch nur eine Verringerung der Ausfuhr nach China
bemerkbar, die zurückzuführen ist aus bie Befürchtung,
daß dieser Staat in die Kviegswirrm verwickelt werden
könne. Für die Rutsche Landwirtschaft scheint der Krieg
eine Verminderung der russischen „Sachsmgänger " zur
Folge zu haben, die sie bei dem Arbeitermangel in
manchen Bezirken schwer .empfinden wird . c.

Unsere Statistik.
Will man an den Wohlstand eines Volkes einen

Maßstab legen, so blickt man zunächst nach seinen Ver¬
kehrsergebnissen, welche am besten zeigen, bis zu welchem
Grabe das geschäftliche Leben eines Volkes gediehen ist.
In erster Linie stehen hier die Angaben für die Post-

und Telegraphenverwaltungen . Unsere Statistik ver¬
aleicht die drei großen deutschen Nationen miteinander.
Wollte man dabet einfach di« Zahlen nebeneinander
stellen, so würde die Schweiz wohl schlecht dabet fort-
kommen. Wir müssen aber erst einmal durch Vergleich
der Einwohnerzahl feststellen, welcher Prozentsatz jed-m
einzelnen Volke zukommt. Was zunächst die Zahl der
Postanstalten betrifft, so kommt in Deutschland auf rund
1250 Menschen eilt Postamt, in Österreich-Ungarn aus
rund 3800, in Österreich allein auf 3600 und in der
Schweiz auf rund 9OO Menschen. Die kleine Schweiz
marschiert also hier allen voran . Was das Personal
betrifft , so kommt in der Schweiz auf 300 Einwohner
ein Postbeamter , in Deutschland auf 250, in Österreich-
Ungarn auf rund 600 und in Österreich allein auf 670
Menschen. Hier gebührt also dem Deutschen Reich die
Palme . Was die Zahl der Fernsprcchstellen angeht, so
kcmmt in der Schweiz auf 80 Menschen eine Fernsprech¬
stelle, in Österreich auf 800, in Österreich-Ungarn auf
000 und in Deutschland sage und schreibe 18 Menschen.
Mit der Zahl der Telegraphenanstalten liegen die Ver¬
hältnisse ähnlich. In der Schweiz müssen 1600 Menschen
sich mit einem Telegraphenamt begnügen, in Österreich
rund 5000, in Österreich-Ungarn dieselbe Zahl und in

Deutschland netto 2800. Wenn man also daran denkt,
daß sich die Möglichkeit der Benutzung dieser Anstalten
naturgemäß dem Bedürfnis anpasien muh, dann wird
man finden, daß das größte Handelsverkehrsbedürfnts
in der Schweiz und nicht in Deutschland zu suchen ist.
Am geringsten ist es jedenfalls in Ungarn , ivelches die
gemeinsamen Angaben seines Nachbarstaates immer un¬
günstig beeinflußt. In Deutschland fällt jedenfalls am
meisten auf, wie das Telephon im Geschäftsverkehr all¬
mählich die Oberhand gewinnt. Die wetteren Zahlen
unserer Statistik sind dafür ein Beweis . An Brief nt
entfallen in Deutschland auf den Kopf 61, in der Schweiz
68, in Österreich-Ungarn 29 und in Österreich 36, an
Telegrammen in der Schweiz auf zehn Menschen zwölf,
im Deutschen Reich neun , in Österreich sechs und in
Österreich-Ungarn fünf, an Telephongesprächen aber in
Deutschland auf den Kopf zwölf, in der Schweiz sieben,
in Österreich vier und in Österreich-Ungarn drei . Das
Telephon wird also allmählich den Telegraphen ganz
an die Wand drücken, da es nicht nur im Geschäftsleben,
sondern auch in der Familie heimisch geworden ist und
sozusagen zur Wohnungseinrichtung gehört. Natürlich
müssen so eifrig benutzte Anstalten große Einnahmen
bringen , es gehört aber auch viel Geld dazu, den Riescn-

apparat zu erhalten . Daß von einem großen Rein¬
gewinn dabei also keine Rede fein kann, versteht sich von
selbst. Unsere Statistik gibt uns auch hiervon ein klares
Bild . Demnach erübrigt die Schweiz immer noch 20 Pf..
Österreich 40 Pf . und Österreich-Ungarn 50 Pf . auf den
Kopf der Bevölkerung . Das Land also, welches sich am
wenigsten zur Besserung seiner postalischen Einrichtungen
leistet, schneidet schließlich am besten ab. Aber welchr
Einnahmen würden sich eventuell erzielen lassen, wen»
die ungarische Regierung mehr täte. Schaffet die Ge¬
legenheit und sie wird benutzt, das ist schon von alters
her der Wahlspruch der Post gewesen. Wenn sie sich
auch weiter danach richtet, kann es ihr nicht fehlen und
wird sie weiter , wie bisher , die beliebteste Behörde
bilden.

Der rulsisch-japanLsche Krieg.
Wereschtschagin über Kuropatkin.

Wereschtschagin, der berühmte Schlachtenmaler Ruß.
lands , schreibt in feinem interessanten Buch: Kriegs¬
fahrten in Asien und Europa (übersetzt von S . Haus.
Leipzig, Greßner u. Schramm) folgendes über Kuro-

patktn bei Gelegenheit des BalkattübergangeS tat Kriege
gegen die Türket tat Jahre 1877: „Oberst Kuropatkin,
der Stabschef Skobelews, war unstreitig einer der beste»
Offiziere unserer Armee. Von mittlerem Wuchs und
nicht besonders imposanter Erscheinung, aber tapfer,
vernünftig tmd kaltblütig. In vielen Charakterzügen
war er das Gegenteil von Skobelew, der schon lange
mit ihm befreundet war und ihn hochschützte, obgleich
er oft ntit ihm stritt . Und man muß sagen, daß be»
diesen Streitfällen der bedächtige Stabschef meist mehr
recht hatte als der glänzende General , der sich letcht hin-
reißen ließ. Doch kann man nicht sagen, daß der Gesichts¬
kreis Kuropatkins größer war als der Skobelews ; oft
war es umgekehrt: z. B . bei der Frage nach dcrMöglich-
feit eines Überganges über den Balkan im Winter , einer
Frage von hoher Wichtigkeit für den Ausgang des ganze»
Feldzuges , war Kuropatkin absolut gegen diesen Über¬
gang, Skobelew dagegen war mit Leib und Seele dafür
und vollkommen überzeugt vom günstigen Verlauf . „Wir
gehen hinüber und wenn nicht, so sterben wir mit Ruhm ,
sagte er . „Er weiß nichts anderes , als : wir sterben,
wir sterben", sagte Kuropatkin noch in Plewna zu mir.
„Sterben , d a s i st ja nicht sch w er , man m uß
nur wissen , ob es sich lohnt , zu sterben.

I 1 Deutsches Reich,
Einwoh ner infOOO■■
£7teich C6i9S,Schwevz 3113.
Oes/Z-Php. OeStZS/Of.

Pcstanjtalten .-
OJC  J7 -J/S

Qest 70&

Personal:
Schweiz ff73t

)pest  W

< Zahl Telephone f.
Schw. 921f9

r 'n (Test 32620
Oe.-Zf 9X239

| f.
DJi .303J9 >r,

Oestrl/iufccm, f Oesterreich,  EU?
ßlcMTeZc#7Vcferta.TZS'£aZCa7T,  .
Sdhwr 2108, Oesterreich'
OesOZfngr. fjf &j X/t'tjtfj

Auf deroJcopfder ßeyvWerierzcr entfollewr
aj Jiriefe : 5) GespräcTze : . , cj TbZeg’nxrnsrta

Oa-KOJ
Oe. Q.S
J>Jl. 0,9

Oe.ÜT3
Oe.  4-
SchM?
ßju f&

JZinmcthmen .: . AuStyaZem^

3S973000 1 i JfSJZOOOS ’ZP'

PJO ¥SOOO•'fljffljf] IUI 33S23 aOQ <JZ.

1 99ZQ91SVO 929 1S9SOO OlS._ 1

pro
Schwoi 3S fO, JO MH,

JO.Jieich ’ Xpo m
Oesterr 3,fS  .
Gest Ohgt 3jOO v

JCopf:
/oPo JEXa.
7, 70
3 . 3S

V

Demnach beträgt cterMnriahsheüharSohtM»
crp -jcdpf gier JJe -roZTfericriqr ;

Sdhwete ZOJfean, Gest 90&, mztVhg.SoffjMJteich 30ff

Wirkung aus . Als ich zum erstenmal im Frühling
Karuizawa besuchte, hatte ich in diesem kleinen Dorf einen
herzlichen, freudigen Willkomm gefunden. Wie erstaunt
war ich aber , im folgenden Sommer alle diese japanischen
„Spitzköpfe" in gelehrige Schüler der Rcverends verwan¬
delt zu finden. Die kleinen im Grün versteckten Tempel
ertönten nicht mehr vom Klang des heiligen Gang . Die
Priester , die verstanden hatten, daß das pekuniäre Inter¬
esse dem religiösen Vorgehen müsse, hatten sich zu ihren
Brüdern in der Nachbarschaft zurückgezogen. Die hüb¬
schen Tänzerinnen waren nicht mehr da, um die endlosen
japanischen Mittagessen zu erheitern . So kommt es also,
daß die Bevölkerung von Karnizawa in jedem Jahre
während dreier Monate christlich ist . . ."

Ans Kunst und Leben.
* Santos -Dumvut über seine Erfahrungen . In dem

soeben in London erschienenen Buch „Meine Luftschiffe"
teilt Santos -Dumont manches Interessante über seine
Erfahrungen in der Luftschissahrt mit. Seiner Bteinung
nach könnte das Luftschiff auch in Krtcgszeiten gute
Dienste tun , da „der ttormale Platz des Luftschiffs die
niedrigeren Regionen der Luft sind". Es würde zu
RekognoSzierungszwecken und zum Feststellen der Lage
von Unterseebooten gut verwendet werden können, um
deren Anwesenheit Kriegsschiffen zu signalisieren. Die
Idee eines lenkbaren Ballons kam Santos -Dumont zum
erstenmal, als er als Knabe auf den Kasfceplantagen
feines Vaters in Brasilien Adler beobachtete, die mit
ansgefpannten lSchwingen durch das unermetzlichc Blau
schwebten. Santos -Dumont war im Jahre 1873 geboren,
kam im Jahre 1801 mit seiner Familie nach Paris und
vertiefte sich dort sofort in das Studium der Ballonfahr¬
ten Eines Tages geriet der Ballon über Paris in
eine Windstille, das Gas entwich rasch und die Gefahr
drohte, daß er auf die Hausdächer stürzte. Auch dieses
Erlebnis spornte ihn an , sich zum Herrn der Luft zu
machen. Einmal stieg er während eines Gewitters auf.
,-Jch stieg höher und höher, in der Dunkelheit, mit rasen¬

der Geschwindigkett. Ich wußte, daß ich furchtbar schnell
fuhr — gleichwohl fühlte ich keine Bewegung. Ich hörte
und fühlte nur den Sturm ; ich war ein Teil des Stur¬
mes,' ich wußte, daß ich in großer Gefahr war , und doch
war die Gefahr nicht greifbar . Zugleich erfaßte mich eine
wilde Freude — dort oben in der Einsamkeit, unter den
Blitzen und dem Donner fühlte ich mich als einen Teil
des Sturmes !" Uber die Feuersgefahr infolge der Be¬
nutzung . eines Petroleummotors schreibt Santos-
Dumont : „Ich will offen gestehen, daß ich, als ich auf
meiner ersten Fahrt aufstieg, keine Angst vor Feuer hatte.
Was ich fürchtete, war nur , daß der Ballon infolge seines
inneren Druckes platzen könnte. Dies fürchte ich auch
jetzt noch. Santos -Dumont ist nie seekrank gewesen, ob¬
gleich man in einem lenkbaren Ballon unter den starken
Schwankungen sehr zu leiden hat. „Wenn ich allen Lust¬
schiffern des lenkbaren Ballons einen Rat geben sollte,"
äußert sich Santos -Dumont , „so ist es dieser: „Haltet euch
nahe an die Erdet"

* Der boykottierte Polarforscher. Man schrerbt den
„Münch. Neuest. Nachr." ans Stockholm,  8 . April:
Ein seltsamer Vorgang, der aus die Zustände hinter dcit
akademischen Kulissen in der klassischen Stadt Karl von
Linnäs recht bezeichnende Achter wirft , beschäftigt augen¬
blicklich die weitere Öffentlichkeit in Schweden. Den
Streitgegenstand bildet die unlängst auf Betreiben der
natuvmissenschaftlichen Universitäts - Sektion errichtete
Professur für physische Georgraphie. Unter den Bewer-
Hern rangierte an erster Stelle der berühmte Antarktik-
forscher Pr . Otto v. Nordcnskjöld, der — und zwar mit
einigem Rechte — erwarten durste, seine bisherige Sine¬
kure als unbesoldeter Dozent der Geographie bei diesem
Anlaß gegen die erledigte Profeffur austauschen zu
können. In der enischeidenden Wstimmung des akademi¬
schen Kollegiums wuvde aber von einer kleinen Majorität
der hochweise Beschluß gefaßt, die Nordenskjöldsche Be¬
werbung zu übergehen, und statt dessen die Professur
einem anderen , wissenschaftlich zwar minder berühmten,
dafür aber um so nachdrücklicher„empfohlenen" Mitbe¬
werber zu übertragen . In der Motivierung des offi¬

ziellen Beschlusses findet sich der geradezu klassische Hin¬
weis , daß das Ansuchen des „p . Nordenskjöld" haupt¬
sächlich deswegen habe abgelehnt werden müssen, weil das
akademische Kollegium nicht in der Lage gewesen sei, sich
von der wissenschaftlichen Kapazität des Bewerbers ein
hinreichend gefestigtes Bild zu machen. — Die weitere
Öffentlichkeit hat mit diesem saloinonischen Beschlüsse, der
sich fraglos den besten Glanzleistungen weiland Schildes
zur Seite stellt, mit namenloser Verblüffung Kenntnis;
genommen. Ein größeres Rostdenzblatt konstatiert u. a.
höhnisch, daß der „p. Nordenskjöld" für das Upsalenser
Kollegium offenbar vergebens am Südpol gewesen s"
und dort seine jahrelangen , von der ganzen Kulturwtu
bewunderten Forschungsreisen unternommen habe. Jn>
Auslande , beispielsweise in Deutschland und England,
sei man an eine ganz andere Methode gewöhnt, wenn es
sich um die Auszeichnung hcimkehrender Entdeckunss-
reisender handle. Selbst das kleine Norwegen habe keim"
Nilgenblick gezögert, dien von seiiter Nordpolfahrt zurück¬
kehrenden Leiter der „Fram "-Expedition durch Ver¬
leihung einer ad hoc etablierten Professur an der
Christianiaer Universität zu ehren. Ihre rechte Beleuch¬
tung erfährt die brüske Beiseitesetzung NordensMds
übrigens , wenn man den jüngsten Beschluß des akademi¬
schen Kollegiums gegen die frühere Behandlung des ver¬
dienten Forschers abwägt. Nordenskjöld hatte vor dv«
Abreise des „Antarktis " beantragt , ihm für die «m-
trendigen Ausgaben einen Staatszuschuß von 70 0vq
Kroneit zu gewähren. Die Bewilligung wurde aver
durch eine kleine Fachkoterie im Schoße der WiffenschE
Akademie hintcrtriebcn , so daß Nordenskjöld schlicßuch
ganz auf private Zuwendungen angewiesen blieb. ^ :‘c
„Antarktik" mußte infolgedessen mit einer sehr ttmitß-'i'
hasten Ausrüstung in See gehen und die Besatzung haw
schon im voraus von den in Aussicht stehenden mvnaw
langen Entbehrungen Kenntnis . Zu einem WersM
jenen engherzigen Fehlgriff wenigstens nachtraM»
wieder gut zu machen, hat man sich trotz der dazwiM»
liegenden Erfolge des Forschers augenscheinlich ^
immer nicht herbeilassen können, und man sicht tt»"’
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Kuropatkiü hatte nicht -diese stutzerhafte und zugleich
dreiste Tapferkeit wie Skvbelew, aber auch er befaß
eine bemerkenswerte Kühnheit. Es wurden auch Pferde
unter ihm erschossen und Patronenkrsten explodierten
vor feiner Nase und er selbst wurde oft verwundet.
Mer er blieb am Leben und ist jetzt furchtbar für die
Feinde Rußlands , wie früher — wenn nicht mehr. Und
als Kuropatktn, durch einen Schuß in die Schulter ver¬
wundet, im Lazarett zu Gabrowv lag, besuchteW-er-escht-
schagin ihn und schreibt davon: Dann rief ich die barm¬
herzige Schwester zur Seite und schärfte ihr ein, für
tiefe Stille zu sorgen und Kuropatkin wie ihren Aug¬
apfel zu Hüten, schon deshalb, weil es einen anderen
solchen Kuropatkin nicht gebe und er ein Unikum sei."

Die Bevölkerung - er Union und der Krieg.
^ lc. New Jork , 81. März.

Obgleich die Stellungnahme Amerikas im russisch-
japanischen Konflikt in ihren Konsequenzen für den
internationalen Handel erst nach Ausgang des Krieges
praktische Bedeutung gewinnen wird , muß doch schon
jetzt auf die Bolksstimmung in der Union, die die Richt¬
schnur für das Verhalten der Regierung in Washington
bildet, besonderer Nachdruck gelegtwerden . Die amerika¬
nische Presse mit ihrer von den verschiedensten politischen
Erwägungen diktierten und nicht ganz konsequenten
Haltung kann nicht als unmittelbarer Ausdruck der
öffentlichen Meinung angesehen werden, von deren wirk¬
lichen Tendenzen im folgenden ein Bild gegeben werden
soll. Heroorzuheben wäre zunächst, daß ölte russophile
Partei in den Bereinigten Staaten nur eine beschränkte
Zahl von Anhängern zählt und auf sehr schwachen Füßen
stcht. Zu den Russensreunden gehören teils Irländer,
die grundsätzlich für jeden Feind Englands schwärmen,
teils slavenbogoisterte Amerikaner, die eine Zeit lang
in Rußland gelebt haben und ihr sentimentales Interesse
an dem slavischen Charakter auf das politische Gebiet
übertragen. Das sind die Enthusiasten der Vergangen¬
heit, die Rußlands Freundschaftsdienste im Sezessions¬
krieg auch heute noch nicht vergessen haben. In den
tiberwiegenden Fällen hat man es hier mit roin indivi¬
duellen Gestnnungskundgebungen zu tun , die infolge
for geräuschvollen Art, in der sie vorgebracht werden,
leicht mit der öffentlichen Meinung verwechselt werden
können. Im übrigen nimmt der größte Teil der Be¬
völkerung eine ausgesprochene russcnfeindliche Stellung
ci», so sehr man dies auch neuerdings in Abrede zu
stellen sucht. An Gründen für diese Haltung fehlt es
nicht. Rußlands Vorgehen in der Mandschurei ist seit
jeher als eine direkte Herausforderung amerikanischer
Interessen betrachtet worden , während man von der
durch Japan gewährleisteten Politik des offenen Tores
nur Förderung erwartet . Ferner erreicht der Handel
der Bereinigten Staaten mit Rußland kaum die Höhe
von 120 Millionen Mark , während mit Japan Jahres¬
umsätze in der Höhe von rund 260 Millionen erzielt
werden. Die rückschrittlichen Tendenzen Rußlands , sein
Verhalten in Finnland , die Fesselung aller freiheitlichen
Bestrebungen in seinem öffentlichen Leben müssen gerade
in einem Freiheitsstaate , wie es die Union ist, besonders
abstoßen. Dazu kommt, daß sich für Japan hier schon
von früheren Zeiten her ein reges Interesse kundgibi
und daß viele Amerikaner als .Kulturbildner in dem
asiatischen Reich eine neue Heimat gefunden haben.
Sollte die Frage der Zivilisation Chinas je aktuell
Mrden, dann würde man aus den angeführten Gründen
mit dieser heiklen Mission lieber das orientalische Volk
der Japanesen als das europäische der Russen betraut
sehen. So läßt sich also heute schon mit ziemlicher Sicher¬
et sagen, daß bei einem für Japan unglücklichen Aus¬
gang des Krieges Amerika für das -unterlegene Land
Partei ergreifen würde.

In einem Militärzug durch die Mandschurei.
englischer Journalist A. HM ist in einem

msmchm Militärzug durch die Mandschurei gereist und
schildert nun seine Eindrücke und Erlebnisse in dem soeben
^schlMmeu„Wide World Magazine " in fesselnder Weise.
Von desondemm Interesse ist eine Schilderung der Zu¬
stande auf -der mandschnvischvn Eisen-b-cchn, die jetzt durch.
Pen Krieg zu so eminenter Bederüiung gelangt ist. „Mit

Revolvern und schrecklich mischenden Pässen bewaffnet",
so erzHIt Hall, „kamen wir in Mandschurij-a an, der
ersten Station des mandschurischen Zweiges -der sibirischen
Eisenbahn. Hier herrschte große Verwirrung ; die
StationAgchände waren voller Soldaten , und viele
lagerten u-och draußen . Nach einer 15stünd-igen Ver¬
spätung — das ist für russische Verhältnisse nickst viel —
war der Zug zur Wfahrt bereit, und das Gereiße um
die Sitze begann -schon. Wir befanden uns in einem
Transportzug , der Hunderte von Soldaten nach Wladiwo¬
stok und Part Arthur brachte. Tie Offiziere besetzten
die abgeteilten Viehwagen., die für diejenige reserviert
worden waren , die für einige Rubel extra die Annchnv
lichkeit einer „zw-erten Klasse" genießen wollten. Der Zug
bestand meistens aus offenen Wagen, -die so besetzt waren,
daß nur wenige Soldaten , gleichzeitig sitzen konnten. Ein
w-eihbemaltec Wagen mit einem großen roten Kreuz ent-
hielt ein halbes Dutzend Betten und Raum für zwei
Pflegerinnen . Merkw-üridige Erfahrnn -gen machte -ich,
als ich einige _Tage später eins Gruppe Kulis photo¬
graphierte . _Ein Volizeibeamter, der -die letzten paar
hundert Meilen mit uns gefahren war , beobachtete mich
scharf. Nach einer Stunde forderte mir ein Offizier
streng meinen Paß ab, und nach einiger Zest -erschien er
wieder mit einem wütend ausfeh-enden General . „Sie
haben photographiert , das ist streng verboten, geben Sie
mir Ihren Apparat und Ihre photographischen Artikel."
Zu -meinem Glück erschien ein Eisenbahndivektor, mit dem
ich durch -eine Skizze, die ich von ihm an-ge-fertigt hatte,
in freundschaftlicheBeziehungen getreten war , und er¬
klärte, -daß ich ein harmloses Individuum wäre. So kam
ich mit einer Verwarnung davon, nicht zu photo¬
graphieren , so lange wir in Rußland wa.ren . „Wer wo
endet Rußland ", sagte ich und breitete eine Karte aus.
„Hier", antwortete -lächelnd einer -der Offiziere und zeigte
auf eine Stelle nicht weit -von Peking. Vor -der Tür fce?>
Erfr -ifchungsraumes bewachte indessen ein Kosak meine
photographischenArtikel, darunter auch -einen Schwamm-,
Seife, Zahn- und Nagelbürsten, die er augenscheinlich auch
für photographische Artikel ober jedenfalls für gefährliche
Waffen hielt. Auf ein Wort des Generals wurde alles
znsaimmengepackt, und wir setzten.unsere Reise in Frieden
fort . Ter Eisenbchnfahrplan ist eine in der Mandschurei
noch unbekannte Segnung der Zivilisation . Ein einfluß¬
reicher Reisender kann -den Zug zu jeder Zeit aus jedem
Grunde zum Anhalten bring-en, und das Weiterfahren
des Zuges hängt zum großen Teil von den Eß- und
Trinkfäh-igkeiten -der Elite -P-assag-ie-re ab. Es ist nicht
ungewöhnlich, daß auf einer unw-ichtigen Station der
Zug ein paar Stunden anhält , bis -die Offiziere ihre
vu-sgetrocknetM Kehlen an allem Wein, den sie auftr -eiben
können, genügend gelabt haben. Auf einer Station be¬
lustigte -der General sich -derart an den Possen eines
mandschurischen Sängers , -der Lieder vortru -g und tanzte,
daß -der Zug längere Zeit warten mußte. Die Lieder be¬
zogen sich wie -man uns sagte, auf den letzten chinesischen
Krieg, und -die begleitenden Tänze sollten eine Art Hand-
gümenge vorstellen. Ein heftiges Zusammentreffen, mit
einem -eingebil'det-en Feind versetzte den Sänger in einen
Zusfimd wahnwitziger Erregung , -die ihren Höhepunkt
erreichte, als die Verbündeten -anscheinend in einem letzten
verzweifelten Kampf besiegt und vom Schlachtfeld ver¬
trieben wurden. Immer wieder -mußte er die Vorstellung
-wiederholen, bis er schließlich einen halben Silberau -ldcu
erhielt, worauf er mit einem überraschten und -d-an8»aren
Blick-ruf seinen Wohltäter auf die Knie fiel, -die Stirn in
den Schmutz preßte und in -dieser Stellung blieb, bis -der
Zug entschwand. Ein anderes Mal wurde ein Zug zum
Stehen gebracht, well ein -eingeborener chinesischer Magn-at
mit seinem Maultierwagen quer über der Strecke hielt.
Er machte keinen Versuch, bei Annäherung des Zuges aus
dem Wege zu gehen, und als der Zug hielt, stieg er mit
Hülfe eines halben Dutzends Diener gravitätisch aus,
wählte ein passendes Coupä, stieg mit ruhiger Würde ein
und schlummerte zwei Tage lang auf seinem -Platz. Die
nmndschrwische Eisenbahn ist sehr schnell sertigigestellt

worden ; täglich wurde eine Strecke -von etwa 5 Kilometer,
hergestellt; -deshalb ist es kaum überraschend, daß die
Lokomotive so häufig aus dm Schienen springt und fast
täglich « ue Verkeh-rsunterbrechung vorkomtnt. Nachdem
wir die Höhe des Chingangebirges erreicht und nach dem
Fahrplan von .Irkutsk 70 Stunden Verspätung hatten,
schien der Zug das nun einholen zu wollen. Plötzlich gab
es einen schrecklichen Krach. Der Reifende mir gegenWer
fiel mir in die Arme, während er mit -dem Kopf gegen das
Holzwerk stieß. Unser Sitz war durch das Herabfallen
einer schweren Holzkifte zerbrochen, und dev Fußboden
war mit ihrem Inhalt bedeckt. Der andere Passagier,
der geschlafen hatte , befand sich nun h>alb darunter be-
graben auf dem Fußboden . Er rettete sich aus den
Trümmern und war mit einigen Quetschungen glücklich
davong-ekommen, während dem ersten Passagier zwei
Zähne ausgebrochen waren und die Lippe gespalten. Zum
Glück war niemand schwer verletzt, und -der Verwundeten
nahmen sich der Arzt und die Pflegerinnen an . . .

Ausland.
* Schweiz. Bekanntlich sind die freiwilligen

Schießvereine  in der Schweiz von hoher Bedeutung
für die militärische Schießausbildung . Sie werden vom
Staate unterstützt, und es wird nur mit dem eingeführ»
ten Jnfanterieg -ewehr geschossen. Welchen Aufschwung
dieses freiwillige Schießwesen genommen hat, geht daraus
hervor , daß vom Jahre 1874 bis zum Jahre 1902 die Zahl
der unterstützten Vereine von 1126 auf 3595, also mehr als
das Dreifache gewachsen ist. Die Zahl der Mitglieder
hat sich in dem gleichen Zeitraum von 45 256 auf 213 507»
also fast das Fünffache gehoben.

* Großbritannien . Eine in L o n d o n veröffentlichte
Statistik zeigt, nach den ,Münch . Neuest. Nachr.", daß die
Schulden der Lokalbchörden des Bereinigten Königreichs
in den acht Jahren von 1894 bis 1902-von 265 136 862 auf
407 069 046, d. h. um volle 141933 184 Pfund Sterling
gestiegen sind. In 'derselben Zeit erhöhte  sich die
N a t i o n a l s chu l d,  die vorher stetig reduziert wurde,
infolge des südafrikanischen Krieges von 669 164 024 auf
765 215 653, -d. h. um 96111629 Pfund Sterling.

* Vereinigte Staaten . Nach der amtlichen Volks¬
zählung betrug im Jahre 1903 die Bevölkerung
der Vereinigten Staaten,  ausgenonMen von
Alaska und den Inseln , 79 900 000 Köpfe. Das bedeutet
eine Zunahme von 8 906 000 Köpfen seit 1900. -Die Ein¬
wohnerzahl von New York  betrug 3 716 600, die von
Chicago  1874 000, die von Philadelphia
1868 000 und die von S t. L o u t s 600 660.

* Südafrika . Aus Südafrika veröffentlicht -di«
Morning Post" sehr pessimistische Berichte. Ihr Kern
ist, nach den Münch . Neuest. Nachr.", kurz folgender:
Die Buren  haben die Hoffnung , ihre Unab¬
hängigkeit wiederzuerlangen , keines¬
wegs  a n f g e g e b e n . Sie bereiten sich in aller Stille
vor , um die erste Gelegenheit dazu gründlich ausnützen
zu können. Die weiße NichtE -urenbevölkerung ist mit
der Verwaltung tief unzufrieden und sympathisiert heute
in ihrer großen Mehrheit mit den Buren . Die Schwar¬
zen, denen während des Krieges der Kamm geschwollen
ist, sind überall in der gefährlichsten Stimmung . Eine
kleine Rebellion kann die weittragendsten Folgen haben,
mrd die Buren schüren die Unbotmätzi-gkeit der Schrvvr.
zen. Die „Morning Post" sieht voraus , daß die Buren
nur die Einsetzung der nächsten liberalen Regierung in
England abwarten , um eine große Agitation zur Er¬
langung der Selbstregierung zu beginnen, daß diese
Agitation erfolgreich sein wird , und daß die Buren dann
imstande sein werden , ernstlich an einen neuen Krieg zu
denken für den Fall , -daß England anderswo ernstlich
engagiert ist. -Das Blatt bezeichnet es als notorisch- daß
die Buren nicht die -Hälfte der Mauser - und Lee Metford-
Gewehre, die sie erbeuteten , ausgeliefert hüben, und daß
der Waffenschmuggelnie so lebhaft war wie heute. Ge¬
wehre und Munition würden in großen Mengen von der

mehr allgemein mit gespannter Aufmerksamkeit dem Ent-
Mussc der Regierung entgegen, die in der sensationellen
Ernennungsfrage das letzte Wort zu sprechen hat.

* Anekdotisches vom König Christian von Dänemark.
Von König Christian kursieren aus Anlaß der Feier
seines 86. Geburtstages wieder einige hübsche Geschichten

englischen Blättern . Bekanntlich ist der König in allen
nmen Äebensgewohnheitenvon puritanischer Einfachheit.
East jeden Tag ist er ans der schönen Strandpromenade

sehen, auf der die Gesellschaft Kopenhagens täglich
und fährt. Er ist gewöhnlich ganz ohne Begleitung

begegnet allen Untertanen , mit denen er in Berüh-
surrg kommt, mit so liebenswürdigem Wohlwollen, daß
r iich dadurch alle Herzen gewonnen hat. Seine Untcr-

muen erklären ihn denn auch für den schönsten alten
Europa , und seine drei Töchter für die schönsten

S*” Frauen der Welt. Für den König ist die folgende
«kttere Geschichte bezeichnend: „Einmal traf er auf der
vromenade ein Mitglied des Reichstags, das sich einer
mewrm sehr widerfetzte, die vom König gewünscht wurde.

» lag dem König daran , ihn umzusttmmcn, und er sah,
^8 er eine vorzügliche Gelegenheit zu einer privaten

nterredung hatte. So lud er den Betreffenden ein, mit
JP ^ ne kleine Erfrischung zu sich zu nehmen. Als es
rswv? tt.§ Wahlen ging, entdeckte der König, daß er kein
, Êbvei sich hatte. Als er sich nach einer Hülfe aus die-
' r Verlegenheit umsah, erspähte er zum Glück noch den
^ ^ b^inzen und rief, auf ihn zueilend: „Leihe mir etwas

Ich habe jemanden zu Gaste geladen, und ich kann
bezahlen!" Natürlich wurde die Schwierigkeit ohne

ueres beigelcgt. Bei einer anderen Gelegenheit traf
eine Meng« Arbeiter , die im Ausstand begriffen
ren. Sie erörterten eben einiges , als er sich näherte.

-5er 01- n TOir  den König um seine Meinung fragen", rief
ldi» klber eine Stunde erörterte der alte Monarch
^ ^ Hlage mit seinen rebellischen Untertanen . Sie
tx-n« ^ -war nicht einer Meinung werden, aber schieden
^ nnoch im besten Einvernehmen . „ES gibt keinen
EnK- mc  den unserenl" sagten die Arbeiter , als sie sich

"ernten. Die Intimität zwischen dem König und seinen

Untertanen hat zur Folge , daß feine Anwesenheit in den
Straßen oft unbemerkt bleibt, und daß die Mitglieder der
Königlichen Familie in Dänemark nicht, wie in anderen
Ländern, von Menschenmengen begleitet werden.

* Verschiedene Mitteilungen . Die französischen
Universitäten  haben in diesem Schuljahre 36 405
Hörer : Paris 12 985, Bordeaux 8220, Toulouse 2291,
Lyon 2069, Montpellier 1707, Nancy 1327, Rennes 1196,
Poitiers 868 usw. 10 972 Studierende widmen sich der
Rechtswissenschaft, 6686 der Mtedi-zin, 4765 den Natur¬
wissenschaften, 4384 den Schönen Wissenschaften, 3014 der
Pharmazeutik und 119 gehören den protestantischen
Theologiesakultäten in Paris und Montauban an . Weit¬
aus die Mehrheit der Studierenden sind Franzosen ; unter
den Ausländern sind die Russen und Rumänen am zahl¬
reichsten vertreten . An der Medizin-schule in Paris
studieren 761 Fremde , von denen 197 aus Persien kom¬
men, 202 Französinnen und 164 Ausländerinnen , größ¬
tenteils Russinnen. Die schönwissenschaftlichen Fakul¬
täten haben 613-Studentinnen , 356 Französinnen und 258
Ausländerinnen , vorwiegend Amerikanerinnen und
Skandinavierinncn.

Der ehemalige Wiener Hofopernsänger Johann
Nepomuk Beck ist in Prcßvurg an Alters¬
schwäche gestorben.  Johann Nepomuk B-eck, der treff¬
liche Baritonist , ist 77 Jahre alt geworden. Bon 1851 bis
1853 war er Mitglied des Frankfurter Stadtthcaters.
Beck hat öfter auch in Wiesbaden gastiert.

Aus Weimar  meldet man : Fräulein D u m o n t
verzichtete  in einem Schreiben an den Großherzog
freiwillig auf den Plan zur Gründung eines neuen
Theaters  in Weimar.

Die schweizerische Arbeiterschaft will dem Dichter
Georg H c r w e g h an seinem Grabe in Liestal bei Basel
ein Denkmal errichten.

-Der Komponist Alfano hat dem Verleger Nicordi in
Mailand die Partitur seiner neuen Oper „A u f cr -
ste h u n g", der das Werk Tolstois zugrunde liegt, soeben
zum Druck übergeben. Die erste Ausführung wird am

Anfang der nächsten Saison in der Skala in Mailand
stattfinden. Für den Monat Oktober werden in Rom
neue Stücke von Giuseppe Giacosa, Gerolamo Rovetta
und Testoni angekürdigt . Das Stück von Testoni führt
den hypermodernen Titel : „Das Automobil".

Die Münchener Sezession  erwählte dieser
Tage an Stelle Fritz v. Uhdes, der aus Gefundheitsrück.
sichten sein Amt niederlegte, - v. Habermann zum ersten
'Vorsitzenden: als zweiter Vorsitzender ging Albert von
Keller aus der Wahl hervor . Msde bleibt im Vorstand.

Der Dramatiker Pierre L e n o i r hat aus dem be¬
kannten Lnstspicl des Aristophanes „D i e V ö ge I" eine
dreiaktige lyrische Komödie gemacht. Gastor P a u l i n
hat die Musik dazu geschrieben.

Professor Baskerville an der Universität von Nord.
Karolina zerlegte das Thorium in zwei neue r a d i o.
aktive Elemente,  die er Carolinium und Berze-linm benannte.

Die Zcitsch-rift „Deutsche Dichtung"  hat , in¬
folge des Todes des Begi-ünders und Herausgebers Karl
Emil Franzos , ihr Erscheinen eingestellt: ihre erste Num¬
mer erschien am 1. Oktober 1886.

Ein Reis  e st i p e n d i n m von 2906 M . fort die
Louis-Boisfonnct-Stiftung an Architekten und Bau-
Ingenieure zu vergeben. Bewerber haben die Ausgabe,
die bisher nur unvollständig und in einer ihrer kunst-
geschichtlichen Bedeutung nicht entsprechenden Weise ver¬
öffentlichten rornanischen Baudenkmäler von Hildesheim
neu anfzunehmcn und in einer zusammenfaffenden kunst-
geschichtlichen Be-dentung zu behandeln. Alles Nähere
durch das Bureau der Technischen Hochschule zu Ehar-
lottcnburg.

Einen Preis  von 506  M . hat die Senkenbergische
Natursorschende Gesellschaft in Frankfurt a. M. für die
beste Arbeit ausgesctzt, die einen Teil der Paläontologie
des Gebietes zwischen Aschasfenburg, Heppenheim, Alzey,
Kreuznach, Koblenz, Ems , Gießen und Büdingen behan¬
delt : nur wenn es der Zusammenhang erfordert,' dürfen
andere Landesteilc in die Arbeit cinbezogen werden.
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Delagoabay durchs Swaziland rn 'die Distrikte -von
Pietersburg und Leydsdorf getragen. Letzten Freitag
tagte in Johannesburg eine große Versammlung von
7860 weißen Randarbertern , die einstimmig eine Reso¬
lution annahm, die die Abberufung Milners und die
Einführung der Selbstregierung für die Kolonie ver¬
lang^_ _  _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  12. April.

— Der König der Belgier ist gestern nachmittag 3.46,
von Brüssel kommend, in Biebrich angekommen und von
da mit Wagen hierher gefahren und im „Hotel Wilhelm«
abgestiegen.

— Der Regent von Sachsen-Coburg «nd Gotha . Erbprinz zu
Hohenlohe -Langenburg , tft zum Besuch des Herzogs Karl Eduarö
von Sachsen-Coburg und Gotha hier eingetrosseu.

— Die Bismarck-Gedenkfeier ist nunmehr auf Sams¬
tag, den 16. d. M ., abends 8% Uhr, festgesetzt. Sie
findet in der Turnhalle Hellmundstratze26 statt.

— Neues Bahnhoss -Gebände. In W o r m s wurde
ein neues Bahnhofsgebäude errichtet, das am 1. April
dem Betrieb übergeben wurde. Es ist dies das erste
größere Bauwerk , das von der Preuß . Hess. Eisenbahn¬
gemeinschaft errichtet wurde. Tags vorher fand emc

-'Einweihungsfeier statt, bei welcher das Gebäude wegen
feiner Eigenartigkeit und künstlerischen Bauweise all-
seitige Anerkennung gesunden hat. Das Bauwerk zeigt
die romanischen Stilformen und trägt reichen bildne¬
rischen Schmuck. Die Leitung des Baues geschah von
der Eisenbahndirektion Mainz und die Ausführung lag
in den Händen des Herrn Rogierungsbanmeisters
Herrmann  unter Mitwirkung der Herren Architekten
Ke ding  für den technischen und Pa n t h e l für den
künstlerischen Teil . Die Kosten des Gebäudes betragen
rund 600 060 M . ®on hiesigen Unternehmern waren
an den Musführungsarbeitcn beteiligt: E. K n er s e l ,
Monier - und Rabitzarbeiten : I . Schill,  Steinbild-
hauerarbeiten : Maschinenfabrik Wiesbaden,
'Aufzüge, Kücheneinrichtung nsw.

— Kontroll-Bersammlmrg. Zu derselben haben
zu erscheinen: Morgen Mittwoch, den 13. April 1904,
vormittags 6 Uhr : die sämtlichen Mannschaften aus
Schierstein. Die Kontroll-Bersammlung findet auf dem
Kasernenhofe der Unteroffizierschule in Biebrich a. Rh.

ItA d. Im Wiederaufnahme-Verfahren freigesprochen
wurde die 1870 irgendwo in Böhmen geborene Ehefrau
Anna von hier . Die Angeklagte hat im Jahre 1901
inDoyheim  gewvhnt, wo ihr Mann und ihr Schwager
damals zusammen ein Haus besaßen. Mit dem Tage,
mit dem die Angeklagte in dieses Haus einzog, herrschte
darin beinahe Tag für Tag ein heidenmäßiger Spektakel,
ein unaufhörlicher , wahnsinnig machender Werberkrieg.
Zuvor waren die weiblichen Hausbewohner friedliche,
liebenswürdige Wesen, es gab die üblichen kleinen
Klatscherei-Skandälchen, im übrigen aber lebte man einig
und machte sich das Leben gegenseitig nicht besonders
schwer. Die Angeklagte schimpfte sich dagegen heute mir
dieser, morgen mit jener Hausbewohnerin , sie keifte mu
den Männern und mit den Kindern , kurzum, ste wurde
zum richtigen Hauskreuz . Am ärgsten hatte ste es doch
airf eine Witwe Löffler gepackt, eine junge Frau , die mit
ihrem achtjährigen Söhnchen im ersten Obergeschoßdes
fraglichen Hauses wohnte und vielleicht von allen Hau»-
bewohnerinnen noch die friedlichste war . Eines Tage»
zog die Angeklagte die junge Witwe an den Haaren in
ihre Wohnung und prügelte sie in ihrer verschlossenen
Küche mit einem Rohrstock dermaßen, daß die Mißhan¬
delte acht Tage lang im Bett liegen mußte. 'Ein paar
Frauen , die auf das Hülsegeschrei der Überfallenen her-
beicilten , versuchten vergebens in die G .sche Wohnung
einzwdrmgen und die junge Frau aus den Händen der
Rasenden zu befreien. Zuletzt machte der Ehemann G.,
der an jenem Tage ausnahmsweise zu Hanse war und
sich übrigens auch etwas an der Schlägerei beteiligt haben
soll, der tollen Wirtschaft ein Ende, er warf dre Witwe
nicht 'eben sanft zur Tür hinaus . Das 'Schöffengericht
hatte die Angeklagte wegen dieser brutalen Mißhandlung
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Strafkammer
hatte das Urteil bestätigt, und eigentlich konnte man da¬
mals bedauern , daß die Angeklagte so billig davon ge
kommen war . Nack der Strafkammerverhandlung , die
vor etwa fünfviertel Jahren stattfand, hatte dre Ange¬
klagte sich im Flur des Gerichtsgebäudes auf die Frau L.
gestürzt und mit einem Rohrstückchen auf sie eingchauen:
Herrn Gendarm H., der sie zurttckritz, trat sie gegen deu
Unterleib , dann legte sie sich auf die Fließen und stram¬
pelte und zappelte gegen alles , was in ihre Nahe kam.
Die Szene , die sic damals im Gerichtsgebäude ausführte,
gab ihrem Verteidiger , Herrn Rechtsanwalt Dr . Jünger,
Anlaß , die Angeklagte auf ihren Geisteszustand unter¬
suchen zu lassen. Während Herr Kreisarzt Medizinalrat
I )r . Gleits  m a n n meinte , die Frau bewege sich dau¬
ernd auf der Grenze zwischen geistiger Gesundheit und
dauernder Krankheit und es bestünden züm mindesten
Zweifel an ihrer Zurechnungsfähigkeit, war das Medi-
zinal -Kollegium in Kassel der Ansicht, es läge kein ge¬
nügendes Material vor, um sagen zu können, Frau G.
sei zur Zeit der ihr zur Last gelegten Tat vielleicht geistes¬
gestört gewesen. Die Strafkammer wies den vom Wcr-
teidiacr gestellten Antrag auf Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens ab . Auf die beim Oberlandesgericht eingelegte
Beschwerde ordnete dasselbe das Wiederaufnahmev.-r-
sahren an , und so wurde gestern der Fall noch einmal
vor der Strafkammer verhandelt. Es konnte sestgestellt
-werden, daß die Angeklagte zu verschiedenen Zeiten -Au¬
falle hatte, welche sich zum mindesten in den Grenzen des
Außergewöhnlichen bewegten. So kam sie an dem Tag
nach der ersten Schöfsengerichtsverhandlnng in die Küche
einer Nachbarin gestürzt, schmiß Töpfe entzwei, warf
die Suppe vom Herd, sprang dann zum Stub -ensenster
hinaus und versuchte, sich in einem in der Nähe vorb-ei-
slietzenden Bach zu ertränken . Der Bach war jedoch ein
etwa fünf Zentimeter tiefes Wässerlein, in dem noch nicht
einmal eine Lerche ums Leben kommen konnte. Sie
wurde von ihrer selbstmörderischen Wstcht durch einen
alten Landmann und einen Briefträger -abgebracht und
heim getan und ins Bett gelegt. Die Sachverständigen,
Herr Kreisarzt Medizinalrat vr . Gleitsmann und Herr

Professor I)r . -Juschecke-Marburg , waren in der gestrigen
Strafkammerverhandlung übereinstimmend der Mei¬
nung, daß die Angeklagte im höchsten Grade hysterisch sei
und daß ihr unter dem obwaltenden Umstand wohl der
gesetzliche Schutz zuzubilligen sei, den diejenigen Ange¬
klagten genießen, welche infolge krankhafter Störung
der Geistestätigkeit nicht in der Lage sind, frei über ihren
Willen zu verfügen. Die Strafkammer mußte daher auf
Freisprechung erkennen.

— Die Hygiene des Taschentuchs ist bis jetzt in ans-
fallender Weise vernachlässigt worden, wenn man be¬
denkt, wie eifrig daneben aus allen möglichen'Gebieten
Schutzvorrichtungen gegen Verbreitung von Ansteckungs¬
keimen getroffen werden. Selbst in Familien , die nach
ihrer Bildung und Bermögensumständen alle Vorsicht
in hygienischer Beziehung zu Wen in der Lage sind,
wird das Taschentuch mit Gleichgültigkeit, um nicht zu
sagen Nachlässigkeit behandelt. Die schmutzigen Taschen-
tiicher werden manchmal wochenlang aufgehoben und die
dadurch übertragbaren Keime werden durch das kurze
und unvollständige Kochen in der Wäsche nur zum Teil
vernichtet. Der bekannte « etter des Pasteur -Orrstituts
in Lille, Prof . Ealmctte, hat deswegen eine Neuerung
eingeführt, die insbesondere für kranke Familien wärm-
stens empfohlen werden sollte. Die Zeitschrift „Umschau"
teilt darüber mit: Er hat ein elegantes Metall-Etui etwa
von der Größe eines Zigaretten-Etuis Herstellen laffen,
das von Herren als Zigaretten-Etui , von den Damen
als Anhängsel getragen worden kann. Dasselbe besitzt
in der Mitte eine Scheidewand: auf die linke Seite
kommen Taschentücher aus japanischem Seidcnpapier oder
einem billigen Baumwollstoff. Dieselben sind billiger
als 'das Waschen kostet, man verbrennt sic dcshcA-b,
Hierdurch wird jede Gefahr einer Jnsektionsübertragung
vermieden. Auch werden die Taschentücher nur
c i n m a l b c n n tzt. Die benutzten Taschentücher bring!
man auf der rechten Seite -des Etuis unter , wo sie Vor¬
der Berührung mit den säubern durch die metallene
Scheidewand gewahrt werden. Da das Etui aus Metall
hergestellt ist, kann es gekocht und somit vollkommen
desinfiziert werden.

— Tagblait "-Samn >l«« gen. Dem „Tagblatt "-Berlag gingen
zu: Für die G e d ä cht n t s k i r che in Spei er  von L. R.
3 M ., von den Stammgästen im „Deutschen Kaiser bei Herrn
Stamm zu Breckenheim 2 M . 03 Pf ., von Herrn Kart Kirchner
hier 1 M . — Für hie n o t l e t d e n d e n B u r e n : von L. W.1 M

— Ein schwerer Unglücksfall hat sich gestern nach¬
mittag gegen 3Z4 Uhr an der Ecke Walramstrahe und
Wellritzstraße ereignet. Daselbst geriet ein Knabe unter
die Räder einer Droschke und erlitt dabei so schwere
Verletzungen, daß er wie le-blos vom Platze getragen
und in die Wohnung seiner Eltern verbracht wurde.
Eine große Blutlache bezcichnete die Stelle des Unglücks,
die von einer großen Menschenmengeumstanden wurde.
— Wie wir noch erfahren, heißt der Ärmste Fritz Beck
und ist der 6jährige Sohn -des Schuhmachermeisters
Franz Beck, Walra -mstraße 27. Er wurde in das städtische
Krankenhaus gebracht. An seinem Aufkommen wird
gezweifelt. . , ^

— Der Swinegel. Der sich seit einigen Monaten
in Wiesbaden aufhaltende Swinegel ist noch immer nicht
entlarvt worden. Seit einiger Zeit macht sich derselbe
an der Marktkirche hinter einem 'Gartenzaun bemerk¬
bar , wo er die des Weges kommenden Frauen und
Mädchen in schamlosester Weise belästigt. Trotz all¬
abendlicher Wfuchung des Grundstücks durch die Polizei
ist es noch nicht gelungen, den Unhold zu verhaften.

— Kleine Notizen . Dienstag , Len 12. er., vormittags 11 Uhr,
veranstaltet Herr Ferdinand Küpper im Hotel Hamburger Hof,
Taunusstraße 11 sEcke der Geisbergstraße » eine große Ge¬
mälde - Auktion.

— Die dritte Weinprobe. Aller guten Dinge sind
drei, dachte jedenfalls der Zentrumsabgeordnete Sani¬
tätsrat Pr . Rügenberg,  der nun auch die Herrin
Landtags-Abgeordneten zu einer Moselweinprobe einge-
laden hat, die dem Vernehmen nach am 3. Mai stattfinden
soll. Da das Zentrum nach dem letzten errungenen Sieg
wirklich etwas zum Besten geben kann, können die Gäste
sicher auf einen guten Tropfen rechnen. Sagt man doch
gerade den Herren vom Zentrum nach, daß sie große
Weiüfeinschmecker seien. Nach dieser dritten Probe wird
bas Maß " ja wohl voll sein. - Die „M . I ." besingt in
ihrer Wochenchronik die am 16. März stattgehabte Wein¬
prob-" mit folgenden Wersen:

Neulich ging ' s mit Saus und Braus
Hu in Preußens Landtagshaus:
Zu dem köstlichen Genuß
Luden Herr L 0 t i chi u s
Und Wolfs-  Biebrich die Kollegen
Einer Rheinweinprüfung  wegen.
Pslichtqctreu versuchten dorten
Die Gclad 'nen IM Sorten:
Auf das Wohl der Steuerzahler
Schlürften sie den Rauenthaler,
Spülten manchen alteu Arger
Nieder mit Johannisberger,
Jeder Groll auch ward im Keim er«
tränkt in altem RüdeShcimer.
Alles , alles war ck'occorä,
Friedlich , nett und voll Humor.
Alle kamen, die geladen —
Und wenn die von den Gestaden
Unsrer Mosel nächstens auch
Solgen diesem schönen Brauch,
Ist das Haus gewiß, wie jetzt,
Bis zum letzten Platz besetzt.
Aber wenn zu guter Letzt
Etwa die von Schlesien droben
Brächten ihres Weines Proben
Glaub ' ich, daß die Deputierten
Bleich und bebend retirierten
Und an jenem Tage war'
Wohl das Haus so hundeleer
Wie der Reichstag , wenn Stadthagcn
Spricht von sozialen Fragen!

* A«8 bet Umgebung . Dem Bahnwärter Johann Funk in
Altrich  ist aus Anlaß des Übertritts in den Rnhestaud das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Bon dem eben in Nürnberg tagenden ersten Internationalen
Kongreß für Schulkwgiene ist dem Herrn Freiherrn v. Lade auf
Monrevos  folgendes Telegramm zugegangen : „Nürnberg,
den 7 April 1904. Der erste internationale Kongreß für Schul-
lwgiene dankt Euer Hochwohlgebvren, dessen Verdienste um
Jugcndbildung und Schullmgiene allerseits größte Anerkennung
gesunden haben , ans das herzlichste für die nnirin empfundenen
Segenswünsche . Freiherr v. Weiser . Professor vr . Griesbach.
Hofrat vr . Schubert ."

Gerichts faal.
3 . Wiesbaden , 11. April . sS t r a f k a m m e r .) Vorsitzender:

Herr Landgerichtsdirektor d e N i e m: Vertreter der Königliche»
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Or . Beckers. — Der-
vielfach vorbestrafte Taglöhner August N. von hier borgte eines
Tages in dem Büchsengeschäftvon Bartels und Büttner für eine»,
hiesige» Samenhändler eine Flinte . Ein paar Tage später brachix
er sie zurück und nach noch ein paar Tagen holte er sie abermals ..
Wieder leihweise für den Samenhändler , wie der Inhaber des
Geschäfts sagt , auf eigene Rechnung auf Abzahlung gekauft , wie
N. sagt. Da er aber nicht bezahlte, auch die Flinte nicht zurück-'
gab, wurde er wegen Unterschlagung angezeigt und vom Schösten-i
gericht zu 6 Wochen Gefängnis vernrteitt . Gegen dieses Urteils
legte der Angeklagte Berufung ein , die Berufung wird ver¬
worfen . — Das Schöffengericht zu Höchst a . M . hat die Ehefrau
Anna K. von dort wegen Beleidigung des Gendaruis M . zu einer
Geldstrafe von 40 M ., eventuell 8 Tagen Haft verurteilt . Die
Angeklagte hat gegen dieses Urteil Berufung eingelegt . Ste W
wohnte mit dem Beleidigten längere Zeit dasselbe Haus und ver-!
trug sich sehr schlecht mit diesem und der Familie M . überhaupt .'
Auch mit ihren , eigenen Mann kommt sie nur sehr schlecht
recht und als sie einmal nachts mit der Holzaxt auf ihren Herrn
Gemahl eingedrungen und demselben gefährlich ans Leben ge¬
gangen war , reichte dieser die Ehescheidungsklage ein . In den»'
Ehcscheidungsprozeß — die Ehe wurde übrigens nicht geschieden
— wurde auch der Gendarm M . als Zeuge vernommen und seit!
dieser Zeit hat Fvau K. diesen ganz besonders zum bedauerns -I
werten Gegenstand ihrer scharfen Zunge gemacht. Am 80. April
vorigen Jahres geriet sie in Gegenwart des Gendarmerie -Ober-'
wachtmeisters R mit dem Gendarm M . aneinander und bfi
dieser Gelegenheit warf sie demselben vor , er , der Gendarni , Hab«
einmal den Kaiser beleidigt , und zwar gelegentlich eines Besuches'
Sr . Majestät in Wiesbaden . Damals habe der kaiserliche Hofzuz
nachts die -Station Höchst a . M . passiert , der Gendarm M . habe
an die Station gemußt und habe aus Arger über seine gestörte
Rachtruhe eine Äußerung getan , die allerdings im Munde eines
preußischen Gendarmeriemachtmcisters sich als außerordentlich
majestätsbeleidigend darstellcn würde . Der Gendarm hätte dar-
nach dem kaiserlichen Besuche Wiesbaden einen Grund uuterge»
ichoben, der nichts mit der herrlichen Umgebung Wiesbadens,
nichts mit dem Hoftheater , der Intendantur Hülsen und den Mast
sestspiclen zu tun hätte . Der Gendarm M . bestritt , die Äußerung
getan zu haben : er wurde von seinen ihm glaubenden Borge,
setzten, bei denen die Angeklagte ihn ebenfalls der Majestäts¬
beleidigung beschuldigte, mit Rücksicht ans die Streitigkeiten mit
der K- von Höchst weggerufen und nach Langenschwalbach versetzt.
Die Strafkammer verwarf die gegen das schöffengerichtliche Urteil
eingelegte Berufung der Angeklagten.

Vermischtes.
* Bismarck und Bleichröder . Aus Berlin  wird

der „Neuen Freien Presse" geschrieben: Einige Monate
vor seinem Tode weilte Gras Waldersee in Berlin und
war eines Abends bei einer bekannten Persönlichkeit der
Hochfinanz zu Gaste. Er kam -aus seine Erinnerungen
aus dem Kriege von 1870/71, den er als Mitglied deS
Äeneralstabs mitgem-acht hat, zu sprechen, und einer der
Anwesenden erinnerte an ein Wort , das Fürst Bismarck
damals Bleichröder gegenüber ausgesprochen hüben soll,
und fragte den General , was daran Wahres sei. Graf
Waldersee bestätigte die Richtigkeit des Bismarcksche«
Ausspruches und erzählte den Hergang folgendermaßen:
Als es sich um die Festsetzung der von Frankreich zu for¬
dernden Kriegsentschädigung handelte, ließ Bisinarck sich
Sleichröder und Erlanger als sachverständige Berater
nach Versailles kommen. In der ersten Konferenz teilte
Bismarck seinen beiden finanziellen Vertrauten mit, daß
er beabsichtige, 6 Milliarden zu fordern . Eine solch«
Dumme, die seither ihre Schrecken verloren hat, war im
Jahre 1871 noch etwas Unerhörtes . Erlanger fiel bei¬
nahe in Ohnmacht, als er die Ziffer hörte, und sagte:
„Aber, -Exzellenz, 5 Milliarden gibt es ja gar nicht.
Wenn Sie seit der Geburt Christi jeden Tag hundert
Mark zurückgelegt hätten, so würden Sie sie noch immer
nicht beisammen haben." Bismarck lachte: ,Meit der
-Geburt Christi? Darum habe ich mir ja den Bleichroder
kommen lassen, denn der datiert noch von der Erschaffung
der Welt."

* Stoizismus eines Indianers . Aus Chicago wird
unter -dem 7. April gemeldet: Bei einem Eisenbahn-
zu-sammenstoß in der Nähe vom Maywoo-d Junction,
Illinois , der -infolge eines dichten Nebels stattfanq
wurde auch ein Wagen mit 63 Indianern völlig zer-
trüm'mcrt. Die Indianer , die zu Buffalo Bills „Wild
West" Truppe gehören, fuhren nach Washington, um
sich vor ihrer Abreise nach England vom Präsidenten
Roosevelt zu verabschieden. Bei dem Unfall wurden
drei Indianer getötet, drei tödlich und zwanzig schwer
verletzt. Eine merkwürdige Szene spielte sich- ab, als
der Häuptling „Weißes Pferd", der tödlich verletzt
von den Trümmern befreit wurde . Auf seine Bitte
setzte man ihn neben die Leichen feiner drei toten Ge¬
fährten. Er wurde unterstützt und rauchte stoisch- sein«
'Pfeife, während die Arzte seine Verletzungen unter-
suchtcn, wobei -er keine Zeichen des -Schmerzes äußerte.
Als es den unversehrten Indianern klar wurde , daß
der Tod sich nahte, sammelten sie sich um- ihren HäUW
ling, blickten nach Westen und stiminten feierlich den
indianischen Totengesang an.

* Eine Hcirats -Osscrte vo» der Kanzel herab ! Ans
N e w N 0 r k wird berichtet: Merkwürdige Bemühungen,
eine Frau zu finden, hat der Millionär James Sn «u,
der eine große Ranch in Nebraska besitzt, gemacht. James
Snell hatte lange Jahre in weltentlegenen Gegenden 5*1’
gebracht und dort nur wenig Gelegenheit -gehabt, Fraueu
kennen zu lernen . Unter diesen Umständen ist es natür¬
lich auch für einen Millionär nicht ganz leicht, eine Fra 'i.
zu finden. Schließlich wandte sich der heiratslustige Mb
lionär an einen Geistlichen in Omaha, den Rev.
Savidge mit der inständigen B-ittc, ihm ein gutes, rM
ständiges, christliches Weib zu suchen. D-r . Savidge w>»
zuerst über diese Bitte etwas verblüfft, aber da er saß-
daß es dem Millionär ernst damit sei, versprach er, ih«
zu helfen. Am Sonntag darauf predigte er über d«»
Ehestand und erwähnte nebenbei die Bitte des Milla»
närs . Die Nachricht wurde nach allen Gegenden der
Bereinigten Staaten telegraphiert , und viele Zeitungen
druckten die Geschichte. Nach 24 Stunden kamen Hundert
von Briefen von Frauen , die die »Ranch, das Banktom»
und -die großen 'Viehherden des Millionärs lockten. D«
Post der ersten Woche brachte Bewerbungen von
Blondinen , 363 Brünetten , 217 geschiedenen Frauen um
137 alten -Jungfern aus New England . -Einige zwaHV
Heiratsagenturen schickten ihre Vertreter zu Snell um
ließen um seine Kundschaft bitten. Es treffen noch M
täglich etwa 160 Briefe ein. Der vielumwvrbene Millw'
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,iür hat indessen noch keine Entscheidung getroffen. Auf
Ur . Savidge aber hat der Erfolg , den seine Predigt hatte,
einen so starben Eindruck gemacht, daß er ernstlich den
Plan erwögt, ein Heiratsbureau für christliche Männer
und Frauen zu begründen.

* Kuriosa von der Weltausstellung . Unter den vielen
wunderbaren Dingen , die die Weltausstellung zu Sr.
Louis verspricht, ist in dem französischen Gebäude Napo¬
leons Hut zu erwähnen . Dieser unsterbliche Chapeau
mar nach Napoleons eigenen Angaben gemacht, und
jedem anderen war es zu Napoleons Lebzeiten streng
verboten, einen Hut zu tragen , der auch nur annähernde
Ähnlichkeit mit dem feinen aufwies . Der ethnographische
Teil der Ausstellung wird besonders reichhaltig werden.
Eine Gruppe von erfahrenen Bumerang -̂Schleuderern
soll ihre Geschicklichkeit im Entsenden ihrer seltsamen
Geschosse aus große Entfernung in die Luft beweisen,
wobei die Geschosse wiederkehren und ihnen vor die
Füße fallen. Die Philippinen werden besonders reich¬
lich vertreten sein. Außer den heidnischen Jgorrolen,
die, wie bereits gemeldet wurde , auf der Ausstellung
zur Schau gestellt werden, wird auch ein Moro -Dors zu
sehen sein, das durch die merkwürdigen , auf Pfählen auö
dem Wasser hervorragenden Häuser der Moros beson¬
deres Interesse erregen wird . Noch interessanter wird
die Nachahmung einer philippinischen Baum -Behausung
sein, einer Hütte in den Asten eines Baumes , die nur
durch eine gebrechliche Leiter mit dem Erdboden in Ver¬
bindung steht. Diese Lebensweise erklärt sich vielleicht
aus dem ungeheuren Schlangenreichtum der Inseln . Die
größte Kollektion von Flugmaschinen, die je gesehen ist,
wird sich aus dieser Ausstellung befinden; ferner der
jgrößte Maulesel der Welt, der von Missouri kommt.

* Etwas Weißes. In Wiener Blättern wird folgen¬
des Intermezzo von der Straßenbahn erzählt : Der
Wagen ist gut besetzt, im Rauchabteil nur Herren . Eine
Dame steigt ein und setzt sich neben einen älteren Herrn,
der gerade Siesta hält , öffnet ihr Nidikül, zieht hastig
die Geldbörse hervor und wirft dabei ihr weißes, feines
Taschentuch heraus . Dieses fällt unglücklicherweisedem
Schlafenden in 'beit Schoß. Nachdem sie dann ihre Fahr¬
karte gelüst, sieht sie ratlos und mit ängstlicher Miene
«ruf ihren Nachbar. Der tut aber — wie man zu sagen
pflegt— nichts dergleichen und schlummert weiter . Plötz¬
lich wird der Wagen heftig gebremst, der Schlummernde
öffnet vorsichtig die Augen. Der Herr , der ihm gegen¬
über sitzt, deutet nun mit dem Finger ausfallend nach der
Stelle des Taschentuches. Der wach gewordene Herr
merkt an dem Gekicher, daß etwas nicht richtig sei, senkt
ein wenig den Kops, bemerkt etwas Weißes, und mit
rascher Bewegung schiebt er es zwischen die Knöpse hin¬
ein. Ein helles Gelächter der Fahrgäste ist die Folge.
Der Herr wird verlegen, denkt, er habe vergessen, aus
Schicklichkeitsrncksichtendie Kleider in Ordnung zu brin¬
gen, steht rasch aus, geht auf die Plattform und springt
vom Wagen ab. Als er abends zu Bette ging, wird ihm
erst ein Licht ausgegangen sein.

Kieme Chronik.
Dachdecker als Mörder. Aus Köln, 10. April, wird

berichtet: Die Frau des Dachdeckers Zweipsennig aus
München-Gladbach unterhielt seit geraumer Zeit Be¬
ziehungen zu dem Arbeiter Flock, bis gestern der bisher
getrennt von seiner Frau .lebende Ehemann erschien,
seinen Rivalen durch zwei .Revolverschüsse tötete und
mit seiner Frau nach München-Gladbach flüchtete. Die
Polizei verhaftete den Mordbuben , desgleichen die Ehe¬
frau, die diesen zum Morde angestiftet hat. — Ein anderer
Dachdecker überfiel nachts ohne Veranlassung aus dem
Wege nach Ehrcnseld einen jungen Mann und stieß ihm
mit voller Kraft ein Dachdeckcrmesser in die Brust , so
daß die Lungenteile bloßgelegt wurden . Der junge
Mann verstarb bald darauf ; der Mörder wurde ver¬
haftet

Ein schwarzer Prinz . Am Dienstag rrmrde ans Be¬
weiben-des Inhabers eines Mittagstisches in Hamburg
der Prinz Ludwig von Ackwa ans Bonambela (Kamerun ),
der in einer Altonacr Pension wohnte, verhaftet , um den
Offenbarungseid zu leisten. Er weigerte sich und blieb
deshalb in Haft. Andern Vormittags erklärte er nun,
daß er bereit sei, den Ofsenbarnngseid zn leisten; nachdem
er dieser Formalität genügt hatte, wurde er wieder ent-
lchsen. Gegen den schwarzen Prinzen schwebt, dem
^amb . Korr ." zufolge, ein wahrer Rattenkönig von
Klagen, darunter auch Alimentationsklagen , so daß er
höchstwahrscheinlich noch recht oft Gelegenheit finden
wird, über den Stand seines Vermögens peinlich Aus¬
kunft zu geben.

182 Jahre alt . Am zweiten Ostcrfoiertag ist in
^orotheerrdorf (.Kr. Zabrze) der Invalide Schleier, der
* er wn  102 Jahren erreicht hat, zur letzten Ruhe
gebettet worden. Seinem Sarge folgte auch die Ehc-
lrau, eine noch rüstige Greisin im Alter von 101 Jahren.

Gefährlicher Frcndeuschuß. Auf sehr eigentümliche
Eei,e schoß in Schiffweiler bei Reunlirchen ein Berg¬
mann das Neujahr an . Er brachte auf der Straße eine

Zur Explosion, so daß sämtliche Fenster-
irTvo m &cr  Nachbarschaft zersprangen . Menschen

?uui Glück nicht in der Nähe. Die Strafkammer
den Mann für sein gefährliches Experiment

-n vrer Monaten Gefängnis.
».„ Der fabelhafte Preis von 136 666 Mark ist dief-r
tzSb' wie der „Hamb. Korresp." mitteilt , bei einer Ver-
m ratlö i n London für eine Schnupftabakdose gezahlt
i/y? 1' - Dort wurden allerhand Kunstschütze aus dem
unw® e.tncg  verstorbenen Sammlers versteigert, der
i(tmm„r? r&cx'em 40  Jahre lang Schnupftabakdosen g.'-

5 hatte. Die versteigerte Dose ist von dem Pariser
ow. gemalt  und stammt ans dem Jahre 1788.
■a» , und die Seiten sind mit Rosenbuketts ver-

Xund  tu die Metallarbeit sind schöne brasilianische
diamanten gefügt.
dc8?^ Ntmord. In Rastatt hat sich ein Unteroffizier

Feldartillerie -Regiments , der wegen eines
Mrcusverbrechens in Untersuchungshaft genommen

Militärgcfängnis erhängt.
Abends gegen 0 Uhr brach auf dem

WrIi <f ett ^ute Maciejewo bei Pclplin Feuer aus,
keit ,1*2 herrschendenSturme mit rasender Schnellig-

Ew sich griff und drei Ställe , zwei Scheunen und
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eme 'Instkate total einäscherte. Mitverbrannt sind 100
Stück Mnövieh , 26 Schweine, viele Schafe und Geflügel,
sowie Ackergeräte.

Die Gcsamtausbeutc an Krabben an den deutschen
Küsten wird pro Jahr aus etwa 10 Millionen Pfund,
die einen Wert von zwei Millionen Mark haben, beziffert.

Scheintod. In Esereneseny bei Ryma-Szombat trug
sich ein Aufsehen erregender Vorfall zu. Der Insasse
Julius Neumann litt seit dem vorigen Jahre an einem
schweren unheilbaren Herzleiden und war unter unsäg¬
lichen Schmerzen verschieden. Der Leichnam wurde auf-
gebahrt, und die Leute versammelten sich zum Begräb¬
nisse. Plötzlich bewegte sich der Sarg . Der Totgeglaubte
richtete sich auf und machte seinen Angehörigen Vor¬
würfe , daß sie ihn aus dem Schlafe rütteln . Er wurde
zu Bett gebracht. Behufs Untersuchung des eigentüm¬
lichen Vorfalles haben sich zwei Arzte nach 'Esereneseny
begeben.

Das Neueste und Nobelste, was man haben kann . . .
Das „Jauersche Stadtbl ." enthält im Annoncenteil seiner
Nummer vom 18. März folgendes verlockende Einge¬
sandts „Das Neueste und Nobelste, was man bei Be¬
gräbnissen haben kann, ist unstreitig der Leichenwagen
der Tischlerinuung ; derselbe wird nach drei Klassen ver¬
liehen: erste Klasse ein Engel, zweite Klasse ein .Kreuz
mit Ehristnskörper , dritte Klasse ein Kreuz, und sei so-
.mit dieser Leichenwagen dem geehrten Publikum bestens
empfohlen."_

Letzte Nachrichten.
Telegramm öes „Wiesbadener Tagblatt  Ŝ .

Berlin , 11. April. Major Le nt wein  meldet aus
O ka h a n d j a , er habe am S. April mit einer Haupt¬
abteilung und der Abteilung Estorff die Hauptmacht
der Hereros (etwa 3000 Gewehre) angegriffen und nach
achtstündigem Gefecht die starke Stellung des Feindes
durchbrochen. Dieser ist nach allen Seiten zurnckgegangen.
cot sind: Leutnant Estorff, Leutnant von Erffa und

zwei Reiter , schwerverwnndet: Leutnant Rosenberg und
fünf Reiter , leicht verwundet : fünf Reiter . Die Verluste
des Feindes sind schwer. Von der Abteilung Glasenapp
nichts neues.

Volkswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

Bei der Deutschen Militärdienst- und Lebensversicherungs-
Anstalt a. G. in Hannover waren im Monat März 1904 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen der Militür-
dienst-Versicherung und Lebens-Versicherung fauch Töchterver-
forgurtzj, zu erledigen: 876 Anträge über 1 808 680 M. Versiche-
rungskapital. Von Errichtung der Anstalt (1878) bis Ende März
1904 gingen ein 879 176 Anträge über 530 168 Wo M. Versichc-
rungskapital. Die Auszahlungen an Versicherungssumme,
Prämicnrückgewähr usw. im Laufe des Jahres 1908 betrugen
8 160 000 M., die Gesamtzahlungen seit Bestehen Ser Anstalt
60 015 000 M. Vermögcnsbestandüber 120 Millionen Mark.

Kader, Kurorte.
Amtliche Schweiz. Meteorologische Station Davor.

Höhe : Etat - Baroni. 1560m über dem mittl. Meeresspiegel d. Ostsee.
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Höchste Temperatur 3. April : 7,2 ° CcistuS.

Amtliche Aremden -Statistik Davos.

Vom 26. März bis 1. April 1904 waren in Davos
anwesend

Deutsche.
Engländer.
Schweizer.
Franzosen.
Holländer.
Belgier.
iussen und Polen.
)stcrreicher und Ungarn.

Portugiesen , Spanier , Italiener , Griechen
Dänen . Schweden , Norweger . . .
Amerikaner . .
Angehörige anderer Nationalitäten .

Total

1061
361
284
104
111
45

171
100
106
22
30
36

2421

Seit
1. Januar

1904.

1910
1222
1263
249
198
80

356
260
204
46
53
74

6015

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Ausbewubrung der »ns für diese Rubrik , „gehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kam, sich die Redaktion nicht kinlagen.t
* Geehrter Herr Redakteur! Der Artikcischrciber in Nr. 168

Ihres geschätzten Blattes stellt die Verhältnisse eines
Tünchergesellen  in rosigstem Lichte hin, so daß jeder Un¬
eingeweihte denken muß: nun, was wolle» die Leute mehr? Tat¬
sachen sprechen aber jedenfalls anders . Tatsache ist, daß die
Herren Unternehmer die erste Forderung unseres Lohntarifs:
Festsetzung der Arbeitszeit von Avril bis 1. Oktober ans
10 Stunden, mit der Begründung adgelchnt haben, man sehe
schon am 16. September und früher nicht mehr bis 6 Uhr abends?!
Wie kann da der Herr von 160 vollen Arbeitstagen sprechen?
Wie kommt er ferner zu der Behauptung, es würden nur 60 Tage
7Va Stunden gearbeitet? Tatsache ist, daß volle ü Monate mir
7Stunden  gearbeitet werde», in manchen Geschäften noch
länger und auch nur 7 und 0 Stunden . Wir kommen auf Grund
iinsercr, im vorigen Jahre aufgenonimenen Statistik nun leider
z» ganz anderen Ergebnissen. An derselben beteiligte» sich 463
Kollegen. Leider haben noch nicht die Hälfte der Arbeiter den
Wert solcher Statistiken crkanrit, und ist cs deshalb nie möglich,
alle zur Beteiligung zu bringen . Doch bckcmnit man auch so schon
ein ziemlich richtiges Bild der Verhältnisse. Bon den 403

Kollegen waren 227 ledig, 243 verheiratet, mit 424 Kindern unter
14 Jahren . Der Lohn bewegt sich zwischen 28 und 45 Pf. Acht
Kollegen erhielten 60 Pf., was jedoch meistens Stukkateure
waren, die mit der diesjährigen Lohnbewegung nichts zu tun
vaben. Sieben Kollegen erhielte» noch unter 28 Pf. Der größte
Tecl der Beteiligten erhielt 40 und 42 Pf., nämlich 40 Pf. 90
Kollegen, 42 Pf. 177 Kollegen. Alles einzeln anznsühren, würde
zii weit gehen. Also, der Durchfchnittslohnbetrug 40,9 Pf. pro
^kunde. Die Arbeitslosigkeit betrug durchschnittlich 30 Tage.
Rechnet man nun von den 800 Arbeitstagen,diese 30 ab, so bleiben

'̂ ^ eitstage, und beträgt im günstigsten Falle das durch-
schnittliche Jahreseinkommen eines Malers , Lackierers und
Tünchers in der Weltkurstadt Wiesbaden, wo alljährlich
Millionen in Luxus aufgehen, 900 bis 920 M.l Das ist anders
und jedenfalls richtiger, als der Herr Einsender besagten Artikels
rechnet. Wir können doch bei Aufstellung einer Statistik rächt,
wie es der Herr getan, einen besser bezahlten Arbeiter, der das
ganze Jahr Arbeit hatte, als Muster hinstellen, sondern wir
müssen den Durchschnitt der sich an der Statistik Beteiligenden
annehmen. Und da fällt die Rechnung, wie Sie sehen, anders
aus . Unser jetzt eingereichter Lohntarif, den die Herren Meister
für unannehmbar erklären, ist auch garnicht so gefährlich. Die
Hauptsache davon ist ein Mindestlohn für Gehülfen über 20 Jahre
von 45 Pf. und von 40 Pf. für solche unter 20 Jahren . Wir
überlasten es dem Publikum, darüber zu urteilen, ob bei Er¬
hebung solcher Ansprüche die Welt auseinandergeht. Nähmen wir
nun aber selbst einmal an, es verdiente ein Gehüife, selbst¬
redend nur einzelne, schon 1100M. das Jahr , ist den» das schon
e,n idealer Zustand? Hat nicht selbst der geringste Unterbeamte
einen Anfangsgehalt von 1200M.? Und was wird deM von ihm
verlangt ? Nichts, als daß er eben Militäranwärter ist. Was
wird aber von einem Maler . Tüncher- oder Lackierergesellen nicht
alles verlangt ? Da mutz man in 60 bis 100 Arten und
Variationen sich zu helfen wissen. In allen möglichen und un¬
möglichen Sachen wird von seiten des Unternehmers an uns
herangetreten und mutz man in den meisten Fällen selbst mehr
wissen und können als viele, die sich Meister nennen. Was das
alles für unendliche Mühe und Nachdenken erfordert, was cs
Körper und Geist anstrengt/ wie gesundheitsschädlich unser Berus
in vielen Zweigen ist, so daß es fast gar keine alte Gesellen mehr
gibt, das weiß natürlich nur derjenige, der es am eigenen Leibe
verspürt hat. Der Herr behauptet auch, es sei eine Phrase, daß
an die Lelstiingsfähigkettdes einzelnen mehr Anforderungen ge.
stellt würden. Aber auch das ist Tatsache. Dann sagt er wörtlich:
Die Löhite sind in die Höhe gegangen, die Preise für die Arbeit
nicht! Sinn, wer trägt denn die Differenz? Die Unternehmer?
Gewiß nicht! Und dann die Arbeitspreise. Ja , wer macht di«
denn? Doch wir nicht, doch die Meister. Wenn die Preise nied-
rig sind, wer ist denn schuld? Die Konkurrenz, sagen die Meister.
Und wer ist die Konkurrenz? Die Meister. Da hat man nun
eine Innung , sogar Zwangsinnung , die es sich zur Aufgabe
machen soll, das Handwerk zu heben. Und wird ein Stück Arbeit
vergeben, so macht's der eine für 100 M., der andere für 60 M.,
wieder ein anderer für 26 M. und dann macht's der letzte für
16 M. l Das ist die Hebung des Handwerks durch Zwangs-
innnngsverfahren ! Uns sagten die Herren, wenn wir ein Mittel
wüßten, die Schmutzkonkurrenz zu beseitigen, sollten wir es ihnen
sagen. Nu», ein wirksames Mittel , welches wir allein zu bieten
imstande sind, sind stabile Lohn- und Arbeitsverhältnisse. Wir
boten es, und was tat man? Man wies uns die Tür . Dian sagte,
du hast nichts zu fordern, sondern du wirst bezahlt nach Leistung,
und die bestimme ich. Ja , so tauge, als jeder bezahlen kann nach
seinem Erm-sscn, so lange ist der Schmutzkonkurrenz noch Tor
und Tür offen. Wäre es der Innung ernst mit der Beseitigung
der Schwutzkonkurrenz, so existierte keine mehr. Ein Leichtes
müßte es sein, einheitliche Preise sestzusetzen. Die Krone setzt der
Verfasser sich nun aber mit der Erwähnung der „vielen Ab¬
gaben" für Alters-, Kranken- und Unfallversicherung auf. Also
das ist die so oft ins Tressen geführte Fürsorge für die Arbeiter,
daß sogar die paar Pfennig in jeder Woche herhalten müssen, um
den, Publikum zu beweisen, welche Lasten die Herren Meister
mit den Gesellen haben. Ebensalls ein Sachverständiger.

* In einem Eingesandt wurde vorige Woche darüber geklagt,
daß der Bau der elektrischen Bahn Wiesbaden -Dotzheim sich. _ _ sich
außerordentlich verzögere . Der Grund ist bekanntlich die sehr
gerechtfertigte Stellungnahme König !. Regierung , welche eine
Konzession zu dem Bau der Bahn nur dann erteilen will , wenn
auch gleichzeitig die Bahn Wiesbaden - Bi er  st adt  mit-
erbant werden würde . Der betr . Einsender ist daher erklärlicher-
weise nicht gut ans die Bierstaöter Bahn zu sprechen, denn er
behauptet , dieselbe sei unrentabel und die Agitation für
dieselbe sei eine gemachte. Dem muß erwidert werden»
daß wohl keine weitere Linie in der Umgebung Wiesbadens so
allgemein als notwendig empfunden wird , wie die Bierstadter
Linie . Auch ist diese Bahn nicht nur für die Bierstadter und
Kloppenheimer Bewohner von großem Interesse , sondern gerade
so für Wiesbaden selbst. Durch diese Bahn würde den Wies-
badencrn der einzige noch nicht erschlossene Vorort zugänglich
gemacht mit seiner für die Stadt mindestens ebenso wichtigen
Umgebung wie derjenigen von Dotzheim. Auch ist es uns nicht
verständlich , wie man der Bierstadter Linie von vorn herein
jegliche Rentabilität aüsprechcn kann . Die Gemeindevertretung
von Bierstadt wird gewiß den Bau der Bahn finanziell unter-
stützen: ferner kann mit einer mindestens ebenso hohen
Frequenz gerechnet werben , wie mit manchen bestehenden Außen¬
linien , z. B . der „Sonnenberger " und der Linie „Unter den
Eichen". Weil wir also glauben , daß der Bau der Bierstadter
Bahn ebenso im Interesse Wiesbadens wie in demjenigen Bieri-
stadts liegt , hielten wir es für bedauerlich , wenn die Doyheimer
es erreichten , daß nur ihre Linie allein ausgebaut wird . Die
Ausdehnung Wiesbadens würde dadurch eine einseitige werden.

Ein Wiesbadener.

KriefkMsrr.
K. B. Wegen der Bedingungen über die Aufstellung von

Dampfmaschinen im Inneren der Stadt Wiesbaden wenden Sie
sich am besten an die Gcwerbeinspektion, Bismarck-Ring 14.

R . W. Intendantur -Sekretäre tragen Uniform , Diätare
dagegen, weil noch nicht angcstellt, nicht. Die ersteren haben
Waffenröcke von dunkelblauem, Beinkleider von gran-schwarzem
Tuche, erstere mit karmesinrotem Borstoß, dunkelblauem Kragen
und Aufschlägen, gelben Knöpfen. Dazu kommt ein Ledcrhelm
mit vergoldetem Beschlag.

R. M. Ein Sankt Georgstalcr gilt, wenn er acht ist, je nach
der Erhaltung , 20 bis 100 Mark. Ein Krünungstaler 4i/a bis
6 M. und ein Kaiser Friedrich - ZweimarkstückB*/, bis 7 M.

2(. S . Sofern der junge Mann als Gehülfe betrachtet wurde
und dies dürfte, da er monatliches Gehalt bezog, der Fall

sein — tritt die gesetzliche Kündigung in Kraft. Hiernach kann
das Dienstverhältnis , wenn es für unbestimmte Zeit eingeqangen
ist, nur für den Schluß eines Kalendervierteljahrs unter Ein.
Haltung einer Frist von sechs Wochen gekündigt werden.

Geschäftliches.
»r. Kisslinfs ttitr Cigarren j»
überall käuflich. Preis !, gratis . Dr. Kissling Comp., Sremen. F112

>ung iw Alten , b. H. jiigendfrssches Aussehen auch noch in
VW den reiferen Jahren zu hasten, erreicht man dadurch, daß n,nn

die Haut pflegt, sie zart und geschmeidig erhält , namentlich
aber , daß nian die Anwendung schlechter, sodascharfer Seifen
vermeidet . Wer das Antlitz stet« stüdsch. wer die Haut zart
n. irisch erhalten will , verwende für seine Toilette keine andere
Seife al « Doering 's Eulen-Seife . Preis per Stück40 Pf F60

V
Di- Morgen -Ausgabr irrnfaßt 24 Seitrrr.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionelle» Teil: C. Rötdordt-
für die tlnzeigcn und Reklamen: H. Dorrani : beide in Wiesbaden

Druck und « erlag der L. Schellcnbergjchen Hvj Buchdruckerei in Wierbadcn
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Telefon SSS« Telefon AS 8 G.

Special-Geschäft in Kinder- Garderoben.

vormals
6Wekrgasse. Parterre und erste Etage.

Abtheilung C.

Ecke Kleine Bnrffstrasse.

latrosen-Hnzüie Wer
Blousen-Jtazüge Paletots
3aehet-4tazüge Linusen
ZopM'AuÄge Kosen

Niederlage der ächten Kieler Matrosen-Bekleidung.

Wireu
Strohhüte
Väsehe
Kosenträp

Unterkleider
Strümpfe
Cravattea
Schirme.

Grossartige AurwaU. Billige Preise. Prima Qualitäten.
902

'WM

Bekanntmachung.
Heute Dienstag, 12

anfangend, versteigere ich im .
Moritzstratze 12, dahier, öffentlich meistbietend gegen Mb - - ...

1 hochelegante» Schlafzimmer(Pitich), au« einem Schloß vom Khein herrlihrrnd, beliebend au»
Doppelbett, Kleiderschrank,Weiß,-ugschr̂ 1 Waschtöilette, 2Racktschkänkchen, 1 Lonjolschränkchen,
1 grobe« Pancelbrett und 1 Handtuchhalter. Da«lclb« ist mit kl'einen MasoUkgbiattchen eingelegt,
mit altdeutschem Beschlag und hat mehrere 1000 Mark gekostet. Eine reichgeschn. eich. Garnitur,
beit, au« 1 Sopba, 2 grotzen Sesseln»nd 6 hochlehniaen Stühlen, verschied. Wüschgarmturen,
3 Ottomanen mit Decken, einzelne Sotzba«, 4 Sessel, 3 massive Nuhb.-Nettstellen mit Sprung«
rahme,!. 6 compl. Betten, eiserne Bettstelle mit Sprungfedermatratze(fast neu), 3 Kinderbetten,
2 2-thür. und 3 1-thür. Niitzb.-KleiderschrSnke. 2 2-Ihi>r. und 4 1-thür. Tannen-Kleiderlchranke,
2 4-schubl. Nilbb.-Kommoden, 1 Nußb.-Secrctär. 2 Nuhb.-Spiegelschränke, 1 Nußd.-Vtttlcow,
Auszieh-, ovale und 4-cckize Tische, 24 echte Wiener Stühle (Tonnettche). viel« andere Stuhle,
1 fast neuer grotzcr schwarzer Ladenschrank mit 8 Schicbthüren, unten9 Schubladen und schöner
Aufsatz mit Uhr, verschieden« sehr schöne Bilder, 1 fast neue Snmer-Näbmaschin-, 2 Regulaleure,
1 Küchenubr, 1 Pfeilerfpiegel mil Trümeau, verschied, kleinere Spiegel, 1 comvl. Haurtclcphon-
Einrichtling, 1 photographischer Apparat, 1 Bohrmaschine für Zahnärzte, 2 Widrationravparate,
versch. Firmenschilder, Briefkasten, Hänge- und Zuglampe, Reale »nd Postamente,
diverse Bücher, 5 Dutzend Bestecke(Christoflc), 3 arotze und 2 kleine Küchenschränke, Anrichte,
Tische, Ablaufbretter, 2 grobe Tevp'che, Vorlagen. Läufer uud Trevtzeulänferickoner, 1 Garten¬
tisch mit 4 Stühlen und 2 Fußbänken, sowie sonstige Hau»- und Küchengcräthe.

Adam Bender 9 Auctionator und Taxator,
Wohnung: Tchwalbachcrstr. 7, Geschäftslokat: Moritzstr. 12.

Besichtigung der genannten Mobilien2 Stunden vor Beginn der Auction. — Erlaubt mir
zum Abhalten von Versteigerungen und Taxation bei besten Referenzen mich besten« zu empfehlen. —
Geacnstände können täglich zuoedrachr oder auch ouf Wunsch adgevolt werden.

MK- ' Nchönkeit
ist die Zierde des Weibes.

Mitesser , Gesichtsfalten , Pickel , Kote , Slüte , überhaupt alle Haut-
unreinlichkeiten versch-winden in kurzer Zeit sicher, und das Gesicht erhält durch
meine Behandlung eine jugendliche Frische wieder. — Besonders empfehle ich
ubch meine Behandlung für Kopfschmerzen , Migräne , Neuralgie u. s. w.

Nur für Kamen.

Helene Malsy , Institut für Schönheitspflege,
Webergasse 2 , II , am Kaiser-Friedrich-Denkmal,

Gesichtsmassage , Gesichtsdampfbäder , Entfernung von Frauen¬
bart , Pastenbehandlung , Nagelpflege ( Manicnre ) u. s. w.

Sprechstunden von 1jt  9—’/sl , '/s3—7.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Heute Dienstag , IS . April , Nachmittags S Uhr beginnend , versteigere

ich im Aufträge in meinem Auctionslokale, Adolfstrahe » , folgende gebrauchte
Mobilien gegen Baarzahlung:

2 eompl . Taloneinrichtungen , hochelegant , 2 Salongarniturem
Ausziehtisch , eich., mit 6 Platten , schwarzes Prachtschränkchen,
Büffet, Srcretär, einzelne Sophas. Betten. Nachttische, Tische, Stühle. Schränke,
Sitzbadewanne, Zimmerbillard, Spiegel, Bilder, Ehserviee für 18 Pers .,
Blumentische, grohe Palme , Gartenmöbel, Lüstres, 2 Damenfahrräder und
vieles Andere mehr.

Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Wilhelm Motz Nachf., August Ruhn,
Auctionator und Taxator , Adolfstraße » .

Uebernahme von Versteigerungen und Taxationen unter coulantesten Bedingungen.

Marke„ GlTüfcIlOll
Beste Koch-Chocolade

f pr. Pfd . M. 1.20
Verkaufsleiters durch/ Plakat»

ersichtlich >.
Vereinigte Chccclade-Fabriken/

Moser -Roth
Kgl. Hoflieferanten Stuttgart.

rs4

Preises

® Herm-3os-•T
gs&i __.

gegnlÄW- KÖXM»

*
'/, Fl. Mk. 1.75
V* » ,, 1.—

**
2.-
1.20

***
2.25
1.35

****
Vj  Fl . Mk. 2.50

.. .. 1.50
8.-
1.70

fein alt
4.-
2.20

feinst «ehr alt
'/, Fl. Mk. 5. -
V» „ 2.20

Naturell
8 — u. 4.—
1.70 u. 2.20

H &ullicli 1» kIIph  durch Plnhatc knnnfliclien « eichSften.
J8| “ Aerttlldi empfohlen . 8149

Vertreter: CJ. Bais ^ sdorf , Emserstrasse 86. Tel. 498.

Von 6- 8 Uhr Nachmittag» Bratenf^
zu verkaufen._ Tannn »-chotel. _

Frühkartoffel«
atTsowie verschiedene gute Sorten Speist'zur Saat/sowie verschiedene gute

Kartoffeln in jedem Quantum bei
Ctir . Diel ». Kartoffel-Handlung,

Grabenstratze1) und Zinnnermannstratze»♦
Telephon 479.

Fritz Weiser,Damenschneider,
Wellrltzstr . 16, 2. Et.

empfiehlt sioh zur Anfertigung
englischer Costüms, Jackets und Mäntel.

Speoialität:
Tullor made -CostUm.
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Schulbücher
für alle Lehranstalten,

Gymnasium » Real S jnin » »iiim . Wberrealscliule , Höhere Mädchenschule,
. Institute , Mittel - und Volksschulen,

neu und teilweise antiquarisch vorrätig. 1011
Solide Einbände ! Neueste Auflagen!

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaren-Handlung,

Burffstrasse V, nahe bei der Höh . Töchterschule.

▲aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

JEr Öffnung
meiner Restauration und Fremden »- Pension

am 15 . April 1004 . - ^ |
Villa TofinOflhlirn* 1 zwischen Hahn im Taunus und der„Vllici 1dlllli/iiuury , Eisernen Hand.

J . Schröder.

6---7000 Erdbcerpflanzen, früheste
„ — - - Sorten, mit Ballen und fast

neuer Majolika-Kochherd mit Aufsatz billig abzug
Billa Siegfried,

Bierstadter Höhe, Warthestraste 4.

Brennholz wird b. verkauft
Tannukstraße 37.

Ca. 15,00 schöne PenseeS (Stiefmütterchen)
sind noch abzugeben bei

Melnr . Krkel . Gärtnerei, Nettelbechstr.

Abbruch Dreiweldenstr. 2,
Hof. sind Thüien. Fenster, Treppen, Rollläden rc.
billig zu verkaufen.

IV-»MN Mb.
find mit einem Loos zu gewinnen'
Jede ? Loos mindesten» ein Treffer-
Der kleinste Treffer beträgt mehr wie
der Einsatz, daher durch Ausloosung
kein Verlust . Keine Klassenlottcrie.
keine Serien - oder Ratenloose . Ge¬
setzlich erlaubt : Kein Schwindel!
Jeder überzeuge sich und verlange
erst Prospekt gratis und franko durch
V . Bomnick stib So , 349
Berlin O . 84 , Königsberger-
straße 9. (Hav . 1566 g)  P121

Vertreter werden überall gngestellt.

i8ämmt 1ieti 6

Sthul-
§iis

neueste Auflagen,
für

sind neuu. z. T. antiquarisch
dauerhaft gebunden vorräthig.

loritz and Sütel,
5^ Willtelmstr . 52 «

Fernruf 2925 . 974

^ ir Übertrugen

Frau Johanna Becker,
Wiesbaden , &«riedriclistrasse 40,

e ‘» e Annahmestelle unsererFärbereiu.chemischen
filr Kleider . ilcroratlon « » Kegen-

H"de etc ., sowie fSIr unsere
amerikan. Feinwäscherei und

Faponplätterei
r Herren - f .elbwnsclie . F60

^ 4 €r . öreyer,
Hannover.

!. Mong der4. Klafft 210. Kgl. Krenh. Kallerie.
pb-WS. Li« II . April IS04.) Nur di- Gewinne über 1S2 Mk. Nid de, betreffende»

viummern tu Alammeru bdgefiigr. rs lf»e»vä !rs.»
9. April 1904, vormittag». Nachdruck verboten.
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t.  Ziehung der4. Klaffe 210. Kgl. Kreutz. Kaltem.
Ivo« 9. dir II. April 1904.1 Nur die ffletolim« über 192 Mt. st Id den betreffenden

Nummer» in Mummern bcigetügt. iAiiil - sr -n-ü I .'.I
9 . April 1904, nachmittag ». Nachdruck verboten.
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Alle SciBer,
solide gebunden.

Buchhandlung

Heinrich Staadt,
Bahnhofstrasse 6.

Kaiser -PanoFama.

Großer ooWSnhiger Ausverktnij.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring LS werden sämmtlichê

Schuhwaaren
>»fabelhast billigen Preisen ansverkanft.

Vieser Aurverkaus
bietet tatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas

Außergewöhnliches.

Wilhelm Pütz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.

Jede Woclie zwei neue Reisen.
Ausgestellt Tom 10. bis 16. April 1904:

Dn .v. iiinn Die deutschen Colonien
Serie I: Dl llMllvil . im fernen Urwald.

jSerie ii: Von Mpkl zii den Balearen-lnselo.
Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
_Abonnement.

Zn

m $ Braut -Ausstattungen

r,
neueste Auflagen . 941

Realgymnasinm
ier -Realsdrale

Reelles Möbelgeschäft.
Empfeble mein reichkaltige« Lager in sämmt»

lichen Kalten-, und Polster-Möbeln, nur prima
Waare, unter weitgehendsterGarantie. ZaHIungr-
fäbigen Käufern wird Tbeilzahlung gewährt.

Möbelschreinerei.Hochachtend» »««
SedaWlatz 7.

Ich stopfe
letzt nur noch mit dem von vielen Frauen-
Vereinen empfohlenen und in Töohtersohnlen
eingeführten, vielfach prämiirten „Stopfapparat“
Magio Weaver . Mit diesem Apparat ist es eine
interessante Spielerei, alle im Haushalte vor¬
kommenden Stopfarbeiten, sei es an Strümpfen,
Leinenzeug eto., mehr oder weniger schadhaft,
nicht nnr sehr rasch, sondern auch wunderschön
gieichmäsgig wie neu herzustellen. Jedes Kind
kann mit diesem Apparat sofort arbeiten (Uein
Nähmaschinentheil). Preis mit Pmbearbeit und
illu8trirter Anleitung Mk. 3.—, nach auswärts
franco Mk. 3.20, Nachnahme Mk. 8.45. Hli« r
*u beziehen durch 418

Franz Schirg,
Webergasse 1,

Specialgeschäftfür Strumplwaaren und Tricotagen.

pH.Lendle'rMöbelhaus- poljtenvaarenfabnk.Wiesbiide«. 8UeÄogeWO8, m SchWlch
12 moderne Küchenschränke. .
20 gewöhnliche do. . .
1 Kuchen-Einrichtung, Ahorn .

20 Küchentische.
200 Stüble, verschieden. . . .
15 Verticow« .
24 Kleiderschränke. 1- und 2-thür.
6 ^ liegelschränkc.

30 Tische.
6 Ausziehtische

48- 50
24- 40

200
12- 14
8- 9

40- 110
22- 140
80- 100
5- 24

26—60
1 Eicheiiholz-Diplomatentisch. . 100

schöne DtvanS. ä 68- 11010 schöne
4 Ehaiselongncs. . .
2 Ottomanen, verstellbar

Sessel aus Bestellung

55- 70
85
35

6 complete Schlafzimmer,
80 Äcttstillen in Holz .
20 Eisen-Belten

k 250 - 450
. . 2t

. . . . k
120 Matratzen jeder Art . ä

30 Stromnatratzkn. k
Sprimarubmen . b.Deckbetfen-Pkümeaux. . . . »

50 rstbe Kiffen. ä
14 Waschkommoden. “
6 Kommoden.
2 Büffet«, Eichen und Nutzb̂ .
4 Borvlcitztoiietteu.
3 Trümeauxspicgel.

50 Spiegel.

16- 70
12- 34
11- 70
6

28—80
16—22
7

22—80
2t 26—34
2t 200
2t 84
k 42
k 5 - 80

Geschäfts "V erlegung.
Mein Geschäft befindet sich seit 1. April

Eirchgasse 37,
neben dem Hotel Nonnenhof.

Ilngo Mn,
Automobile, Fahrräder und Schreibmaschinen.

Telephon 501.
10731

^cfsiilranzesi!

Ü
«rosste Auswal . li Iäilllij . te Preise.

offerirt als Specialität
A. XiCtscliert , Faulbiunnenstrasse 40.

Reparaturen. _ 673
Fahrräder

und sämtliche Zubehörteile
N liefert billigst F 56
$  Run « ( rome , Einbeck 699.

Restaurant Malepartus.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden, nebst Freunden und Gönnern

die ergebene Anzeige, dass am Dienstag , den 12 . d ., unser

SröffnungS ' &ssen
stattfindet, wozu wir freundlichst einladen.

Listen zum Einzeichnen liegen auf bei Firma Klein ( Kefper Nchf .) ,
Eirchgasse, und in unserem Lokal, Langgasse 43.

H. SeltnerH f.  TSttger,
früher Wonnenhot.

jlerren-Anrüzen. faletots
nach JSaass.

und
dem täglichen Hausbedarf empfehlen wir

fSettenitJettiMfiren
zu den denkbar billigsten Preisen und
lasien unfern Kunden alle Trsch» und
Bett -Wäsche « ^ en.

Wir empfehlen:

Barchent und Federleinen,
nur I » Waare,

80 cm Breite Mtr . 60 Pf . bi« Mt . 1.20
180 cm Breite Mtr . Mk. 1. 15 bi« 2.—.
160cm Breite Mtr . Mk . 1.50 bi« 2 .5V.

M -Mem«.Jaumn,
nur qarantirt staubfreie Sorten,
per Pfd . von 50 Pf » an bi« Mk» 3.5V.

Matratzeu-IM,
uni roth , roth rosa u. bunt gestreift,
12V cm Breite Mtr . von 90 Pf . an
14V «m Breite Mtr . von Mk. 1. 15 an

Bett-Tücher ohne Naht
in großartiger Auswahl:

Stückwaare in gutem westfälischem
Halbleinen per Mir . Mk« 0.85 , 1. —,
1.20 u. 1.40 , in Cbiffons u. Dowlas
Mtr . 75 Pf . , in Bett . Tuch ° Biber

per Mtr . Mk. V.VV bi« 1.3V.
Fert. Bett -Tücher, sorgfältig gesäumt,

Stück Mk. 1.7V, 2.—, 2.4V bi« 3.5V.
Biver -Bett -Tücher in weist « . farbig,

stet«graste«Lager. Stück Mk. 1.—, 2.50.
1 Posten hübscher Bett -Coltern

Stück Wik« 3.—.
1 Posten Piqu6 - und Waffel - Decken

Stück von Mk. 2.— an.
1Posten Bett -Vorlagen Stück Mk. 1.50.
Strohsackleinen am Stück

Meter 4«, 5v , 60 , 70 , 80 Pf.
Fertig gruäbte Strohsäcke

Stück Mk. 2 .- , 2.50 tt. 8.- .
Fertige Kiffen , mit 2 Pfd . Federn voll-

grfülll, Stück Mk. 2.- , 3. - tt . 4.—.
Feder - Deckbetten, 1'---schläfrig , mit

6 Pfd . Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 6 .- , 7.—, 8 .— tt. 12.- .

Feder-Deckbetten. 2-sch»äfr . , mir8 Pfd.
Federn vollgefüllt,

Stück Mk. 8 .—,.  12.—14.—». 16.—
Fertig genähte Bettbezüge mit den dazu

paffenden Kiffen stets vorräthig.
Weiße gebogte Kopfkissen in allen

Qualitäten am Lager.
In Stückwaare für

Bett -Bezüge
unterhalten wir stets großes Lager:

Bett - Satin und Satin Angnsta
Mtr . 40 , 50 und 60 Pf.

Rother Damast in 80,130 u. 160 breit.
Weißer Damast in den gleiche» Breiten

am Lager.
1 großer Posten Bett - DaMast,

weiß, eine extra schwere Qualität.
per Mtr . Mk. 1. - .

!Tisch-Tücher! '. Hand -Tücher!
! Servietten '. !Glaser -Tücher!

Farbige Tischdecken.
Wer Bedarf in obigen Artikeln hat,

kauft solche

Gut und Billig
bei

Gnggenlieim&Iarx
Marktstraste 14, am Schlotzplatz,

Wiesbaden . 830

Grosses Lager deutsche ?' u . englischer Stoffe.
Preis: Mit . 45 —©O.

Garantie für tadellosen Sitz und prima Verarbeitung.

ü . Bothe f Friedrichstrasse 36, I.

Schauseiisler-Welle aller tt
«Salvanistr -Anstaltr.

Vernickelungen,Versilberungen ,Veraoldeinc.
Anfertigung von Messing -Artikel re.

Neuherrichten von Kronleuchtern , Lampe",
sowie aller Bronzen,Zink.Eisenartikel. Nevarotnre".

llrehM , Albrechlstraße 46, >
Telefon 2707.

Ist Petitpierre&■*£ £«4R & tt Häfneraasse 5.f r MS LBaaoaa. «SS «^ Faibmana. MH _ 3

Reichhaltiges Lager aller besseren optischen Fabrikate in jeder Preislage. ÜTS <§
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5a . Jahrgang.

Die Menschheit selbst ist eine Würde; denn der Mensch
kann von keinem Menschen bloß ds Mittel, sondern muß
jederzeit zugleich als Zweck gebraucht werden. Kant.

-*

tW*9 ?* *¥ *?*WWW9¥WW¥*W¥WWWWWWWW¥¥Wi$*9¥*
(39. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.

J -etzt war ihm in erster Linie darum zu tun , Aufsehen
zu erregen, endlich einmal eine günstige Kritik zu er-

und zu zeigen, daß mehr in ihm stecke, als die Welt
gedacht habe. Wie ein kleiner Anfänger jagte er hinter
der Gunst der Kritik und des Publikums her, und er hatte
^ )a auch jd>on erreicht, daß sein letztes, im Kunstverein
ausgestelltes Bild freundlicher besprochen worden war, als
die früheren dieser Art . Das genügte ihm jedoch nicht.
Auf d̂en Knren sollten sie moralisch vor ihm liegen, ihn
als Historienmaler ersten Ranges gelteii lassen, lind so
quälte er sich eigensinnig in eine Richtung hinein, die ihm
selbst weing sympathisch war.

Wäre er weniger vermögend gewesen, so hätte er sich
diese Laune nicht gestatten tön nein, denn er hatte im Lauf
dieses Wahres so gut wie nichts verkauft, doch da er ganz
lorpifrci dastand, verrannte er sich mit entschlossener
Werbissenhelt in seine fixe Idee.
, Es gewährte ihm nun eine wirkliche Genugtuung,
daß Egvert wieder mit ihm verkehrte. Er hatte es doch
bitter empfunden, daß die Freunde ihn — wenn auch aus
berschiedenen Gründen — mieden, konnte es indessen nicht
über sich gewinnen, Schelde zuerst die Hand zur Ver¬
söhnung zu bieteir. Einen großen, vollen Erfolg wollte
n zunächst haben, und dann sollte Schelde zii ihm kommen
und zu Kreuze kriechen. Übrigens schrieb er Egberts Be-
suche lediglich auf Rechnung der alten Freundschaft und
war sroh, daß abends jemand da war , ber das peinliche
STSÄS ’** m ^ ,iro»"b

Die Umwandlung, die mit dieser vor sich ging, trat
uach ein, daß er sie gar nicht gewahr wurde.

6ar nicht auf Inge , hatte sich so daran
em  llanz gleichgültiges Wesen zu

notgedrungen neben ihm herging und das
Ä verdienst besaß, ihm den Sohn geboren zii haben,
daß es chm nicht eingefallen wäre, sie in Betracht zu
jß 'Lirw musikalische Begabung,

tooffte er chr nicht abstreiten, und eine nette Stimme,
das war im Interesse der abendlichen Unterhaltung ganz
angenehm Was aber Egbert im Verlaus des Winter^

?u§  dieser Stimme gemacht, wie die junge
tm  Sonnenschein aufblühte, und daß da

ffr̂ ^ mmer, wahrend er selbst seinen Träumen und
Planen nachhing, zwei Menschen sich in gegenseitigem
Mtlech enchorhalfen und trug « :, um nicht in der Tragik
des Alltags unterzugehen, das entging ihm -
w €r  kam . Die Ausstellung war erötfnet

r,̂ te  siichts dafür angemeldet. Rach
wfÄ“ 1!?®1 des Boryahres hielt er sich trotzig zurück,
werk f nSw? 1 und auch nur ein Kunst.er ^lbst für tadellos erklären konnte

Dies war nun noch nicht der Fall ; er arbeitete, feilte,
Mdertle rang m heißem Bemühen um das Gelinaen das
^früher so leicht  vor allen andern znfiel, S C mt

M finden, gerade jetzt ein Bild herauszubringen , während
sich die allgemeine Aufmerksamkeit auf den Glaspalast
konzentrierte. Daneben trieb es ihn, zu sehen, was die
Kollegen ausgestellt hatten , ihre Leistungen mit den seinen
zu vergleichen, und er brachte viel Zeit in üeri Aus
stellungsräumen zu.
. , Einmal begegnete Fried in den Ausstellungsräumen
fernem früheren Freunde Schelde, der Miene machte, zu
ihm hemnzutreten , gutmütig und freundlich, als sei nichts
vorgesollen; aber ehe noch der Riese sich durch die Men-
schenwoge hindurck,arbeiten konnte, wandte sich Fried
hastig ab, und es war ihm sehr willkommen, daß chm in
diesem̂ Augenblick Roma Paulsen über den Weg lies.
Rasch schob er seinen Arm in den der alten Hausgenossm,
jagts, er habe sie gerade gesucht, und zog sie unter ein
gehendem Gespräch in ein Seitenzimmer.

Der Zufall wollte es, daß hier Scheldes großes Trip
thchon hing, an welchem Fried bisher stets absichtlich
vorübergegangen war.

Eure Schar begeisterter Verehrer umdrängte dasselbe.
„Wie das gemacht ist!" ries die Malerin , davor stehen

blechend. Einfach prachtvoll!"
Fried schwieg. Es war ihm wie ein Schlag ins Ge-

sicht, des andern meisterliches Können anerkennen zu
müssen, die flotte Technik, die Innigkeit des Empfindens
Das war alles wie aus einem Guß, fest und bestimmt ent
warfen.

„Na ?" bemerkte die Paulsen . „Seien Sie kein Neid.
Hammel und geben Sic ruhig zu, daß das lange Geschövf
tm Künstler allererster Klasse ist. Ta steckt kolossal viel
drin. Was ich immer am meisten bei ihm bewundere, ist
die großartige Einfachheit der Auffassung. Das soll ihm
mal einer nachmachen! Ich für meine Person versuche
das auch gar nicht, bleche zufrieden in meinem kleinen
Genre und bin froh, ein Vogelbildchenin der Ausstellung
zu haben."

Sie sagte das nicht ganz ohne Absicht; es tat ihr jedoch
glmch hinterher leid, als sie sah, daß sie ihm wehgetan
hatte, daß er wirklich unter dem Vergleich mit seinen
eigenen neuerlichen Arbeiten ritt.

„Kommen Sie nur weiter !" fuhr sie fort . „Ich muß
Ihr Artest über meine Freveltat hören, die hier im näch¬
sten Saale hangt . Sw wissen, daß ich auf Ihre Kritik
den größten Wert lege."

Wer er fühlte sich rinfähig, etwas anderes als ein
paar oberflächliche Worte des Lobes zu sagen, war wie
vernichtet. Der Gedanke an Scheldes Leistung ließ ihn
nicht los . Er sah nichts rnehr, hätte die Ausstellung am
liebsten sofort verlassen. Doch die Kollegin hielt ihn noch
fcht und plauderte , während sie ihn von Saal zu Saal
zog, in der besten Absicht, von allerlei Dingen, die nicht
inehr allein aus die Kunst Bezug hatten.

„Ganz nett und fesch gemacht, das Porträt der jungen
Frau da mit den, Baby auf dem Arm ! Das muß Sie
doch anheimeln, Hallinger . Ihr Kleiner scheiiit sich jetzt
in der warmen Sommerlust etwas zu erholen. Es war
nicht glücklich, daß er bei seiner Geburt gleich in den
Winter hineinging. Ihre Familie reist vermutlich dem-
nad)|t aufs Land."

»Im Juli Ich schlug Inge vor, schon jetzt, im Juni,
m dre Berge zu gehlen, aber sie meinte, es sei fiir den
Jungen draußen doch noch zu kühl."

. „Ja , da mag sie recht haben. Unsereins kann das
nicht beurteilen, was für ein Kleines gut ist und was

nicht. Apropos ! Warum haben Sie Frau Inge eigent¬
lich nie gemalt ? Ich meine, sie müßte ein entzückender
Vorwurf für jeden Künstler sein, und Sie wären doch
der Nächste dazu, sich das zu Nutze zu machen. ' Gerade
jetzt wäre der günstigste Zeitpunkt. Ich sah sie nie schöner
als im Augenblick. Ordentlich anfgeblüt ist sie während
der letzten Monate ."

„So ? Es ist mir nicht ausgefallen."
„Das wundert mich. Jedem springt es in die Augen.

Sie sind mir der rechte Künstler, der das Nächstliegende
übersieht. Ich meine, tmfer Caliban hat mit seiner Musik
das Wunder zuwege gebracht, denn als sie in den Winter
hineinging, sah Ihre Frau recht kümmerlich und elend
aus . Wir hätten uns gern ihrer angenommen, die
Martini und ich, aber Frau Inge hatte so etwas Ab-
weisendes, und aufdrängen mochten wir uns nicht."

„Ich hoffe, daß sie es nicht an Höflichkeit fehlen ließ."
„Bewahre ! Aber die alte mädchenhafte Zutraulich»

seit ist verschwunden. Ich bin übrigens erstaunt, daß
sie so gut mit Perna fertig wird . Der ist auch wie um«
gewandelt. Frau von Martini und ich haben uns wirk¬
lich die redlichste Mühe mit ihm gegeben, ihn auf den
Trab zu bringen , doch uns beiden nacheinander hat er
den Stuhl vor die Tür gesetzt. Nun scheint er sich jedoch
bei Ihnen ganz eingebürgert zu haben und aus dem besten
Wege zu sein, ernsthaft in die Musik einzulenken. Wenn
noch einmal etwas aus ihm wird, hat er es dem Einfluß
Ihrer Frau zu danken. Ich dachte schon immer, daß
viel in ihr stecke."

„Ich meine, daß ich auch etwas in Betracht zu ziehen
wäre. Oder glauben Lste etwa, daß Perna nur meiner
Frau wegen zu uns kommt? Wenn er Behagen an
unserer Häuslichkeit findet, so bars ich mir wohl einiges
Verdienst daran zuschreiben."

Sie lachte.
„Gehen Sie mir doch! Haben Sie denn früher Ein¬

fluß aus ihn gehabt? Er hat ja lange genug bei Ihnen
gewohnt und blieb nach wie vor ein Lüderjahn. Nein,
die bestimmenden Wendepunkte im Leben von euch
Männern werden immer nur von guten, liebenswürdigen
Frauen zuwege gebracht."

„Sie haben die meinige immer Werschätzt und tun
dies auch jetzt."

Fried warf das leicht hin, aber er war innerlich sehr
gereizt und verabschiedete sich gleich danach von der
Malerin . Ohnehin wurde die Ausstellung um sechs Uhr
geschlossen, und es fehlten nirr noch wenige Mivuten
daran.

Der Erfolg , den Scheldes Bild hatte, erbitterte ihn.
Er fühlte sich gedemütigt, empfand die Unzulänglichstii
einer eigenen Leistungen, und nicht gewohnt, sich zu be¬
herrschen, suchte er nach einem Gegenstand, cm dem er
>einen Groll auslassen könne.

Daheim angelangt , sah er Egberts Hut im Flur
hängen. Das war ihm schon nicht recht. Er mochte jetzt
nicht den liebenswürdigen Wirt spielen. Dann fiel ihm
ans, daß drinnen nicht musiziert wurde. Was in aller
Welt trieben denn die beiden? Daß Inge zu Hause war,
äh er an dem Sonnenschirm, der in der Ecke lehnte.

Mt einer leisen Behutsamkeit, die ihm sonst fremd
war , betrat er das Wohnzimmer und ging unhörbar auf
dem Teppich so weit vor , daß er in das nöbManliegend«
Gemach Hineinblicken konnte.

(Fortsetzung folgt.)

Herren-Stiefel
ett6ar  ®M.°?f M"bgebildet ober als Schnürstiefel, in den modernsten

,uemstcu formen , empfehlen wir in hervorragender Auswahl zu überaus
!»»»„«• « oü»**«̂ ?***Areisc «. Neu eingetroffen sind ferner:

r & TPÄ 1 Ä °'lo für empfindliche Fiste äußerst praktisch.1 1I? filßniiifl; auch IN farbigen Herten-Stiefeln bielen wir
v lwtragendes. In einfacheren Macharten, jedoch unter weitgehendster Garantie für

unbedingt gutes Tragen, euipfehlen wir:
Herreu.Zugstief «l, spitz und eckig für . Z . ?5
Hcrreu.Hakcustiefel, modernste Form, für . . . @. 50
Herren -Lkver-Landalen , braune, feinst. Fabrikat, f. 4. 50

Wegen der jetzt eiugetrossenen farbigen und schwarzen

Kinder-Stiefel
auf unsere Schaufenster. Besondere Beachtung verdienen Kinder- rote

ta>« Ziegenleder>Knopfstiefel oder au» Schnürstiefel mit Absatz bis No. 24 für 2.75.
Dieselben Preise sind für braune Ziegenleder-Stiesel.

8<öer«Cd)n<lr» j  95 Damen - weiße Lcder-Schnür-fmüye, eleganteste Form . * ♦
a\- ~ti«f " Stiefel mit hohem und m 9»

niedrigem Absatz . • ♦Kattun- graue Stiefel mit fr 00
schwarzem Lederbesatz. , . ö*

HaUKschuye, sowie leichtere Pantoffel sind in den2 Schaufenstern in der Goldgaffe.
Ecke Langgasse, ausgestellt.

i Philocrin

39
Taitqgqssk

33,
m  -

Sttt& do .’s Schuhwarenhaur«
Langgasse

S»,
Ecke Goldgasse.

W VrV . S VMUH/WHIVH

Union,
Empfehle prima

Knlmbacher Bier.
Heinrich Hornfech,

__ BiSmarckriug 3«. __
Mehrere <5tr. « ctz-!tarioffcin 11. Caiolien viU.

zu vcrk. J . Ernst , Gärtner, Kapellcuslraße 1.

(gcsctzl.geschützt).
Dieses erfrischende Haarwasser

ist ein ausgezeichnetes Mittel zur
Vorbeugung der lästigen Sohuppen-
bildung ; es stärkt die Haare, ver¬
hindert deren Ausfallen, sowie das
unangenehme Jucken der Kopfhaut.
IPiiil ocrira trocknet das Haar

nicht aus, sondern inaoht es
glänzend und geschmeidig.

Pliilocrin ist wasserhell, also
nicht färbend und besitzt einen
äusserst angenehmen Wohlgemoh.

Fl . 1 . 2 » und 2 .2 » Mk.
Ferner empfehle ich als bewährte

Haarwasser zur Anregung des Haar¬wuchses:
Eau de Quinine

Fl . 1 .25 und 2 .8 » Mk., Liter
®.— Mk., sowie

Bay-Rum(St. Thomas)
Fl . ca. VsLtr . 1 .25 Mk., ca. 3/<Ltr.

2 85 Mk.,Birken-Balsam
Fl . 1 .25 und 2 .25 Mk.

Dr. M. Albersheim,
Fabrik seiner Parfümerien,

Lager amerik ., deutscher, engl,
und französ . Speclalltäten , sowie

siimmtllclier Toilette -Artikel,
auch lu Schildpatt , Elfenbein

und Silber.
WioshndünmbbWdUUI iU.PlH.str . 30 .

Fernsprecher No. 3007.
Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 1.

Versandt nach auswärts gegen Nach-
nähme. — Ausführliche Preislisten ST

auf Wunsch franco. 508
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ZimuiermannstraBge 3.
Unterricht in allen praktischen und kunstgewerblichen

Handarbeiten.
Uebernahme von Malereien , Aufzeichnungen u . Stickereien

jeder Art.
Wiederbeginn de« Unterrichts Montag , den 11 . April . Anmel¬

dungen werden täglich entgegengenommen. Sprechstunden vormittags von
1L —'/,! Uhr and nachmittags von 4 —O Uhr.

Anna Bäppler.

Telephon : I 3050 . Telephont I 3050.
Laden:

3$ärenstras $e Ecke Langgasse
Annahmestellen:

K . Fay , Biebrich , Rathausstrasse 43,
Ferd . Lamby , EltviJie , Marktstrasse 12,
Bernhardine Kobbe , Wellritzstrasse.

Gemälde -Auctlon,
11  Ta «musst rasse 11 .

Heute Dienstag, 12. April, Vormittags II—I Uhr,
wird eine grosse Anzahl werthvoller

a 8 Mk. Ziehg. in wenigen Tagen. 1036
ssM*"Frankf. Pferde-Lose

k 1Mk., 11 Stück 10 Mk. Ziehg. 18.,4.
CilUckskoIlekte de Falloli,

nur 10 Banggasee 10 (Sohirmfabrik).

im Gesamt¬
werth v. A

daron 110 Leit- und W:
mit 7 Equipagen ]

4000 Silbergewinn# mit Mark212m
u. 10 elegante Fahrräder 1800 Mark
Stettiner Lote versendet!General-Debit

Lßd:Miier&Co.
Berlin, Braitestr, 5.

Zu haben in den meisten Geschäften
FabrikanhCarl Beninerin Göppingen.

Sie Ihre S «Heeren,Tisd» , Taschen, n. Rasir.
messer, sowie Ihr « Mefferpntzmaschrnen,
Kaffeemühle«, Fleischmaschine» , nebst alle«
Taselgeräthen, Kaffee- und Thee-Lervtee
in Silber und Nickel wieder g. » . d. her-
gestellt bekomme« 1 Bei

Meiner welchen Kundschaft, Verwandten, Be¬
kannten und geehrten Nachbarschaft die ergebene
Mittheilung, daß ich von Luisenstratze 41 nachfind sämtlich vorrätig.

Heinrich Normer,
Pli . Krämer,

Webergaffe8, Hof r., Wellritzstratze SS, 1
Telephon 2079.

Buch- «. Knnsthandlnng, Antiquariat, Lauggaffe SS.
verzogen bin. Für das mir geschenkte Dertra ->
besten» dankend, bitte ich, dasselbe auch auf weine
neue Wohnung übertragen zu wollen.

Gleichzeitig empfehle mich bei prompter und
reeller Bedienung für alle in mein Fach ei»'
schlagende»Arbeiten und bitte um geneigte« Zw
spruch. Reichhaltige Auswahl in Saison-
Neuheiten.

Hochachtend

Mngo Frank,
Schneider für Civil und Militär, A

J . Hahlwein
Herd- und Ofen-Fabrik,

Helenenstrasse 23.
Geschäftsgründung 1861.

Wörtlistrahe 13
Reichhaltiges Lager bei:

Carl Kreidel
30 Webergasse 30 . 820

Reparatur-Werkstätte.

Man
verlange

Kochherde eigener Construction,
[Kohlen - und Gas - eombinirte Herde mit Back - und Brat - Oefen,

durch sorgfältigste Ausführung geringsten Gasverbrauch ; stets im Betriebe anzusehen.
Heine Sohleuderwaare , grösste Dauerhaftigkeit , jede Garantie , mässige Preise . 632

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.
Fl. Mk. 1.90 bis Mk. B.—.

Cognac zuckerfrei Mk . 8 .—.
Vorzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.
Ueherall erhältlich . _

in der 1041
KAllmWMW

^ E. Bornemann,
Laisenstr . 36,

Ecke d. Kirchgasse

daqs .1Beste weist« Kernseise per Pfd . 29 Ps .,
bei 8 Pfd. 27 Pf.

Beste hellgelbe Kernseife per Psv . 28 Pf .,
bei 5 Pfd. 2« Ps.

Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf ., bei
5 Pfd. 25 Pf ., _ _

kM- im Centner billiger. *TWI
Die Seifen werden trocken und vorgewogcn

geliefert. 1028
Adalbert Gärtner,

18 Marktstraste 18._
Wein-Restaurant

Gin Wecker und Spender
P-TSl der Kraft ist die Marke Fanlcr-
|LJ§liL Champagne. Französ. edles Gewächs,

in Demschland gefüllt. Teuren
Marken ebenbürtig. Verlangen Sie
Probe, 2 Flaschenü 3 Mk., zus.

!il 'Jß Mk., per Post, ferner Drucksachen
rfsr » ltn l"etcB  Preisausschreibens.
3 MK  u Fanter & Co., Hochheim

a. M . 8 . — 42-jähr. Praxis, pss
lprima lltindsttisgi per Pfd. 6Ü Ps«,

,, Kalvstetsch,, ,, 68—70 „
empstclilt Maycrhofcr , Rüincrberg 80.

Grösste Auswahl.
Beste Ausführung. Billigste Preise.

Adolph Seipel
Rielihtras «e 11 . Tel . 3043.Feinste Küche.

Weine der Firma Carl Acker , Wiesbaden
-i v Inhaber:Wiesbaden , ,

Luisenstrasse 2 . Ätlolft » W fflSS

Special i «t iiir8akIianiedsr - S >tsm8dol
sind englische l *olstermöbel.

I »peak english. Ja parle franqai»̂ .

Wer leimt nichtt£. S « dt in Kolberg LP . P

ttfl



r (et das best « Putzmlttsl 1
TOr talnwes echwama Lsderwark l
FSrbt nicht ab ! Lässt keine Nässe
durch und macht das alltägliche
Putzen (ier Schuhe unnötig ! s = In
Dosen älOu .29 Pf.Überall vorrätig!
«M Fabrik : Union Augsburg.

Krankheitshalber(Ult rentable
Pension an zahlmigSf. Käufer

abzugeben, ev. auch zu vermiethen. Gcfl. Offerten
unter JS. d*> an den Tagbl.-Verlag.

Um gutgehendes
W ^ M Waarcngcschiift ist wegen

anderweitigem Unternehmen zu verkaufen. Offert,
unter M. SV  an den Taobl.-Berloa.SV  an den Tagbl .-Berlcq,

N- . 160. _ Mors - « Ai »« KaI»e . 2 . Klatt. _ Wi - skttdener Tagblatt . Dieustag . 12 . April 1904 . 9 - tt - 11.

knIsü -HrMsiluvss I . LtsAs. ?ut2 - H )MtziLvvF I . Dlax « .

Ausstellung eleganter Modele und Kopien
Pariser und Wiener Qenres,

Grosse Auswahl in Mnirtenn.nngarnirten Damen- o. Kinderhüten billigenn. besseren Genres.
Matelots , Bretton es , Marquis tn © ngliselien und Wiener Genres . ^
Herdnrenhüte , elegante CliWon - Toqneis ln unerreichter Auswahl.

Ser AilMrkauf8WWWääMDers !eIgekmi
Morgen Mittwoch, den 13. April er., Md

folgenden Tage, jedesmal Morgens 9 1/* und Nachmittags 2 V* Uhr anfanaend,
läfet Herr Jacob Stern wegen vollständiger Geschäftsaufgabe tn meinen Aucrtonssälen,

3 Marktplatz3, mder MustuWrsje.
nachverzeichnete hochfeine Schuhwaaren , alse .

Haken- «. Schnürstiefel in Chevreaux, Bcxcalf,
Lack und farbig,

ft Mt nt >- Haken»  n . Schnürstiefel in Chevreaux, Boxcalf,
«/nlllvie weiß und farbig,
Mi «» Haken- «. Schnürstiefel in Chevreaux, Bcxcalf,
01 UIVLV' 1 weiß und farbig , in allen Größen,

^ilM ^ llsChic - u. Hausschuhe,
Herren -, Damen - n. Kinder -Pantoffel

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Sämmtliche zur Auction gelangenden Schnhwaaren sind nur

neuester Fa ^on und feinster Qualität.

Bernhard Rosenau, Aictimtoru. Tmlvr,
Büreau und Anetionssäle:

Telefon 3207 . 3 Marktplatz 3 , Telefon 3207.
an der Museumstraße.

kl« . Versteigerungen aller Art werden unter conlanten Bc-
otngungen jederzeit übernommen und stelle hierfür meine an hiesigem
Platze  größten Aue tionslokalitäten gratis zur Verfügung . D. O.

1 Tasse vorzüglicher
Fleischbrühe Z Pf.
1 Tafle extra starker
Kraftbrühe ^/2  Pf.
— 2 Portionen

in Kapseln zu 10 b-zw. 18 Pf. —
empfiehlt angelegentlichst Eduard
Hülim . Inh . Karl Schenrer.
Adolsstraße7. 1001

Großer Eiei-Abschlag!
1 ^ .ieöclcc 2 Dtck. 9 Pf ., 25 « t<f.

10  dl.
" " <>Inlo -Iliai li

garantlrt ble !- u. giftfrei.
Bester Fussbodenanstrich

haltbar , hochglänzend, elegant,
über Nacht trocknend.

Mlcderlaten
durch Plnkat )* knnntlioh.

Irepen*

Leitern
von Mk. 3.80 an

empfi-bltzuaußergewöhnlich
billigen Preisen

5Ü!>-Kaufhaus,
Moritzftrntzc 15,

Magazin für Hans>,.Küche.

-Pifiltf
?« 13 jl

u
!ti -f

0)3 » g«£jd % febi'3

e UiJ « ii ä ii13 *1

Abfallholz-- '
Anzündeholz

pro Centner
Mt . 1.20.
pro Centner

MS. 2.20,
Britets and Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . Ctall Wwe . ,
®S U 8o » öfi!r. 4. Ä"

8479

MMLlMoffkli, tÄr
« »ffnum boaum Centner8.60 Mk. Carl
Hatteiner , Luxembiirgfir. 6, Ecke Herderstr.

Colonial«

Ein rentables, leicht zu führendes Caffa«
gefchäft für 9000 Mk. baor wegen Ueberbürdung
zn verk. Näh. bei Herrn Watlrabenstein,
Langgafle 24._

Ein Milchgeschäft zu
Näheres im Taabl.-Vcrlag

verkaufen.
Im

. WW"  Kavrtkation « »Anlage , lebenbl.
fltfifllä » iagl. Massen-Konsum in Feuerungs-
Artikeln. ca. 200°/»Gew., für Herren aller Stände,
ohne jede Borkenntniffe, kein Risiko, sofort zu ver¬
kaufen. Preis Mk. 10«,.— Gcfl. Offerten unter
M. » s befördert der  Tagdl.-Perlag.

RrdettSpferd zu verkaufen Meegersafle 8.
Sine frrschmelfenbe « uh zu verkaufen bei

SVIHiolm yiieiier . Rambach.
Ein hochrrächtigcs Rind , reine schweizer

Rasse, zu verkaufen Sonnenb erg, Birrgstraße 1.
Eine gr, Ziegem. Lammvk. . T- u. schw. Spitz zu
Näh. Hinlerd, Ringkirche, fr. Gärin. Bauer.

/b - ^ ^ pi" scher, kleinste und
ViUMHi }' feinste Raffe, Männchen,

1 Jahr alt, zu verkaufen Ärabenfiraße 28._
Pr . j. Dachshundz. v. R. Walluferftr. S-.B.A
Gchw-rzer Soitz b. z. vk. Bleickstraffc 30, 1.
Ein wachs, fcafhimbb. ,. v. iDiainitrftt. 89.
Foxierrier(M.l 4 M. o- b. Herrnmübl«. QI

Salonhündchen,
reizendes engl. Windspiel, vielfach prämiirt. Um
b. dill. zu ver kaiise». Näh. Luisenffraffe 81, 1.

'Sorte, zu verk. Röderstr. 19.
^Ühner , ca. 80 Stück, zu

verkaufen. Näberei Vlaiterstrafic 38._
We Harzer StonacienSjöijne

al» Borlckläger, sowie auch als Zuchlhähnc ab-
ziiaeben Römerberq 28, 8 fink?.

(elegante Damcii.Garderobe, darunter ein
hochfrine, ,v. Tilchkleld. für schl. Fjg., preiswerth
abznqebe» Riehjftrafie 11, 1 r.  _

l8»i., b. pf. Avieaela.8, Gchuh-L.^lingl.-Änz..
Gut ervallener schwarzer. '

Fcft-Anzng,
mittl. Gr., zu vk. Schneiderin.Mat»ai, Steina. 11.

Wir haben  wieder cinenBoftcn ha ch' ein er breiter
OSy Gardinen .Rcste, “TgSEJ

weißn. crfiuif, die wir den ganzen Reff zu
KM" 5O Bfeurüg

Vers. Diiasrnilic lin & War », Schlofiplab,
ed »d«n‘ Tcppiü, (4,iiiix3,80j billig zu

verkaufe» Kaisci-Fricdrichring 60, 1,

wegen Geschäfts-Aufgnde!
Sämmtliche noch vorhandenen Schnhwaaren

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!
Mainzer Schuhbazar.

twr Goldgasse 17.
NB. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,

Theke ilnb Glasschränke billig abzugeben.
Äriefmarte «, Kauf und Tausch, Wcslend-

straße 89, Htd. 1 r., auch find verschiedene Samm-
lungen in verschiedenen PrnSlageii zu verkaufen.

7ch. dill. Neu«. 16, l"(itbr.-
Gsbr . Bücher der Oberrealfchul« (U.»

Sekunda ) billig zu bk. AexgMmstr. 1», 2.
Äevrauchte SchulVkcherlTSchlcrfch./ 'billlg

zu verkaufen Eonnciibergerstrahe 21._
Schnlranzä « in achtem lieber' «. Handarbeit^
Büchertragihat. . , cherträger , welche von meinem früheren

GcsMfte,Grabenür.,herrühren, werden weit unten
Preis auiverkaust Neugasse 22, Kofferladen.

Hellmundstr. 40, 1 l.. zu vk. 1 M.-Kllaaae fK
Metzg.. 1 H.-Fahrr„ g. e. S.-NUhm., 1 a.  “

Metz-Apparate
für Salatöl tn kstüb- l re. empfiehlt billigst
__ c . FIKuner , Wellrltzstr. 6.

Ein noch wenig gebrauchtes«§ 1̂
für 350 Mk. zu verkaufen Bärenstraße 6.

ard
Gutes Piauino

an» renom. Fabrik, noch neu, schöner Ton und
moderne Ausstaitimg, ist mit Garantieschein billig
zu verkaufen. Schriftl. Anfragen unter W . IS
an den Tagdl.-Vcrlag.

Pianinos . 7« ',!̂ m
__ M. IJrbtt «, Schwalbacherstratze 8.

Piano , tehr äiii, h. zu verk. Uprstzstf.__ orll
Schwarzes Bianino 160 llllk.. schöner2-lh. polT

Kleidcrschrank 35 Mk., Nnhb.-Schrewsekrelär mit
schöner Schreibeinrichnmg sofort zu verkaufe«
Schwalbacherfirafic 27, 1 St . link»._

ßliWgAAr BertoHfen:
1 Klavier(Stutzfl.) 45 Mk., 1 campl. Kinderbett
mit Wollmatratze, Deckbettn. Kiffen 1h. 1 Gefiel 5,
10 Stühle i>. 1 Mk., 1 Kaffer5. 1 Tellerbrett 4.
1 Schüflelbrett4, 1 Gasherd (8-flauunig) 13.
1 Tisch dazu (mit Zink beschlagen) 3, 1 Ofen 3.
Feldstraße 20, » tu. 1. __

Ciu Flügel (Bechstein), wie neu, zu verkauseii
Neugasse7, 1.

Cine gnte Geige wegen Sterbe-
fall zu verkaufen, auch gegen

Waare. Näheres im Tagbl.-Verlaa. Tk

Möbel«. Betten.
Nur gute und solide Arbeit kauft man am

billigsten bei uns, als: Ballst. Betten 40—ILO Mk..
Spiegel- und Kleidcrschr. 75—95 Mk., BerticowS.
pol., 32- Ü5 Mk.. Buffet, 160- 210 Mk.. Schreib-
büreanx 90—120 Mk.. Sopha-, Pfeiler- und
Trumeausviegel6—60 Mk.. Sopha«, Divan«, Oita-
mgnen 30- 90 Mk.. Fliirtoiletten 24- 36 Mk..
Küchenichr. 80—42 Mk., Matratzen in Seegras,
Walle und Haar 10—60 Mk., Waschkommodenu.
Schränke 18°—'75 Mk., Tische, Stühle, Küchcn»
bretier. Nivv- nbd Näbtischc zu allen Preise».
Gefor . ILSnlx , Hellmnndstratze 26.

Bitte genau auf Firma tt. No. 20 ,u achten.
Zsvei polirte Beite», eine Waschkonimode, ein

Nachttisch, 1- und 2»tb. Kleidcrichrauk, Schrciblisch
billig zu verkaufen Heleneuffraffe 28. Ht»._

Hochbäiipt. Beit. in. ilrotzbaar 78, 1- n. 2-lh^
Kl.»u. Küchenichr. v. 12, Pcrticow 32, Nußb.-Büft.
100M„ Hrn.> D.-Schreibt.35 AnSeiel>t..24Pcrs..
Siegverd.68,Ei«-u..Kassenichr.,Div.,Sovb.,prachiv.
H.-scflel, Svieg.- ». Weißzeugschr. Salani., 3-eck..
Wasche, m. llll. 33, Bersch, bill. Hermannsir.12, 1.

iW tt. Stiiiöcrbfit zu verk. Moriynr. 24, H.H
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Drahtbettstellen und Zubeb.-Theile, nebst

Federbetten , gut erhalten , zu verkaufen Luxemburg-
Platz 2, 3 links . j.

(ieinf. zweischl. Bettstelle mit Spnmgr ., Keil, y
Unterbett billig zu perk. Körnerstraße 6, Hlh . 1 r . n,

v. 5 >i«f. au IN allen Größen
Vll vljsilue vorräthla . Telefon 2823. 7,

9^ 1»,lipp Land ), jetzt Biömarckring 33 . -

Moderne Musch-Garnitur, -
nen , Sopha u . 4 Seffel , für 195 Mark zu -
verkansen Oranienstratze 10, 2 St . _

Kam.-Sovba ». 2 Seb' ., nen . 125 4>!or 'tz" r. 1,
Gut erb. Sopba , Kommode, Tisch, —
Waschtisch und ganz neue Fahne

billia ,u verkaufen Blüchervlatz 6 , 2 r.
Kameltaschen - Sopha n . 2 Sessel , neu , "

0. zu verkaufen Oranienstratze 10 . 2 St . ^
Ei » schöner Divan , Secretär , Schreibkommode, —

Waschkom.. B ' tt n . Sv . b. zu verk. Neugaffe 22,1.
Ein ma ' siv Eichen -Büffet mit Pression zu

verkaufen Nenaaffe 7.
Pertic .. 1- u. 2-th. Kleiderschr.. Waschkommode, ^

Gartenmöbel bill . zu vk. Westendstr. 6 , Pt . 9
Svicgelschrank . Betten , Schränke , Teppiche,

Waschkommode, Sovha , Seffel , Stüble , Zimmer - ß,
und Küchentische, Küchenschränke und Stühle , ein». ^
Matratzen , Spieacl , Bilder , Decimal » und Smal - ^
waaae . Eovirpress ? mit Tisch n. s. w. zu verkauf. —
Adosksallee 6, lbinterbaus . Nur Mittags.

Ein Schränkchen mit Kpieaelanfsatz zu §
verkanten . Näh . Ndolfsrllee 59 , 2.

Ein feiner Easfaschrank ^
bill . abzugeben. « lell » ». RbeinKraße 42. V.

Kl . Kassenschrank mit Schreibpult zu verk.
Taimu »!lraße 49 , 2. tr

Zwei aebranchte Eisschränke , 1- und 2-tblir .,
billia zu verkaufen . Pli . !Sne ,, l « Nenaaffe 2.

Wea-n Todesfall mehrere Hausholtnnasiachen »
imd Möbel bill. tut verkanfeu Weberaaffe 43 , Gib . *

Zn verkaufen : 1 ovaler Tisch, 1 Eichen-ÄuS- ,
ziebti' sch. 1 Kleiderschr., 1 Spieaelschr ., 1 schwarze»
Schränkchen, 1 Ebaiselonane . Stüble , Seffel , vier¬
eckiger Tisch, Wafferbank n. Bersch. Marktstr . 11. 2. b

Geleaenheltskans . k>
12 Eichen-Lederstühle h Mk . 10.—. f

C. Elrhel ĥelm . Fr êdrichllraße10.
Es» verstellbare » Kinderstülilchen für 8 Mk. g

zu verkaufe" Oranlenstraße 87. Weimer.
Eine gebrauchte Näh-

WEihM Maschine für Mk. 25.— zu -
verkaufen FrlebrschKraße 10. Mittelbau . <■

Sina .-Näbm . f. Tape , b. v. Helene-str . 26. -
Einige Kleiderbüsten billig zu Verl-,den u. f

zu verkaufen Ranentbalerllraße 11. Mtlb . Part . l.
Eompt . HauS -Telephon (2 Stationeni low. z

s. n . kl. leichter Hanbwnaen b. Eleonorenstr . 1. B . x
8 Marquist . 1 m br.. vk. Luxemburapl. 2, D. l.
Eine Marquise , 4.40 m lang , 2,30 m breit , v

u. versch. kleinere n. zwei gebrauchte Damen-
Falrrräder zu verkaufen Adolsstrave3, Ktb«. 1.

Vollständige Spezerei -Einrichtung , sowie
einige Reale mit nnd obne Schublade wegen :
Räumung sehr hsll. Marktstr . 12. Hth . Werkst.

Fast neue Tbekc. Tisch und Aktengefach zu
verkaufen Friedrichstraße 31. 1.

Ein mittleres starkes Slnshangeschild z
billig zu verk. Näh . Schnlgaffe 7, l.

Ein neues plt . Zwe 'sp.-Geschirr verk. für ;ed-u
annebmharen Preis . *w. k?ehmi «te > Go 'dpaffe 8.

Ein fast neue ? Brusivlatt -Getchirr , plt .,
verk. billia . «s . Schmidt . Goldaaffe 8.

C!n elegantes, M  neues peiü̂ cs
Hcrrschasts-Coilp«

fFabrikat 5 . OeHniche, Berlin ) sofort zu ver¬
kaufen bei „ . „Tionin Jmneiiaa , Helenensteane8.

Break u. Gia . >v. gedr.. neues u . gebr. silberpl.
Efn ?v,-Ges» irr b. ,u vk. Drudenstr . 10. 2.'

«mnym Break. 4-sitz.. sehr gut erhalten,
zu verk. Abolfstraße 6.

Federrollen v. 80 und 50 Ctr. Tragi, zu
verk. Stcinaassc 18 o. Oranienstraße 34.

Zu verkaufen ein fast neuer Handkarren,
sowie ein aebr . Kinderwaaen Hellmnndstr . 42. P.

l Ei » gut erb . Fahrstuhl zu verkaufen
' Schierstcinerstratze15, 2.

G. erb. Kinderw . bill . z, verk. Rbeinstr . 48, P.
Kinderw . m. Gum. Bliickerstr. 20, Stb. D.

, Gut erh. Kinderwagen m. Gummireifen u. e.
, ar . Boaelbecke s. b. zu verk. Adolssollce 6. Htb . 2.
' Kinderw . z. Liege» u. Litzen einqer. n . verst.
^ Kinderst. zu verk. Stiitstraste 13, Gartenb . P.

Ei » eleganter Kinderwagen mit Gnmmi-
rädern zu verk, Oranienstraße 37. Weimer.

i Ein gebrauchter Kinderwagen billig zu verk.
i Sedanstratzc 13, Mtlb . 3 links , von 10 Uhr ab.
• Ein bmterb . Krndcnvoaen , sowie ein f. neuer
- Eylinderhnt billig abzug. Rbeinaanerstr . 4. H. 1 l.
* K.-W., f. Ä . a,. 4 M . « chwalbacherstr. 89. H. 11.
? Evortwag . in. Perd . z. vk. Feldstr . 13, B . 1 l.
d Grüner Srorkw . r» v. Biücherur . 22. V, 9 r.
t  G . erb. Svoriw .. G .-R .. v. Äellritzstr . 5, G . 1.
^ Ein noch gut erbaitener Svortwagcn billig zu
* verkaufen Blücherstraße 5, Mtlb . 2 r.
„ Gut erd. Sporkw . bill. adz. Sedanstr . 6. H. 2.

Svorrwagen f. 6 Mk , Hellinundstr . 41. H. 1 l>
Motorwagen , auch ols Lieferwagen vorzügl.

| geeignet, billia zu verk. Näh . Taabl .-Berlaa . lip
Hnlbr, , Eievel .-Dnnienr . zu vk, Moritzftr . 4,8.

B Gutcrh . Damenrad vreirw . zu verkaufen.
? Anzusehen BormittaaS Fanlbninneiistraße 9. 2 l.

Ein fast neues Herren -Fahrrad Mil Frei.
g lauf (Morro ). für 80 Mark zu verkaufen. Näh.

Schulberg 9, 2.
e, Ein last neues Tourenrad preiSmenh zu vcr-
r '. kaufen unter Garantie Sonnenberaerstraße 53,
s . H.-Rad , ne». Frei!, mit Rücktrittbremle, unt.
f,  Garantie z. f, nnnehmb , Pr . N. Togbl .-Berl . Nr

WaegE -Airsgave, 3. Blatt. N - . 16 « .

In verkaOs Wen $m:
B vollständige Betten , 2 Nachttische, 1 Waschtisch,
1 großer Spiegel . 1 Badewanne . 1 pol. Theetisch,
1 Chaiselongue , 1 Stehschreibpnlt , Stühle , versch.
Gallerten , darunter 2 aus Eichenholz, mehrere
Weinfässer, Gartenmöbel , ein gutes Cello. Händler
verbeten. Bismorckring 9 , 4 ._ _

Für Brautleute.
Gut aearb. Möbel , m . Handarbeit , w.

Ersparnis d. hoh. Sadenmietl, « sehr bill. zu
verk.: vollst.Bette»40- 156 Mk.,Bettst. I2- 50M1,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Svicgelschr.
80—90 Mk., Verticows (hol .) 34—70 Mk., Kam.
26—34 Mk.. Küchenschränke28—38 Mk., Svrnng-
rabmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Llfrik n. Haar 10- 60 Mk., Deckbetten12- 30 Mk..
Sophas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - n. AuSzng-
tische 15—25 Mk., Küchen- und Zimmertische 6 bis
10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sovda - und Pfcster-
sv'eael 4—40 Mk. u. s. w. Grolle Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstratze 19.

Wegen gänzlicher Aufgabe
meines Möbellagers

verkaufe ich von setzt bis 1. Oktober fämmtliche auf
Lager habende Möbel zu u. unter Einkaufspreis:
Compl. Speisezimmer -Einrichtung 260 Mk., einzelne
Büffet» 190 Mk., Plüsch -Garn ., 1 Sopba , 2 Sessel,
Kamcltaschen, Sopba «. Bcrtlcow , Jlntomettentischc,
Damen -Schreibtisch, 1- u. 2-tbür . nnllb . u. lack.
Kleiderschränke, Bücherschrank, nußb . u. lack.
Muschelbetten, Waschkommoden mit ». obne Mar¬
mor, Waschtoilette , grolle n. kleine Pfeilerspiegel.
Borplatztoilette , Tische, Spiegel , Stüble , Etaaöre,
Banerntische , Säulen , Klavierstühle , Deckbetten ».
Kiffen. Küchenschränke, Küchentische, einz. Matr . rc.
Möbel »n. Ausst .-Geichäft V. Philipp Bender,
25 Helene« str. 25 , früh« Sckwalbacherstr. 43.

Ganz umsonst
bemüht sich die Concurrenz , denn allgemein ist
nur bekannt , die billiaste und beste Bezugsquelle für
Möbel, Betten , Spiegel

und Polsterwaaren
ist nur bei

PJ » Bleichstratze 6,J . II . Hellmundstr.
Bortheilhafte Einkäufe . Selbstkabrikation , kleine

Sp ' sen ic. setzen mich in die Lage,
aller Concnrrcn?dle Kpltzen Meten.

Jeder , der Bedarf hat an Möbeln aller Art,
einfach bi» kochelegant, überzeua« stch von den
billigsten Preisen und vorzüglicher Arbeit.

_iPf Ot Referenzen sieben zu Diensten.
IW * Betten , Schränke» Tische, Stühle

Kommod « , Canapes , Waschkommode,
Küchenmövel , Spiegel , Regulator re« billig
zu verkaufen Wellritzstraße 47.  Htb . 1 x,

AllerbMgster Verkam
v. Möbelnu. Betten re.

Hochelegantes engl. Schlafzimmer , polirte und
lackirte Nußb .-Betten in ollen Preislagen , Wasch-
Kommode, Tische, Schränke , Spiegel . Küchen-
schränke von 27 Mk. an, Küchentisch9 Mk.
Beriieow , polirt » 55 Mk., 4-iäul. 70 Mk., flach-
antik. Kameltaschen-Divan 60 Mk.

Wichtig sür Braut » und Privatlent «.
I ». Benter . Frstdrsthstraße 8, Hof P.

Kein Laden.

Fertige Betten.
Ent gearb . con-plette Betten , in eigen-n Werk-

8 e?ügen aanz enorm billig. Riesige Äu«wo
allen Größen . Transport frei , auch Gar
leistnng. Zablnngserleichternng . Telephon 2823.
Philipp l .miih . jetzt MSmarckriug 33

ttnb Console , 1» it. zweitbür . pol. u. lack. Kleider
schränke, H.» u . D .-Schrerbt ., Nnßb .-Büffet , Au ?-

und ohne PaneAbrett . Spiegel mit u. ohne Trümeaü
Sopda ». 2 g. Brüsseler Teppiche, 1 Rococo-D

Zivei eUlischr Betten.

65 Mk7, alle Arten Stühle . 1 N »ßb.

verranft . Näherer bei

Bitte auf Hrntcrbans zu achten.

Spiegel Binmentisch. Scharnhorststrciße 17, D.
’ - Äp jjjjii, ^ verkaufen ein g. erh. Ä -tt mit
Spkiiiigk. lksprllenstrav«12,1 l.

aus mein , ansgegeb.
Detoiloesch . stamm.

Sachen verkanse bill . r GaS -Lyra u . Arme,
GlaSkast. . 2 Glasw . , Fahnenkck. , Erav . re.
Th . Wächter . WieSvad . , Schnlberg 15,

Wilbelmstrabe 24 bei Ftti- rer. _
Einige Lüster und 2 Speisekronen werden

freilaiif-fülpftö,z» verkaufen.
»r . hoenigi Sonuenbergerstraßc 66.

Stratzenrenner,
te Maschine, mit vielen Ersatztheilen . ist sehr

Fafl neues Damenrad mit neuen Gnmmt-

Getrag. Mörder,
Schuhwcrk, Möbel , Betten , sowie ganz,
Nachlässe werden angetanst n . gut bezahlt

M . Klinke ! , Kochst «« - ist.

Fahrrad --stralle 37 bei BBerzig.
Fahrrad . gut erbalt ., tu verk. Mich 'lSkera 2ll
D .-Rad,sait neu , bill. zu nk. Bever , Mouerg . 12.
Ein gut erhaltener 8-ffammigcr Gasherd

E . Ga ?b. u. 1 Fenstertr . Bachmaverstr . 8. ll.
Füllöfen , 2 nmerikanische, Nr. 16, v, Juncker

Ause mi ! Herrschasjeil
nur gut erh. Herren » und Damenkleider , Schuhe
Gold , Silber , g. Nackl., zahle gut.

_ Frau Bi lein.  Metzgeraasse 33.
Möbelstücke u . ganzj

^rrrzkrrrr Nachlässe kaufe unter
Dircretion gegen bnar . Offerten unter Bi . Bi
an den Tagbl .̂ Verlag.

Badeofen lKohlenf .l zu vk. Arndtstr 6 . P . >.

Eine gevr. Äinderwage zu k. ges. Off. m
Prei s unter 4 » an den Taabl, -Bcrlaa.

Welienbadschonkel dill. zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter s . ■* » an den Tagbl .-Verloa.

Z»«erkaiiicn
amerik. Füllöfen Lnisenstraße 2 , Apotheke.

Altes Eisen , Lumpe » , Knochen , Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
ö . Sjitcltt ' n ;>« <•!•, Dotzheimerstraße 88. Auf
Bestellung komme pünktlich in? Haus.

Hochs fast neuer 10-armiger Kronleuchter für
ar u. Elektrisch combinirt , statt 250 zu 120 Mk..
eis. Flaschenschrank f. 200 Fl . 10 Mk.. sowie zwei

Einige Hundert gedr. Wein » n . Bordeaux,
-laschen zu kniffen gesticht Grabeifftraße3. z

HW - Größere gesunde Zierpflanzen , sowie
Lorbeerbäume rc. zu kaufen gesucht. Schriftliche
Offerten mit Preis erbeten an

Stritte » Moritzstraße 6, 2.
Gcm. Grust (neuer Friedhof) zu k. gesucht.

Offerten unter H . 45 an den Tanbl .-Verlag.  ,

Mainzerstraße 66. Margen ? di? 10 Uhr.
3 I. , Slnnoneen -Erpedftron.

SKrWssI.4̂ Zwei eleg . moderne Lüster,
{praipr 8 Gas - und 3 elektrischeArme,

Sitzbodewai-ne, f. n., zu vk. Rieblstr . 12, 2 r.

Hims-Äblirmh Tmmusftr.37
. z. verk. : Fenster . Thnren , GlaSabschlülle , Fuß-

Feldstraße 26. oder vom

ft * f. ft,4«  Rheinftratze 45 stnd
•vlüllVTbüren  jeder Art , Mett»

Eine Ladentbür mit Rollladen . 1 Glaswand
Dürenu , 1 Firmenschild z. v. Goldaaffe 18. 2.
Zwei Gichcn. StaNthüren , 2.30/1,28 Mir..

Für 5 Fenster Aaloufle -Läden billigst zu

Ane Awlih!Alt erhalt.Uarfenjter,
Zwei Balkon -GlasU ' äude zu
Verkaufen Emserstroße 19,2 recht?.

Schöne große Aueca wegen Umbau sofort
verk. Kl. Schwalbochcrstraße 10, Gewerbehalle.
Bier Stück hochstämmige Oleander mit

N-r
"Eine Grube Dnna obzngebeii Jatnüraße 24.

Eine Grube Pferdeinill tu verk. Miwelsb . 21

Ein nachweisbar rentables
Geschäft der LevcnSmittel-

fcn gesucht. Offerten unter

Gegen Kasse
_ _ . .m höchsten Preisen Brillanten , .
Goldschmnck. Ans Wunschk. an den Ort selbst.
Will «. Ailendorr . Mainz , Rbeinstr. 42. F28

Wer speciell "Wh

Gezcii fofottißt gute icjaljlung
kause ich fortwährend alle Arten Möbel u . dergl..
ganze Nachlässe u . Wohn .-Einrichtnnge » .

Jacob Fuhr,
G oldgasse 13. Telephon 2737.

Ich zahle ausnahmsweise
und kaufe fortwährend gut erhaltene

kzlil Herrn » und Damen - Kleider , Schubwerk,
Möbel , (Sold und Silber , Brillanten . Auf Best,
k. in» Hau «. Frau <Sei « i !»»I, . Metzgeroalle 25.

Frau Handel , Goldqasse 10,
kaust zu sehr gute» Preisen getragene Herren - und
Damenklcider , Uniformen . Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachläffe. Pfandichcinc , Gold , Silber
und Brillanten Auf Bestellung komnie ins Hans

54) Proeent mehr 54)
als jeder Andere zahlt nur für wenig
gebrauchte Herren - und Damcn -Costümc,
Schube , Gold , Silber , Möbel « . q . Nachl.

Iifltt irolMit MeUergllffe 27  *a°,g
H. Lange, Goid.aasft 15,

zahlt den höchsten Bleis sür gut crbaitenc Costümc
Herren » und Kinder - Kleider, Schuhe , Möbel
Betten , Gold , Silbersachen , sowie ganze Nachlässe.
Auf Bestell, komme hier u . nurw . vünkli . in? Han «.

gut erb. Kinderbett zu kamen
9 ge !, Näb . im Tagbl .-Derlaa.  PbEis.

Ei » noch brauchbarer Kranken
v,— sahrstuhl  zu lausen gesucht

Osfertcii unter TP.  4 » an den Tagbl .-Verlag

Cstpitalieir ?« vrctrihrn.
Au? !. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
g.u <!w >8  Jute ! , Webergaffe 16,1.

HMthckciMldcr e,VÄ,t„fS
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

»r . K » er . Friedrlchstratze 19.
in jeder Höhe zu billigen,VÜptttttleN Zinsfuß an1.u.2.St.

zu vergebe». Gcfl. Offerten v. Selbstrestectante»
unter LI. *X  an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Hypothekenbank-
gelber, auch Baugelddarlehen stnd unter günstigste»

Bedingungen zu vergeben.
Julins Tribonlet«

Manritlusstr . 5. Fernsprecher No . 2344.
100 ,ab « Mk.

Privat -Capital
oder auch mehr wünscht man ans 1. Hypothek

per bald zum billigen Zinsfntz auszuleihen.
Offerten gefälligst einscnden u . H . B . 560
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Mark 4 « .« «« SS "
l .udw .g; «SsteS . Webcrgaffe 16, 1.

Großes Capital
>oll auf 1 . .Hypotheken in Beträgen VS»

30 —100,000 Mk.. 100,000 —200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ausgo
liehe » werden. Bei Neubauten werde»
Thtilzahluugen bewilligt. Offerten unter
M . It . 76 hauptpostlagernd hier erbeten.

OA - ) r « AAA Mar ! auf 2. Sypotdeke
ijU iiO,V/vO sofort oder später auszw

leiben. Off . u . »». » » an den Tagbl .-Berlal,.Mk. 80,000  x'SSS
znleihen. W . Weyer . Gustav -Adolfstraße 10-

vis 20,000 Mk . nuszuleibeu . ntbm«
auch einen guten Restkauf. Offerten um

W . »K an den Tagbl.-Berlag. -

150,000  M . SU“ ,«2: sw1f
«». ILmjxel . Adolfstraße 8. 99

Irinntbrnufiil B/k. 8000 auf 1 . Hnvei e.
iuMmllpuur , Mk. 6000 , 13,000 . 14,0« .
15,000, 20,000, 25,000 auf 2. Hypothek, auszul-
dnrch St" . A.  Hcnnaii , Emserstraße 45.

25,000 Mark sofort auSzuleiben.
W. Sgenninsrer . Morttzstraße 51.

Mk . 40,600
Offerten mit näheren Angaben unter •
postlagernd „Berliner Hof". ,

5- 6000  Mk . SiliÄÄ
30 - 50,000 Mk . aus gute 2 . HypotN ' k l«

4 ' /- »/» anSzulcihcn , auch geteilt . Off» «'
, .rr . AS " postlagernd SchützenhoM.

Mk . 5000 , Mk . 20,000 und Mk . 30,0 ©? ™
1. bezw. 2. Hyv. zu verg. Offerten von Sel »»
refl. unter »4 . 4ts an den Tagbl -Verlag ^

Ti'" ' 1
18-

Copitillirlt f « leihe » gesucht.
30 —45,000 Mk . gegen prima 2 . Hypothek

ans ein Geschäftshaus in allererster
Wiesbadens ges . Off . n . . . »L. A.
postlagernd Schttstenhosstratzc.
ms.  30,000 bis 50,00®

auf gute 2. Hypothek gesucht. Offerten
3S. s » an den Tagbl .-Verlag . ,i

Auf reut . Object 25 - 30,000 Mk . zu 4V.
zur zweite» Stelle per Juli gesucht. £)!T!rl
unter .9 . 4i an den Tagbl .-Verlag.

elegantes Haus in erster La ge hier, werb^
75 .000 Mk. per bald zu leihen 6®'^
Offerten bitte ilnter K.  G . 21
postlagernd hier zu richten. „

Mk. 90,000 .— ÄSÄ ■;
Sclbstgeb. ges. Off *' nL H . r . s hauptp-o
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I& ltffat*  50,000 Mk.. 35,000 Mk, 30,00-0 Mk„

20,000 Mk., 12,000 Mk., 9C00 Mk.
und 8000 M . gegen4V» und 60,o. Vorzügliche
Anlagen. Näheres kostenfrei durch

Lad . Winkler , Bahnhofstraße 4, 1.

Gesucht auf 2 . Hypothek
werden ca. 30,000 Mk. für jetzt oder in einigen

Monat « » als Belethnng auf schönes und
rentables hiesiges Hau«. Offerten bitte zu
r’* «!LE; hauptpostlagernd hier.

Mk. 40,000.— ai pa. Rentenh. in d. Dotzbeimerstr.
v. Seldstg. ges. Off. u. A.  S haupipostlag.

Mk» 85,000 u » Mk. 50,000 auf 1. Hypothek
(m. Biebrnh) auf 8 neue Häuser v. Selbste, ges.
Off. unter II . A. 1 bauptpostlagernd.

Zeit - 13.

9 ^ AA/i 8- Hypot§. suche ich ans
JJi -lt uUf \j \J \j  Mein Etagenhaus L 5 °/».

Off. v, Selbsig. u. I». 18 a. d. Lagbl -Berl.
Suche Mk. 20,000 ». 30,000 auf meine beiden

Eckhäuser in bester Stadtlage. Nur Offert. v.
Sclbsigeber erb. ». H . 1 hanptpostlagernd.

10», 12-, 14,000 Mk. 3. Hypothek gleich ob. später
gesucht. Off. u. T . 42 an den Tagbl.-Verlag.

m Höbe, bi« 7000 Mk. zu
«FtzL-sitz tz» Atzf kaufen gcuicht. Dir . Off. an

P . A. SSerman . Emserstraße 45.
Mk. 3000 auf 1.. Mk. 3500 —4000 auf 2. Hyp.

sauf« Land) ges. Offert, v. Selbsig. erb. unt.
« 4S an den Tagbl.-Berl.

L000—4000 Mk. an 8 Stelle von pünktlichem
Zinrzabler per sofort oder später gesucht. Off.
unter 14. 41 an den Tagbl.-Verlag.

»er 1. Juli 1904 16- 17,000 M.
«lüfllUH zur 2. Hypothek. Gefl. Offert,

unter L . 33 an den Tagbl.-Verlag.
12,00© Mk. « aa

Offerten unter T . 3 » an den Tagbl.-Berlaa.45 0011 auf gute2. Hypothek
?* * * * gesucht . Offerten unter

O» 43 an den Tagbl.-Verlag.

M̂k. 15,000 .—
att zweiter Stelle auf I» Objekt gegen 5"/» Zinsen

gesucht. Gefl. Offerten von Sclbstdarleihcrn
. anter 1». 45 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

11ß zur Ausdehnung eine«
rcntabl. Geschäftsg-g.

hohe Zinsen gesucht. Offerten unter JB. 45
an den Tagbl.-Verlag.

Zunger solider Geschäftsmann sucht6—7000 Mk.
gegen Hobe Zinsen. Offerten unter A.  4 « an
den Tagbl.-Verlag.30.000  Wf 2. Hypothekz„4'/,•/.

u , ♦ ouf  J 3ul{  vom Selbst-
darhaes. Off. n. » . 48 an den Tagbl.-Verl.

- 5—10,000 Mk. ans gute Nach-
hyp - th . zu 5- 6 «/o in d. Röhe

D.  Kockibr. ges. Off . u . P . W . s « post,
lagernd Berliner Hof,Mk. 50,000 .—

“laifi ? ” «uf erste,assiges OSfect von
solventem pünktlichen Zinszahler zu 4>/, «/. p.
sofort oder spater gesucht, event. können selbige

werden. 1. Hyp. Mk. 134,000.- ,
-30.000.—. Gest. Offerten von Selbst-

T u r ö* ^ qbl̂ Verlafl erb.
^ '^ «rsucht: 7000 zu5°/». 15.000

1? \ ' h 38~ 1,9-0()0 zu 40,°/,. 16- 17,000 SU
Taxe Mk. 32,000. Näh. mit« E . 44
Tagbl.-Verlag.

«estkanfschittinge vermittelt in jeder Höbe
4 « ,er St «-r „ , Goldgasse 6.

Existenz.
Durch die Betheiliguna an eiecm lncrat.

Unternehmen mit 6—10.000 Mk. bei 4-fach.
Sicherheit n. guter Verzinsung wird Kauf¬mann oder Rentner als

Theilhaber
gesucht. Offert, u. E . 4S o. b. Tagbl.-V.

Nordhauser
f ornBranntlucin-Brennerei

sucht tüchtigen
Vertreter

zum Vertriebe ihrer Spesialitäten:
Alter Kornbranntwein,
Kräuterkornbitter

par tont ) ,
_ _ , Kornwürze.
Offerten snb A. X.  1158 an Und . Kone,
Nordhansen . Mo. 1155) F 121

Umzag
unter Garantie in der Stadt und über Land, so¬
wie sonstiger Rollfuhrwerk besorgt stets

g *h » 3pp Hi im . Rbeinstraße 42.

®af.KAtze,Ul  ümmiifc
Klavierstimmera. Kgl. Theater, Blücherstrnße  20.

Üadeit. f. AccnmnI. Gg. Auer, Tnnnurstr . 55.
Elektrische Klingel >Älnlage » , sowie Re-

paraturen werden prompt und billigst aurgeführt.
Pr . Schalch , Herrngartenstr aße 12,

Bekanntmachung.
Diejenigen Bauherren, welche gute reelle

Cement -Arbeit (Decken. Fußböden n. s. w.) zu
ermäßigten Preisen auSgeführt haben wollen, mögen
sich unter Chiffre C. 44 im  Tagbl.-Verlag melden.

Ansi. sanb. Frau empfiehlt sich zum Spülen
b. gr. Diners . NSmerbera 16,  Htb. 8 Tr.

Friseuse empfiehlt sich.
Müller straße 2. 1. Mage links.

" Friseuse „. Damen an. Üliedlstr. 7, H. I.
Ansgedildete Friseuse cmvfirhlt sich

m n. außer Abonnem. Best. Rödersir. 16,  P.
Tüchtige Friseuse sucht noch Kunden bei

billigen Preisen. Wellritzstraßc 46, H.  P . r.

Frl. Krauch
verzogen nach Saalqasse 1, 8. Et.

Institut
für

HantelMlimnastik und Massage
für Kinder und Erwachsene.

System landow.

S ; ?S| und billig geflochten

,Psliren,
RiebKraße 10, Htb. Part.

Ästchse». Mattiren^ Rep.
. . . . und Montiren antiker

Möbel kunstgerecht. Hart . Schreiw-rmeister,
Bleickstraße  27 . 8. Specialaeschäft seit  1885.

Vertreter
.^ Ertrieb von Schmucksachen in Semi-

Emaille und achter eingebrannter Emaille
gesucht. Broschen, Nadeln, Knöpfe7c. werden
nach zeder beliebigen Photographie zu billigen
Preisen heraestellt. Künstlerische Niisfübrnng
garantirt . Risiko ausgesckl. w . A. Oerrick,
Fabrikant , Berlin W ., Lützowstr. 82.

_Cataloge gratis und franco. F166

, Parquetböven
! ^ r* -xrottenr , Bismarckring 36, 5 . 1.
|Ofensetzer peinlich, ileonorenür. 6.

Hohen Nebenverdienst
7̂ ,ff!' stch Herr oder Dame durch Uebernahme einer
S lsslleiniger Vertrieb einer illnstr.
Zeitschrift für den Bezirk Wiesbaden ) ver-
iaiaffen. Nur einige bundert Mark Kapital sind
nothwendig. Offerten unter C. 3838  an
Haasenaieln A Vogler 1 . .« .. Frank¬
furt a . M . j?59

'Täglich 20 Markn. mehr
4- ttr?-c.nta 2rxö5rr^^ erten  bochlohn . Fabrikation
Micher Maffenartikcl. Catalog gratis, «lelnn
Kleinen , Mülheim »R»br»Broich. _ F10

,Bessere WeUistuben m . « af ^ könnten
sich lung. Ehepaar (Conditor, Weinreisende) unter
eigener Fühning bei älterem Herrn mit 5000 Mk.
Baaremlag. b-theil.. event. käufl. übern. Offerten
unter It . « « banvtposil.

llntprljaUuna non iirttn,
iotnic alle gärtnerischen Arbeiten Übernimmt bei
guter Ausführung und bill. Berechnung

Alfred Wnlf , Hellmundsir. 8.

jedem

^weck
Mer rnfort Geld IW

sckirelbc an » ■Wittenberg , Berlin 0 3„
jeder Höhe an Jeden

*U .- auf Schuldsch., Wechsel. Leben,-

Geschäfts-Inhaber
fu <f)t  80V Mk. geaen Sicherheit und gute
Bürgschaft , hohe Zinsen , zu leihen . Offert.
unter t . 4 « an den Tagbl .-Berlaa.

"icbt ei« Darlehen von
-VVIIIMlvl 500Mk. qea. hohe Zinsen.

Offerten unter 1. . 44 an v-„ Taabl .-Vcrlaa.

Von der Reise znrfiek.
M. Heck , D. D. 8..

Kalinant,
E ll »alie <lieB »«rane 2 , Part.

fti der Reise ziirttgeMit
Dr. Amson.

Wer würde eine Dame mit 1- 2000 Mk.
zur weiteren Ausbildung für die Bübne
unterstützen? Gefällige Offerten unter
* . A4 an den Tagbl.-Verlag.

Solide Herrn, ffiSÄÄ
SU ganz denselben Preisen als gegen Baarzablung
bei wochentl. od. monatl. Theilsabl. von einem
besseren Maßgeschäft geliefert. Off. u. V . 4«
an den Tagbl.-Verlag,_

Anzüge , Paletots rc. nach der neuest. 'Mode
w. sn den bill. Preisen angefert. Alle Reparaturen
sauber n. schnell. 4 . « Itlber , Saalgnsse 16,2.

I ©tfudit Jemand » der cmfache Blou)en und
Röcke zu Hanse arbciret nnd Lehrmädchen für

| Schneiderei. Albrechlstrasie 44 . V.

,Damen-
Toiletten von den einfachsten bi, zu den elegantesten
fertigt an unter Garantie für tadellosen Sitz

!_ Frau Weiter , MeNritzstrasie 16, 2.

Engl, und ftanzös.Eostumer,
Zaqnettz und Paletot«

werden nach neuester Mode angesertigt. Moderni-
firnng w. angenommen. Billige Preise.

9. Krauter, JommWeider,
Scaiilwsirotze 10, Port.

. ~ Im Unfertigen von Schneiderkleidern,
JayuetS , Mänteln , Modernistrungen , sowie
allen in dieses Fach emschlaaenden Arbeiten empfiehlt

l K 4 . 8ielrer , Richlsttaße2. 1. Et. Sämmk-
umĉ rbett en werden unter Garantie angesertigt.

Tüchtige Schneiderin nimmt
. Arbeit an in nnd außer dem
Danse. Zu erfahren Oranienstraße 51. Laden.

oEm € & 3B £ SElSßEt «cpr . Masseur
82 CL fi 9 « . Krankenpfl . ,

^ . wohnt?yncbr!ff)ftr. 3, Gartcnh. P.
KrMjreWkêr Peter ftler,

Friedrichstras -e 40 , Seitenbau 3. Stock,
welcher feit acht Javreu einen kranken Herrn
verpflegt hat.siicht. da sein seitheriger Herr verstorben
Nt, anderweite Stelluna . Beste Zeugnisse. Auch
empfiehlt sich derselbe als Krankenpfleger
und znm Ausfahren von Kranken mit seinem
eigenen Wagen.

Kind s. Mitffillen ges. N. Tagbl.-Verlaa. Ti

MeiiSaaMsslörMSkii,
schmerzhafte Menstruation , sowie sonstige

Frauenleiden behandelt
3&u «eler , Wiesbaden , Rheinstraße 68, 1.

SlllWlilllU,discrele . ge¬
wissenhafte

. schnelle reelle
Hülfe, vertrauensvoll wenden an

Frau Kramer , Berlin , Pflügerstraße 2.Damenä
Nato u.

Hälfe in allen Frauenleiden. Offerten rmter
4E. 30 an den Tagbl.-Verlag,

Rat
unt.

iReKere Damen find, diskr.
und Hülfe , '» rief«

M. 31 an den Tagbl.-Berlag.

Offerten
Nur bcks. Damm ÄÄ
Ttwt unter T . 4 » an  den Tagbl̂ Serlag.

Solider fleißiger Geschäftsmann (Gärtnerei-
besitzer) sucht zur Ausdebnuiig4—5M Mark gegen
ante Zinsen und Sicherheit. Offerten unter
Eichwald bauvlpostlagcrnd._

Zwei nebeneinanderlieaende
. . Parguct , 7. Reibe, A,
je 6PlaSc , ab nächste Woche, zum Abonnementspreise
abznaeven. Zn erfr. Lni'ensti-aße 33  Parterre

!
Schuhmacher,

nach Gnstav -Adolsstrasre 3.

JWIWtt lit 25—50,000  » 6.

Privlit-MittiigMch
eröffnet, von 70 Pf . an, woran mehrere
Herren Thcil nehmen können,

Bleichstratze 4, 1 rechts.

Der so bcrühmtc ää
geworden durch Magen- und Gnllenstein-Lcidciide.

! ist vorrätbig Scharnborststr. 6, Part . l. Seidel .'

Gnter Gartengrnrrd
kann abgeladen werden Mainzerstr . 60 h

Schneiderin empfiehlt s.
»| ) v Helenenstr. 18, Mtb. 1 I.

Perfeete Schneiderin,
lange Jahre als 1. Arbeiterin in feinem Geschäft,
empfieblt sich den geehrten Damen. Rödersir. 22. 1.

Kleidermacherin emvs. sich
-̂ tlUjlllsl . ,m Anfertigen von Costümen

von den einfachsten bis zu den elegantesten.
Hellniiindstraße 40, Part , links._7 Perfekte Schneiderin(gute Einvfehlungcn)
h. n. Taae frei Pbilipvsberastraße12, V. r.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Albrecbtsiraße 21, 2 Tr.

Nabenn empfiehlt sich in Wäsche, Kleidern n'
u. Kinderkleidern, aucb A„?b. Karlstr. 1, Fr tsp.

Weitznanerin , welche ansbess., Kindersacben
arbeitet und Damcngardcrobe ansbesscrt. empfiehlt
sich außer d. Sause. Wellritzstraße8. Htb. 1 l.

Weißsenan. h n. ciniae Tage in der Woche
frei Tag 1.70. Rnuentbalerstr. 6. 2 r._

t , -Reffen , v. Kleid, ii. Wäschêivird schön
besorgt Waldstraße 57. 2.

a»14 stnden di«« , titntiiahme bei
Rath . Männer , Heb-

amme in Mainz , Emmeranffraße0.
Junge lalnuirte Swauivieterin.
znr Kur vier, wünscht dt« Be¬

kanntschaft eine« vornehmen alte« reichen Herrn
zweck» späterer Heirat. Offerten unter » . 8»
an den Tagbl.^ver1ag._

sucht ged. alleinsteh.
i , . - . - ™Dam«, 40 Jahre,,»
Spaziergängen. Offerten unter <1. 48 an

I den Tagbl.-Berlag._
CJeb . verm . Herr , hier fremd , nekt

gleichen Ansobl -ue* znm Besuch des Knrhaoses,
Th eater etc Off, n. E . 48  an den fagbUYerl’

Heirat.
Höherer Staatsbeamter in reiferem Alter,

alleinst., reich, sehr sympath. Ersch., sucht"ged.
Lebensgefährtin mit Vermögen. Angeb. unter
11* r . V . SOS an Hndolf HoiiSi
«Sln . (Kopt.1280) F119

Heirat wünscht Dame, 26 Jahre,
Verm. 200.0M Mk., mit

, . Herrn, a. o. Verm. Näb.
(auch Bild) unter (Man.-No.B8052) F9

_ M . Birnx , Berlin 8. 42,
wünschtj. Wittwc, Fabrik-
besitzcrin, 150,000 Mk.

Verm., mit geh. Herrn, wenn auch ohne Verm.
Off. „Hermes “ , Berlin SW. 68. F10

JL. Hu  lOO.
Bitte Brief absubolen.

lohen vsminn. I Sonnenschirme.
__ - iS 1t Alt» e». ^ .„ , . „ 8, f, 1 tr: _ CY\ . *r

werden geschmackvoll
und billig garnirt,
getragene aufgcarbeitet,
Westendstraße 22, 2 r.

Kleine gnt gehende Wirth-
schast in Zapf oder in

Pacht von tüchtigen Fachleuten gesucht.
Offerten unter H . 43 an den Tagbl.-Verlaa.

... Ein kl. Garten zu pachten gesuchr.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 81

»hr *« / D. 4 f ««ndierte organi-
reo -ffi - ®" <ernehm, ' " S <imte .it-

»pparate ) werden Einlagen
«ad 85,00 ® TS.

,, . Mapita « wird verzinst
«• »tcher ^ esteJit . BS« !. e «SCw inn-
beteäii siln |?> Aktiv © ^ e-

*e Ü*®ung nicht aasssge-
Anfragen unter

»is 5848  befßrd . Hndolf Hasse,
I,n *• " (Ba 12929) F 121

. Theilhaber.
®tt(iuL ^ ® an”' Jvbre , kaufm. geb., sucht
jweck, gleich welcher Branche

bei Bäcker, ^ !̂ u>>gsfäh-ger Mühle Vertretung
Unter lv bier und Umgegend. Offerten

an den Tagbl.-Verlag.

elegant u. gut, zu staunend billigen Preisen. Nur
ganz kurze Hdt Schlilberg 8, 1 r.

^ Gebildeter heiteres Fräniein
trägt sich für einige Nach-

mittagsstund-n einer Dame zur Begleitung an
Offerten nnterI' . 45 an den Taabl-Derlaa

Zum KlavierspielL°Da»,
der es Vergnügen machen würde, gut von, Blatt
zu spielen. Adr. unter Chiffre 1' . 45 an den
Tagbl.-Verlag._

ZW Mtwm  Der piinjer
suche für Abends einen tüchtigen Buchhalter oder
Schreiber. Off. mit Salairansprüchenu. seither
Thätigkcitu. Chiffre dd. 4 » an den Tagbl.-Verh

Polizeipläne,
stat. Berechnung., HauSentwässcriingen, Vorprojekte
als Nebcnbcsch. ». Gar. billigst fertigt Akademiker
an. Off, unter1». 37 an den Tagbl.-Verlaa.

Junger Mann mit schöner Haudschriir sucht
Nebenbeschäftigung. Gefl. Offert, unter ä*. 38
au den Tagbl.-Verlaa.

wp Znm Storchen , Schwalbachcrjtr. 27.
Gespüls abzugebcu.

Ntonogrammstickereicii, sowie Häkelarbeit jed-
Art wcrd. ang. b. Hoffmaun, Steina. 84, r. S,  P-

> . Büglerin s. in ». außer d. 5̂ auje Bejchäft>Blcichitraßc 21. Htb. 2 St.
Wäsches. Bün. w. aug. Walramstr. 20, H. 2.
Karistraße 2 wird Berliner Ren gebügelt!

?nm ®üpeln wird nngenominen
xvUfupt m und außer dem Hause. Näh

Scharir !,orststratze 2 , 1 r.
b1?e»fisedern w. d. Lampsapparat grünvt.

gerein. Fr . R Iein . Albrechistr. 30.
Lehrltraßc 2 Vettfedern -Sretnigiurg durch

Dampf. Frau N-iraa lilllTler.
^ Wäscherei mu etckirych. Penicv, Uäarvineu-
spaiiucrei. Koll -Mnaong . Albrechtstrnßc 40.

Wüsche zum Waschen' nach Auswärts wird
angenommen. Näheres Göbenstraßc6. Part . I.

i HerrschaftSwäschez. Waschenn. Bug. w. ana
!u. -m Freien getrocknet  Wäichcrei Lalmstr. 6. P.

Wüsche znm waschen und bügeln wird a„-
genommeu. schön und pünktlich besorgt.

Fra » Veite . Sonncnderg , Ranibacherstr. 49.
Hotel - nnd HerrschaftSwäsche wird »och

j angenommen Neronraße 23, Hth. 1.
Wäsche s. waschen». du«, wird angen. aufs

Land. Eigene Bleiche. Näh. im Tagbl.-Verl. 8»

Ein cingczäuiitcr, ca. 820 sZ m großer
w't .ca. 52 m großer

L einstöckiger Halle, mit
Waffcrdkuutzung, an festem Wege, ca. 150 m links
ber Dotzbeimerstraßegelegen, auf gleich zu ver-
pachten. Näb. Bertramstraße 11, P.

ö>> verpachten Lebcrbcrg. Näh.
> ' nl lril Eoethcstraße21, Part.

Bsrioresr
Samstag, den 9. d. M.. Abends, im Nesid-nztheatcr
oder voif dort bis Restaurant ».«sch ein Porte-
inonnaie , roth Juchten, mit Baargeld 2 Rück-
fahrtknrlen Köln—Wiesbaden nnd einer Jagdkarte
Abzugeben gegen gnie Belohnmig „Villa Albion"'
Adeggstraße 3._

Stlverne Damenrryr mit Monogramm1>s
vo» Nerothal durch die Stadl bis zur Zimm'er-
manustraße verloren. Absugeben gegen Bclohnung
Zimmermannstrabc 7, 3 l. '
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1 Andenken(Korallen-
kette mit Kreuz) von

Schcffelstraßebis Moritzstraße 70, 2. Abzugeben
daselbst gegen reiche Belohnung._ ____ _

Rückfahrkarte1. Klasse Wiesbaden—Berlin
verloren worden. Geaen Belohnung abzugeben
Bahnhofstraße 10 bei Berg. _ _

Silbernes Ketteiiarmdaud in der Weißcnburg-
stroße verloren. Abs, geaen Bel. Westendstr. 6, 3.

unericr verl. Röder-, Stift-, Müllerstratze.
Gegen Belohnung abzugeben Stiftstraßc b.

g,v g ■ 1' | •'-*Avucibiititiin
(Eine Sonder -Au- gabe de- „ArbeitSmarlt des Wiesbadener
Lasbla ^ erscheint am Vorabend eine« jeden RuSarrbetagS im
Verlag , Langgaffe 27, und enthält jedeSmal alle Dieiistge!
und Dienslangebste, welche in der nächsterscheinenden Wunim*»,
deS „Wiesbadener Tagblatt - zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Verkauf, das Stück 5 Pfg., von ö Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehl! e« sich, Nicht Oriainar»Zeugniffe, sondern deren Ab-
schristen beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
^ ^ Kniffe oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
nyrrsren oelzufi
Original - ZeugNt„c ununvm
letnertei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

-bgeholt worden sind, werden »»eröffnet vernicht« ,)

W-lbttch- V-rs»«-n. die St - Ilm»g
findet».

. . . zu meinem7-j. Töchterchen
fldtrsV eine Hauslehrerin , mögl.

etwas nmsikalisch.
Frau H. Brockhnes,

Villa verl. Moritzstraßc 76.
Gesellschafterin

eine persecte Kammerjnngser sucht zum
sofortigen Eintritt Central - Bürean
Frau Lina Wallrabenftein,

ged. Dörner, Sttllen -Vermittleri«,
Langgasse 24. Telefon 2858.

Privatseeretärin und sehr flott in
Stenographie und Maschinenschreiben, mit
schöner Handschrift, auch eritm? in der Buch-
Haltung bewandert, für einig« Stunden der
Woche dauernd gesucht. Off. mit Gchalts-
ansprüchcn ü. <S . an den Tagbl.-Verl.

VerkMjerm- Gesuch.
Eine brancheknndigr Verkäuferin mit guter
Figur findet in meinem Dame»-Co»fiction?gelch.
S»--«.»«, ft. Anglist.

I
Dauernde S1eüung<

Zwei tüchtige Derkäuferinnen gesucht.
Simon Mehcr.

«ng. 1
en gchicht. §eher.

Lehrm. q. Vera. ge?. Kirchgasie7, ^ , .
Junge Mädchen können das

„ _ Kleidermachen und Znfchneiden
unentgeltlich erlernen TäiiNliksiraße 86.

Lehrmädchen für Damciischrtetderei gesucht.
Dt. Bad«, Rhei,«strafte 42.

Mädchen können gründlich da» Kleidcrmachen
erlernen Kirchgasie 17,1 Tr. . . „

»Wk- Lehrmädchen gemckt Kr. Burgstraße 8.
Jung . M. kann da»Klcidermachen zrdl. erlernen

Sedanstraße 10, H. 2.

Jungks Mädchen
Ikann unentgeltlich Kleidermachen und Zllschncldt»

erlernen Friedrichstraße 88, 2 links.
!Mädchen zum Kleidcrmachenf. Nachmittags oder

ge ges. Hellmundstraße8, " r.einzelne Tau- «. .. ^ - - ..
Anständige» Mädchen kann dar Kleidermachen

erlernen Helenenstraße IS, 2. Stock.
Mädchenk. da» Kleidcrmachen erl. Neugafle 15. 1.
Lehrmädchen für Dameiischneideiet für sofort ges.

Kirchgasie 11, Entresol.
| Lehrmädchen sofort gesucht.

Frieda Heinz«, Schneiderin, Frankenstr. 10, 3.
Ein Lehrmädchen

, isPJVvSv * gegen Vergütung
. gesucht Wellritzstraße 20.
IModes. SSt .,,i

Modes.
Lehrmädchen gesucht.

A. Jürgens , Friedrichstrabe 1t.Modes.
Lehrmädchen und Bolontärin sucht

A. Rheinländer.
Ein bis zwei Kochlehrfrl. werden cinfgen. geg.

maß. V. Pension Melita , Bad Rauheim.
Kochfräulein,

!das die feine Kücke zu erlernen wünscht. Näh.
Küchenchef Pens. Prinzesini Luise.

Junges Mädchen
zur Erlernung von Hausbalt und ff. Küche in

Sommerfrische(Taunus) gesucht. Näb. Nero-
. berastraße7, 1.
|Arbeitsnachweisf.Frauen.TÄu7:

Abi . « A: Köchinneti(i.Privat), Allein-.Haus-
Kinder-, Kiiehenniädohen. Bs Wasch-, Putz-,
Monatsfr., Nah., Bfiffl., LaufmKdch. mient «.
Abt. II. A: HKi' .Bcrnfe . B: Motel, »er «.
C: Ontralslclle für Hranhenpficgt.
unter Zustimmungd. beid. flrztl.Vereine. 953

Gesucht

EoaseciimE. Ries-Nkbmlii,
Wilhelmftr. 12, sucht noch gute Arbeiterinnen,
) sowje noch zwei Lausmädchen.
Durchaus tüchtige Rock» und Taillen -, sowie
} Zuarbeiterinnen sofort für dauernd gesucht.
I Gesckw. Hübner, Rheinstraße 26. P. r.
Tüchtige Rock-n. Taiüeuardeitertnnen gesucht.

Th. Matt»Lmsepstraße 6.
DSU- Rock- und TaUlen-Arbeiterinncn ans

dauernd gesucht Taunnsstraße 36.
Tüchtige Rock- n. Taillen-Arbeiterinnen,

sowie Zuardeiteriunen und Lehrmädchen für
dauernd gesucht. R. SÄWarz-Wehl,

AdelHeidstraße 22. Ecke Adolsrallee.
erste Taillen «Arbeiterin

l4IIU }Ugl gesucht AdolfSallee 6.Tüchtige « leidermacherin dauernd gesucht
Ad olfstraße 10, Gartenb. 2. Kt. rechts,

W Gute Taillenarbeiterinnen, sowie ein
ordentliches Laufmädchcn gesiecht.

M. Dcktmitt, Wilbelmstraßc 4.
Taillenarbeitermnen

und Lehrmädchen v. iof. suchen
Geschw. Steinberg »7 Manritiusstr. 7.

BÜB» . Tücht. RSHmädchen fof. gesucht
Damensch». Wellritzstraßei, Gtb. P.

T. Kleidermach. u. Lehrm. gl. ges. Lniienstr. 43, 3.
Jge. Meidermachcrin ges. Schwalbacherstr. 45, 2 r.
Tüchtige erste Tlttllcll - Uffh Rvlk

Wiegand, Ta»nnsstraße 13,1.
Geübte Kleidermachcrin ges, Kirchg. 7, Laden.
72!«4t *»»ti Sde»» und Näherinnen für

Mäntel gesucht.
I . Bacharach. Weberaafle 4.

Kleidermacherinnen gesucht Kirchgasie 17. 1 Tr.
Mäd chenz. Nähe» ges. iof. Moritzftr. 89. M. 1 l.
P2P"“ Mehrere tüchtige Nähmädchc« sofort ges.

Frau Lina Werber, Hcnnannstraße 12.
Nähmädchen auf dauernd ges. Gr. Burgstraße 8.
Soeben ansgelernte Mädchen

zum Kleidcrmachen ges. Herderstraße 19, Hp. r.
tvelche im Aurbcsier» u. Stopfen

»rlllljblltt , von Leinen geübt iß, znm baldigen
Eintritt gesucht Wilbelmstraßc 5t. Wohnung
und Beköstigung im Hause.

HUssarbeitrriiiiicli SfÄT 1
I . M . Baum , Kirchgasse 20.Modes.

Zweite Arbeiterin sofort gesucht.
I . Tauber , Webergasie 28Modes.

Tüchtige 2. Arbeiterin und Lehrmädchen
sofort ges. Geschw. Schaeffer, Webergasie 12
Lehrmädchen-Gesuch.

Für mein Damen »Confcctions - Geschäft
suche ein junge» Fräulein au» guter
Familie in die Lehre. Sofortige Der-
gütnng zugcsichert.

G. Angnst.
Lehrmädchen für Kunst- und Fahncustickerei

gesucht Saalgasse 3.
Ein Lehrmädchen für Tapisserie.

Hans Jmgart , Wilhelmstraße 32.

suche zum sofortige» Eintritt cm netter älteres
Kindkifröuleiii zu zwei Kindern vo» 4 ». 5 Zabrcn
hohes Gehalt, Reise frei, ferner Klndersraulein
für hier und Umgegend, zehn angebmde Jungfern,
Über fünfzehil Hanemädchen, 28 Mk», fäniund-
»tvanzig Alleinmädchen. 25- 30 Mk.. groß« Anpdl
Zimmermädchen für 1. Hotels und Pensionen für
hier und außerhalb, tüchtige Büffeifränlem. flott«
Servierträuleiu,Küchen-».ZimmerhauShaltermnen,
Kaffee, und Beiköchinnen. Hotel-u. Nestauration?-
kSchinnen, 100 Mk., kalte Mamsells 40- 50 Mk.»

>perfecteu. feinb. HerrschaftSköchinnen,SV—»VMk.,
' nach hieru. anherhalb. Aochlehrfraulmr, Fräumn
zur Stütze, besseres Mädchen zum Weißzeug für
Hotel, Küchenmädchenu. s. w.

Internationales
keiilrsI-PlückMB-BMM

Wallrabenstein,
Langgasse 24 , I, Telefon 2335,

dem Tagblatt»

Frau Lina WaÄralrenffem»
Stellenvermittlerin,

erstes Bürean am Platze
für sämmtlichc» Hotel- und Herrschafts-Personal

Arbciterimicu,d'SL "" ! Mein . Stellen -Bürean,
SItejtcs li«d fppt-

NIvrilliiigS'KireM Wirsdndkiis

aller Brauchen.

znm 15. od. 1. Llloi eine gut bürgerlich« Köchin,
die Hausarbeit niitübernimmt, tür kl. Haushalt
Zu melden von 8—10 oder8—5 Uhr bei

Boeck, Biebricherstraße 11. 1.
Selbstständige tüchtige Köchin

r  gesucht Frankiiirterstraße 9.

Schmiß Bürean,
Webergasie 15. 2. Tel. 394,

sucht für sofort HanShältcrinneii, Kaffceköchinnen
und Zimmermädchen für nur 1. Häuser.

AIS RepräMM
lind Haushälterin ein« junge gebildete Wittwe
ohne Kinder für Hotel1. RaugeS nach Bad Ems
gesucht; ferner

Köchinnen
für Hotels, Hotel-ResiauranlS und Restaurant»
aus gleich und später tür hier und auswärts,
Salair Mk. 50 bi? Mk. 100. Beiköchinnen,
Mk. 30 bi« Mk. 45, Kasfeeköchinncn, Lohn
Mk. 40 bi« Mk. 50, H-rrschaftSköchin für
hier, fein bürgert . Köchinnen, eine desgleichen
für Ofsiziers-F.rmilie «ad, Trier, Kochlehr-
mädchcu» Zimmerhaushälterin » Wäsche¬
beschließerin, Hotclzimmermädchen für hier
n»d nach Bad EmS, Bad Nauheim, Bingen,
NüdeLbciiu.Kreuinnch, Münstera. St .,Schmalbach.
Soden, drei Büffetfränlein , ein Servier-
müvchen für seine Pension, zwei gediegene
Mädchen für Hausarbeit und znm Scrviren für
besseres Restauranti» den Rheinaau. Kinder-
frSulein , Kindermädchen, Stubenmädchen,
Allciumädchen, Hausmädchen . Waschmädchen
oder Fra» nach Schwalbach und zehn Küchen«
Mädchen, letztere freie Stellenvermittlung, d. d.

Fciiibiirgcrlichc SJaSS«
Näherer Wildelminenstratze 10, 1.

— Suche bei reeller und vrompter Stellen-
l- Vermittlung mehrere Vers. Herrschasl?- u.

feinbürgcrl. Köchinnen, 85 Mk. Lohn,
zehn bcsi. Stubenmädchen, Kindersrl. n.
Kindermädchen, zwanzig Alleinmädchen,
große Anzahl Haus», Küchen- u. Land-
mädchen für Hotel, Privat u. Restaurant,
Küchen- u. Zimmerhaushälterinf. Hotel,
60 Mk. Gebalt, Restauration«- und
Pensionsköchinne» 80—70 Mk.. Zimmer¬
mädchen nach Schwalbach. Schlanacnbad
u. hier, Servierfr!., BÜsietfrl., Kafsirerin,
Zimmer- und Serviermädchcnîu Sana¬
torium, ein Bademädchen, fünf Koch-
lehrfrl. m. ». ohne gegcnseitlge Vergütung.

,  Waschmädchen.
MT Etnlral -Büreaus . allererfleHänserhier.
S Frau Karl , Ktellenverm . ,
mr  jetzt Schulgasse 7,

Suche bei sehr reeller Vermittlung drei
Köchinnen für sehr seine Häuser, hier, sowie
fünszehn Alleinmädchenz» einzelnen Damen und
älterem Ehepaar, auch finden verschicdeue Haus¬
mädchen angenehme Stellung, 25—30 Mk. Lohn,
dauernde Stellen, durch

Frau Adelme Daumanu,
Stelleuvermittlerin, Faulbruniienslraße 8,1 Tr-

Perfekte Köchin
gesetzte» Alter?, in bayerischer, sowie Wiener Küche

firm, sucht unter belcheidenen Ansprüchen Stelle.
Seidige hat langiädrige Atteste aufzuweisen.
Briese unter 8. 41» an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger Hausmädchen aesncht Friedrichstr.29>
Einfaches fleißige» Mädchen sofort gesucht

Westendstraße8. 1 St . link?.
Ordentliches Mädchen, welcher kochen kann u.

Hausarbeit mitmacht, bei gniem Lohn gesucht.
Schäser, Webergasie8, Gartenb. Part. _

Ein Mädchen gesucht Wcißenburgstraße1. Nah^
im Laden.

^ Ein brave« fleißiges Mädchen für
._ alle Hausarbeiten gesucht. Nähere?
Moritzstraßc 11, Part.
ET* Küchenmädchen znm baldigen Eintritt
gesucht Wilhelmstraße 54. . . .

Aust, zuverlässige? Mädchen, welche, kochen kann,
aeiiilbt Schwalbackie rstrasie 17, 1. Etage.

LleltcrcS Alleinmädchen mit tadellosen
Zeugnissen, da? gut büracrlich kochen kann, sowie
alle Hausarbeiten versiebt, zu kinderl. Ehepaar auf
1. oder 15. Mai gesucht. Näherer Wlelaudstr. 2,2,
vormittag? 10—12 und nachmittag« 3—5 Uhr.

jiii Küchenmädchen gegen hohen
Lohn sofort gesucht

Hotel Hohenzollern.
^ Gewandtes tüchtiges Hausmädchen
und ein Mädchen, welche? bürgerl. kochen kann
und Hansarbeit übernimmt, für de» 20. April
gegen hohen Lohn gesucht. Vorzustellen des
Margens und Nachmittag« bis 4 Uhr in der
Villa Nlontana, Elifabeihenstratzel ?«. Part.

zum 15. April tut Mädchen»
welche? feinbürgrrlich kochen

kann, zur Ausbülfe Kapellenstraße 48.
~V  Solide « tüchtiger Kindermädchen gesucht
o'irchgasie 52, 1. , . ,

Taub . Alleinmädchen, welche? gut kochen kann,
zum 15. gesucht Vagenslecherstraße1, P . r.

Einzelne Dame sucht sofort Mädchen, welches brg,
kochen kann. Rödcrstraße 18,1.

Gut empfohlenes
Herrschafts -AtteinmädKen

möglichst sofort gesucht AdolfSallee 23,2.
Sauber-? Alleinmädchen für kletnen Haushalt

sofort oder später gesucht Körnerstraße8, 3 r.
Ein tücht. Alleinmädchen, das gut bürgerlich kochen

kann, in kl. Haurh. ges. Solche mtt g. Zkugn.
wollen sich melden beiP . Alzen» Lauggaffe 20.

Sllleinmädchcn mit guten Zeugnisieu, d. kochen
kann, für kl. herrschaftlichen Haushalt gesucht
Herderstraße 8,2. Et. r. . . . . .

Mädchen für kleinen Haushalt gesucht. Nähere»
Schwalbacherstratze 48, Laden.

Ein tüchtiges, gut empfohlenes Hausmadcheo
wird aesucht Taunusstraße5, 8 r.

Junges Mädchen
von freundlichem bescheidenem Wesen aus guter

Familie zur wirklichen Unterstützung der Haus¬
frau gesucht. Offerten mit GehaltSanspr. unter
ss. 33 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges zuverl. Mädchen für Hausarbeit
gelncht LniienplaS 7,1 St . l.

Kinöerfranlern M-r»
7 Jahre) gesucht Große Burgstraße 13, 2. ,

Ein Mädchen gesucht Friedrichstraße 45, Backerei.
'LW
8“* «"Ä Hansmädche«

mit gutem Zeugniß geiucüt Victoriastroße 1-
Saud, fleiß. Mädchen vom Lande»um 15. Avril

gesucht Schwcinemetzaerei Ii .1«»» , Kirchg. 1v.
Spülmädche» sofort ges.TUMLrgeS Taunus-Hotel.,

E. br. Hausmädchen sofort gesucht Nero«
stratze 20, 2. . . , , -Mädch. mit g. Zengn., w. g. nab. k.. f st. Ha»»h.
u. Bed. von Frcniden gei. Eliiabethenstr. 10, P.

Einfache? fleißiges Alleinmädchen gesucht
Uffoethesiraße 26,1. , , . . „ ,
Bg“ Ein brave? Mädchen auf gleich gesucht
Walramstraße 13, P . r.

Oiesucht auf sofort en tüchtiges Mädchen
Helenenstraße5. Part.

Zuverlässiges Mädchen gesucht
Esllly ~ Adelhcidstraße 83, 1. .
Ordentliches Mädchen aus 15. April gesucht

Karlstraße 42. P . ^ .Brave? Mädchen geflickt Nerostraße 16, I.
Wegen Erkrankung des ietzig. sofort
tückt. Hau«- u. Zimmermadch. ges.

TannuSstraße 22. 1.
Ein ordentliches Mädchen ur Hausarbeit

gesucht Friedrichstraße 33, 2 recht?.

vo» Carl Grünberg , Stcllenvermitiler,
Goldgajs« 17. — Telefon 434.

Gesucht Köchin» die selbstständig gut bürgerlich
kockt und Hausarbeit üdernin,mt. Vorst. 10—11
2'/,—8lh Uhr Wilhclmstraßc3, 1.

/2k-»« -4«-» feiub. Köchinnen, bcff. Hau»«
©UU | v und Alleinmädchen, w. kochen

können, « inderfränlein für gute Herr¬
schaftshäuser. Frau Lang, Stellenver¬
mittlung , Goldgaflc 1, 1. Tel. 2308.

Eine sein bürgerliche
Köchin,

welche etwa« Hausarbeit mit übernimmt, wird
gesucht Webergasse 4, 2. Et.

ife Perfekte Köchin nach Bad Naubcim
^ für eine große Pension gesucht. Näh.
Mainzerstraß« 8.

gesucht Schwalbacherstraß« 15,
SlvCDllI Neue« Speisebaur.
Suche zur Saison pers. Köchin. Zeug», n. Bild

mit Gehaltraiig. an
Pension Melita , Bad Nauheim.

Zikilkii-UllWcis„Kieiirillüird",
Kirchgasie 37, 1, Annic Carne , Stellenv..

sucht Köchinnenf. HerrschaslS- ». bürgerl. Häuser,
Zimmer-, Haue-, Allein- uud Küchenmädcheu
Kiudersraulein, Jungfern, Fräulein zur Stütze.

Zuverlässiges Kindermädchen zu zwei
Kind. gcs. (etwa? Hausarb.) Friehrichstr. 21, 2,

Junges Mädchen gelncht Rhcinstraße 103, Part.
Zimmer» und Hausmädchen per sogleich

gesucht WilhelmSpiatz8. . .—nna», Tüchtige» Mädchen sofort gesucht
ip—»Jf Schwalbacherstraßc 23, Laden.
Hn erfahrenes Mädchen für jede Hausarbeit

„nd ein jüngeres Mädchen in AnfangSstellung
geluckt Wilh-lmsiraße 22, 2.Alleinmädchen, das kochen kann.

SOHlCt znm 15. April gesucht. Meid.
9- 12, 5—7 Parkstraße 58. ^ m ..

Ein Dienstmädchen auf gleich od. 15. April ge
sucht Rheinüraße 24. 1.

nt » Xv . . für Küchen und Hausarbeit
gegen guten Lohn gesucht

Restaurant Kronenbnrg.
Mädchen für Hausarbeit

SilUveiSS gegen guten Lohn gesucht
Kirchgasie6, 1 St . , .

I . fdiib. Mädchen ges. Aldrechtstraß- 39, 1. Et.
Zuverlässiges Alleinmädchen zum 15. d. M.

aefuclit Schenkeiidorfstraße1, Part . r.
Mädch. v. Lande find, gute dauernde Stellung.

I . Ricgler , Goldgasie 5.

gilt irsse§ KlllSmÄAll
gesetzte» Alter?, welche« etwa« Hausarbeit mit
übernehmen muß, gegen guten Lohn und
familiäre Behandlung sofort
Nähere« Am Nömerthor7, 1.

Aeitcre kindcrl. Herrich. sucht ätt -rcS eiurachcö
Dienstm. oder kinderl. Wwe. o. Anhang
»» Alter von 85- 45 Jahren für dauernde
Stelle auf 1. Aiai oder später für biirgcrlicke
Küche und Hausarbeit. Off. u. **• S«omel
hauptposilagernd erbeten. „ ,

Aibrechlstraße 13. Part ., Mädchen sofort gesucht.

l
Mädchen

mit m't«n Zeumiisitn,u tmtm  Kindt von
1 Jabr gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 80,P.

Alleinmädchen für kl, bürgerl. Haush.,
Ehepaar mit Kiud, zum 15. d. M. gesucht
Dotzheimerstraße 84, 1 rechts.

(Siti MMes ßchizes Radche»
vom Lande wird sofort gesucht. Zu Eiden von
Morgen« 9 bi« 2 Ubr Emserftr. 4, Vdh. Part.

Cüisachcs Miidchc«
für Hausarbeit ges. MauritiuSstr. 9. Schuhlciden.

Mädchen, 14- 16 I , in kl. Haushalt gesucht.
Nähere? Karlstraße 29. 3. 2- 3 Uhr.

Junges Mlidchen kLtkLLK
ÄÄÄ SlSfj , »s

1 « Wrti suche ein in der burger ichen1 . Ä/Ittl Kucke und Hausarbeit erf
Mädchen gegen hohen Lohn. , , „

Frau Sllbert Kahn, Adelbetvstraße 12. 2.
Ein junge? Mädchen gesucht Saalagsie1«.
Ein sanbercs riNSK
Ft"«!k

zum 1. Mal gksuSt
^Secrobeiistraßc 27, 1 l. . ^nach Bad Nau-

»rilNsMKvchSN heim für eme
Pcnsion gesucht. Näh. Mainzcrstraße 8.

Atltercs Mädchen, welche? bürgerlich kock-n
kann, zu einzelner Dame gesucht per 1.
Scharnhorststraße9, B. l. .. .̂f,eit

Tüchtige« zuverl. Mädchen für Hausarbcil
gesucht Luisenplatz7. 1 St . l.

Starke - Dienstmädchen bei hohem Lohn gei-
Hartingsiraße13. P.

vmzmiata,  Per sofort oder 18. Apk>>
zwei tüchtige Mädchen für

Küche und K-anshalt argen hohe» Loy-'
gesucht Grabenstraße2, 1. Etage.

Ein gewandtes best. Zimmermädchen, »-
gut bügeln, nähen uud ierviren kann, »»">
1, Mai (auch durch Vermittlung) gesucht, rira»
81. Küppersbusch, Wil!eli"inenstraße

Ein tüchtige» braves Mädchen , welch-
sclbstsländig kochenk. und Hausarbeit arundll«
versteht, auf gleich gesucht MlckelSberg i,  3 r-

Besseres Hausmädchen auf 15. April gcfi>«
fl!eubg»eritrgße 12, 2. „ „ .

Mädchen für kl. HanW
per sofort gesucht PhtliM

bergstratze 26. Part . l.
Ein tüchtige? Mädchen gesllck
Luxemburgplatz5, Molkerei.

Eiubraver Mädchenb. b. L. für leichte Hau
arbeil gesucht Wellritzstraßc 29, Part.



U- . 169, Wovgen-Ausgaüe . S. Klatt.
Ord. MSdcki. f. a. Hansarb.s. ges. Schwalbacherstr.6.
Ein ordentliches sauberes Hausmädchen

für Hau?- und Küchcnarbeit gesucht Pensiou
Billa Roma, Gartenstraße 1.

Gesucht von einz.Dame ein besseres Alleinmädchen,
welche? im Kochen und den Hausarbeiten gründ¬
lich erfahren iss. Näh. im Tagbl.-Vetlaa. Tp

Gewandt, zuverlässig.
Hausmädchen ÄSTÄ
Mai in Herrschaftshau? aefucht Schöne Aus-
sscht 19.  Anmeld. 9—11 Vorm. u. 8—5Nachm.

Ei» tüchtiges älteres Allein.
Mädchen zu einem älteren Ehepaar

sofort gesucht Adolfsallee6. 1 Tr.
fötttf lIMKstä Mädchen für Küche und

MIMv Haus auf 15. gesucht
Rdemstraße 74, Vart.

HauSmädchen aeinckt Maiiergasie 21. 1.
Eins, williges Mädchen für bürgerlichen toaur-

balt auf gleich gesucht Hellmundstraße8, Part.
Hausmädchen gesucht, das
sich auch etwa« mit zwei

Kindern (6 u. 10 Jabre) beschäftigen kann.
Vorstellen Neudorferstraße4, Parterre.

Sauberes zuverlässiae« Alleinmädcheu sofort
oder znm 15. April ges. Schicrsteincrstr. 12. 3 l.
Vorstellcn von9—2 Uhr.

Einfaches Mädchen, 16- 17 Jahre alt, gesucht
^Friednchstraße14, 2 r.

Ein braves fleißiges Alleinmädchen
von 22 bis 25 Jahren, welches im
Kochen schon etwas leistet, für kleine»
Haush. bei Geschwisterpaar per so¬
fort oder später gesucht. Näheres im

„ Tagbl.-Berlag. Ts
Einfaches williges Mädchen auf gleich gesucht

Dotz heimcrstraße 72, 1.
WT Suche nette gediegene Alleinmädchen,

d. kochen, in vorzügl. Stellen, best. Haus¬
mädchen, d. nähen, u. eine grosse Anzahl
einfache Hans- n. Landmädchen in prima
Stellen bei guter Behandlung.

Frau Müller, Stellenvermittlung
_  Walluferstrasse J), Laden.

Eöbeustrabe2, Parterre rechts, wird
W**tw  ein einfaches fleißige« Mädchen, am

liebsten vom Lande, gesucht.
Eins. Slllciumädchen, das kochen kann, gesucht

Bleickstr aße 1, 1 l.
Ein älteres sauberes Mädchen gesucht
Saalgasse 82.

Lin sauberes Hausmädchen zum 15. April
gesucht Conditorei Tannn»straße 34

AMgeS zmekWgeS Mädche»
ÄttSd » ,,m

ÜÜ? *» Ein einfaches Mädchen, welche? etwas
bürgerlich kochen kann, wird gesuchr

Adelbeidstraße 41, 1 rechts.
Tüchiig Mädcheng. h. Lohn ges. Rbelnstr. 73. P.
Brave Wärterinz. zwei Kind. ges. Rbeinstr. 73.P.
Bügelmädchenund Lehrmädchengesucht

Sedanstraße9, Hth. P.
Eine perf. Büglerin gesucht Frankenstr. 23. H. 2 I.
Madcb. k. d. Bug. gr. erl. Seerobenstr. 9. M. 1 t.
©in Mädchen kann das Bügeln gründlich er¬

lernen WellrihNrasse 46. H. 1 l
Ein tücht Waschmädchend. gesucht Walramstr. 2.
Wascbmad chen für dauernd ges. Westendstr5 1 r

Zwei tüchtige Waschfrauen
ÜTTr sofort gesucht Taunus-Hotel,

für sofort gesucht. Dauerude
Steunng. Bertramstraße 9.

KSkUff5̂ ? rsscht. Waschmädchen sofort ges.
Sedanstrab- 9, Hth. P.

TÄrSÄÄlS Tgl ?”*
Pntzfran

Mt?/ •V ,tlÖ Stiegen»,ans gesucht Mauer-
Eine jüngere Fra« zum Putzen des

Eomptoir? ge,licht Ade'heidftraße 14
Reml Monatssran gesucht Saalgasse 4/6.
Monatsmadchei, oder Frau für Vormittags von
«,»7*01 U&r sofort gesucht Lurembiirgstr. 5. V. I.
Ein sauberes Monatsmädchen tagsüber gesucht

Tvtzbeim erstr. 26. Mtb. Part.
Tüchtige saubere Monatssran so-
fort gessicht Kapellenstraße 45.

Monatsfrau oder Mädchen von ‘/a8 bis  10 auf
elnch gesucht Moritzstr. 88, Part.

soÜehe zuverlässige Monatssran in kleinen
vaushalt gesucht Köinerstraße 2,  1 I
q Monatsmädchen von 7—10 unb
o—5 sofort gesucht Blüchervlatz3, 2 I.

Monatsfr. oder Mödch. ges. 7- 10 Rheinstr. 81. 2.

MonatsfranL LLN
6i TO?«# « * * Kriedrichstrasse22.

tugküber ges. Ncrostr. 46, N.
M^ otSmakcheno. Frau ges. Jabnssr. 1. P.
mV«gesucht  Jalmstraße 17. Stb. 1.

°°'uchk Seerobeustroße 81, S St. l.
xf̂ atsfrau genickt Oranienstroße 44, 8.
^mt^ i Monatsmädchen ocf. Tannussir. 25, 2.

Sin-MonatSsrau auf2- 8Stirnen
Vormittag« auf gleich gesucht. Näh.

Taunnssiraßc 84. 2. Stock.
Ä2 ” % n, gef. Oraniensirabe 51. 3 links.

Ein Monair>rau wird gesucht
Ks/d , Tannusstraße 44. 3 l.
ftttnWl 'i Mädchen f. Mit. ges. Webergasse 24.Monatsfrau gesucht Goldaasse 13.

Unalchliil^ge Monatsfran
Bildchen für 5—8Stunden täglich

znm 15. Avril Kapellenstraße 14.
%4 S ?Ä '.VJ" *',u4'
Monatssran SÄVÄ
Zuverlässige Mormts-

lrKN von8—10 Uhr Vorm,und1'/,bis
^ochm. bei gute«» Lohn sofort gesucht

Moritzstraße 21, 3 liuks.
. ? " l»fra« Dorm. 9- 11, Nachm. 2- 3 Uhr"«lucht Uorkstraße 25, 3 I.

Saubere Mouatsfrau
-Mr sofort gesucht Adelheidstraße 87, P.
MonatSsran bald verlangt Philippsbergstr. 4. P.

Wresvadeuer Tagl»!ait.
Monatsmädchengesucht Luisenstr. 5. KrthS. 1.
Brav, tucdt. Monatsmädchen ges. Scknlberg4. 3.
Ein Monatsmädchen tagsüber gesucht.

Zn erfragen Walhalla-Büffet.
Fr. zum BrSdchentr. ges. Kaiser.Fricdrichring lS.
Äesseres Mädchen (14—18 Jabre all) tagsüber

zu,2 Kindern gesucht Friedrichstraße 14. 1.
Ein liinges Mädchenf. Morg. ges. Riehlstr. 23, 1.
E«n 14—18-jähriges Mädchen tagsüber ges.

Morihstr aße 85,1.
Unabhängige Frau für den ganzen

ff®®* ' Tag zur Aushülfe sofort gesucht
Elleubogengasse2. 2. Etage.

Desncht wird junges Mädchen tagsüber zu
Kindern Alvrechtstraße 36. 2 r.

Junges Mädchen melde sich für 1 St . Vormittags
Goctbest raße 27, Vart.

Ein Küchenmädchen oder zwei Putz-
MAWs frauen für Moraen« von ' .7 Uhr
... ab gesucht. Malepartus , Lanaaasie 43.
Aelt. Fr. Nchm. zu ein. Kd. a. Feldstr.16, H. 1 I.

**•

AllciMcndc
für einige Stunde» de« Tages für den Haus¬
halt aesiickt. Adresse im Tagbl-Verlag. Tt

Jung. Mädchen über Mittag aes. Riehlstr. 12. 2 r.
Fleiss. sauberes Mädchen oder unabhängige

yj ™. sofort für Vormittag« gesucht. Lohn
18 Mk. Birmarck-Rina 1, 8 l.

Mädchen tagsüber aestickt Kavelleustraße 12. 1 r.
Ein junges kräftiges Mädchen

a  f v _ taasüber für Hausarbeit gesucht
Koldgasse 15. im 2. Stock.

Sogleich ein Laufmädchen.
HanS Jmaart , Wilbelmstraße 82.

r~.  Sauberes Laufmädchen gesucht für
sofort Langgasse 45, P.
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Weidttch » Ver>f»,»e,r. di - Kt- N«« g
slitlre »».

junges Fräulein,
tüchtig und gewandt, wünscht Stellung

L"« b  Mai oder später als Easstrcrin.
Filialleiterin od. EmpiauaSdame. Prima
Zeugn. Dauernde angenehn-e Stellung
bohem Salair vorgeroaen. Offert, unt.
**• 34 an de,, Tagbl.-Berlag.

Mms Mlein.
am liebsten 1—2 Kindern, wefl. Offerten
nn'er » . 4« an  den Toabl.-Veriag.
W MB BM agggffli B i igsa!

Fl. Stenogr. lt. Mas».-S » r. f. Büreau-
st' llr. Off. ». M. üb  vostl. Schgtzenhofstr.I

_mnm
Fräulein , 17 Jabre alt, in der dobpelten

Buchführung. Stenographie inid Schreib¬
maschine selbstständig, sucht sofort oder sväter
Stell,mg. Kess. Offert, an Fräulrin BarbaraEmbs, Hochheima. M.

Fränl., Vers in Stenogr. u. Maschinenschr., sticht,
aestntzt auf g. Jena»., per 1. Mal Stellung
Offerten unter «l. 4 » an den Tagbl.-Berlag.Berkäuferin

mit besten Zeugnissen sucht Stellung in besserem
Geschäft per bnlb ober später. Offerteu unter
I*. 84 nn den Toqbl.-Verlng.Luxusbranche.

Für geb. F-rl. wird unter bescheidenen Ansprüchen
sofort Stellung als Verkänferi» gesucht. Gute
Zeugnisse. Offert, u. « . » 4 a. d. Tagbl.-Verl.

Fräulein sucht unter bescheid. Anspr. Stellung als
any. Verkäuferin al. w. Br. Weberaaffe 50, 2 l

Verkäuferin für Metzgerei sucht Stellung. Off.
unter W . 45 an den Tagbl.-Verlag.

Zur weiteren Ausdildnn !, sncht junaetz
Fräulein in einem Delieatcffengeschäft
per sofort Stelle als Bolontärin oder
Lehrmädchen ans die Dauerv. 4 Man. Ev. w.
a. Berg. ael. Off. an Philivp Kunst Wwe.^
Montabaur, Bord. Rebstockstraßc.

Suche für meine 18-s. Tochter, welched. Schneid,
erlernt hat und sich in derselben noch mehr nuS-
bilden will. Stellung in solchem Geschäft. Kost
und Wohnung erwünscht. Schriftl. Offerten
erb. unter T . 44 an den Tagbl,-Verlag.

Christl. Heim, Stellennachw., Mestendstr. 20. 1,
empsiehlt Hausdame. Hausdälterin, Wäsche,
beschließerin, Jungfer, Kindcrfr. u. -Gärtnerin.
Stütze. Servierfrl.. Büffetfrl., Badefrau, verkekte
Köchin, zwei nelte junge Hausmädchen, sowie z.
15. April sämmtl. Herrschaftspers. P . Geißer,Stellenverm.

Eine Köchin mit guten Zeugnissen sncht
Stelle bis 1. Mai, «ventl. auch früher,
Ncroftrasse 20. l.

Empfehle Köchinnen, Haus- und Kinder¬
mädchen mit8-jäbr. Zeug,,iss. Fr. Sldelina
Banm ann , Stellenv., Faulbruiliieiistr. 8, 1.

9'"«" .Feuauissen
sucht Stelle. Offertenl — - - - - ,M v*;v

erbeten Helenenstraße 20, 2. St.
Köchin, in der feine» Küche, sowie im Haushalt

erfahren, sucht zum 1. Mai Stelle bei gulcr
Bchandlimg. Näh. Rheinstraße 26.

Verfecie Herrschaftslöchinneii.
f Haus- und Allemmädchen,

Zimmermädchen.
Frau Elife Lang, Stellenvermittl.,

Goldgaffel » 1. Telephon 2363.
Junge tüchtige Köchin sucht AuShülfsstcllc, auch

als Beiköchin in Restaurant. Offerten unter
43  an den Tagbl.-Verlag.

Acltcre Köchin, sehr zuverlässsg,
iucht bis 15. ripril Stellung. Näh.

Hklciiknstratze 13, Hth. 2 t,
Eine perf. Köchin s. Stelle zu Herrschaft od. in

Pens. Friedrichstr.33, P . l. 8—12, 3—6 zu spr.
in m. all. bäusl. Arb. erfahr. Mädchen, Alter
18I ., sncht Siell. in bess.Hanse in Wiesbaden
per 1. Juni d. I . Off. uni. V . 14. 5K. 570
an« «»« ir kl«!—«. Frankfurt a. M. F121

Ei» besseres Mädchen sucht leichte
pSchM Stundenarbeit von 9—8, auch nur
Nachniiitag? zu einem größere» Kinde. Näh.
iw Ta gbl.-Berlag. Sx

Junge» anständige» Mädchen,
welche« jede Hausarbeit versteht,

sucht Stellniig zum 1b. April oder1. Mal. Zu
erfahren Kapellenstr. 14. 1. Et.

Ein besseres Mädchen sucht Stelle al» Haus¬
mädchen in feinem HerrschaslShauS. Nähere«
Adelheidstraßc 89, Hth. 2. +

Alleinmädchen, das kochen kann, sucht Stellung
zu einer Dame od. alt. Ehepaar. Zu erfragen
He-derst raße 21, 2. Et.

Juugcs Mädchen, Norddeutsche,
sucht Stelle zu größeren Kindern.

Familien-Anschlnß erwünscht, geht an» ins Aus¬
land. Off. u. « . 4 » an den Tagbl̂ Berlag.

I « Mädchen f. Stelle in bess. Hause, am liebsten
al» Zweitmädchen oder zu größeren Kindern.
Nähere? Scheffelstraße5, 3 !.

fnd 5J Stellung für HanS-VLiil tuUlijt .H u. Küchcnarbeiten. Luxem
burgstraße7, Parterre.

Alleinmädchen stickt Stellung in kleinem Haus¬
halt. Näheres Adlerstraße 67. 8 St.

Empfehle gediegenes ältere« Mädcken, da» einfach
kocht, vorzügl. zweijähr. Atteste, ebenso nette
lungere Alleinmädchen, die einfacheu. bess. Küche
versteheu, bessere Kindermädchen, die sehr gut
naben, einfache tüchtige Hau«- ». Landmädchen.
Alle mit vorzüglichen jährigen und mebrjghrigeii
Attesten. Frau Müller , Stellen-Vermittlung,
Wallnkerstratze9, Laden.

B. alt. Mädchen, w. kocken kann, sucht Stelle in
kl. Familie. Göbenstraßc9, Hthr. 2. Etage.

Ein besseres Mädchen, welches etwas kochen k.
u-.vlle Hansarb. verst.. fncht Stelle auf 1. Mai.
Näheres Wellritzstraße 30. Seitenbau Part.

gut empf. Mädchen (Schwestern)
4 suchen Stellniig bei einer Herrschaft

eine« s. Küche, and. f. Zim. Näh. Albrechstr. 9. 1.

Ein Fraulein,
Belgierin,

aber gnt deutsch sprechend, sticht Stellung bs« 1.
oder 15. Mai zu einem bis zwei Kindein, das¬
selbe ging auch zur Gcsellschatt einzelner Dante,
auch als Enipfangsdame. selbst bi? 1. Juni
Noch in Stellung in Brnrelle?. Offerten unter
%%r. 44 an den Tagbl-Verlag.
„ Aunges braves Mädchen vom Lande
sncht Stelle in besserem Herrschaft?danse.

Schntih' Büreau, Webergaffe 15. 2.
Ein braves sauberes Mädchen suckt Sielle

als Hans- oder Alleinmädchen. Fran Kögler,
«tellenvermittlerin, Luisenstraße5. Gib. 2.

to,rb >n gutem Hotel eine«
T W«*• Badeortes für die Saison

Stelle zur Erlernung der feineren Küche ohne
aeaenseitiae Vergütung. Vorkenntnisse Vorhand.
Nab. im Tagbl.-Verlag. To

Mädck. v. L.. n. nickt ged., s. St . Dorkstr.15. H.3.
Junges Frl . . welches»Sbeii kann, sticht Stella,

als besseres Mädchen, am liebste» nach auswärts.
Offerten unter W. 4« an den Tagbl.-Verlaa.

Ällleinmädchen, w. kochenk. n. Hausarbeit über
nehmen. Meflanrationsköchin und Zimmer
Mädchen suchen Stelle.

Frau Elise Gerich, Stellend.,
Schulgasse2. 1. Stock.

Ein älteres Mädchen, welche? kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, sucht Sielle al? Allein-
mädchp», am liebsten bei älteren Leuten dahier.
Off. z» Acht. ii. » . 4 « a. d. Tagbl.-Verlag.

Ein i. Mädchen sucht Stelle, am liebsten als Haus-
mädchen. Näb. Wellritzstraste 20. 3.

Ein junges Mädchenv. Lande,
welche? noch nicht gedient hat, sucht

paffende Stelle. Näheres Langgasse 23 bei Beck
zwischen 11 n. 2 Uhr.

Zuverlässige Kinderfrau sucht Stelle zu neu
geborenem Kinde. Lebrsiraße 33, 1.

Bess. ält Alleinmädchen m. g. Z., w. g. bürgerl.
kochen kann. s. Stell, z. kelbstst. Füdrnng kl.
HaiiSbaltS. Näb. Oranienstraße47, P . r.

Cinsach gediegenes Fränlein,
in Krankenpflege, wie Haushalt sehr bewandert,

sticht Stelle. Schachtstraße4, 1. Et.
P3T* Hau«- oder Zimmermädchen sticht Stelle in

einem Herrschaftshaus. Mtthlgaffe4, 3 St.
Alleinmädchen, w. d. a. büraerl. Küchen. auch

Hausarbeiten versiebt, sticht Stelle in k!. herrsch.Hause. Karlstraße 11. 3.
W Mädchen mit guten Zengn..

5N welche« selbstständig kochen
k-inn, sncht Sielle in kleinem besserem Haushalt.
Off. erb. unter 4 . 45 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige Bademeisterin. Masseuse und Kranken¬
pflegerin acsetzlen Alter», gute ärztliche Zcugniffe,
sucht Stelle. Zu erfragen im Tagbl.-Berl. 8o

In der Krankenpflege aiiSgeblldete«. älteres evgl.
Fräulein , welche« auch in der Führung de«
Haushalts erfahren ist, sucht selbstständige
Stellung. Offerten unter JF. 36 au den
Tagbl.-Verlag.

Ausgevildete Krankenpflegerin
(frühere Note Kreuz-Schwester) sucht Stelle zur

Pflege und Gesellschaft bei einer ältere» Dame
oder Herrn. Offerten mit Angabe des Gehalies
unter *5. 43 an den Tagbl.-Äcrlaa.

Tüchi. Kra»ke»pflegerin, Masseuse. Ww., mittleren
Alters, sucht Stelle bei besserer kranker Dame
oder Herrn. Zu erfragen im Tagbl.-Verl. 8<J

Perfecte Büglerin sucht noch Kundschaft in nnd
außer d. Hause. H-llmundsiraße 18. V. 3 St.

Eine perf. Büglerins. Besch. Näh. Walramstr. 12.
Ein Büaelm. sncht Besch. KrbaÄerstraße9, S . 2.
Tücht. Büglerins. Beschäft. N. Aorkstr. 15. H. P.
Frau s. Wasch- Pntzb. Adelheidstr. 10, Hth. D.
Frau s. Wasch- u. Piibbeschäfk. Ncrostr. 10, H. 1 l.
Mädch. s. Wasch- u. Putzbesch. Bleichstr. 85. H. 1.
Fra» s. Wasch- u. Putzbeschätt. Hermannstr. 18, D.
Ei» tücht. Waschmädchen sucht Beschäst. im

Waschen. Näherer Mickelsberg 26, 2 r.
T. Wasch- u. Putzmädch. s. Besch. Dorkstr. 8. H. 1.
T.W.° u. Puysr. !. Besch. N. Höchste.5,2. Rückert.
Mäd. ?. Besch, i. Was». ». Putz. .Karlstr. 13, B. 3.

A» Tücht. Frau sucht Putz-Besch., auch
«...— V*- i» Neubauten. Nciiggsse2. 3 I.
Eine anständige junge Frau stickt MonatSstellc von

8—10 Uhr und für Mittags 2 Stunde».
Westendstraße8, H. 8 links.
Frau s. MouatSst. V. 2 St . Wellritzstr. 35, 3.

Mädchen sucht Monatrstelle. Wellritzstr. 25. H. 1.
Ein Mädchens. Aurhülfkstelle. Feidllr. 9/11, H. 1
Einej.Frau s. Monatsst. Schwalbacherstr.9. H P.
Fr. f. M. f. M. o.N. 2St . Dreiweidenstr. 2. H 2 l.
I . ord. Frg» sucht Monatsfteste von Morgen?

8 bis 4 Uhr Mittags. Albreckistraße 46. Da»
Eine saubere Frau sucht Monatsst. Zu

erfragen Felostraße 12, SeilenbailP. I.
Acltercs zuverl. Mädck-n, in der Pflegee. Kindes

bei»., sucht Nachm. Besch. Oraüicnstr. 46, 4. Et.
Junge Frau sucht für einige Siuuden Beichäsiig.

in besserem Hause, auch tagsüber. Eltvillcr-
straße8, Hiuterbaus2 St.

Mädchens. tagsüber Beschäft. Dorkstraße4, Maus.
Unabh. j. Fr. s. tagsüb. Besch. Euvillerstr. 6, M. P.

Mirrrnlichr Prrsoilr «, die SteUrrn-
filtde».

Bei Fixum und Provifio« - MP
wird zur Bearbeitung de« Platzes Biebrich auf

einen gangbaren Artikel ei» im Verkehr mit dem
Publikuni gewandter fleißiger und zuverläfstger
Mann per sofort gesucht. Angeboteu. » . 40
an de» Tagbl.-Verlag.

Nebenverdienst
biö 30 Mk. tägl., durch Vertretung., Adressen-

nachw., Schreibarbeit, Häusl. Thätigkeit rc. verm.
Erwerbscrntrale in Würzburg . F103

91ÜPllt (Tpf fl- ifb-Ort z. Berk. u.Cigarr.
Vergüt, ev. M. 250.— mon.

u. niehr. H. Jürgens «« &Co., Hamburg. F59
Einkastirer und Verkäufer.

Tüchtiger Einkassireru. Verkäufer für die Stadt
sofort gesucht. Caution von Mk. 300 erforderlich.

Dentscke Rähmaschinen-Gesettschaft,
Wiesbaden, Elleubogengasse 16.

Gesucht per sofort
ein redegewandterzuverlässiger und stadtkundiger

Mann zum Verkaufe von Zwieback. Näh. bet
W. Maldauer, Marktstraße 84.Bautechnikcr, fÄ .5

tüchtig, a. s. gesucht. Schriftl. Off. an Bau-
bnreau Htldner , Dotzheimerstraße 41'.

Ein Gehnlse ÄTS
auf emetn Slnwaltsbüreau gearbeitet hat,
wird gesucht. Näh. unter Offerte«St. 46
an  beii Tagbl.-Verlag.

fV"  Schlosser gesucht.Helenenstraße 26.
Junger Dchlofferaed. II. Lehrl. ges. Blüchcrplatz 3.

Heizer,

t

tücbt. u. solid, nur mit gut. Zeug»., z. Bedien,
einer 50-ps. Damvi-Masch. sos. a. dauernd ges.
Ersahningi. Mitbedien.1elektr. Lichtanl.,Masch..
Batt. rc. würded. Betreff, d. Vorzug bringen.
Angebote unter E . S3 au den Tagbl.-Verlag.

f“** Jos . Müller,
«yftUtt  Platterstraße 32, Part.
Tüchtige Fafladenputzer finden dauernde Be¬

schäftigung bd
Bilse & Böhlmann.

Tun cher gestickt Arndtsiraße 10 bei.f,eß.
Mtige Eemeiiteiireo. TzglöhM

gesucht an Bauflelle Engel und Schwan.
Meetzu. NeeS, vorm. Sl. Meeß,

_ _ Unternehmer für Betonbauten.
Tüchtiger Tapeziergedülfe gesucht.

K. Feh, Hellmiindstraße 51.
Tapezirergehüls« gesucht Saalgaffe 16._

Nheinisches Stellen-Büreau,
ältestes und Haupt-

Placirnngs -Büreau Wiesbadens,

Carl Griinberg , Stellenverm.,
17 Goldgasse 17, Telefon 434,

Oberkellner für Hotel 1. «.
2. Ranges, sprach». Zimmer¬
kellner, RestanrationSkellner,
Saalkellner auf gleichu. später,

, Küchenchef Mk.100- 150,Eintritt
15. Aprilu. später, Aid« für Restaurants erste«
Ranges auf sofortu. 15. Mai,einen Patisfler —
Entrcmetier zum 1. Mai, Kochvolontäre»
ivrachk. jüngere Portiers , Kellnerlehrttngt,
Condltor -Lehrling, HotelhauSdiener für
auswärts, HauSbnrschen für Conditorei und
Restaurant, einen Liftjungen nach Bad Nauheim,
einen jüng. Kutscher zn einem Arzt, 2 Knpser-
pnher, Dilberputzer« . Küchenburschen.

TüchtigerTagschneider
gesucht. Julius Bifchoff, Kirckgasse 11.

Mochenschnejder auf Röcke ges. Frankenstr. 18.
Wochenschneider auf dauernd geg. hohe» Lohn

gesucht Kellerstraße 10, 2.
I . Wochenschneider ges. für d. Marktstr. 11, H. 3.
Schneider auf Woche für feine Arbeit gesucht

P . Schäfer, Bierstadt.
Für Schneider

schöner heller Sitzplatz Karlstraße 28. Mittelbau 1.
Scköiier heller Sitzplatz für Schneider Markt-

straße 12, Vdb. 3.
Schneider erb. hellen Sitzplatz Luisenstr. 86,1 s.
~ >»»W» WW»W» W>W>WWWWWWW

Gesucht für erftklasflges Hotel nach
Schwalbach: Schneid. Oberkellnerm. Engl.,
drei jg. Saalkellner ohne Engl., ein jüng.
Portier m. Engl., ein Hilherputzer, eine lückt.
Kaffeeköchi», zwei perf. Zimmer-, ein Hau?-,
zwei Küchenmädch., ein gut empf. Kinderfrl.
Persöni. Vorst. Dienstag, 12. April. Nachm.
4—5 Uhr, Geirbeigstraße4, erbeten.

Schul,macher» Herrnarbeiter. ges. Moritzstr. 56.
Gin junger angehender Schuhmacher für

dauernd auf Woche ges. M. Kaufmann , Hof-Schuhmacher, Sviegelaasse 1.
Einen guien Arbeiter sucht

E. Rumpf , Schuhmacherm. Saalg. 18.
Schuhmacher gesucht Dreiweidenstraße7, Laden.
Schuhntacher ges. Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstr.
Garteuaib.  ges. b. Fr. Äölfert, Gä>tu.. Dotzheim.

Für unser Speditions - und
Möbeltrausporr-Gefchäst

suchen̂wir znm sofortigen An-
tritt einen SohnachtbarerElter«

I . & G . Adria», Bahnhofstraße 6.
Eine rveingroßhandluug im Rheiugau

sucht einen gewandten». fähigen jungen Mono
(Reifczeugniß nicht Bedingung) als

LehrUllg.
Derselbe soll sich während einer etwa2-jährigen
Lehrzeit in Contor und Keller einarbeiten, mit
späterhin einen gut honorirten Posten als
Comptoirist und Reisender für die Firma zu
übernehme». Angebole unter Chiffre C.  30
an de» Taabl.-Verlag erbeten.

Lehrling gesucht Taunusdrogeric, Albrechtstr. 39.
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Lehrling m't guter Schulbildung für
mein technische» Bureau ges.

Ernst Franke , Cio.-Zngemeur,
Bahnbofstraße 16.

Lehrling
mit Mittelschulkenntuisien und schöner Handschrift

ver bald gesucht. Vergütung vom Eintritt an.
Keine Kosten für Fortditdmwsschule.

L. uffnger Rachf.»
Banmaterial-Großliandlung, Wiesbaden.

Lehrling ©i'ön«»«),
Samcnbandlnna. Michelsberg 14.

f aufm. Lehrling
K . 88 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

tttit mit anter Schulbildung gef.
4vi ; nUU ! I . G . Mollaty , Cenlral-

saatstelle, Markistratze 12.

Lehrling
für Baubüreau gesucht Dotzheimerstraße 84.

Ban -Eleve
für sofort gesucht.

Baubüreau F . M . Fcsbry , Wilbelmstr. 5, P.

Bon hiesigem großen En - ros»
nnd Detailgefchäft

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen ges.
Offerte « unter »4 . » 8 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

meine Druckerei bei
^A »pa » » »iU sofortiger Vergütung gesucht.

H . J ffelvächer , litbogr. Allst., Stein- u.Buchdr.
Ein großes kaufinännischer Unter-

W ^ iZ' nehmen sucht für sofort einen Lehr¬
ling und einen angehenden CommiS.
Offerten unter W . 48 an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

Phstographie!
Sohn achtbarer Eltern als Lehrling gesucht.

Karl Schipper . Hosvbotograph,
Rveinstraße 81.

Lehrling für elektr. Anlagen sucht Georg Auer,
Tanmisstraffe 55.

SÄloflerlehrling suchtCarl Wierner , Bau- u.
Kunstschlosserei, Eltvillerstraße 4.

Sehlofferlehrl . ges. Schlosserei Römerberg 9/11.
Schloffcrlebrling gesucht. Kämmerl. Westendstr. 82.
Echlofferlehrling bei sofortiger Vergütung ges.

Fr . Schalck, Herrngartenstraße12.
Schlofferlehrling gciucht Bleichstraße 20.
Schlofferlehrling gesucht Oranicnstraße89.Sehrling gesucht. H.Brodt, Spengler undInstallateur , Gologassc 8.
Braver Junge kann das Justallationsgeschüft

erlernen. Näh. Bertramstraffe8.
E . Christ & W . Deuser.

Lehrling suchtC«»rl Koch, Spengler- u.
JnstcillationSgeschäft, Lnisenstraße 15.

Ein Dachdeckerlehrling
sofort gesucht. Josef Rau , Scdanstr, 7, Part.

Malerlehrling sucht
Hrch. Scherf , Frankenstraß« 5-

Stuckateur - Lehrling kann etntretcn gegen so¬
fortigen Lohn Hellmundstraße 13.

Tüncher - oder Lackirer -Lehrling auf sofort
gesucht. I . Leber , Inh . B . Kraft,

Riehlstratze 8.
Erfahrener Krankenwärter

mit guten Zeugnissen wird für den 1. Mai yel.
Wo? sagt der Tagbl.-Berlag. Tel

Jüngeren Hausdiener suchen
Frank & Marx.

Junger Hanövursche sofort gesucht
Hcrderstiaße 17, Laden.

HauSbursche mit guten Zeugnissen
Franz Knapp , Moritzstr. 15.

HauSbnrsche gesucht Wörthstraße 11.

Junger
gesucht.

Sauberer
Ein junger Hausbursche ges. Ncrostr. 46, i. Laden.
Kräftiger Hausbursche per iofmt gesucht

)of-Conditorei G . A . Lehmann»
Gr. Bnrgstraße 14.

Evangel. kräftiger Hnnsbursch « mit guten
Zeugnissen sofort gesucht Nerostraße 26.

Junger HanSbursche gesucht Adolfstraßc6, P.
Sofort ein Hausbursche ges. Colonialwaaren-

Gcsch. Wicsbadencrstr. 38, Sonnenberg. Rüger.

Hausbursche
mit guten Zeugnissen-um 15. April gesucht.

August Reuter , Rüdesheim.

Ein tüchtiger Lailslrursche
gesucht . Hof - Atelier Rumbler,

Wilhelmstraße.
Sauberer Laufbursche , 14 bis
16 Jahre , gesucht. Blumengeschäft

Ruverg » am Bahnhof.
Gewandter stadtkundiger sowie auch in der Um-

gegcnd bekannter Fahrbursch « sofort gesucht.
Hornung , Kl. Webergasse 9.

Ein sauberer junger Mann , welcher fahren kann,
gesucht SchlackthauSstraße 8.

Derh. Zwcisp .-Fubrmann ges. Schulder« 21.
Ein Knecht gemäst Adlerstraße 55. Htb. 1 St.
Zuv-rläi siger Fnhrkoecht gesucht Hermannstr. 26.
(0 ^ Ein kraft . Mann soiori gesucht zu
MMM einem Pferd. A . Jhmtg , Röder<

stratze3, Mineralwasierhandlnug.
Ein tüchtiger zuverlässiger Fuhrknrcht sofort

gesucht. Näb. Do, kstratze 2.
Kneckt gesucht Aarstr. 17. I . Behrens, Landwirt.
Tüchtige Erdarbeiter gesucht.

Schuck u. Brnber » Adlerstraße 28, 2,
Tüchtiger Vo»;«glithiter gesucht Secrobeustraße 36.

Miinulich» Vrvs-nen. dteSteUnug
suchen.

Buchhalterstelle
sucht solider verbeiratbeter Mann in gesetztem Alter,

welcher mit allen einschlägigen Arbeiten sGr-
schäftSadschluß und Bilanz einbegriffe«) genau
vertraut ist, sehr gute Handschrift besitztu. a.
evcnt. Laution stellen kann. Gest. Offelten er>
beien unter « . 4S an den Tagbl.-Brrlag.

Junger Kaufmann,
gewissenhafter Arbeiter, durchaus bewandert in der

eins. n. dopp. Buchführung, auch Correspond.,
s. Stellung al« Buchhalter od. auf ein. Bürrau.
Gest. Anfr. erd. ». C. 80 an den Tagbl.-Berl.

Berh . Mann
derselbe würde auch Filiale übernehmen. Branche
egal . Näh. im Tagbl.-Verlag. Su

sofort oder später eine Stellung al«
d »»! », »' Logerist oder Maaazinier in jeder

Branche bei bescheidenen Kebalt»anspiücheu. Off.
unter W . 81 an den Tagbl.-Berlag.

P ®** Ein junger verheirateter solider Mann,
Schlosser, sucht Stellung als Heizer oder sonst.
Bertranenspoften. Cantion kann gestellt werden.
Nähere« bei A . Berg » Kirchgaffe9. 1.

Solider zuverlässiger Mann , verh., caukionssäbig,
in gesetztem Alter, sucht Stelle, würde auch
Bicr-FMale oder dergl. übernehmen. Offerte»
unter B». 44 an den Tagbl^Verlag.

Zuverl. j. Mann mit guten Zengn., cantionssähig,
sucht Stellung als Einkasflrer , Bürean - ob.
Bankdirner . Näh. Mainzerstratze 7.

Fleißiger Conditorgehülfe,
23 Jahre , welcher in erstem Gesch. conditionirte,
sucht, gestützt ans gute Zengniffe. b» z. 1. Mai
in einem mittleren Geschäfte Wiesbaden» Stell.
Gehalt 35—46 Mark. Gest. Offerten an Herrn
Seminarlehrer Müller , Münstereifel bei
Köln . F60

Süddeutscher, militärsrei, Gärtner, in
_ allen Zweigen firm, sucht, gestützt auf

prima Zeugnisse, Stellung in Hotel oder
Privat , event. würde derselbe für lcistuog».
fähiges Geschäft reisen od. sonstigen bess. Posten
bekleiden. Off. ». C . 40 an den Tagbl.-Berl.
U " Solider gewandter Diener , 27 Jahr «,
gedienter Hanptmaunsb., Borkenntnissed. ital.
u. franz. Sprach«, reisegewandt. mit guten
Zeugniffen, s. Stellung, auch al» Reisebegleiter.
Portier oder Kutscher. Adressen erb. an
Forchert , Dotzheimerstrahe 15.

Euer«. Mann, 34 Jahre alt , verh., klnderlo«,
längere Jahre in größeren Krankenhäusern und
dergl. Anstalten als Wärter thätig , sucht
Stelle al?

Masseur,
Badewärter oder als Pfleger bei beflcr-
situirlem Herrn. Gest. Offerten an Rudolf
Moffe , Mannheim , unter V. >88 s>.
erdeten. (Mh.cpt. 155/4) F121

Diener,
30 I ., intelligent, durchaus zuverl.. war in grast.

Hänserni; perfect in stimmt!. Arbeiten, im He'tren-
dienst geschicktu. bewandert, such! aus prima
Zengn. Vertrauens- oder Lebmsste.tung zum
1. oder 15. Mai, auch reifeknndig. Off. erbeten
unter 14. « . fiM» Postamt BiSmarckring.

Jung . Mann, ledig, niilitäkfrci, sucht Stellung
auf 20. April als Diener, Reisebegleiter oder
Krankenpfleger. Gute Zeugnisse sieden zu
Diensten. Off. u. 4 . 8 » an den Tagbl.-Berl.

Herrschaftskutscher,
durchaus erf. und zuverlässig u. best, empfohlen,

'ucht sofort Stelle. Offerten unter B . 8 « an
cn Tagbl.-Verlag.

Solider zuverlässiger Fuhrmann , verheirathet,
kinderlo», cautionrfähig. mit gutem Zeugnisse,
sucht Pr. bald oder später dauernde Stellung.
Offert, erb. nnt. »I . 40 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann sucht zur Aushülfe bis 1. Mai
irgend welche Beschäftigung.

Jos . Reichel , Linst- straffe 14. Htb. Part.

Kurhau ». Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Eoncert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Rose
Bernd.

Aestdenz-Tkeater . Abends 7 Uhr: Lutti.
WakSalla-Aheater. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Nestanrant). Abend» 8 Ubr: Concert.
Neichshallen -Hbealer . Abds. 8 Uhr: Vorftelluna.
Aoge Bkalo- Abends 7'/» Uhr: Kainmermnsik

der Herren Nowak, Troll , Fischer und Brückner.
Keiksarmee. Abd». 6'/- Uhr : Oeffentl. Vcnamml.
Kkluaryns , Knnkfakon , Wilhelmstraße 16.
Wanger ' s Finnstlaton , Taniinssiraßc 6.
Knnstsakan Piötor , Tauuurstratze 1. Gartenbau.
Kroße tffemSkd'- etr. Ausstellung des Stutt¬

garter Künstkerünnde» im Feftiaale de« Raih»
hatiie», täglich von 10'/-—1 und v»n 8' /, dis
6 Ubr.

WlvMWK
Versteigerung von Mobilien rc. im AuctionSlokale

Moritzstratze12, Vormittag« 9V* Uhr. (S.
Tagbl. 169 S . 6.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Tüncher» und Anstreicher-Arbeiten für den
Neubau de« Leichenbauff» und chemischen
Laboratorium» aus dem Gelände d-r stüdlischen
Krankenhauses, im Berwaltung»aedSude, Friede
richstraße 15. Zimmer Slo. 9, Vormittag« 10 Uhr.
(®. Amtl. Anz. No. 28 S . 2.)

Verpachtung der fiskalischen Fischerei im Wall
mllb Hache, im Geschäftszimmer der Oberförsterei
Wiesbaden, Vormittags 11 Uhr. (8 . Tagbl. 163
S . 11.)

Versteigerung von Oelgemälden im Laden Taunus
straße 11, Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 169
5 . 10.)

Versteigerung von Mobilien rc. im AuctionSlokale
Adolfstr. 3, Nachmillags 2 Uhr. (©. Tagbl. 169
6 . 60

Hurn -Kekellsikiasl. 6—7' /, Uhr: Turnen der
Damen-Abtheilmig. 8—10 Uhr : Turnen der
Männer-Abkdeilung.

Huru -Werei« . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturiierfckule.

Aechter-Wereinignug Wiesöade« . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberreskschme Oranimstratze 7.

Miessadrner Ilechlcku». 8—10Uhn Fechtabrnv.
Männer - ikuruveretu . SIbmd» 8' /, Ubr: Niegei^

mrnen der actlven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Aelaugverei» « iessabeuer Mänuer -
Abend» 87» Ubr: Probe.

Evangelischer Männer - n . SSnaklngo-Perei « .
Abend» 8' l, Uhr: Jugendabtheiliing.

Stemm- «nd Ring - Klub Athkeli». Abends
8' /, Ubr: Uebnng. ,

Stemm- und AingcknV Kiniglett . Abend»
8' st Ubr: Uebnng.

Miesöadeuer Athkete«-? lnl>. 80, Uhr: Uebnng.
tz-vanqek. Äröeiler -^ crcin . Abends 87» Ubr:

Zitlierspiel-Probe.
HLristlicher Verein jnnger Männer . 8' /. Ubr:

Bibelbeiprechiiiig.
Sängerchor Miesvaden . Abends 9 Ubr: Gesang-

probe. Vercinslokal Thüringer Hof.
Schuöerl-Wnnd. Abend« 9 Uhr: Probe.
Krieger - «nd Mikitär -Verei » . Abend» 9 Uhr:

Gcfangprobc. .
Verein für Kandlungs -Lommrs von 18»8.

9 Ubr: Bereinsabend (Restaur. FriedrichShofi.
Alhketen-Eluv Deutsche Eiche- ^ Uhr: Uebnng.
Htenotackugraphen - IStxtln „Eng - Schnell ,

WirsSad n̂ . 9—10 Ubr: Uebnngsabeud.
Alhketrn-Verein Miesvaden . 9 Uhr: Uebnng.
Männergekang -VersinEoncordia . 9 Uhr:Probe.
Kesangvcreln Vene Eoncordia . 9 Ubr : Probe,
.straft/ nnd /Sportcfuß. Abend» 9 Uhr: Uebnng.
HeiSntscher Verein Wiesßade«. 9 Uhr: Vereins.

Abend. , .
Verband Dentschrr Kandlunasgehülfe « , Kreis-

verein Wiesbaden. Abends9 Udr: Versammlung.
Kanfmännkscher Verein Mattiaenm . Abend»

90, Uhr: Versammlung.
Männer -sffekangnerein Kilda - Abend»: Probe.
Auder -Elnß MierSade«. Abend«: Uebung.

W-te-r- l- slschr Pe- lrachtuus-u
der Ktotto » Wiesbaden.

9. April.

Barometer*) . . .
Thermometer T. . .
Dnnstfpann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeits°/«)
Windrichtung. . .
NiederschlagSb.smm)

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Illir
Abd». Mittel.

751.7 751.7 750.5 75L8
10.7 18.9 11.0 11.6
8.3 7.5 8.4 8.1

87 64 87 79.8
SW . 8 SW . 2 SW . 2

0.3 I 0.2 0.0
Höchste Temperatur 15.2. Niedr. Temver. 7.4.

10. April.

Barometer*)

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nacknn.

9Ukr
Abd«.

752.5 752.4 ~% S 1
6.4 12.4 8.4
5.3 4.5 4.5

73 42 55
28. 8 W. 4 W. 2

ThermometerC. . .
Dnnüfvann. imm) .
Rel. Feuchtigkeit(•/•)
Windrichtung. . .
Niedrrsti>lag»h.<min)
Höchste Temveraiur 12.7. Rtedr. Temper. 5.4.

»1 Die Barometerangabe« stud ans —0' C.
Normalschwere reduetrt. _

Mittel.

752.7
89
4.8

56.7

Wetter -Krrrcht
des „Miesbadener Tagblatt " .

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vrroolrn.I
13. Avril : wolkig mit Sonnenschein, strichweise

Regen, Nachtfrost.

Auf - «nd Untergang für Kanne (0 ) und
Mond (C).

(Durchs»»» kn Sonne durch Süden nach miltrleuropällcherZelt .)

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 12. April.

102. Vorstellung. 44. Vorstellung im Abonnement 4.
Zum ersten Male:

Kose Kernd.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann

Regie: Herr Mebu».
Personen:

Bernd, Mirihschaftcra. D. . . Herr Vallentin.
Rose Bernd. \ , , » . b . . Frl . Willig.
Marthel. j . . Frl . Golhe.
Christoph Flamm, Erbscholtisey»

besixer . Herr Leffler.
Frau Flamm . . . . . . . Frau Rcnier.
Artknr Streckmann, Maschinist Herr Schwab.
Au allst Keil, Buchbinder . . .
Halm,
Heinzcl,
Goliich, Feldardeiter
Die alte Gollschen,
Kleinert,
Die Grotzmagd, >
Die KleinmaAd, bei Flamm
Da» Hausmävchen,!
Ein Gendarm.
Nach dem 8. Akt findet eine längere Pause statt.

Ansang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 13. April. 103. Vorstellung. 44. Vor>
steünng im Abonnement» . Othello.

Herr Malcher.
Herr Zollin.Berr Wilhelm.err Müller.
Frl . Ulrich.
Herr Andriano.
Frl . Koller.
Frl . Ratajczak.
Fil . Hoevering.
Herr Spieß.

Restdenz - Tlfeatev.
Direct'on: vr . odll. g . Uanckt.

Dienstag, 12. April. 202. AbonnemeutS-Vorstellung,

Kutti.
(Douto.)

Schwank ln 4 Akten von Pierre Veber.
Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Luttl . Käthe Erlholz
Duvont . Paul Otto.
Castillon . Gustav Schultz«.

rau de» Echanguette» . . . Clara Krause.
. .'ende, ihre Tochter . . . . Elle Tenschert.
Daburon . Theo Odrt.
Francolin . Rudolph Bartak.
Bru . Alduin Unger.
Frau Bru . . . . . . . . Minna Agte.
Frau Petitboi» . Sibylla Rieger.
Frau Cdevrel . Wally Wagenrr.
Toinette, ihre Tochter . . . . Amalie Jung.
Frau Marcaiioii . Sofie Schenk.
General Morcau-Cbandonneur Arthur lllbode.
Ein Abgeordneter . Arthur Robert».
Bezu, Briefträger . Willi Dittmann.
Antoine, Diener bei Dupont . Hermann Kunz.
Julie , Kammermädchen. . . Else Noormann.
Marie. Dienstmädchen. . . Heriniue Bachmann.
Emile, Diener . Robert Schultz«.
Hausdiener . Robert Schultz«.
Erster Polizist . Karl Kuhn.
Zweiter Polizist . Otto Engel.
Nach dem1. u. 9. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /c Uhr.

Mittwoch. 13. Avril. 203.Abonnements-Vorstellung.
Der Hochtourist.

April, ((in, Süd.Ilm« M-».
»

Biffa. | Unten.
Uhr Dtln llbr M n

Anfa.
rbt Sfn

' Unter«.
Utzr Mi».

13. ||13 28 | 5 41 | 7 16 ||' 488.14 47 N.

Kurhaus zu Wiesbaden.
DieaBtag, 12. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
Naohmittag * 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die diebische
Bieter* . Eosrinl.

2. SlaTischer Tanz No. 8 . . . Droräk.
3. I. Finale au» „Die Hugenotten “ Meyerbeer.
4. Kuss-Walzer aus „Der lustige

Krieg * . . . . . . . . . Job . Stran»
5. Ourerture zu „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . Nicolai.
6. 0 komm mit mir in die Früh-

lingfmacht, Lied . Frank van der Stücken«
7. H . Carmen-Suite . . . . .  Bizet.

a) Lee Contrebandlera,
b) Habanera,
o) Nocturne,
d) Begnidille.

8. Mit Standarten, Marsch . . .
Abends3 Uhr:

1. Herzog Alfred-Marsch , . .
2. Ouvertüre zu „Prometheus“
8. Am Meer, Lied.
4. Danse macabre, Poeme sympho-

nique.
6. Heitnathsgefühte, Walzer . .
6. Ouvertüre zu „Hamlet * . . .
7. Balletscene (mit Benutzung

einer Violin -Etude ▼. Maysedar)
8. Fantasia au* „Der Barbier von

Sevilla “ .

F. to« Bloa.

Komzäk.
Beethoven.
Frz. Schubert

Salnt-SaBns.
Ziebrer.
Stadtfeld.

HeUmesberger

Rossini.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grBfstes SpezialitSten -Theater

Wiesbadens.
Bfizr Attraktionen I . Bangeil

Tlie Baisers , Trampolin-Akrobaten.
4 fflllons . phänomenaler akrobatisch . Kraftakt.
Sllve «tro -Trnppe , sensationeller Luftakt

auf der Bühne.
Rosa and Vloletta , das Neueste im Reiche

der Tüne.
Erlka -Rnintett , Damen-Gesangs - und Tanz-

Ensemble.
The Arleys , die besten komischen Radfahrer.
Signor Gliezzi , der berühmte Verwandlungs-

Künstler in seiner Szene : „Bin Skandal i®
Restaurant “.

Alots Hlisclil , der bekannte Humorist.
Reletta Frühling :, Liedersängerin.

Freise der 1*1ätze wie gewöhnlich.
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen an den
bekannten Stellen.

Anfang 8 Uhr. — Kassenöffnung 7 Ubr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig I

Im Haupt -Restaurant
tftglioh abends 8 Uhr, sowie vormittag*
12 bis 17 « Uhr : «rossen B4on *ert de*
ungarischen Kigeuner -Hapelle , unter

Leitung ihres Primas Oyorjyy « zilagy 1.
Vornehme künstlerische Musik. Eintritt fr« -

Wallfalla -Tlfraier . Mauritius stratze1».
Soeeialitäten-Vorstellimg. Anfang Abend» 8 Ubr.

Rrichsballrit -Thester . Süftstrahe 16.
Special' tSien-Borstellnng. Anfang Abend» 8 Ubr-

Kaiser -Utmsvama . Nheinstratze 87.
Diese Woche: Serie I: Brasilien. — Serie U*

Von Neapel zu den Balcaren-Jnseln.

Aiiswärlire Theater.
Krankkunter Ktadtthrater. — Opernhaus.

Dienstag: Mignon. — Mittwoch: Zar »n«
Zimmermanii. — GchausvielhauS. Dienstag-
Viel Lärm um Nicht». — Mittwoch: Rose Bernd

Wainfer Ktadttheater . Dienstag: lieber uustü
Kraft. — Mittwoch: Faust» Verdammung.
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3. Ktatt » ‘ Wiesbadener Tagblatt. Mreustas,
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SS. I,hr, »,g.

Wshnungz-AnzeigekMlDitZbaöen««- Umgegend
ist seit 1832  das

Wiesbadener Tagblatt.
Äügeme ! n VeklüNül .?.mt ^iethrrn . insbesondere dem Frrmdenpublrkum und den hier zuziehenden auswärtigen
- — aL- - 121  Familrrn wegen der muwrrtroffenrn Auswahl von Ankündigungen.
Mgemem benutzt ^ü̂ .drrnnrtlrrrn. insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
——- 1 - u . unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Uebersichtlrch geordnet nach Art nnd Große des ju vermrethenden Raumes.

MietsVertrsge vorrätig jm
Tagdlstt-verlag.

♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦ $♦♦ <»
♦ Das %
r Snlmidfionaicr
♦SßofjnunnS=9inrf|iuetS=®iiceauJ
♦ V ^ V . ♦A.K.Dörtter,
ä Friedrichstraße 23 — Telephon 2033

Jeder Miether
verlange die 'Wolinung -slisten des

Haus-u.Grundbesitzer-Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : Belaspeestrasse I.

♦ empfiehlt sich den Mietbern zur koste,v
9 freien Beschaffung von

möblirten und »nmöblirten Billen
und Etagen-Wohnungcn, Geschäitr-
lokalcn, möblirtrn Zimmern.

An- und Verkauf von Villen,
Hausern. Bauplätzenu. s. w.,

Bermirtlung von Hypotheken
^ Geldern. ▼

Telephon 2867. F444

|lcvnuctlfuur*cn

Da»

Mchniigsulliiiikis-Dillklni
Lionk Cie..

«chillerplatz1 — Telephon 70»,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und «nmöblirten
Dillen- und Stageuwohnunarn
GeschäftSlokalen— möblirten
Zimmern,

iotvie zur Vermittlung von
Ammobtlien- Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Rillen.ZSuser etr.
Sagerharts. Göbenstraße 17 ist ein Lagerhaus

mit 5 Geschossen, zus. 725 qm Grundstäche, mit
Aufzug, des. Treppenhausu. guter Zufahrt, ganz
M-L^«kilt. auf 1. Zull a. c. od. früher zu verm.
Jlon. Baubureau Hüduer . Dotzheimerstr. 41
u. Goebknstr. 17, Mtlb. P , bei WaltI .er.

1?.̂ Heinrichsberg 4, seitder Institut
."Ut 14 Zimmern, mit allem Comfort

0^̂ , Aeuzeit, Central Heizung re. eingerichtet, ist
auf gleich oder später zu vermietheu oder zu
verkaufen. Nab. Elisadethenfiraße 27.V. 412

11- nin Nerothal,herrschaftlicheVilla,
10 Zunmer, 4 Mansarde», 2 Balkons und
Zubehör, zu vermiethen. Näb. dortselbst. 418

Mü  mit Garten. Mainzerstr. 21,
10 Zimmerx., an kineFaniilie auf mehrere Jahre
ln ni*rtttif *fft0tf aire'? 3600  Mk. Näb. beim

n * » i , ' I" Gärtner Mainzerstr,19. 958
« r?UBLAUeiubewobneu Mainzerstr. 52,

@ae Lesnncistraffe, vor einiaen JaKren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
forort ober ffater zu vermiethen. Näh. daselbst

Nb' instraffe 68, im Laden. 282
SnRctJPtdOrinaffrrtße8 ganz oder gctheilt auf

gleich od spater zu verm. od. auch zu verk. 414
ds*rkstraste 88 kl. Villa , ca, 9 Woburäume u.

Nebengelaßs-h Garten, zu vermiethen oder zuverk. Nab. daselbst.
AdolsShöhe. Villa. 10 Z. Zubeh,. gr. fchatt.

Garten, zu verm. od, zu verkaufen. Pracht». gei.
Lage, clektr. Bahnst. N. Nheinblickstr. «.

Königlicher Horspediteur
fettenmayep
1 == Wiesbaden =- --

Abtheilung für Möbel-Transporte.
W ” Ersten Baus am Platze . - Wtz

S tadf -Umxii ge.
Grtisste Wagen . „ag

beschultes Perional.

Uebersiedelungen
von unit nach auswärts.

Auf be wall magren
fUr kurze u . lungere Zeit

Vei *|»aekussg :eia,
Spedition von Hinterlassen<
•chaften , Aussteuern etc . etc.

Grfchaftslolrale etr.

Wem - Mm
SldoMr. 12. P .,

best, aus 3 Zimmern und Zubehör, per sofort
^, f- 8t*)~ SU verm. Näheres Adoifstr. 14,We-nbandlnng. 91g

Schönes Helles Ladcukokal
mit Lager ver Mai zu vcrmietben Bärcnstraffe5
Bahnhofstr. 3 ist ein groffer Laden mit daran-

stoffenden Räumen nebst Wohnung auf 1 Okt
1904 zu verm. Mb. zu erfragen(außer Sonn¬
tags) auf de», Büreau Bahnhofstr. 2. V. 957

Gr. Bnrgstr. 10 kleiner Laden mit Wohnung
sofort zu vermiethen. Näh. Eonis Heiser,
Schützenbofstr. 11 oder C. Grautegein,
H-rrnmühlgasse8. * 1003

Dotzheimerstr. 04, am Kaiser-Friedr.-Ring, sehr
schönes Helles Büreau auf 1. Okt. 1904 anderw.
zu verm. Seither von Herrn Architekt Mertens
benutzt. Pr . 800 Mk. jährl. Näh. Part. link«.

Dotzheinrerstraße 100 Raum für Werkstätte
nebst Frontspitz-Wohnnng zu v-rm. 306
Lager- ober Fabrik-Siam

(evtl. m. Gasmotor), 170—220 qm, m. 3 Bürean-
Räuincnu. Wohn., per Oktober oder später zu
vermiethen Dotzheimerstr. 62. P . I. 970

Ellenbogengaffe0 gr. Laden mit Souterrain
und Zimmer gleich oder später zu verm. 754

Eltvillerstr. 0 Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. Nähere? Mittelbau Parterre oder
bei Wilhelm Piltz , Bismarckring 25. 1050

Eltvillerstr. 0 groffe Werkstätte zu vermiethen.
Näd. Mittelbau Parterre oder bei Wilhelm
Plitz , Bismarckring 26.

Erbacherstraße8, Part. ob. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit2 Ladenzimmernu. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 825

Friedrichstratze8, n. d. Wilhelmstr., ist ein fl.
Laden gleich oder später zu verm. Näh. bei
»S. Volt », Delaspcestr. 1. 1019

ck̂ riedrichstraß« 11 find zwei schöne, groß-
W . Helle, trockene Arbeit?- odcrAusbeivahriiiigS-

raume zu vermiethen.
Zwei grotze Säle

Friedrichstraße 28, Seitenbau, Parterre»nd
1. Stock, kür jeden Zweck, auch als Lagerraum
paffend, per sofort zu verm. Näh. h. Mayer
Baum , Herrngartenstr. 17. 2. F319

Friedrickistraße 47 ein groffer Laden sofort zu
verm. Näh. Friedrichstr. 44. Bdb. 1 r. 3119

1» nnd Westend-
UUT . lfl . Uaa straße-Ecke ein Laden
mit einem Zimmer und Küche, eine Maniarde
und zwei Keller, für Barbier- u. Friseurgescliäit
passend, zu verm. Näh. 1. Stock. 580

Göbenstraße5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn.,
zu vermiethen, 2963

Laven zu verm. Goldg. 1. ja. Schäfer . 571
Hellmnndfir. 29 eine Werkstatta. 1. Juli z. v.
Kerderstr. 21 gr. trock. Lagerr. o. Werkst, zu v.

zu vermiethen Herrngartenstr, 17.
%/IIUvll Näh. 1, Eigne. 603
Kaiser-Friedrich-Ring 55 Ladenz» tun. 896
Karlstraße 44, Ecke Albrecht- und Lnxembma-

fir sie, Loden zn verm-eiben. 870

Ncttelbeckstr. 5, Ecke Dorkstr., Bür. m. Hinten-
Eingang direkt von der Straße, per 1. Isar
oder1. Juli zn vermieth. Näh. Dorkstr. 22 bei
H . Stein od. Luisenstr. 12 bei Pli . Meier.

I Neugaffe 4 Laden mit oder ohne
Kwßcm Magazin auf gleich od. später zu vm.
N. b. Heb , Weygandt , daselbst. 336I

48 ein Souterrainu. Keller, 120 am,
fnr Werkst, ob. Lagerr. zu verm. Näh. Vdh. 1.

uerfeldstraße7 ist grober Raum, mehr Wie
100 qm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,,

für Lager, Kellerei. Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Onerfeldstraffe3. 1. 6.84

Ranenthalerst. 0 Büreauu. Weink.f. 400Mk-M,
1 o . sp. z. vm. Näh. das. o. Dorkstr. 21,31. 1065
Ranciitlialcrstraßc7 (Neubau) Laden mit Zu¬

behör sofort od. später zu vm. Näh. das. 20k
Rancnthalerstraße7 Werkstätte zu vermieten..

wird
Rheinstraße 35

das Parterre zum

umgebaut und ist per
f r« vermieten.

128 m-Mtr., zwei große Schau,
fenster, Elcktr., Gas , Centralheizung.
Näheres und Pläne im Bureau
Rheinstraße 35. 1937

Gebrüder Simon,

Bismarckrrrsg4
großer Laden mit Ladenzimmer pnd
schönen Magazinräumen, geeignetf. Drogen¬
geschäft oder dergl., event. mit 4-Zimmer-
wohnnng, mit ohne Büreau sofort oder ver
l .Jul ! zu verm. Näheres im Hause. 1074

Büreau : 21 Kheinstrasse
(neben der llau |»t | ii »st ) .

Telefone ® o , » S » , Xo,  2376,

IBismarck-Ring » nahe Dotzheimcrstraßc, schönerLaden,
für Drogerie

sehr geeignet, preiswertb zu vermiethen. Offerten
i unter S. *3  au den Tagbl.-Berlag erbrien
Bleichftr« 4 b. Werkst, o. Bür. z. o. N. Ubrenl.
Bletchstraße 24, Schreinerwerkst., kl. Werkstätte

auch al« Lagerraum sowrt b. zu vermiethen
Bülowstr. 10, 3, Heller groffer Raum, in zwei

Zimmer cinaetbeilt, Gas u. Waffer vorhanden,
^ mit oder ohne Wohnung sofort zu vermiethen.
Bülowstr. >3 Laden mit 2-Zimmerwovnuug »n

verm. -Näheres daselbst1 St . I. 679
Große Bnrgstr. 10 groffer Eckladcnm. Ladenz.,

Lagerraumu. Keller, ev. kl. Wohnung, sofort zu
vermieth. Näh. beiL. Heiser. Schützenhofstr. 11
oberC. Grautegeiii, Herriimüblgaffe3. 932

Zwei Läsen
! Dotzükimcrstraße 47, Ecks Dreiweidenstauße,

mit oder ohne Wohnung fofsd zu Perm. Näh.
DoLbermcrürafik 36, Lmt. 955

photographisches Nrelier mit Wohnung
per 1. Juli zu verm. Näh, 3 St . 966

Langg. 4, :ä »Ä
Ua Ss «* tl « ^ »ff . «Ha i. .v _ . f. .. .

zu Büreau
„ „ , . . r̂äumen zu v.

Laden Langgaffc 31 mit oder ohne Geschäfts¬
räume per 1. Juli zu verm. Näh. 1. St . 1067

Langgaffe 51 kleiner Laden mit ünstoffendem
Zimmer auf gleich ober später zu vermietben.
Näheres Kranzplatz 12. 956

Luisenstr. 24 3—4Zimmer,fürBüreanzweckesehr
geeignet, zu vermietbeu. Näb. 2 Stock. 837

Luxemburgstraße5 groffer Part.-Rauui mit ad.
ohne Hofkeller als Geschärt?- od. Lagerraum sos
zu vermiethen. Näh. daselbst1. Etage rechis.

Luxemdurpstr. 7, Part .. Büreau. für fed.
Zweck geeignet, p. 1. Juli, evtl, früher, billig
zu vermiethen. 848

Laden mit 1 Zimmer, Küche und Zubehör sofort
billig zn vermiethen Lnxemburgstr. 7. 1057

Mauergaffc 12 Laden mit Nebeuräumen als
Wohnung od.La' cnräume sos. o. sp. zu vm. 659

Mauergaffe, Ecke der Marktstratze, Laden mit
Ladenzimmer aus gleich od. später zu vm. Näh.
Friedrichstr. 11, im Laden bei Steiger . gg

Pl' id) oder später zu vermictkcu
Vüi ’V U Manritiusstraffe 10, 1 St . 975

I Mctzgcrgassc2
ein Laden anderweitig zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 70, 2. 8086

Mctzgcrsaste L7 schöner Laden mit Wohnung
zn vermiethen. Näb. Grabenstrabe 26, 1. 696

Michelsverg 23, Ecke Schwalbacherstrstr. 45a,
Laden mit oder ohne Wohnung auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näb. 47, 1. 1006

Moritzstr. 41 Lade» mit' Zimmer cvcntl. mit
Wohnung zu verniietdeit. 90

Nettelbeckstr. 8, Ecke Dorkstr., Eckladen mit zwei

Rheinstr. 54 fSÄ « ;:
zwecke ans sofort oder spater zu permiethen.
Näheres2. Etage. 4st^

89 mod.Laden mit Laden», ver
«PtifvtU l . Juli , ev. früher, zu verm, M
Röderstraße 27 Laden mit Wobnnng, in d. seit

Jahren ein gut gehendes Colonialwaarengeschasr
betr. wird, v. 1, Okt. zu verm. Näh. 1. Stgch

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geränm. Keller, event. schö«rx

4-Zimmer-Wohnung, für best. Colonial- und
Delicatessen- oder Brogengeschäft, Ecke den
Rüdesheiwer - nnd Ranentbalerstraße per
gleich oder später zn verm. Näh. das. P. 423

Rüdesüeimerstr. 19 Heller Souterrainraum mit
Nebenraum als Laden oder Büreau auf sofort
oder später zu verm. Näh. das. P. 586

Saalgaffe 28
mit Wohnung, eventl. auch zum1. Oktober zu
vermietbeu. 1025

Scerobenstraße 27 sind groffe Lagerräume,
ca. 60.00 qm Flächenranm. zum Unterstellen vo«
Möbeln per sofort oder später zu vermietbeni
Näh. dastlbst Part . r. 588

Secrobcnstraße 27 ist ein Laden mit Laden¬
zimmer per sofort oder später zu vermiethen.
Nab. daselbst Part . r. 5g7

Tannusstraße 31 Laden zu vermiethen(Preis
1200 Mk.). Näb. daselbst2. Etage. ' 276

Tannusstraße 58 schöner großer Laden tnil
Wcrkstätre in concurrenzfreierLage. für Papeterie
Schreibmaterialien und Buchbinderei vorzüglich
ae-ignct, zu verm. Näb. in No. 57, 8. Et. 8F4

Waünserstr. 1 &££# *
großer Heller trockener Lagerraum, ev. mis
20.00 qm großem Büreau, pr. sofort zu Perm:
Nähere« daselbst1. Stock recht?. 856

Waünserstr. 6 1 Sonterrain-Bürean oder mich
al? Lagerraum gleicho. später zn verm. 877

Wallnferstr. 10 gr. sch. Werkst, a. 1. Julio. fjf.
Walrau,straße 19, Ecke Weüritzstraße, ein

großer Ecklaben und 1 kleinerer Laden niit oder
ohne Wobnnng zu vermiethen. Näh. Wellpitz-
straße 16 bei Trantmann . jffß

In bester Geschäftslage,
Untere Webergaffe li,

schöner Lade» mit Ladenzimmer, event. mit
Wohnung, auf 1. Juli ,n verm. Nähere«
nebenan bei Schaerer , Weberggssell 209

Vorkstr. 21 Sortt.-Rännie a. Werkst., Wäsch, o
Keller, ev. mit kl. Wohn, gleicho. sp. zu verm'

Nebenräumen per J. Juli oder früher zu verm.
Md. Dorkar. 22  bei Ls. »tsjg ytzxx Lüiseu-üifl&t Meier.

Wilhelmftratze A
großer Laden für 1905, ev. früher, z,
mietbcii. Näheres heiP . Bickel.

931

1
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Webergaffe 30 Werkst., c. als Lagerr., zu vermGrchrWM.
Ju unserem Neubau , Erke Wcllritz - und
Heleneustraße , ist der große Eckladcn, um¬
fassend eine größere Anzahl Ladenräume»
zu vermicthen. E? ist hierbei vorgesehen, daß
die Sous - und Entresol -Räume als Lager-
nnd Lerkanssräunie in separater Verbindung
mit dem Hauptgeschäft hergcrichlet werde» können.
Sämmtliche Räume werden der Neuzeit entspr.
ausgestattet u. eignen sich angesichts des überaus
regen Verkehrs in besagtem Stadttbeil zum
Großbetrieb der meisten Branchen. Näheres b.
d. Besitz. Oeschw . Sclnveigliöfer , BiS-
marckring 34. 913

Aorkstraße 28 . 1 I., schöner Laden mit Neben¬
zimmer (800 Mk.) sof. ev. mit Lagerraum zu v.

Schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum
mit oder ohne Wohnung Umstände halber ander-

Schöner Laden
mit Wohnung, in guter Geschäftslage, seither
als Eolontalwaaren - Handlung mit
Erfolg betrieben, per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. Hcrderstraße12, 1 r.

Laden "nn t ' . i'm ttt "eü.̂ Anb.
Göbenstraße8. Part . 891oooooooooooooo

ö Grotzes helles Aressls
9 für Bankbüreau , Confcction , Möbel - 9
9 lager re. auf gleich zu verm . Näh . H8«irchgaffe 88,2. 813qOOOOOOOOOOOOOQ

kiiie schölle gerömlge WerksMe,
auch alS Lagerraum geeignet , zu verm.
R . Jahnstr . S, P . Ch. Birnbaum . 428

Laden,
ca. 106 UMtr . groß, mit 2 großen Erkerfenstern

sof. od. später zu vermicthen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 952

Laden,
ca.  65 HI- Mir . groß (kann auf Wunsch abgetheilt

werden für Laden. Ladenzimmero. Lagerraum).
Näheres Moritzstraße28, Comptoir. 951

Meiner Lagerplatz am Rheinbahnhof zu verm.
Näh. Nicolasftraße 22, 4.

Zwei schöne belle Räume, ca. 40 (Dm, als Werk¬
stätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb per
fofort od. später für 300 Mk. zn verm. Näh.
bei Mud . Piuiinpi , Rhcinstr. 78, 2. 139
ch. h. Werkst, z. 1. Juli zu v. Näh. Riehlstr. 4.
!ade« per sofort zu verm. Walluferstr. 9. 607

Zwei bis drei große Helle Räume für Büreau-
zwecke per sofort zu vermietben. Gest.
Offerten unter SB. 37  an den Tagbl.-Verlag.

Laden in frequ. Lage, für Metzaereiu. jedes and.
Geschäft pasŝ sof. , u v. N. Tagbl.-D. 1001 ü«

Existenz.
In Mitte der Stadt sind sämmtlichc Räume, in

welchen längere Jahre Holz- und Koblengeschäst
mit gutem Erfolg betrieben wird, nebst Stallung
u. Wohnung auf 1. Okt. zn verm. Offerten u.
O . 19 an den Tagbl.-Verlag.

mit Stallung zu vermietben
VfUUlTl Waldstraße 88. 719

Waldstraße %» *!» '•'
WerMleli in. gugertinmeii

i» 8 Etagen, ganz ob. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GoSeinsührnnm, in äußerst bequemer
Verbindung zn einander, per sofort oder
später zn vermietben. Näheres im Bau oder
Banbüreau Rhcinstraße 42. 429

Wohimitgeik van 8 nttd mehr
Zimmer»».

Ecke Adeltzeid« und Tchiersteiuerstraße 2 ist
eine Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allein Zubeb. gleich od. später zu vm. 431

HtzAiebricherstraße 10, Billa , Hochpart., 8 Z.
ii. reich!. Zubehör per 1. Juli zu vermicthen.

Näh. das. u. Kaiser-Friebrick-N. 30, P . I. 919
Billa Fritz Meuterstraße 6r 8 Zim., Central-

Heizung, elcktr. Licht, M. 8200,
Billa Fritz Renterstraßc 8 : 8 Zim., Central-

hkizung, elcktr. Llcht. M. 3200,
Billa Fritz Reutcrstr . 10 : 8 Zim., Ccntral-

heiz., elektr. Lickt. M. 3600 (m. Stall M. 4000)
zu vermielhen. Näheres Lessinastraßc 10. 899

4»! fl rtf Sb4 llraße Herrschaft!. Hochpart.,
«y fttlUtllHvl 8 Zim. n. reich!. Zubehör.

Näh. Uhlandstr. 10 (10- 12. 2—4 Uhr). 2554
Kaiser - Fr . - Ring 37

ist die hochherrichaftlich eingcr. 2. Etage, best,
aus 8 großen Zimmern, Fremdenz., 4 Balkons,
Erker, Bad, 2 Ciofetts und großes Znbch., auf
gleich oder später zu verm. Nab. daselbst. 810

Mau Kiiiser-Kieilnch-Rllg 47
herrschaftliche Wohnung von 9 Zimmern, incl
Saal von 46 O 'Ultr., mit allem Comfort der
Neuzeit ansgestattct. zu vermielhen. Antoinobil-
Ncmise zu verm. Näheres Parterre rechts. 1039

Kaiscr-Friedrich -Ring 67 ist die 2. u. 3.Etage,
bestehend aus je acht Zinnneri,, großen Bolloiis,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
Näb. bei deg, Eiaembnmer daselbst1. El . 224

Hmschasiliche äßchmintj
40 Billa Kapellenstraße 40,

2. Etage, 9 Zimmer nebst Badezimmer,
Loggia und reichlichem Zubehör, sowie
Gartenbcnutzuiig aus gleich oder spater
zu Perm. Näh. daselbst2. Etage. 817

Htreibelstraße 3 Billa, sehr schöne Wohnungen
«W- von 8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu vcrmiethkn. 82

Kirckgasse 43,
Ecke Schnlgasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke, sotort
zu verm. Näh. Bürean Adelheidstr. 2, P . 584

Nicolasstratze 27 herrschaftlicheWohnung von
9 Zimmern. Bad, 2 Balkons u. allem Zubebör
zum 1, Oktober zn verm. Näb. 3 l. 965

Parkstraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu verniieihcn. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheiznng und elektr. Beleuchtung verseben.
Anzuieben von 10 bis 6 Ubr täglich. 917

Rhenrstratze 32
ist die erste Etage , 8 Zinrmer , Bad,
reicht. Zubebör , Ce«trolhe >zung , Gas
u , elektr. Licht, per 1. Oktober zu vcr-
miettzen. Näheres im Bureau Part
11- 1. 928

Rosenstraße 5
Küche ii. Zubehör, zn verni. Näh. Port . 860

Rüdestzeimerstraße 2 . Ecke Katscr-Friedrich-
Ning , Bcl-Ctnge, 8 geränniige Zimmer mit
reichlichem Zubebör, ans 1. Oktober zn verm.
Näheres An der Ringkirche1, P . 1072

Wielandstr . 4, &SS;
8-Zimmerw. (3. Etage) mit reich!. Zubehör a»i
gleich oder später zu verm. Näb. Part . 908

Wilhelmftraße 10a
1. u. 2. Etage, 8 Zimmer mit reichlichem
Zubehör. Lift. Centralbeizung, ver Juli
oder Oktober zu verm. Näh. 3 St . 904

Mohmriigei» von 7 Zimmern.
Adelheidstratze 46,

1. und 3. Etage » best, ans 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad, Küche. Spellet., Koblenaufz.,
2 Cloicts, 2 Tr ., reickl.Znbeh., sofort od. spater
zu Verm. Näh. b. Frau S,€*fc »>er das. 949

Adeltztidstraße 38 ist die von einem Arzt inne-
gebabte, neu hergericbtete Bel- Etage, best, aus
7 schönen Zimmern mit aroßer Veranda. Bad,
zu verm. Näh. daselbst Part , bis 4 Uhr. 3123

Adolfsallee 0 ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Zimmern, Badecabinet, Speisekammer.
Balkon, Lauftrevpc und reichlichem Zubehör, ans
gleich oder später zu verm. Anznseben werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 8 und 5 Ubr.
Näb. daselbst im 1. St . 2389

Adolfstr . 4 , 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeb.
aus gleich zn verni. Näh. Rbeinstr. 32. 2. 433

Adolfstratzc 1«,
2. tt. 3 . Cf’t, , Milche,2Keller!
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermietben. Eigene elektr.
Centrale im Hauke. Näheres Parlerre
daselbst. 1026

An der Ningkirche 4 ist die in der 1. Etage
belegeuc hochtierrschaslliche Wohnung, best, aus
7 Zimmern, Bad, großem Balkon und reichlickeni
Zubehör, per sofort oder s citer zn vermiethen.
Näh. d. Pi ». Well , Wilhelmstr. 2 a. 1047

And.Ri»glirche7,LLW'L
o. später vreisw. zu verm. Näb. das. P . 977

NipsirikllOrlU ' l6 « - 3 Wohn, k 7- 9 Z.
VlllUllUJll äußerst b. zu vermiethen.

Gr . Bnrgstratze 9
Wobnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör ver

sofort oder später zn vermiethen. 705
Elisabethenstraße 14, Hochparterre, Wohnuna,

7 Zimmer, gedeckte Terrasse. Badezimmer mit
Einrichtung. Küche, Gas und elektr. Licht,
Glockcnleitnng, 2 Closet, 2 Mansarden, 2 Keller.
Anzus. mit Hausbesitzer im Anbau Pagcnstecher-
straße 9, 1, von 10—12 lt. 3—5 Ubr. Ganze
Wohnung porquettirt, doppelter Boden. Zn ver¬
miethen zum 1. Oktober. 991

Friedrichstraße 3 "e fvi/brta*7 Äinmier. Küche.
. Bade-,im. nebst Zu¬

bebör auf sofort oder 1. Oktober,
9 8 Zimmer, Küche.

Badezimmer nebst
Zubehör zum 1. Oktober zn vm. Nab.
daselbst Gartenhaus Part , links. 984

10, »eben dem neuen
\y*  iVvHUJ Polizeigcb., 1. Etage, sieben

Zimmer, ev. 9, und Zubehör, mit allen Anford,
der Neuzeit conllortabcl einger., per 1. Juli od.
später zn vermietben. Näb. Part . 1075

Friedrichstratze 3, Ecke Dclaspeestr.,
ist die 1. u. 2. Et., bestebend aus je sieben
Zimmern, Badezim., 2 Erkern, Lanftrepve.
Koblenzugu. reich!. Zubehör, auf 1. Oktvr.
1904 zu vermiethen. Näh. bei G . f 'oltz,
Laden. 981

Kaiser -Friebrich -Pliug 31,3 . Etage, 7Zimmer,
Küche, reichliches Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. Anznsehen von 8—5 Uhr. Näheres
NheiustraßeM. P . 950

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsallee u. elektr. Balnihaltestelle,
sind bochberrfchaftl. 7-Zimmcr-Wobnungen
mit prachtvoller Aussicht rc. zu vermietben.
Näheres Parterre . .1 . « riilii . 437

Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3,
ist die schöne Etage von 6 Zimmern (darunter
zwei sehr große) und 1 Garderobezimmernebst
Bad und reichlichem Zubebör, Alles der Nenzet
entsprechend eingerichtet, auf gleich oder spater
zu verm. Gas ü. elektrisches Lickt, sowie Kohlen-
Aufzng sind vorhanden. Näb. bas. 1. Et . 438

Kaiser-Friedrichring 48 u. 50 ist die Park.-
Wobn. von 7 Zimmern und Zubehör sofort od
später zu vermiethen. 30^0
Kaiser-Friedr.-Ring 65

sind hochherrschaftlicheWohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Eentraltzeizung u. reich¬
liches Zubebör, sofort od. später zu vermietben.
Näb. daselbstn. Kaiscr-Friebr.-Ning 74,3 . 7r>0

Kaiser-Friedriw -Niug 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit reicht.
Zubehör Verietzniia halber zu vermietben. 439

Htttschijtlichk Wshmiig
40 Billa Kapellenstraße 40,

Parterre , 7 Zimmer nebst Badezimmer,
Loggia und reichlichem Zubehör u. Garten-
benutznng per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst2. Etage. 816

Oranienstr . 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. u. reickl.
Zubehör citeich oder später prciswerth zu ver-
mietben. Näb. daselbst Parterre . _ 946

Rtzeinstr . 65 , Eckb. 1. Et., herrfchait-
licke7-Zimmer-Wodnnng. Balkon, Badezim.
nebst reichlichem Zubehör per sofort zn ver-
niiethen. Preis 1700 M. Näh. Part . 887

Rtzeinstraße 88 Wohn, im 2. Stock. 7 Zimmer.
Küche, Bad und Zubebör. Dieselbe kann am
1. Juli oder 1. Oktober bez. werden. Anzul.
von 12—1 und 4—6 Ubr. 894

Rürestzeimerstr . 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Rma.
Parterre -Wobnuna, 7 aeraunsige Zimmer mit
reichlichem Zubehör ans sosorl oder svätcr zu
v-rmiethen. Näb. An der Rinokirckel , V. 44„

Rndesheimerstraße 5 herrschaftliche
Wohnungen von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör per Oktober zn vermiethen. Nah.
Bürean fclo » & Cie ., Schillerplatz 1.

Billa Schützenftrane 3,
mit Hanvt- und Nebentrevpe. vornehmer Em-
richtnng, 7 Zimnier, mehrere Erker n. Balkons,
Diele,Badezimmer, Kücke und reich!. Nebenaelaß.
fokort ob. später sm verm. Näh. baseldst nnb
Schützenstraße8. P . ^

LandtzanS Bictariastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etaae von 7 Zimmern

unb reichlichem Zubehör niit Ccntralbciznngund
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anzuschen von
11- 12 Uhr. Näb. Leisingstraße 10. 998

Herrschaftliche Etage, 7 Zimnier, 2 Balkons, mit
allem Comfort der Neuzeit ansgestatiet, ver
1. Okiobcr zu verm. Näh. Goetbestr. 4, 3. 927

schöne Wotzitttnq von 7 Zimmern ». reichem
® Zubebör für 1290 Mk. zn vermietben. Nab-

Kaiser-Friebrich-Ning 9, 2. Stock.

Wohnmige« vvtt 6 Zimmern.
Adcltzeidstr. 8 , 2, 6-Zimmcr-Wohn. mit reich!.

Zubehör o»f 1. Juli z» vermietben.
Sldeltzeivstraße 80 , 3. Etaae.6.Z'mmerwohming

für 1. Okiobcr zu vm. 1200 Mk. Besicht. Dienst,
n. Freitags v. 10- 1 u. 3—6. Näb. Part . 888

Adcltzeidstr, 82 , Part., 6 Zimmer, Kücke, Bad,
Balkons ». Zubebör onf sofort oder später zu
vermietben. Ansknnft daselbstn. 1. Stock. 446

dcltzeidstraße 83 6-Zimmerwobnung per
soi. od. später zn vermiethen. Näh. daselbst

oder Oranienstroße 54, P . 8019
Adolfsallee 20 ist die 3. Etage. 6 Zimmer, per

1. Juli , auch früher, anderweitig zu vermietben.
NäbereS Goetbestraße 22. 2. 969

Adolssallcc 37, 6

A

z. 1. Okt. wegzugö
halber zu vermietben. 10o3

dolfsallee 50 schöne Hochpart.-Wobn. von«
6 Zimmer, großer Balkon. Borg, auf gleich,Oarmtplĥtl ^ÖCIUsi8lirf(1Hevent. später, zu vermicthen. .

daselbst, Sont . „ . . „ , ,Ci 226
An derRt „ gkirche5, Südseiie, ist dieDel-Etaae,

best, aus 6 Zimmern mit Zubehör, Alles der
Neuzeit entsprechend, per sof. od. später zu verm.
Näh. daselbst Nart . rechts. 448

Ringkirche 10 berrsck. 6-Z.-Woknung. 3 Balkons,
Bad. Alles der Neuzeit entivrechcnd, zu verm.

BiSmarckring 6 . NeubauM<-«»einer , Woh-
nunflen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit cnisprechend ousgestaltet, per sofort
od. später zu vm. Näb. daselbst Hochpart. 262

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wob»ungen mit
reicht. Zub. Electr. Bahn-Haltest. 695

In der Billa Bingeri-
A •) sind 2 Wobnunae» von je

—> 6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, das Hochparterre ebenfalls
sofort oder späier zn vermiethen. 451

Dotztzeimcrstraße 38 , 1. Et., 6 Zimmer, Bade-
ziin., 8 Mansarden, der Neuzeit enlsvrechend, per
sofort zu vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 948

Friedrickstr . 46
(Ecke riirchgasse), Haliestelle der elektrischen
Badn, ist die 2. und 3. Eiaae, je 6 Zimmer,
eleaant ansgestattct, mit reich!. Zubebör, per
sofort oder später zn vermiethen. Gas und
elcktr. iOeleuchtung vorhanden. Näb. daselbst.

Williclm ( ilaaaer & Co . 1009

1,
Balkons.

Friedrichstratze 48,
schöne Wotznung , 6 Z„ Erker, 3 B>
Badecinrichtg. u. all. Zubehör, sofort od. sväter
zn verm. Besonders fstr Aerzte geeignet.
Einzns. tägl. zwischen 10 n. 4 Ubr. 454

Borderes Neroltzgl , Franr -Slbtstraße 0,
Hochport., eine Wohninig. 6 Zimnier, Küche,
Bad, electrischcs Lickt, reickl. Zubehör, sofort
od. später zu vm. N. Nöderstr. 21, 2 St . 962

Mlilhstr.3S,
nahe der Kirchgaffe.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in de,
ersten Ela ge, m[t aC[cra
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus6 inein-»
andergehenden, mit Sckiiebcthüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet). 2 Mansarden, Kelleru. s. w.,
sowie einer scbr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 453

MttZ 'ZtL Herz Co . ,
Möbel- und Jnnendecorationen,

Friedrichstraste 38.

Jn >Ncuvau Kaiser -Friedr .-Ning 53 sind hoch,
herrschaftlicheWohnn>igen von 6 u. 7 aeränmigen
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu ver¬
miethen. Im Hanse befinden sich Haupt- und
Nebentrevpe» , elektrischer Personenaufz»g unb
Beleuchtung, Gaseinrichtungfür Licht-, Koch- u.
Hcizzwecke, aroße Balkons, Vorder- und Hinter-
gartcn, Näb. daselbst Paeterre . 3115

Billa (Äeisbergftrasre 46
(Schöne Aussicht) sind z» vermiethen:

1. Herrschaftliche Hochpart. -Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern, großem Balkon
und Garte» (große Kücke und Nebenräumc
im Souterrain ). 2. Scköne klein. Wohnung
in der 2. Etage mit großem Balkon. Näh.
daselbst oder bei Juli . Silrcliliolte »,
Webergafsc2. 3124

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubebör der sofort zu ver-
mjetben. Näheres daselbst2. Etaae. 458

Kaiser-Fr !edrich-Ri « g 26 , Part. u.
3. St ., herrschaftliche Wobnung, se 6 Zim.
mit allem Comfo' t der Nen-eit, Küche, Bad.
Zubebör, zu vermietben. Näh. 1. St . 457I

Kaiser-Friedrich-Ring 66
Part , oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimmer»,
eleaant ansgcstattet, per bald oder später zn
billigem Preis zn verm. Näb. 1. Etage. 1063

In eleganter Billa , Lanzstr . 30 » unweit Nero-
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit gcränm. Veranda «. Garten , zn verm. 459

Lnisenstratze6
ist die 1. Etage , bestell, aus 6 Zimmer «,

2 gr. Mansarde » nebst Zubebör , per
sofort od. später zu vm . Näh . TaunuS-
llraße 7, 1. 293

»HDoritzstraße 30 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
w » reichlichem Zubehör zn vermielhen. 460
tzhAeildorferstroßc 6 u . 8 ist die Bel-Etoge.
v » 6 große Zimmer mit allem Zubehör, auf

aleich od. sväter zu verm. Gesunde Lage. 461

Neugaffe 24 , 1. Stock. 6 Zimmer,
Küche, Bad, nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. Näheres im Laden. 906 I

Nicolasstr . 28 Herrschaft!. 1. Etage, vollst. neu
heigerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reicki.
Zubehör, sofort oder später zn verm. 463

Sechs-Zimmer-Wohniina Nicolasstr. 12,
Part ., ist mit bedeutendem Nachlaß per so¬
fort zn vermietben. Näheres WodiiungS-
nachwciS-Büreau Lion &Cie., Schillerplatz 1.

Nicolasstr . Hockp., f. 6-Z.-W.. Balk. u. Znbeh.,
zn v., sof. be-icdb. R. Gocthestr. 1, 1. St . 842

Oranienstr. 42, | a64K
Küche, 2 Mans., 2 Keller :c. zu vermietben.

Rauenttzalerstr . 11 6-Z.-Wohnungen. elektr. L.,
reich!. Z»b., gleicho. so. billig zu verm. 830

T/I 2. Etage, herrsch. Wohnung,
ettljl ' IIistt » « ^4, 6 gr. Ztm. mit reickl. Zub.

auf 1. Oktober zn verni. Näh. dastlbst Part.mtzcinstraße 02 Hochparterre-Wohnung undBel-Etage, 6 u. 7 g. Zimmer mit Zubehör,
zn vermietben. 463

Rüdestzeimerstraße 8, Part ., Herrschaft!. 6 ar.
schöneZ., aesch. Balkon, gleicho. später. Schlüffe!
1. Etage. S.loii & Co . Schillerplatz1. 465

Rüdestzkinrerstratze 14, Ecke der
Raneiikbalerstraße. sind noch2 hockherrsch.
-ausgestattete Wohnungen k 6 Zimmer mit
reich!, der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personeiianfzng. per gleich
od. später zn verm. Näh. daß Part . 345

'Rüdestzeimerstraße 15 ist die 8. Etage von
6 Zimmer» und reich!. Zubehör per sofort oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst oder
durch den Wohnungs-Nachweis Lion. 1' "

Schenkeudorfstr . 2 sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu vermicthen. 803

Schenkendorsstr. 4
schöne Wobmmgeii von 6 Zimmern mit
Zubehör, als Wlansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Nah. das. 468

Schlichterstr. 7,
Ballon, Bad und reichlichem Zubehör auf gl" «
oder spater zu vernu Näheres daselbst. 14D
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Schiersteinerftratze 7,

direkt am Kaiser-Friedrich-Ring, ist die hochherrsch.
eingerichtete1., 2. 8. Etage, bestellend au« je
6 Zimmern u. großem Zubehör, auf sofort oder
I. Oktober zu vermietben. Näh. daselbst. 248

Scklichterstr. 19, iS ;*
6 Zimmer, Bade,. ». reich!. Zubehör sofort ob.
später zu vm. Näh. K.-Friedr.-Ring 23, 1. 470

Daunusstr. 53 ist eine herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnung(8. Stock) mit Lift, Kohlenauszug.
2 Balkons, Bad, Elektrisch und Gas, auf gleich
oder später zu vermietheu. Näh. Part . 471

Billa Bietoriastr. 16
eine eleg. Wohn., 6 gr. schöneZ.. Küche, 2Neben
zim., Badezimmer, 2 Balkonsm. reichl. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm. Näh. 1. Et. 909

«LTalluferstr. 7 hochherrschaftliche Wohnungen
4V v. 6 Zimmern. Bad, elektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Walluser¬
straße7. Hochpart. 385

Wattuferstraße9
Vkeubau) sind auf gleich oder später hochherrschast

liche Wohnungen von 6 Zimmern. Bad, Küche.
Speisekammer. 3 Balkons und Erker. 2 Maus,
und 2 Kellern zu vermiethen. — Im Hause
befinden sich Köhlenaufzug, kalter und warmes
Wasser, Leucht- und Heizgas und elektr. Licht¬anlage. Näh. daselbst. 472

Walluferftr. 1« (S "Ä
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 473

Wilhelminenstr. 8 (im vorderen Nerothal)
ift die1. und 8. Etage, 6 Zimmer, Balkon und

harten , vermietben.

herrschaftliche Wohnungen von
6 u. 7 Zim., Kaiser-Friedrich-Ring 58,
per sofort oder später zu vermiethen. Näh.
Bureau linn » Cie ., Schillcrplatz1.

Uilhetminenstratze, Eckhaus, am Eingang des
Nerothals, sind neu hergerichtete herrschaftliche
Wohnungenv. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht rc..
per sofort od. später zu verm. Näh. Part . 2980

Kl. Burgstr. 1, Frontspitze, 5 Zimmer nebst
Zubehör alsbald an rubige Familie zu verm.
Näheres daselbst Porzellanladen. 868

Neubau Elarenthalerstraste5 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwohnungen preiswerth ans
gleich oder spät er zu vermiethen . 8015mm«

lenbanten Jacob Beckel
a. Kaiserplatz

II! a.
Herrschaft!.Wohnungen
von 6 bis 4 Zimmern mit reichl . Zu¬

behör, der Neuzeit entsprechende
Einrichtungen , per sofort oder auch
später zu vermiethen . Näh . daselbst,
sowie bei Ang . Beckel , Adolfs¬
allee 31, u. Baubüreau H . D5rr,
Adolfsallee 45. 326

Wohnimgru von 5 Zimmern.
®wÄ Cöflftr- 4 6J. r,- Z- m. Zubeh. f. 1. Okt.,

PJL’ 811 t)m’ Nah- 1-Stock. 1038
Adelheidstraße 13 1. Etage, bestehend aus

? -Zlulmern und Zubehör, sofort oder auch
ipater zu vermiethen. Näheres bei Herrn

Imand . Lnisenplatz1. 748
Adelheidstr . 54

5—6 3 - 0- B. u. Z. N. V. 867
schöne5-Zimmerwohnung
3. St ., sofort od. später au

ruhige Mietbcr zu vermiethen. Bor uiid hinter
dem Haus Garten. Kein Hinterhaus. Von«LJ u. 3- 5 Uhr einzuscben. Näh. auf dem

-l^ reau Adelheidstr. 24 . 2917
^Lbkidstrasie 91 eine Wobnnug, 5 Zimmer u.
Zubehör, 3. Etage, per 1. Oktober(auch früher)

Si« ^ rmiethen. Näh. Bel-Etaqe. 1029
nVr ' R'Ustkirche9. Hchp., 5Zim. u.Zub. auf

Nab. Dotzheimerstr. 62, P . I. 601
N̂ ^ straße2, 2, schöne5-Zimmer-Wohnung,
«ab 2 Balkon«, preiswerth sof. od. später zu

S,v" m,eth-m Näh. daselbst3 l. 528
ndtstr»,ße 3 berrschaftl. 5-Zimmer-Wobuung,

-Etage per gleicho.svätcr zu vermiethen.
^Näheres datelbst2. Stock rechts. 144

n 2Ĉbricherftraste 6 sind herrschaftliche
u-Zimmer-Wobniingen, modern eingerichtet,
mit Ga? elektrisch Licht, kalte und warme
Wasseraulage'', drei Balkons und reichliches
Zubehör, sofort zu verm. Näh. das. 856

5)f(!’Ay rfl m'a 8 Wohnung , 5 Zimmer, Studie,
Neuzeit entsprechend, zu vcrn,. 530

R^ jrckr»,,« 29, Haltestelle der Elektrischen
raL'J ' u. 3. Etage, 5 gr. Zimmer. 3 Balkons,

kiüi- ^ wie reichliche» Zubeh., fof. od. später
Aiä« zu vermiethen. Näherer Part , rechts. 628

bê L^ ring 22, 3, 5 Zimmer mit vollst. Zu-
Nzn (n et  f° ,orh cvent. später, zu vermiethen.

^isnwrckring 24, 1 links. 2962
M .15«kriug 27, 2. Etage, elegante Füns-'uutcr-Woinntttg mit 2 Mansarden und

der Neuzeit entsprechend ein-
Wchtet . ver sofort
Nah. Bleichstraßc 41.Bis .» ^ P'liranc4

oder später zu verm
Bür. im Hof. 346

, 1. oder 2. Stock, 5 große
- Sab- ucbst reichl. Zubehör zu ver-

»S " den. Näh. 1. St . 959
2f  Eckhaus, a. fr. Platz gelegen. 5 Z..

Ii" 'ude„z. u. reich!. Zubeh., 2. Etg., modern
knaerichtet. gesunde Lage. Nähe des Walde«,
j.,, " , b- Hru. General Tbieseu bcwohiit,

sofort preisw. zu v. Näh. 2. Etg. r. 819

Dotzheirnerstraste 42 ist die Bel-
Etage, 4 große und ein kleine« Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf sofort oder
später ,u vermiethen. Näh. Dotzheimer-
straße 46, Part. 891

Dotzheimerstr. 56, 3, nabe am Bismarckring
und der Haltestelle der elektr. Bahn, eine herr¬
schaftliche5-Zimmerwobnung nebst erforderlichem
Zubehör auf den1. Oktoberd. I . für jährlich
1100  Mk. zu verm. Einzusehen zwischen 11 u"k>
1 Uhr. Näheres Scharnborststr. 28. 1 r . 1052

Dotzheimerstr. 69, 2. Etage, 5 gr. Zim., Badez..
der Neuzeit entspr., kein Hinterb., eine Wohnung
i. d. Etage soi. od. später preisw. zu verm. 942

In meinem Neubau Dotzheirnerstraste «4,
Vorderh., schöne5-Zimmerwobnungmit Balkon
und reichl. Zubehör sehr preiswerth per sofort
oder späterz„ vermiethen. 727

E*h . Scliwei ««gutli , Rüdesbeimerstr. 14.
Neubau Dotzheimerstr . 166 ,

9. Ring 5 Minuten, große5-Zimi»er-Wohn.,
ge>. freie Lage, mit allein Comfort, sofort oder
svater zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 3010

Neubau Dreiweidenstraste10 hochelegante
herrschaftliche5-Zimmer-Wohnunaen mit Erker,
Balkanen, Bad u. Koblenzua, elektr. Licht, Gas
und reichlichem Zitbebör auf sofort oder später
zn bcrmietben. Näheres daselbst Baubüreau
He 1' . Assmii «! od. 2. Etage. 627
t r 27 ist eine Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern und allem Zubehör,
elektrisches Lichtu. s. >v„ sofort od. iväter zu vm.
Nab. H. Weil , Eftsah-tbenstr. 27. 1. 773

4L (Sandbausi. schönem
V ***?v A fl 4 ♦ Garten). 5 Zim. mit

allem Zubeh.. sofort od. p. 1. Juli . N. da!. P.
Ernserstraste 42, 1, 5 Zim. u. Zubehör. Bade,..

Gas, elektr. Licht, ver sofort oder später zu ver-mietbeu. Näh. Part . 892
Ernserftr. 49, Part., herrliche freie Lage,

Haltest, der elektr. Babu. 5 Zimmer. 1 vcrschl.
Balkon, Küche, Keller, Mansarde, ev. mitGarstn-
antheil, auf gleich oder später an rühme Mielher
zu vermietben. Näheres durch Verwalter
Nieng-ebauei - in Nr. 47. Einsichtnahme
b. W. Nachm, v. 2- 5 Ubr. 31̂ 3

Ernserstraste71. 1. Et., 5 Zimmer mit Zubehör
und Gartenhenutzunaans gleich oder später zu
vermiethen. Näh. No. 69. 1. 2882

^ -E>acherstraste3 sind Wohnung., hochelea., von
° •3 ,IVt!’ern- Gliche, Bad, 2Kammer», 2 Kellern,
aus gleich od. svaterz» vermietben. 584

Erbacherstr. 6 Wohnungen van 5 Z. u. allem
Zubebör, hcrrschaftl. ausqcslattet, zu verm.91a(t. V. r. 3100

Gcisbergstr. 39, 1. Et., 5- 6 Zimmerm. Zu-
bebor. großer Balkonu. Garten, per 1. Juli
eventl. später, zu vermietben. Mb. Part . 861

Gövenstraste6 schöne5-Zimmer-Wohnungeii auf
gleich oder spater preiswürdig zn vermiethen.
Nab. daselbst1. Etage bei» attl .e, . 910

Goethcstrasic 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Ziminer und a. Zubehör, aus
gleich aber später zu verm. Näh. Part . 2971

Goethestraste 27 herrschaftliche5-Z.-Wohn»ug
Balkon, Bad, 2. Et., Gonneuseite, gleich oder
spater zu verniietben. Näheres Part . 1064

^Eav -Adolsstraste 19, 1, schöne ger. 5-Zim.-
Wohn. mit r. Zubeb. sos. oder später billig zu
vermiethen. Näh. Part . 510

Hainerweg1«, *ÄJÄ«
Kurhaus. Bahnhöfe und Wilbelmstraße, ist die
herrschaftliche1. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer
uud. Zubehör, gr. Balkon. Gartenbenutzung,
Bleichplatz rc., per sofort oder später zu verm.
Anzus.10—1 u.4—5. Näh. Part , daselbst. 973

Herderfiraste 1 5 Zimmer nebst Zubehör zu ver-
mietbeu. Pr . 850 Mk.  Näb . 1. Et. rechts. 586

Kaiser-Friedrich-Ring 39, 2. Stock, 5 Zim..
der Neu», entspr. eiliger., m. reichl. Zubeh., ver
sof. od. später. Näb. P. links. 769
Kaiser-Friedrich-Ring 45

berrschaftl. 5- Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, nebst reichl. Zubeh., elektr.
Licht. GaS- u. Gasbadeofen. Köhlenaufzug, zwei
Balkons, auchf. 2 Büreauräume mit Lagerraum
auf sofort»u vermietben. Näh. P. I. 907

Kaiser-Fr.-Rina 69 sind im1., 2. u. 3. Stack je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Lickt x.
auf gleich oder svater zu verm. Näh. 1 r. 2938

Kaiser-Friedrich-Ring 69 5-Zimmer-Wohnuiig,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu verm. Näh. daselbst. 2841

Kaiser-Friedrich-Ring 72 Bart -Wohnung,
bestehend an« 5 Zimmern, Küche, Bad». Zubeh.,
Bel-Etaae, bestehend ans 6 Zimmern. Küche,
Bad und Zubehör, her sofort oder später zu ver-
mielben. Stallung für2—8Offizierspfcrde kann
zur Wobniiua abgegeben werden. Näb. daß 278

KapeNenstr. 3 2. Etage, best, aus 5 Zimmern
Balkon». Zubehör, sofort oder später zu ver-
niietkeii. Näbere« Kapellenstraße6, P . 1055

Karlstrastc1», 1. Stock, 5-Zimmer-Wohnung.
Preis 900 Mk.. zu verni. Näb. Parterre oder
bei Rechtsanwalt CaafT , Neugasie1. 702

Karlstr. 25. 1 St .. 5 Zimmer mit Zubehör,
900 Mk. Zu erfr. im 2. Stock. 1060

Karlstr, 41, Ecke Luxemburastr., 5-Zim.-Wobn.
im 1. St ., d. Nenz. entsv.. billig. N. N. r. 815

Lnrernburgplatz5, 2. Et., Herrschaft!. 5-Zim.
Wobnnug, d. Nenz. entspr. einaerichtet, sofort o.
1. Juli preiswerth zu verm. Näb. 1. Et.

Lnremburgstraste3, 1. Stock, 5 Zim., reichl.
Zubehör, sofort zu verm. Näb. Nart. 542

Luxernburqstraste9 ist in der3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern lind
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part, reckt» bei 841

Uartin T.ernp
Lurrmbu,astraste 11 ist in der1. oder3. Etage

eine berrschciftlicke Wohnung von 5 Zimmern,
der Nemeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu vernu Näh. 1. Etagel. 544

Moritzstraste 21, 1. Etage reckt?, 5 Zimmer,
Znbebör, Bad n. Mädchenzimmer, im Abschluß,
sof. od. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirckaasse5. 940

Moritzstraste 43, 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Schöne große Räume. Mb. daselbst. 623

fIst̂ oritzstr. 66 geränm. schöne5-Zimmerwovn.
mit allem Zubeh. sBalk.) auf sogleich oder

später zu vermiethen. Näh. Part. 545
Bist« Nerotftal 47 Wohnungv. 5 Zimmernu

Zubeh. ans gleich zn vermiethen. Näh. Adelheid¬
straße 35, 2. Etaae. 546

ttjH.ieolaSstraste 21, Part., eine Wohnung, be-
'V» stehend aus 1Salon, 4 Zimmern, 1 Cabinet

und reichlichem Zubehör, ans gleich od. später
»it vermiethen. 547

ttAckcolaSstraste 27, schöne freie Laae,
schöne5-Zimmerwohmma, 2. Etage, großer

Balkon. Bad, sofort zu verinicthen. Nähere«3 St . links. 939

Scharntzorststraste 19, Ecks Bülowstraste»
2. Et.. 5-Z.-Eckwob»., Erker, 2 Balkons, warm.
Wasser,Kock-u.Leuchtgas,Badeeinr.,Kohlenaufz.
sofort od. später sehr preisw. Wh. Part. 558

Schcffelftratze3. U.LL
herrsch. 5-Zimm.-Wohninig,
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näh.Part, reckt«
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1 Tr. 553

Schiersteinerstr. 4 5 Zimmern. Zubehör Part,
links, sowie5 Zimmeru. Zubehör2. Et. rechts.
Näheres beim Eigeutbümer NüdeSheimerstr. 7, 2
oder bei Ci »n Co . 982

Schiersteinerstr. 18 herrschaftliche5-Zimmer-
Wobinmg sofort oder später zu verm. 559

Mau Schiersteilierstrche 17
hochelegant ausgestattete5-Zimmer-Wohn-
nngen mit Erker,3 Balkons, Bad,elektrischem
Licht ik. Köhlenaufzug per sof. od. später zu
vermietben. Näb. daselbst. 560

Nieolaöstr. 23 berrschaftl. Hochparterre, 6 Zim..
gr. Balkon, Bad u. reickl. Zubehör, auf gleich,
event. svater. zu vermietben. 548

Rikolasftratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermiethen. 157
Oranienstraste4» 1. Etage, Wohnung von

5Zimmern, Küche, Mansarden. Keller per sofort
oder später zn vm. Näb. Kirckgasse 61,1. 912

Oranienstraste 25» Bel-Et., 5 gr. Zimmer,
Balkonu. Zubehör zn verm. Näb. Part . 1017

Oranienstraste 37 schöne Wohnung mit5 große»
Zimmern, 2 Mansarden, 2 Kellern, Bad und
Koblenaufzug sofort od. später zu vermietben.
Näh. im Hiuterh. Part . 790

Oranienstr. 48, 8. Stock, eine scköue Fünf-
zimmer-Wohnuna zu vermietben. Näb. 1. Stock.

Oranienstraste 69. 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer, Bad n. Zubehör, sofort
oder snät-r zn vennietSen. Wb. 3. Et. 2997

Herderstr. 12, Ecke Lnxemburgplatz»
1. >>. 2. Etage, berrschaftl. Wohn., schöne
freie Laaen. d. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche, Bad, Erker, 2 Balkons, reichl. Zu¬
behör, zu vermietben. Näh. daselbst. 31

Herverstr. 25» 1 Etage, herrschastl. 5 Zinimer-
Wohiiung, der Neuzeit entspr., in f. ruh. Hause
sof. od. später zn verm. N. daselbst.säockv. r. 9
■ ■■■■— ■ pppiliiim »Iiinniiiii ii minimm

Herderstraste 28, 3. Et., bequem ein¬
gerichtete Wohnung va»5 Zimmern, Bad rc.
zn verm. Näb. Schiersteiuerstr. 10, P. 325

Rauenthalerstraße 3,
hinter der Riugkirche, sind hochelegante
Wohnungen von5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Lickt. Leucht- u. Koch¬
aas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre. 875

§HtZ.aue»ttzalerstraste 11 Wohnungen,
«v» (elektr. Lickt», sof. od. sp. billig zu

Neubau
Ecke Herder- und Riehlstraste sind Wohnungen

von 5, 4. 3 und 8 Zimmern zu vermiethen.
Nähere« dortsclbst. A.  Crolm.

Jahnstratze 29, amK.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf
Zimmer. Küche, Badez., Balkon, mit Zubehör
auf gleich od. später zu verm. Näh. Part . 178

Jutznstr. 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt . 914

Jatznstraste 49 schöne geräumiae5-Zimme>--
Wohnung mit Zubehör(Preis 900 Mark) aus
1. Juli zu vermietben. Näh. Part . 1010

1, ist die2. Etage,
5 Zimmer, 2 Balkons, Badezim.,

Koblenauszua und Zubehör, zu vcrmtrtben.
Näh. Part, links. 3972

14' 2- 5 Zimmer,
rtl Hl ( l l Balkonu. doppeltes Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen. 537
23, Hochpart..

öl Wl | v l ' 5 Zim. u. Zubeh., neu hergerickt.,
ev. mit Frontsp., gleich od. später zu verm. 637

Lißaiser-FriedriÄ-Ning 26 ist die 1. Etage,
öl bestehend aus 5 Zimmern mit Balkon? und

reichlicheni Zubehör, der Neuzeit eutsprechend,
Sstdscite, ruhige Lage, vollständig trockene
Räume, sofort zu vermiethen. Näheres beim
Haiiseigeiilhllmer im Parterre. 347

Kaiser- Friedrich- Ring 72
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad und
reichliches Zuvehör, per sofort oder später zuvermiethen. Näb. im 1. St . 3042

5 Zim.
.. „ vm. 549

Raucnttzalerstraste 16 u* 13, ohne Hiuterh..
nächst der Adelhcidstraße, Fünf- und Vier-
Zlmmcrwohminaen, der Neuzeit eutsprechend
ausgcstnttet, Eentralheizuug , auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Moritzstraße 41. 595

Nheiuvatz»strotze2, Bel-Etage, 5 cvent. 7 Z,
Balkonn. Zubeh. zum1. Okt.. auch früher, zu
verm. Anzus. 10 bis1 Uhr. Näh. 2A Tr. 893

Rtzeinstr. 52, 2. St ., 6 Zimmer, Balkon». Zu¬
behör iof. od. ipäter zu v. Näh. Scitenb.P. 933

Rtzeinstraste 75, 2. Etage, 5 große, schöne
Zimmer tu feinem ruhigen Hause per 1. Okt.
zu verm. Nähere« daselbst Parterre. 964

Rheinstrastc 94 die2. Etage, 5 Zimmer, Kü»e,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Juli
zu vermiethen. Preis 1150 Mk. 1015

Rheinstraste 191 ist die1. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder später zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
oder2. Etage. 552

Rheinstr. 111,1,8WL
5 große Zimnier mit 2Erkernu. Balkon. Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver»
micthen. Eiuzusehcu zw. 10 uich4 Uhr. 553

Riideshkimcrstr.ISL'SLL
1. Etage, mit Bad, elektr. Lickt, Gas,8 Balkons
U. reichl. Zubehör, Vor- u. Hintergaricn, per sof.
oder später zu verm. Näh. daselbst Part 555

Rüdesheimerstrasze 21,
Ecke der Eltvisterstr. Neubau, herrschastl.
5-Zl„i,lie>-Wohuu,igen mit astern Kom¬
fort preisw. zuv. Gesunde fr. Lage. 2870

Scheffclstr. 2, an, Katscr-Friedrich-Rtug, herr-
schasil. 5-, 8- und eine4-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näherer Parterre.

Schlichterstratze17, 1. sch. 5-Z.-Wohn., Balkon
n. Zub. sos. od. später zn vm. Näh. Part. 743
Schützenhofftratze 16,

Hochparterreu. Beletage, se eine Wohmiiig,
best, aus Salon, 4 Zim., 2 Balkons, Cabinet
und Zubehör, zu verm. Näh. Schützcnhofstr. 15
oder 13 (Baubüreau). 3022

Schulbcrg 8 eine schöne6-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör im Hochparterre auf 1. Juli
zu vermiethen. 1013

Seerobenstr. 28» 2. oder3. Etage, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres1 St . l. 334

Stiftstraste 14. 2, eine schöne Wohnung mit Erker
und Balkon. 5 Zimmer, Küche». Zubehör, auf
gleich od. später an ruhige Miether zu verm.
Zu erfragen Stiststr. 10, P . 675

Walluferftr. 6, kkLÄL
Balkons, Bad rc., ev. mit Souterrain-Büreau-
ranm, per sofort od. später zu vermiethen. 562

«MAalluferstraste 12 Wohnungv. 5 Zimmern,
w mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend eiuger., sofort zu vm. Näh. das. 563
Weistenbnrastraste7, an der Emscrstraße, Halte¬

stelle der Elektr. Bahn, ist die 3. Etage, be¬
stehend aus 5 schönen Zimmern mit2 Balkons,
Bad, G«s. elektr. Licht. Köhlenaufzug, wegzugs¬
halber sof. od. spater zn verm. Das Haus hat
gesunde freie Lage und ist auf 8 Seiten von
Gärte» umgeben. Näheres Parterre. 3129

Wellritzftrast« 19, Ecke Helencnstr., sch. 5-Zim.-
Wohn. m. Zubeb.. Ball. n. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. Heini -IeliHi -aase , 55. 967

Wielandstraste 8 (am Kaiscr-Friedrich-Ring)
icköne herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnngen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubebör zu vermietben. Näh. daselbst. 564

Wtlhelminenstr. 2 ist die1. Etage, 5 Zimmer,
2 Balkons, große Küche, Speise, Bad, zwei
Mansarden, 2Keller, ver sofort an ruhige Herr«
schüft zu vm. Pr . 1500 Mk. Näh. das. 8. Et.

Billa Wilbelminen-
VACrinljni , strafte 37, ist die Hoch.

parterre-Wobnung, 5 Zimmer, Küche, Bad je.,
elegant aiirgest., per sofort, eventuell später,
zu vermiethen. 585

Uorkstratze 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage, 5 Zimmer, mit reichst Zubehör und allen
Einrichtnilgen der Neuzeit versehen, per sogleich
zu vermietben. Nähere« im Hause od. Blücher«
platz8, 1 b. Archlt. 6 • Hormann . 567

§iia »^ a»*»- Ri«g 2, Bel-Etage. Herrschaft!.
5-Zimmer-Wohn., der Neuzeit

entspr., sofort billig zn verm. Näh. P. I. 668
Zietenriug 4, 1, ist eine hochherrschaftl. Wohn,

von 5 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit
versehen, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh. das. Parst links. 246

Zimmermannftrake4
schöne strotze5-Zimmer-Wohnung , neu der«
gerichtet, m. grß. Balkon, Kalt- u. Warmwasser-
leitling, Vor - it. Hintergarten » sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . link«. 862

Molfirunge« vs « 4 Zimmern.
Avelheidstratze 53, 1. u. 2. Stock, 4 große Zim.

mit Zubehör, neu hergerichtet, auf gleich oder
später zu vermiethen. 569

Arndtstr. 2, Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Ziiumcr-Wohmiiig mit reickl. Zubehör zum
1. April zu vm. Näb. das. 3. Etage links. 2951Arndtstratze3

herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung im 2. Stock
zu vermiethen. Reichst Zubehör, wie Balkon,
Ga«, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
daselbst Part . link«. 499

Slrndtstraste5 Bier-Zimmerwohn. m. Bad. Küche
u. reichlicoem Zubehörp. 1. April. Näheres bei
Candg -rüher , 1. Etage. 2988

Arudtstr. 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmcr-
Wohnuiig. großer Balkon, extra Badezim. u.
reichst Zubehör, Ga» u. elektr. Licht, per sofort
od. späier zu verm. Näh. Part, rechts. 500

Bachrneherstraste 19 4-Zirnmer-Woftu. mit
reichl. Zuvehör per 1. April preiswerth
zu vermietven. 3066

Bertramstr. 16, 1, EckeZinimermaniistr.,sch.neu¬
hergerichtete4-Z.-Wohnungm. Balkon, Gas u.
allem Zubehör, sofort oder später sehr preis¬
werth zn verm. Näb. das. im Laden. 3097

BisMtlhriug4, Neubau,
nahe der Ningkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, herrschastl. 4- Zimmcr-Wobnungeu, event.
auch 8 Zimnier, mit Erker und 2 Balkons,
evtl, mit Bureau, Gas, elektr. Licht, kalt und
warme» Wasser, Bad. Kohlenaulzugu. reichst
Zubeh., z. I. April 1904 zu vm. Näh. das. 38

Bismorckriust 17 ist eine große Vier-Zimmer»
Wohnung im 3. Stock auf 1. April zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P. 84

Blücherplatz3 sind woh». von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör auf sofort oder später
zu verimelhen. Näheres 2.  Etage r. 1014

BiSmarckriug 27, Bel-Etage, schöne Vier.
Zimmer-Wohnung mit Garten nebst zwei
Maniaidea und 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder später zu
verm. Näb. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 350

Bnlowstr . 3, 1. u. 3. St., 4-Zim.-Wohn. zu v.

I
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BlüAerVlatz 6 drei 4-Zimmerwobnunoen mit
sämmtlichein Zubehör für sofort oder 1. Avril
su verm. Näk. dnselbst im Bäckerladen. 590

Bülowstr . I zwei schöne4-Zimmer-Wohniingen
der Neuzeit entsprechend einaerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst bei 629S‘> . 39» mitmann.

Bülowstr . 10, Part. u. 2. Et., 4 große gesd.
Zimmer wegzugsh. sofort o. später zu verm.
Näh. 3 rechts. 1034

Clarentlialerstr . 3 (Neubau) find modern einger.
4-Zimmer-Wohniiiige» (Gas , elektr. Licht, Bad,
3 Balkons, Erker, Kohlenaufzug rc.) vreiswerth
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei >4 . LSLl. u . Arch. 791

Neubau Clarentlialerstr . 5 find herrschaftliche
4-Zimmerwoh»ungkii prciswcrth auf gleich oder
später zu vermiethen. 3016

Neubau Dotzheimerstr. 21 , Ecke Hellmundstr.,
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprech. eingerichtet, per 1. April 1904
zu vermiethen. Näb. , 8040

Jakob Spitz , Moritzstraße 16.
Dotzheimerstraße 40 tft die Bel-Etage. 4 große

Zimmer nebst großem Badezimmer zu verm.
Nab. daselbst Part . 599

Ighheimttstr. 47(Sieubnu),
Ecke Dreiwcidenstraße, frei gelegen, i» un¬
mittelbarer Nähe des Kaiser-Friedr.-Rina»,
hochelegante4-Zimmer-Wohnungen nebst
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraßc 86, Part . 504

Dotzheimerstr. 72 (Neubau Himiiel ) elegante
4-Zimmer-Wohnnngkn auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres im 1. Stock. 505

Dotzheimerstratzc80 ifi eine4-Zimmerwohnung
nebst Zubeh. zu verm. Näb. Htb. P . 990

Dotzheimerstratzc 84 (Neubau) sind im Mittel¬
bau. Parterre , schöne4-Zimmerwobnung, sowie
1 St . schöne3-Zimmerwohnung aus gleich oder
später zu vermietbcn. 728

3*Sb.  Scliwei ««trutl !, RüdeSkieimerstr. 14.
Dotzheim erstratze 94 , Ecke Kiedricherstraße, find

4-Zim.-Wohnunaen von 700 Mk. an sofort od.
spät-r zu vm. Näh. Part , im Laden. 5 6

Neubau Dreiweidenstr . 2, Sonnenseite, sind
mehrere 4-Zimmerwobnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, sofort od. später zu verm.
Näheres auf der Baustelle und Moritzstraße 16
bei J . Spitz . 937
Dreiweidenstratze 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, find eleg.
4-Zimmerwohnungen mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmeru. Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, zum 1. April 1904 oder
früher su verm. Kein Hinterh. Näh. bas. 864

Dreiweidenstratze 8 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wobnungen mit Erker, 2 Balkons, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst oder Oranienstraße 58, P . 3131
Dreiweidenstratze 8,

nabe am Bismarckring, ruh. Lage, find elegante
4-Zimmer-Wobnungen mit Erker, Balkon, Bad.
Gar, clectr. Licht, Kohlcnanfzngn. sonst, reich!.
Zub., auf sofort oder später zu vermiethen
Näb. daselbst Parterre . 507

Eltvillerstr . 10 herrschaftliche4-Zimmcr-Wohn.,
Balkon, Bad, elektr. Lickt, Gas, p. 1. Juli,
ev. früher. Pr. zu verm. Näb. Mittelbau. 853

Emserstratze 32a , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmcr-Woh»ung mit Zub.,
der Neuzeit entspr. einger., per 1. Mai oder
später zu verm. Besichtigung von 10—1 u. von
3—5 Ilbr. Näb. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstrabe 10. Parterre . 742

Erbacherstratze 2,
Ecke Wallnferstratze , sch. Wohnungen v.
3, 4 u. 5 Zimmern, der Neuzeit entspr., mit
reich!. Zubeh.. sofort oder später zu vcrin.
Freie Lage. Näh. das. 874

Mba« Kalser-Fkieilrilh-Riig 47,
2. und 3. Etage. Vier - Zimmer- Wohnungen,
herrschaftlich anrgestatket, zu vermiethen. _Näh.
Parterre rechts. Daselbst find drei Bürean-
Ränme zu vermiethen. 1040

Karlstr. 87, Part.. 4 ar. Z.. Zubeh., 750 Mk..
p. 1. Jnli zu verm. Näh. 2 St . l. 1058

Körn erstratze 4 , Part ., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör Mk. 700.—: 1 Zimmer. Kücheu. Zu¬
behör (Part .) Mk. 300.— p. 1. April. Auskunft
gibt Frlebl . Hinterban«. 251

Körnerstr. 4, 1. Etaae, 4 Zimmer.
Küche und Zubehör (900 Mk.) per sofort.
Näheres Frielil . Hinterbans. 1012

Erbaäierstr . 4 Wohnungen von 4 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 508

ErbaÄerstratze 6 schöne Wohnung(Hochpart.)
von 4 Zimmern und allem Zubehör auf 1. Juli
zu verm. Näb. Bart , rechts v. 12—2 Uhr. 895

FÄedrichstratze 8 4 Zimmer, Küche, 2 Mans. sc.
per 1. Juli . Näheres bei Hrn. Tapezirer
Bremser . int Hof. 851

Friedrichstratze4k» eine4-Zi»inier-Wobnung mit
Zubehör im Vordcrbails (1. St .) auf 1. April
zu verm. Näheres Bäckerei. 102

Gneisenanstr . 21 , Neubau« aas » , 3 elegante
Wohnungen i> 4 Zimmer, Küche, Bad, Erker.
Balkon n. sonst. Zubehör aus gleich od. 1. Avril
zu verm. Näb. daselbst. ' 3058

Gneisenauftratze 27,
Ecke Bülowstr .» herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reich!. Zubehör auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Gas und elektr. Liebt vorgesehen
Näb. dort'', o. Nöderstr. 83 bei I .ölir . 707

föifiVit **« 74-4« 9 am Bismarck-Ring.
WUytlifU . nahe der Haltestelle

der elektr. Bahn, schöne4- Zimmer-Wohnung.
Küche, Balkon, Bad und sonstiges Zubehör auf
sofort oder sväter zu vermiethen. Näb. Part . r.

Gövenstratzt 9 schöne4-Zimmer-Wohunngen, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Kohlenaufzng
und allem Zubehör per April zu vermiethen.
Näh. daselbst. 3032

^Lerderstratze 5, Bel-Et., 4 Ziinmer, Küche,
«V Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 511
.tzerderstratze 18 Wohnung von 4 Zimmern mit

Balkon, Bad und sonst. Zubehör zum 1. April
zu verm. Näh. Herdcrstr. 16, im Laden. 291

Herderstr. 19, 2. Et., 4 Zim, Bad u. Zubeb. p.
' 1. Avril. 750 Mk. Näb. iw Laden. 2998

Jahnstratze 18, 1. Et.,
geräumiae4 - Zimmer- Wohnung wegzugshalber
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part . 999

Kaiser -Friedrick -Ning 82 , 3, 4-Z.-Wob».nebst
Zubeb.. gleich od. sväter zu vm. Näb. P . 538

Kaiser -Friedriih -Ninq 43 Wohnungen von
4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
sväter zu vermiethen. 229

Kaiser - Friedrich »Ring 88 4 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näheres Part . 995

Karlstratze 7, nabe der Rheinstraße, Bel-Etage,
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. Avril zu verm.
Brei« 750 Mk. Näh. daselbst2 St . 395

Körnerstrase 4 4 Zimmer, Kuckeu. Zubebör
(1. Etage) Mk. 900.—: 8 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer.
Küche und Zubehör (3. Etaae) Mk. 600.— ver
'okort. Näb. FrleM . Hinterh. 252

Körnerstr. 5, 2. Et. 4-Zim.-W. mit reickl. Zub..
der Neuzeit entspr.. v 1. Avril. Näb. Pt . l. 184

Lnisenstratze41 eine Part.-Wobnnna, 4 Zimmer.
Küche und Zubebör. per 1. Juli , event. früher,
zu vermiethen. Näb. Bart . 852

Luxemburavlatz 5 4-Zim.-Wohnungm. a. Zub,
d. Neus. einger.. sof. od. 1. Juli evtl. m. Bürcau
ad. Lagerräumen vreisw. zu v. Näb. 1. Et . das.

Lnrcmbnrgstratze 4, Bel-Et., 4 Zimmer mit
allem Znb-bör ans sofort oder später zu ver-
niictlien. Näh. daselbst Part . 2904

Ltt?vmh« rqstr. 7, Hochp. r.. eleg. bcrrschgftl.
4-Z.-Wohng. m. g. Zubeh.. d. Neuz. entsvr.
einger., p. 1. Juli , evtl, mit Büreau, preiswertb
zu verm. Näh. daß 817

Manergaste 8 , 1 St ., 4 Zimmeru. Zubehör a.
1. Juli zu verm. N. Manergafie 11. 9^8

Morickstr. 40 4 Zimmer nebst Zubehör. 2 St ..
auf kafort. ev. auch sväter zu vm. N. Part . 822

Nerostratzel ? ist eine Wohnung von4 Zimmern.
Küchen. sonst. Zubehör auk gleich oder später
su vermiethen. Näh. daselbst. 926

Nicolasstr . 27 . 1. Etage, chöne 4-Zimmer-
mohunna. Bglkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
1. April 1904 zu vermiethen. Alle? Nähere
3. Etage links. 613

Oranienstratze 24 . Hochp., 4 Zimmeru. reich!.
Zubehör »er 1. Juli zu verm. 1081

Oranienstr . 47 , 1. Et., 4 Zim.-Wobn., Balkon.
r. Zubeb., in rub. H. a. 1. Juli . N. P . r. 1M4

Oranienstr . 49, 3, sch. 4-Zim.-Wohu., Balk. u.
reickl. Zubeb. gleich od. später. Näh. Part . 244

Oranienstratze 52 eine 4 -Zimmer-Wohnung,
2 K.. 2 M. (2. Etaaeb Näheres daselbst oder
bei Itl «-,-, . Moritzstraße 87, Laden. 594

Oranienstratze 55 , 3. Etage, ist die Herrschaft!.
Wohnung, 4 Zimmer, großes Badesimmer, neu
bergerichtet. Alles der Ncnseit entsprechend(kein
Hinterhaus und keine Doppelwobnuna),wcgzuas-
halber ver 1. April zu verm. Näh. Part . 172

Philii 'vsbcrastr . 1719 Wohnung, 4 Zim. sc.
sofort oder 1. April su Vermietheu. 697

PhiliVVSbergstr. 23 4-Zimmerwob». mit Balkon
u. Zubeb. f. 6.80 Mk. aus 1. April zu verm. 21

Philipvsberqstiatze 45 , 2 St .. 4-.Z.-Wohnung,
neu heraerichtet, auk gleich oder später zu verm.
Näb. Parterre bei Waldsehmädt . 901

Rauentlialerstratze 18 sind Wohnungen von
4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Central-
heisnna, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgas, Bad,
Kohlenaufzng ufw. zu vermieth. Näheres durch
Ferd . Ilamon , Moritzstr. 41. 104

Ranenthalerstratze 14 schöne4-Zimmerwobn
mit Bad, Gas . Elektrischu. reichst Zubehör auf
gs-sch oder später. Kein Hb'terhavs. 2981
Mira Rmchlilerslrche 15

herrschaftliche4-Zimmer -Wohnnngen ohne
Hinterhaus mitBa » « . großer Veranda,
Bor - « . Hintergarten » elektr. Licht, Leuchst
u. Kochgas. nebst allem Comiort der Neuzeit,
per 1. Juli oder sväter zu vermiethen. Näheres
Bismarckrina 19. l . Stock links.

HUKheinganerstratze 4, hinter der Ringkirche,
»JJt 4-Zlmmcr-Wobnnnoeu mit reich!. Zubebör

1. April zu vermiethen. lliäh. daielbst. 355
Rheinstr . 31 im Gartenb. schöne4-Zim.-Woh».,

2 Mansarden anderer Unteruebmunaen halber
preiswertb zu vermiethen. A.  es « >»el . 606

Rveinstratze 32 » P . l.. 4 Zimmer, Kücheu.Zub.,
aut April zu verm. Näb. 2. Etage 59

Rheinstr . 105, 1. Et., Salon , 4 Z„ Bad. Zub.
v. 1. Juli , auf W. v. 15. Mai. zu verm. 846

4M «»einstratze 107 . Südseiie, 4-Zimmerwohn..
rrÄt - evenll. 5 Zimmer, mit reich!. Zubehör.

Salon mit Balkon, Bad u. Mitbenutzungde»
Gartens , per aleicho. sväter. Näh. Part . 968

Niehlstr . 10, Ecke Herderftr.. W. v. 4 Zim., Bad.
Balk. nebst Zubeb., 1. u. 2. Et., per sof. vd. sv.
zu vermietben. Näheres im Laden. 3000

Riehlstratze 18 schöne4-Z.-Wohnuua, d. Neuzeit
cnisvr., s. vreisw. zu v. N. 1 St . links. 106

Scharnhorststr. 12 eine Wohnungv. 4 Zimmern
u. Zub. u. eine v. 3 Zim. z. April zu vm. 171

Scharnhorststratze 20 , 2. Etage. schöne Pier-
Zimmer-Wohnung per 1. Juli , eveut. früher
vreiswertb »u vermiethen. Näh. im Laden. 2914

Scharndorststr. 28 , 3, geräumige4-Z.-Wolm
K., Kohlenaiisz., Balkon. Bades., reichl. Zubeb.
mit Miethnachl. bis 1. Okt. f. 200 Mk. zu verm.

Schierstcinerstratze 1 4-Zimmerwohnung, l St.
h. rechts, ani gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 3 St . hoch links. 974

Schiersteinerstratze 12 sind schöne4-Zimmer
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestattet, aus 1. April zu vermiethen.
Nähere» daselbst. 185

Schiersteinerstr. 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn
mit allem Zubeh. auf sofort zu vermiethen. 871

Sihierfteincrstr . 13 herrschaftliche4- Zimmer-
Wohnung sofort oder später zu verm. 516

Schiersteinerstr. 24 sch. Wohn., 4Z „ Bad. Gas
>!. Elektr.. a. gl. od. spät. z. vm. Näb. Pt . 517

Sedanvlatz 1. 3. eine Wohnung, 4 Zimmer.
Küche, 1 Mansarde n. 2 Keller, Alles der Neuzeit
entsprechend, auf 1. Avril zu verm. Näheres
bei JS. BSlum , daselbst2. St . 133

Sedanvlatz 7 I-Zimmerwolmung mit reichl
Zubebör auf 1. April 1904 zu vermiethen
Näh. daselbst1 St . rechts. 3065

Seerobenstr . 10 zwei schöne4-Zim.-Wohmingen
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1. April zu
vermiethen. Naderer bei 630

Fr . Damlimann , Bülowstr. 1.
• Sophienstratze 3, Villa , Bel-Etage, 4 Zimmer,

5 ■ 3 Froulspitzzimmcrsc. zu verm. 518

Seerobenstratze 26
ist eine4-Zimmer-Wobnung mit Zubeb.. 2. Etaae,

x. Juli zu vm. Näb. b. Wenzel daselbst. 1078
Seeroberrstratze 27,

Gartenhaus 1 St „ Wohnung von 4 Zimmern u.
Zubehör vr. 1. April oder 1. Juli zu verm.
Näh. daselbsto. Vorderh. b. C.  Heilltecker.
Part , rechts. . 812

Seerobenstr . 29 , 1. Et., schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwohnung. auf gleich oder
später zu vm. Nah. Part , bei Fischer . 8118

Stiftstr . 5 schöne4-Zim.-Woh». m. Gartevbev.
aus 1. Juli oder 1. Oktober zu v-rm. 1630

Taunusstratze 29 , 4, 4-Zimmcr-Wohniina nebst
allem Zubebör ver sasort zu vermiethen.
Näberes im Loden daselbst. 108

Wallusertzr. 6, « ä $8ß
Zimmer- Wohn.. Balkons. Bad sc« reich!. Zn-
bebör. gleich oder später zn vermiethen. 520

Wattuferstratze 11 stnd mehrere herrschaftliche
4- nnd 5-Zinimer-Wohnnnaen. Sonnenseite, je
2 Balkons, Ga», elektrisch Licht nnd reichliche?
Zubebör. der Neuseit entsprechend einaerichtet,
ans aleich oder später zn vermietben. Einznseben
von ParmittagS 10- 1 Uhr u. Nachmittags «an
3- 6 Ilbr. 1046

Walramstratze 11 Wohnung von 4 Zimmern’tt
vermietben. Näb. 1 St . h. , 169

Walramstratze 13 eine Wohnnnav. 4 Zimmern
und eine von 3 Zim. auf 1. In !!. N. L. 1648

Weitzenbnrastratzr 2» 3, schöne4-Zim.-Wabn.
llmsnga halber auf 1. Juli billig zu verm. 1080

Weistenbiirgstr . 4 . 3. der Neuseit entsprechend-
4-Z -Wobnnng 1. Avril n, ". N. Part . l. 110

WeidrenburgstrMe6
schön- l -Z.-Wohnnna. ber Benz, entsprechend, ver

1. Jnli SN verm. Näb. Part. l. 111
Weftcnbstr. 12. 1. Et., 4 Zimmer, Balkon und

K'ibebö'- zn vernii-tben. 256

Wirlandttr. 4, « «
coms. 4-Z>m.-Wobii. sn verm. Näb. Part . 522

Boi ' tstr . 7 4-Zimmer-Wohnvna saß o. svät. z. v.
Norkstr . 14 4 Z.. Kii-be u. Zubehör auf 1.Av' il

zu vermiethen. 650 Mk. 274
Porkstr . " 7 . Ecke der Gnejsenanstr., 2. II. 3. Et.

von ie 4 Zimmern, Bad, 2 Balkons n. Zubebör
sokort oder chäter sn verm. Näb. 1 St . 3095

Jietenrinq 8 4-,Z.-Wohn.. Herr!. Aussicht, der
Neuzeit entsvr., ver sof. o. sv. zu verm. 524

Schöne 4 - Zimmer- Wobnnna. a. i. Garten gel.
B-Ikon Gas n. Zubehör, für 1. Jnli zu v. Pr.
070 Mk Mb . Gtillav-AdoMr . 1. P . r. 997

mpsRm

Bülowstratze 4 zwei 3-Zimmer- Wohnungei,
mit Balkon. Küche, Mans., 2 Keller auf 1. 2>vnl
zu vm. Näh. daselbst2. Etage links. 77g

Bülowstr . 11, Südleite, schöne8-Zim.-Wohming.
2 Balkons.Bad. Alles d. Neuz. entspr.,zu v. 10t>2

Bülowstr . 11, Hth., s» . 8-Zimmerw. z. v. 1061
Bülowstr . 13. Part., 3 Zimmer, Küche. 2 Balk

2 Keller, Mansarde zu vm. Näh. 1 « t. l. 698
Cl-rrcntli-ilerstr. 3 (Neubau) schöne3-Zimmer.

Wohnung (l . Stock). Gas, Bad. eveut. elektr.
Lickt, 2 Balkons, Kodlenaufzug pretswerth
sofort oder später zu vermietben. Nah. dviklbn
Part , bei 14. Höhn , Arch. 792

Clarentlialerstr . 4 hochherrschaftlicke3-Zimmer-
Wohnunge», alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet/ ans gleich, eventl. auch später vreis¬
wertb zu verm. Näheres im Hanse daselbst. 936

Clarentlialerstr . 0, Vorderhaus— sstenbail-
sind 3-Zimmerwobng. in. Zubeh. auf gleich oder
sväter zu vm. Näb. daselbst Part . 2990

Neuban Clarentlialerstratze 10 schone Dret-
und Zwei-Zimmer-Wohnnngen auf 1. April zu
verm. Näb. Dotzheimerstr. 49. im Laden. 741

DelaSpecstratze 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Badez..
Küche, gr. Mansarde :c.. auf gleich oder spater
zu verm. Nah. bei Volt », Laden. 885

Zum 1. Oktobe- 1904 z» v-rmietben ein
Hochparterre, bestehend ans 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon. Pordergarten . im
Souterrain : I Kammer, Küibe. Mädchenzimmer.
Bad, Keller sc. Näberes Neubanerstrnße 4, 1.
Einsnseben van 10—12.

TSSSvmmmst'wmmiL&Bmm
Schöne Varlerre -Woliniina . 4 Zimmer. Küche

n. Zubeb., in ruhigem Hanse zn verm. Näb.
Nh-instraße 95. P . 1059

Eine machtvolle4-Zimmer-
lnnstttttnet mit Bad . -wei Mansarden, zwei
UllHlUtlüll Kellern,keinvis-it-vis. v. 16.Mai
event. früher oder später sn vermietben. Näberes
Schgrnliorststraße6, P . Frau Maaap Ww.

Schöne qeränmiae 4-Zi,niner -Wol, « unq
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ",r
Avril zu verm. Näh. Dorküraße 2, 1. 770

Mohnmigei» von 3 Zimmern.
-J J P ., 3-Zimmer-Wobnung

'lutiltt . 14 , zu verm. Näb. Hinterh.
Adellieidstr. 24 ist der Parterrestock, bestehend

aus 3 Zimmern u. Durchganaszimmer. sowie
Zubehör und Mitbenutzttn « de? Gartens,
auf 1. Mai oder später zu vermiethen. Näb.
daselbü auf dem Büreau. 963

Sldelheidstratze 40 , Mittelbau, 3 Zimmer.
Bad, Küche, Keller versetzungshalber auf gleich
oder lväter zu vermietben. 836

Ndelheidstr. 39 , 1, 8 Zimmer, Badezimmer und
Zubebör ver fowrt oder später zu vermiethen.
Näberes Parterre.

Sldellieidstr. 51 feine Part.-Wohn., 8 Z. II. Z.,
versetzimgsh. sof. od. spät, zn verm. Näh. 1. Et.

Sldelheidstratze 54 ist die elea. Part.-Wohnung.
bestehend aus 3 schönen, großen Zimmern nebst
Küche und Zubehör, mit großem Balkon und
Vorgarten, z» vermietben. Näh. 1. Etaae.

Adlerstr . 13 3 Zim., K., Vorpl., 325 M.. o. K
Albrechtstratze 11 3-Zimnier-Wohuiing mit Zub.

ver sofort oder später zu verniiethen. 1005
Albrechtstratze 10 Frontspihe , bestehend au«

8 Zimmern, Küchen. Zubebör, ift auf 1. April
an ruhige Leute zn verm. Näb. Part . 757

Arndtstratze»
Kücke, Balkon, Bad »nd reichliche» Zubehör,
versetzungshalber sofort zu vermiethen. Näb.
1. Et. links. 833

Arndtstratze 8 herrschaftliche Drei - Zimmer-
Wohnung, 1. nnd % Etage , »er April zu verm.
Näb. daselbst2. St . rechts. 143

Bahnhofstr . 12 Wobn. v. 3—4 Zim. mit Zub.
V. 1. Juli zu verm. Näh. im Lade». 1002

Bertramstr . 13, Do-derb., eine schöne3-Zimmev
wohnnna mit reichlichem Zubehör per I . Juli su
verm. Näb. das. bei A. lliort , 1. St . 989

Bertramstratze 15 3 Zimmer, Kücheu. Zub-H.
ans 1. Juni o. später z. v. Näk. 1 St . I. 786

Bism .irckring 20 , 1, schöne Wobnnng, 3 Zini
mit sämmtlichem Zubehör, sofort zn vermietben
Näh. Part , rechts. 835

Bismarckring 31, 3 St . I.. 3-Zim.-Wohnung
vreisw. zu verm. Näb. das. 2 St . l. 1069

4Mlücherpl -.ttz 2 , 2 St . l.. 3 Zimmer, Bad
Balkon n. Zubebör ver 1. Juli zu verm.

Daielbst und Adelbridstraße 10, H. 1.
Dlücherplatz 5 schöne3-Zimmer-23ohuung mit

reichlichem Zubehör ans gleich oder später zn
vermietben. Näheres Blücherplatz4. Bür . 898

Blückcrstr. 5, 1, schöne sonnige geräumige Drei-
Zim.-Wobn. per 1. Juli zu verm.. 2 Balkons,
ivarme Wasserltg., Bad ic. Wäll. das. 1. Et . l.

Blückitrstratze10 , Ddb.. 3 Zimmer, Küche nit
Zubehör und Kochgn» auf 1. Juli z» verm
Näh. Äiittelban 1 Sr . l. bei J - Sauer . 1035

Blücherstr . 15, Neubau Frz . Scbmitt . feftöne
3- und 4-Zimmer-Wohnungen, Balkon, Erker.
Bad billig zu vermiethen.

Dotzheimerstr.39,2.Et.,
iß eine der Neuzeit entsprechendeZ-Zimmer-
Wohnuug mit allem Zubehör (auf Wunsch
kann auch 1 großes Frontivitz-Zimmer mit-
gemietbet werd-ul per 1. Oktober 1904 zu
vermiethen. Näheres Parterre . 1021

Datzhtimerstr. 60, 1 od. P ., nabe Ring, 3 ger. Z.,
Balkon, Erker. Bad.reickl. Zubeb.. pracktv. Ans! .
k. Htb.. a. 1. Avril, evtl, früher. N. P . r. 333

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohnunaen, der Neuzeit entsvreckend, auf
sofort oder später sn verm. Näb. daielbst. 479

Dotzbeimerstratzc 83 » Nenba», Südseite, schone
3-Zimmerwohnunaen mit Bad . der Neuzeit ent-
ivrecli., gleich od. späterz. v. Näh. das. Part . 480

Nenvau Dotzhcimerstratze 84 sebr schone
3- „nd 2-Zimmerwohiiiingenauf gleich oder
sväter zn vermietben. . . 726

Dotztzeimerstratze 85 . Südseite. Vorderhaus,
3-Zimmer-Wohnnng, Küche und Bad, 1 Trepve
hoch, iotort zn vermiethen. Mittelbai » Part,
und 3. St . je 3 Zimmer, Küche und Zubebör
sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
Fr . !%'nrtina « n . Zimmermstr. 876

Dotzheimerstr. 85 , Pdb.. prachtvolle3-Zimmer-
Wobnnna mit Zubehör preiswertb S. vm. 1045

Dotztzeimerstr. 85 , Hth. , itliönc ::-Zimmer'
Wohnung sofort zu vermietveu . 1044

Dotzheimerstr. 88 schöne3-Z!mmerwohnunaen.
der Neuzeit entsprechend, von 550 bis 620 Mk«
zu vermietben. 18

Dotzlieimerstrotze94 , Ecke Kiedrlckerstratze, sind
3-Zimnier-Wobniinoen von 500 Mk. an sofort
od. sväter zn vm. Näb. Part , im Laden. 481

Dotzheimerstr. 105, Bel-Et., berrsch. W. v.3gr.
Z. m. B.. Sveis-k. ii. r. Z.. d. N. entip., m. b.
Ansstcht, a. April, ev. auch Garten. Näb. Part.

Dreiweidenftrane 3,
nahe am Bismarckring, rnbige Lage, stnd eleg.

8- Zimmer-Wohnungen mit Erker, 2 Balkons
Bod n. Kohlenaufzng, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. 1. Avril 1904 »b. früher
zn verm. Kein Hinterhaus. Näb. daselbst 2946

Dreiweidenstratze 5 sind lehr schöne3-Zinnner-
Wobnungen mit Erker. 2 Balkon». Bad und
sonstigem reickl. Zubehör znm 1. April zu vw-
mietben. Näb. das. ob. Oranienstr. 58, P . 3180

Dreiweidenstr . 7 neräumige3-Ziminer-Wokniina
z» nermietken. Näb. 1 St . recht?. 1077

Drndenstratzc 10, 85., 3- od. 4-Z.-W. a. al. z. v.
Clilabettzenstraste 14 drei gerade Zimmer

(Fronlivitze) niit Zubehör, Glasabschluß, zum
l . Juli oder Oktober zu verm. Näheres beim
.Hausbesitzer in, Anbau Paqeiifiecheistraße9 1
Anznseben 10- 12, 3- 5 Ilbr. 694

Eltvillerstr . 4 herrliche3-Z.-Wobn.. vrachtvolle
große Zimmer mit großer Veranda,, Balkon,
Bad und sonst. Zubehör, gleich oder später su
verm. Näheres daielbst Part . r . , 1616

Eltvillerstr . 6 , Neuban, mehrere 8-Zimmer-
Wohuiingeii zu vermietben. Näheres Mittelbau
Parterre od-r bei 'Wilhelm
Bismarckrina 25. 1049

Eltvillerstratze 8 , Bdh.. 3-Zimmer-Wobnnnaen.
der Neuzeit entiprech. eingerichtet, 1. Avril 1964
zu billigem Prelle zu verm. Näh. daielbst oder
beim Eiaentb. Gneitenaustraße 13, 2. St . 3647

Eltvillerstr . 10, Neub.. 3 Z.. Küchep. 1. Avnl.
Closet im Abschluß. Mittelb. Näh. das. 238

Emfcrstr. 75 3—4 Zim., Frtsp., zn verm. 482
Erdacherstr. 2, Eck- Wnlluferstr., schöne Drei-,

Pier- u. Fünfzimmerwobn. billig zn vm. 1668
Erbackerstr« 4 Wohnungen von 3 Zimmern und

Znbedör zn vermietben. « a
Erbackierstr. 4» Hinterhaus1 St . rechts, Drei-

Zimmer- Wohnung zu vermietben. Näh. EU'
villerstraßc8. Parterre reckt?.

Fraukenstr . 9 abgeschlossene3-Zimmer-Wobnung
mit Balkon auf 1. Juli , auch früher, zu verm.

Frankcnstr . 15, H. 1., 3 Zimmer, Kücheu. Zu»
bebör auf 1. Juli zu vermietben.

Lrankettstr. 23 , n.Bismarckr.Vers. h. 3Z..Knckr.
Maus., 2 Keller gl. od. 1. Juli . N. 1 r. 1079

Gneiscnaustratze 10 sind Wohnungen von
3 Zimmern, Kücke, Bad und reichlichem Zube¬
hör, ver sofort oder später zu vermietben.
Näberes Parterre rechts. 186

Gneisenailstratze 11, Bel- Etage, 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm-
Näb. im Loden.

Gneiseuaustr . 13, 2 St ., Wohn« 3 Z« 1 “•
u. B.. 1 M« 2 K.. per 1. April. Näb. Part.

Gneisenaustr . 15 prnchtv. 3-Zimmerwobnungniu
Balkon. Kücke, Mans. ic. Näh. Part . r. 103»

Gireifenanstr . 16, Bel-Et . sch. geraum. Wo!'«..
3 Zim., Kücken. Zub., sof. o. sp. zu vm. 4SI

Gneiseuaustr . 18 eine Woduiing, 3 Z.. 1 R-
B« eine 5VI., 2 K« a. gl. od. sp. zu v. 4^

/L »» eisenaustratze 20 , Laden, schöne Drei'
Zimmerwohnungim ersten Stock, der Neu

zeit entsprechend, sofort zu vermiethen.
Gövenstr . 8 sind Wohnungen von 3 Zim""«

per sofort z» vermiethen. . ,
Gövcnstratze 11, Vorderh.. schöne geräunuge

3-Zin»nerwoh»itngku zu vermiethen. 1"̂
Götzeirstr. 11, Mtb., schöne Drei-Zim.-WohnM

sofort oder später zn vermiethen.
Govenstratze 13 3-Zimmerwodnuiigeii, 9»! mE/tlaiefs fhrtlur Alt liArnt 3i7**



N- . 169. Worgeu-Ansgabe . 3. Klatt. Wiesl »ade « er Tagirlail.
Gustav-Sldolfstr. 14 8 Zimmer, 2 Mansarden

u. Zubehör gleich oder späterz„ Perm. 169
Oustav-Adolsstratze schöne Wohnung von drei

Zimmern nebst allem Zubehör auf 1. Juli au
vermietben. Näh. Platterstraße 12. 985

Hellmiendstraße 21 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Mansarde u. Zubebör im 1. Stock zum
1. Juli zu vermietben. Nähere« im Laden.

Hellmundstr. 48, 8,1 schöne3-Zimmer-Woh-
nnng mit Bad zu verm. Näh. daselbst. 826

Hellmundstraße 83, 1 l., Drci-Zimmerwohnung
zu vermielben gleich oder1. Juli . 1020

Herderstraße1 drei Zimmer, Balkonu. Zuded.Nab. 1. Et. r. 667
Herderstratze6, 1. Et., sch. 3-Zimmer-Wohnung

mit Balkon. Bad und reichlichem Zubebör ver
1. Avril zu verm. Näb. Part . r. 290

Jahnstraße3 eine Wohnung von 3 Zim. nebst
Znbeb. ans 1. April c. zu vm. Näh. Part . 669

Jahnstr. 4, 1. St., 3 Zimmer, Kü»e, Mansarde,
2 Keller zum1. April zu vermietben. 277

Jahnstraße 12, Gth. 1. 3 Zimmer, Balkon und
Zubehör sofort zu vermietben.

«aiser-Fricvria,.Ring 62, P., 3 Zimmer mit
Zubebörv. 1. Juli od. früher. Näb. Part . r.

Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die Parterre-
Wohnung, best, aus drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per sof. zu verm.
Näh. bei dem Eigenthümer daselbst1. Et. “

Rauenthalerstraße 18 herrschaftliche, sehr
comfortable 8-Zimmer-Wohnnng mit großer
Berat,da, Bad, Ga» u. elektr. Lickt perI. Mai
od.spater. Vor- u.Hintergarten vorhanden,kein
<>interI,a«S. Näb. Bismarckriuq 19, 1 links.

Riehlstraße «.
Alles neu hergerichtet, mit Leucht» und Kochgas,
3-, 2- und I-Zimmer-Wobnnngen, auf 1. Juli
oder etwas später zu vermiethen. Näheres b-i
» . lirakt , Riehlstrane3. 1082

Röderstruste2» 3-Zimmer-Wobnnng nebst Küche
und Zubebör(500 Mk.j, »ach der Lebrstraße ge-
legen, an kleine rubiae Familie auf 1. April an
vermietben. Artermiethe nickt gestattet. 613

Röderstr. 81, Hinterb., 3 Zimmer mit Zubehör
ans gleich an vermiethen. 1031

Ecke der Röder- und Nerostraße 46 drei
Zimmer, Küche und Keller zu vermicthcn. Näb
daselbst im Laden. 934

Roonstr. 8 3 Zimmer,Küche, Keller, mit Balkon
“llf !• Jul , zu Herrn. Näb. Part , rechts. A0

20 3-Zimmcrw. mit Znb, Verhältnis
halber sof. zu verm. Näb. 2 recktS. 873

Roomtraße 22, Hth., kleinere3-Z.-Wobn. ver
so, od ipät. ,n vm. Näb. 1. St . recht«. 1071

Saalqaffe 14, Vorde-h. l St .. 8 Zim. u. Kücke
». Zubebörz. 1. Mai. Näb. Bäckerl. 1054

Dienstag , 12. April 1904.

Nab. bei dem Eigenthümer daselbst1. Et. 236 Lcharnl.orststraße 2 -> S , r
«apellenstraße12 3 Zimmer. Küche. Spe.ie- neb't ' ^ bckr an/ i 'fommi'r. Äolfon ittiS 'Duh+hx* i cv ..r; „s*- . ~ werwr aus 1. 7>uul)U vermiethen. 9i.an.kammer, Balkon und Zubebör auf 1. Juli oder

1. Okt. zu vermietben. Näh. Part , rechk«. 993
Knansstraße 1 3 Zimmer mit Balkon und

Zubehör auf 1. Juli zu vm. Näheres Platter¬
straße 76. Nr «-, . 996

Körnerstr. 8, 3. Et., 3-Z.-W. mit reich!. Znbeb..
der Neuzeit entspr.. verl. April. Näd. P . l. 182

Körn erst raste6, 2. Etage, 8 Zimmer mit Zub.
1. Aprilz» verm. Näh. bei HnrU . 354

Lehrstraße 12 eine Wobn.. 3 kl. Zinimcru. Küche
im Htb̂ auf gl. od. 1. Jnli zu vm. N. P. r.

2 3-Z--W. m. reich!,
kres v sr l 8  Zub. z. v. Näb. P . l. 288

Luxembrrrgstr. Z,
1. Mage, schöne herrschaftliche8-Zimmcrwoknuiig

mit allem Zubehör, der Neuzeit entsprechcud,
per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst bei»»antkc ». 2.  Et . links. 1070

Marktstraß« 14, Eck« Ettcnbogengaffe,
Frontspitze mit bcrrlicher Fernsicht, 3 Zimmer,
Kucke nebst Zubehör per 1. April zu vermietben.
Näheres im Eckladen. 149

Marktstr. 22» 2 St. l., 3 Zimmer. Küche, Man-
^kve sofort oder später zu vermietben.

Ecke MrckelSbergu. Schwalbacherstr. 48» ,
1. Stock, 3-Zimmer-Wohnu»g (Balkon) 1.April
zu vermietben. Näb No. 47. 1. 854

«oritzstratze 40, Mittelbau, schöne3-Zimmer-
Wohnung, evtl, mit Werkstatt, per ‘ ~ '

„ . - - . ..... zu vermiethen
1 kreppe bei Schmidt . 683

Scharnhorststraße 14 Wohnung von 3 großen
Zimmern mit Znbeh. gleich od. sp. zu vm. 638

Scharnhorststr . ,6. Htb., 3 Zimnier, Küche zu
vermietben. Näh. Ddh. 1. 971

SEarnstorststr. 24. l . Et . srdl. Wohn.. 3 Z.
K.,.Ba!k. „. Zub., weazuasb, ioi. o. fp. N. B. 762

Schiersteinerstraße 11 berrickastl,3-Zim.-Wobn
sofort od. 1. April. Näb. Bdh. 2 St . 257

Tckiersteinerstraste 16, Mtb. ne». 3- „. 1-Zim.-
Wobnnnan. Zubehör zu vermietben. 493

Schiersteinerstr. 20, P.. sck.3-Z,.Wobn„d.Neuz,
entspr ansvest., p. Avr. z. v. N. das. Lad. 805

Schiersteinerstr. 22 herrsch. Wobn. von3 Z. n.
per I. Juli od. Oktober zu verm.

Nab. Bart. r. 1023
22 , Gartenb.. Wobnuna von

Zimmernu. reich!. Zubehör zu verm. Nähere«
Vorderhaus Part. r. 961

Schiersteinerstr-. 24, 2. Et., sch. 3»Zsm.-Wobn..
K., Balk. n. Ziibeb., sof. od. sv. N. Port. 823

Scdanplatz 3 8-.Zimmer-Wobnung, Balkon und
Zubebör, zum1. Juli zu verm. Näb. daselbst.

Sedanstraße 2, 1. St ., e-ne Wobn. v. 3 Z!m..
Küche Mansarde aus 1. Juli zu verm. 1024

b ^ KNstt-nhe 13, Mittelb. Bart., eine3-Zimmer-
Wobnuna im Htb. per 1. Juli zu vermietben.

--'" '-'̂ bkustr, 7. 1, sofort schöne3-Zimmer-
Wobniina. Nähere« daselbst Part.

Seerobenstraße24 elegante3-Zimmer-Wobn.
mit reichst Ziibebör ansttahmsweise vreisw.
aitt 1. Avril zu vm. Näb. P. bei «an 793

.̂ (si"imerwohnunatn mit Zubebör. ver
i cötn.tI- frß!'er *« verm . Näheres Dork-
nrâ 22  bei » . 8t «in , oder Luisenstratze 12bei»»,!. .Weier. 930

_ 1. 21Sri . ... . ..... „ . . . . _ _
.. . 718 Seerobenstr . 24 schö"e8-Zimnier-iwobniiug, der

7 1W*'“BC 23 drei Zimmer mit Zubehör per Neuzeit entsprechend, Part , oder 1 St ., auf gleich
a»2i»' iü 1 vermiethen . Näh. 1 St . r. od. spaterz„ vm. Näh. 1 St . bei Laur 261

Ecke Dorkstr. (nur Vorderhaus), | Seerobenstraße 28. V. 8-Z..Wobn, nebst Znb
(1. Stock) auf 1. April zu vermietben. Nähere«
B£a, »e !h»cl>, Michelkberg 80. 254

Spieaelaaffe 6 drei Zimmer Uiid Zubehör auf
1. April zu verm. Näb. Svieaelgaffe 10. 405

Taunnsftr . 2 Fro,its „it,.Wv"n. (8  Zimmer
Suc^, un̂ Zubebör) auf 1, April an ruhige
-ramilie zu vermiethen. Näheres Wilhelm¬
straße 54, Bürean. 77g

Waktufcrstraste8, Hinterhaus, sind ver1. Avril
schöne3-Zimmerwobnungen mit Zubehör ander¬
weitig zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre. 896

Wallnferstraße 0 8-Zimmerwobnnng!mMittest
bau zu vermietben. Näb. Borderh. Part. 717

Wallnserstr . 10 s». 3-Z.-W. a. gl. zu v. 1036
Weilstraße 1, 1, frdl. 8-Z.-W. per 1. Juli z»

verm. Nähere« daselbst 10—12  Vorm.

Kettelbeckstratze II , links der oberen Wcstend-
itratzr, Neubau iweorg1 Schmidt , 1. Etage,
«ne große, der Neuzeit entstir. 3 Zimmer-Wobn,
mit großer Maus Speisest. Bad -c.. Balkon.
. Kellern. s. r. Zubehör per sofort oder später
k» verm. Näb. Hockport, links. 879

. . », 1. Et., schöne Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern mit reichlichemZubehör, per 1. Oktober zu verm.

H . ViinnenkoliI

inung, |
jlichcm|

o
17, Stb., 3 Zim.. Küche per

1. Julr a. ruh. M. zu verm. 1051
^rauieustruste 80, H., 8 Zimmer nebst Zu- ,

3uli zu vermiethen. Nläberes
BsrderbauS Part. 1041

vrarüenftratze 60, Hth., Dachwohnung, 8 Zim. r.
s' ilf ' oder1. Juli zu verm., Hinterb. MAEsttNdstr
veE" "der 1. Juli zu 1 ,of - ob-»ertn. Nab. Vorderb. 3. St . 922

^N^ -ck-trstratze 9, 2. Et.. 3 Zimmer mit
»Eon . Kü-tie, Closet. 1 gerade Mansarde,
Kob en- und Haushaltungs-Keller, Gas, elektr.

und Glockenleitung. Näheres b. Haus-

Westendstr. 4, am Sedanvlatz, schöne
8-Z.-Wohn. mit Balkon n. Znbeb. a. Jnli
zu verm. Näheres1. St . bei Wilck ' ic !,.

Zimmermannstr. 9, 2. Et., 3 o. 4 Zim., Balk.
n. Zubeh. per Juli zu verm. Näb. P. r. 1043

Drei-Zimmer-Wobnung mit Werkstatt zu vermietb.
Zn erfahre» Blüchcrplatz3, 1. 168

Schöne große 3°Zimmer-Wohnungen mit
berrsicher Slusstcht zu vermietben. Näheres bei
wtthlatein , Gneiienaustraße 25. 498

Zimmer, Küche, Keller nuf 1. Mai zu verm.

I'allerer Ludwigstraße 14.Htb.P.Neu bergerichtete schöne Mansardwobn.
K unter'Abschluß, 3 Zimmer, Küche und Keller,
g per loiort oder iväter an kinderlose Leute zu
8 vermietben Morißstraße 12, Pdh. 1076
Ar WM oder Arsi passend

ist nahe der Wilhelmstraße per 1. Okt. er.
8—4 -Zimmer.Wohnung, 1. Stock, mit
List u. retchl. Zubest, zu verm. Offerten
unter Vi.  31 an den Tagbl.-Bcrlag.

Lliklenkolonic Eigcnsteim.
a-Zimmer-Wobnunai. d. 1. Etaae, nebst Zubebör,

an rnbig; Familie per 1. J„li zu vermietben.
Gei). Off unterV. IS an den Tagbl.-Verlag.
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A^ nüecherstroße. 1. Etage. Zu verm.
mm  1. Okt.. Anzus. 10- 12 u. 3—5. 992

5 säiöne3 -Zimmerwohn.
I » P 9  wit Balkon, Erker undBubebor1. Juli zu vermiethen.

I* 10 Renda«
1 T I ' t»'.Tz* . (Landhaus»,

bI.  Ze 'uiide Höhenloge, prachtvolle Fern-
«Äl Wohnungen von3 und2 Zimmern, elektr.
mi**m® 08 unb  dad, Balkon. Erker, Kochherde
Mt Gasvorncbtuna. sowie Kohlenaufzug uckst
Änd »» verm. Zu erfr. beim

Bbilippsbergstr. 18,1. 978
8Wm^ ,?«6raß« 21' - Frontspitz-Wohnung.
riiWn'o^ . e’ ^eQtr' auf gleich oder später an

»lÄ » ', öfrm- Päh . Part. 905
i rstr. 82, 1, drei Zim. u. Küche, auch geth.,
"uli ,. vm. Preis Mst 460. Näd. P. 1056

mauentstalerstr. 6, a. d. Ringkirche, b-rrschaftl.
ll-Zimmerwob,i. f. 6M Mst per sof. oder später

8 * ,"'™- Nah. das. oder Yorkstr. 21. 3 I. 1066
7' Neubau, sind schöne8.Zim.-

Wobnungen der Sieuzeit entsprechend, eingenchtet,
Avrilz» verm. Näh. daselbst. 207
"̂lerstraße6 8-Zimmer.Wobnungen im

«artenhau«, mit Ga», Bad u. Speisest, auf sof.
sp. zu verm. Näb. das. P. 736

Wohnung bis Juli.
"ng'ENtlialerstr. 9, l. u. 2. Stock, gr. 3.Zim,.sßr 700u.650 Mk. ,u vermiethen. Näh.

" ? "rt- ßri aSorn oder beim Besitzer
»otzheimerstratze 62, P. I.

Revball Rauenihlllersir. 10
^e-"m b'Zimmerwobnung, mit allem Comfort
atitn"  auSgestpttet , Kohlenaufzüge. Müll-

Bad nebst Zubebör, sofort od. später zu
«tat*« l? - " * «• Sedanstr. 7,P . 650
w»" m̂ EValerstraße 12  9-Zimmer-Woh»ungen

ui "" allem Zubehör per sofort oder später
» .. . ""mietbeu. Nah. i», Laden. 3068

111t i» 8$'  Hs «. 4 Stock, 3-Zimmerwohnung
,u| *•  Juli j« vermiethen. 1011

10, 2, 3 Zim., Kücke 11. Zubeb.
sof. od. spät, zu verm. Näh. das. P. 843

Wesiendffraße 32, P. r., 3-Zimmer-Wobnuug
für Lilascherei, mit Speicher, Waschküche, zu
vermietben. k «2

Westendstraße 84, 3-Zimmerwobnuugen. Bav
Balkon ver sofort zu vermietben. Näheres
Westcndstraße 34. P. l. 495

Wilhelminenstraße, Eckhaus, am Eingang des
NerotbalS, sind elegante Wovniingen von drei
Zimmern, Küche re., elektr. Lickt, neu b«
gerichtet, per sof. 0. sväter zu v. N. Part . 1073

Uorkstraße2, 1. ZZinimer, Küche(Sinlerb.) an
rnb'ge Familie ver Juli zu vermietben. 1042

Morkstratze 12, Ecke Sebarnborsistr., schöne freie
Lage, 3 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sof. od. später
zu vermietben. Näberes im Hanfe od. Bliicker-
platz3, 1 b. Archit. 4' . » «»rmasii, . 496

Vvrkstraße 15, Hinterhaus. 3-Zimmer-Wohnuna
auf 1. Juli zu verm. Näb. Vdb. P. l. 976

Uorkstratze 16
ist eine schöne3-Zimmer-Wohnnng im Parterre

zu vermietben. Näb. Blücherplatz3, 1. 921
Uorkstraße 16, I. Et., eine schöne3-Zinimer.

Wohnung1. April zu vermietben. 661
Yorkstraße 21, 1. Etage , schöne3-Zim.-Wobn.

gleich od. sväter zu v. N. daß 1 St . links. 933
Uorkstratze 22, nur VorderhausP. r., schöne

Z-Zimmer-Wohnung sofort billig zu vermietben.
Yorkstraße 28, 1. Et. r.. 3 Zimnier, Bad, zwei

Balkon« u. Zubehör zu verm. Näb. daselbst
oder Tannnsstraße 18 bei Eaiimbach . 464

Yorkstr. 27, Ecke der Gneise,laustr., 3. Etage,
3 Zimmer, Bad u. Zub. per 1. April zu verm.
Nan. 1. Stock bei lllickert . gg 96

Yorkstraße 83, Neubau, Ecke der Nettelbeckstr..
schöne8-Zimmerwohnunaen mit reichl. Zubebör
auf gleich od. später billig zu vermiethen. Näb.
daselbst bei Rud. Schmidt. 20

Zietenring y» 1, 3-Zt»,mer-Wohnung mit Balk.
und reichlichem Zubehör per 1. Juli zu venu.
Nähere« daselbst1. Stock links. 1083

Zielen-Ring 10 schöne3-Zj,nmer-Wobnuna, der
Neuzeit entsprechend, auf gleich oder ipäler billig
zu vermiethen. Näb. daielbst Part.

Zimmermannstr. 5, 2. Et.. 3 Z., K. 1. I . 1028
Schöne 8-Zimmer-Woftn«ngen im Vorder¬

haus auf gleich od. ipät-r z» vermiethen. Nä!'.
Erbacherstraße5, Part, oder1. Etage. 924

Molirmirgen vs » 2 Zimmer».
Adlerstr« 49, Hth., 2-Z.-W. n. 1. Mai zu verm.
Brsmarckring4 2-Zimmer-Wobn. (Frontsv.) an

rnb. Leute ohne Kinder zu verm. Näb. daselbst.
Blerchstraße 24, Dach. 2 Zimmer. Küche an

rulnae Leute zu verm.
dkeichstraße 38, Hth. Dach, 2 Zimmer, Küche,

Keller ans 1. Juli zu vermiethen.
Blücherstr» 6 2 Mansardenm. Kücke. sowie ein

«r. Zimmer mit Küche, Kellera. gleicho. später,
^ülowstr . 7, Htb., 2 Zimm. u. K. znm1. Juli

zu verm. Nab. Vorderb. 1 St . r.
Bülowstraße 11, Htb., 2-Zimmerwobnnna gleich

oder später,u vermietben. Preis 340 Mk.
Clarenthalerstr»6, Vorderbans— Neubau

tinb2-Zimmerwobng. m. Zu beb. auf gleich oder
sväter zu verm. Näb. daselbst Part.

Dotzsteimerstraße9 Dachwohnung. 2 Z. „. K..
an junge Leute zu vermietben. Näb. H. Part.

Dotzheimerstr. 12 sch. 2-Z.-W. m. Znbeh. yl.z. v.
Dotzheimei-str. 62, Part.. 2 Zimmer. Kücke,

Keiler, 1 Mani. in f. Hansep. 1. Okt. N. P . l.
Tostheimerstr. 63, Mtlb., 2 Z., K. u. K. zu v.
Dotzheimerstr. 68, Mib., 2 Z.. K., K., gl. o. ip.
Dotzheimerstr. 88. Hth.. schöne2-Zimmen

Wohnung u. Küche sofort zu verm.
Elisavethenstr. 6, P„ Frontip.. 2 Zim., K. n.

Keller, z. 1. Mai an r. kinderl.L. Ein,. 11- 4.
Ettviücrstraße4 schöne2-Zimmer-Wobming

auf gleich oder später zu vermiethen. Näherer
daielbst Part , reckt«.

Eltviücrstr. 6 (Neubau). Mittelbau und Hinter-
bans, mehrere2.Zjm.°Wobu z. vm. Näb. Mtb.
Part . od. b WUi >. 8*ilt *. BlSinarckring 25.

Erbochcrstr. 6 W.,2 Z.. K. -c., z. v. N P P r
Kanlvrunnenstr. 8. 2 r.. kl. 2 Zim., K. auf

1. Mai zu vermiethen.
Kcldstraße 10 Mani.-W.. 2 Z. II. K., zu verm.
Frankenstratzc7 Mansard-Wobnnng. 2 Zimmer

Mid Kücbe. Nttf(lleich oder später ru vermietben
Frankfurter Landstraße, links, 2 Z. „. Küche,

1 Z. n. K. per sofort o. späterz» vermietben.
Gärtnerei farl KSrOmaer. Auch ist daselbst
Staknng für3 Pferde abzugeben.

Gneisenauftraße8. H.. Wob», von2 Zimmern
und Küche znm1. Mai zu vermietben.

Göbenstr. 8, Mtb., schöne2-Zimmerwobnung
aus 1. Mai zu vermietben. Näheres1 rechts

Göbenstraße7, Hth., schöne2 Zimmer. Küche,
Clo'et im Abschi., zu verm. N. b. Scheid Vdb

Heleneustraße 14, V. 1 St.. 2 Zimnier, Küche,
Keller und Mansarde zu 380 Mk. an nur rub.
kmderl. L. auf gl. zu v. N. Helenenstr. 14. 1.

Helenenstr. 22 Maniardw., 2 Zim., K. n. K.,
per 1. Jul , an ruhige Leute zu vermietben.

Hcllmnndstr, 44 -ist eine Mansard-Wobming,
2 Z., 1 Küche, 1 Kellern. i. w., zu vermiethen.

Hcllmundstr. 53, 1 r , Frontspitzwoh»., 2 Z. u.
Znb., au r. L. auf gleich oder1. Juli zu verm

Hcrderstr. 21, S . 3. 2Z.. K. kos. o. sp. z. v.
*2 2 Zimmer u. Küche

1 »k per sofort zu vermiethen.
Hochstötte8, 1 St ., 2 Zimmer und Küche zum1. Mai zu vermiethen.
Hochstraße4 Wohn, von zwei Zim., Küche, zwei

vcrsckl. drei. Räume. Kellern. Werkst, a. 1. Juli
zu verm. Näb. Platterstraße 42, P.

Kcllerstr. 17 2x2 Zimmeru. K„ zugleich auch
mit Stallung für Pstrde, auf 1. Mai zu verm

Kirchg. 56 2 Zim. u. Küchea gl. o. 1. Mai z v
Luxemburgstr. 7. Stb.. 2-Zimm-rwohn. m a'

Zubeb. p. 1. Jnli b. z. v. N. Vdb. Hochv. lts.
Mchgergaffe 16 zwei Zimmer ii. Küche zu vm.

Eh H'.nterh.. 2 Zinimcr,1^ » l « Küche und Keller an
ruhige Leute aut 1. Juli zu vermieihen.

Neroftraße 3 Mansard-Wobnung, 2 Zimmer,
Kücke und Keller, an kl. Familie zu vermiethen.

Neroftraße 11 2-Zimmer-Wobn. mit Küche und
Zubehör auf gleich oder1. Juli zu vermiethen.

ttĵ erostraße 22, Hinterh. 1, eine Wobnnng. 2
**  Zimmer , event. 3 Zimnier, Küche n*™

Werkstatt auf 1. Juli zu vermietben.
Nerostr. 25, H„ 2 Z.. K. gl. od. 1. Jnli. N. 1 r.
Nerostr. 29 Maniardw., 2 Zimmer, Küche, zuv
Nerostr. 36, Vdb«. Dachl.. ■2 Z., Küche rc. an

ruhige Leute auf gleich oder später zu verm.
Nettelbeckstr. 5, Ecke Aorkstr. (nur Vorderhaus),

schöne2-Ziminerwohunngc!, mit Zub-bör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm. Näb. Dorkstr. 22
beiH Stein o. Duüenür. 12b. I*lil Meier.

Reugaffe 16, 1. Siock. 2 Zimmer, Küche,
Keller mit oder obue Dachkammer per1. Mai
zu vermietben. Näheres Korbladen.

Oranicnstraße 21  ist eine schöne Frtip.-Wob».,
2 Zim. u. Kücke, v. 1. Juli zu v. Näh. 2. St.

Oranieustr. 22 Mansardwobn., 2 Zimmer, soi.
oder später on ruh. Leute zu v. Näb. b. He,t .'

Oranicnstr. 29 Mans.-Wokm., 2 Z. n. Kücke, an
kleine Fam. zu verm. Näh. Aibrechtltr. 7, 1 r

Oranieiistr. 47 2-Z.-W. gl. o. sp. t. v. R. P. r'
sttauenthalerstraße6, a. d. Ringkirche, Vorder¬

haus 1. Etage, schöne2-Zimmer-Wokunng per
sof. od. spät. z. vm. N. das. od. Dorlstr.21, 8 l.

Naucnthaierstr. 6 2 Zimmerwohn. i. Gartcuk.
nuf sofort oder später zu verm. Näb. das. P.

Rauenthalerstr. 112 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu vermiethen.

Rauenthalerstr . 12 zwei Zim., Küche zu verm.
Slheinstr. 73 zwei Zimmer, Klickeu. Maus, an

rub. Leute zu verm. Näh. im Laden.
Richlstraße 13, Vdb., sch. 2-Zimuier-Wobnung

mit Bad u. allem Znbeb. zu verm. N. das. P.
Riehlstr. 15 schöne2-Zimmer-Wobmnig im Hth.

zu vermietben. Näb. Vdb. Part.
Schachtstraße9 kl. W. od. 2 Zimmer zu verm.

Röderstr. 29, Pt., 2 Zim., Küche. Mani.-Wobn.,
2 Z., Küche, sowie1 Z., Kücke au kl. Fam. sof.

Schachtstraße 20  W.. 2 Z., K., K., 1. I . zu v.
^etjstzckrnhorftstr. 6 schöne2-Zimmcrwobnung

mit Kücke, 2 Kellern, separater Abschluß,
sofort oder später zu vermietben. Näheres
Scharnborststr. 6, P. Frau llinnpp Ww.

Scharuhorststr. 7 2-Zimmerwob». zu vermiethen.
Scharnhorststr. 16, Hth. 1, schöne2-Z.-Wobn.

mit Mans. 1. Mai zu verm. Anzus. bis 3 Ahr.
Scharnhorststr. 24, Htb., 2 Z. u. K. an kl. r.

Fam. 1. Juli zu vermietben. Näb. Vdh.
Schiersteinerstr. 19 2-Zim.-Wobn. Pr. 280 Mk.
Schicrstcinerstrahe 62 Wobnnng, 2 Zimmer,

Küche, Zubebör, auf gleich oder später zu verm.
Schlichterstratze14 Maiisarden-Wobnniip,2 Zim.,

Kücheu. Zubeh., an kinderi. ruhige Familie per
1. Juli zu verm. Näh. 3 Tr. zw. 12u. 4 Udr.

Schnlgaffe9 2 Z., K. p. s. N. Mauritiuspl. 3.2.
Schwalbacherstr. 5 Wohnung, 1 St., 2 Zimmer,

Kücheu. Keller, ver 1. Juli z. v. Näb. 2 r.
Schwalbacherstr. 87, Mtb., Dachst., 2 Z. u. K.
Schwalbacherstr. 71, Sinlerb., eine Wohnung,

2 Zimmer u. Küche, auf 1. Mai zu verm.
Hicvanstr. 1 schöne2-Z.-Wohn. (Dachwohnung)

per 15. April oder1. Mai zu vermiethen.
Sedanstraße 5, Sinterhans Dach, 2 Zimmeru

Küche per 1. Mai zu vermietben.
Steingaffe 36 zwei Zim., Küche, K. u. Mansarde

auf 1. Juli au kl. Familie zu vermiethen.
Webergasie 4f)

Frontspitz-Wohnung, schön ausgestattet, zwei
Zimmer, Küche, 80'/- Mk. monntl., zu verm.
Näheres Frisenrladen.

Wellritzstraße5, Gartenbaus, Mansardwobn.,
2 Zimmer und Küche sofort zu vermiethen.

Wellritzftraße 16, Htb.. Mans.-W., 2 Zim., K..
nebst Znb. ans 1. Juli zu vm. N. Vdb. 2 r.

Wellritzstraße 21, Htb.. 2 Zimmer und Küche
ans 1. Juli zu vermietben.

Yorkstr. 3, Dachst., 2-Z.°Wobnnng auf Juli zu
verm. Näberes erster Stock rechts.

Yorkstraße 22, nur VorderhausP. r., schöne
2 Zimmer gleich billig zu vermietben.

Zwei oder 3 Zimmer mit Küche auf 15. April
zu vermiethen. Näheres Koldgaffe 21.

Zwei Zim.. Küche, j. Dach ge!., z. 1. Juni o. Juli
zu v. Pr . 22M. m. N. Gnstav-Adolsstr. 1, P. r.

Zwei gr. Z. m. Balk., Kücheu. Zubeb. v. sos. za
vm. Pr . 890 Mk. N. Gnstav-Ndolsstr. l . P. r.

Abgeschlossene Wohnung mit Hofreinigungs-
verpsticktnnq ic„  2 Zimmer, Küche, Kloset, zum
16. April o. 1. Mai zu v. N. NicolaSstr. 19, 2.

Villen-Colonie Eigenheim.
Schöne2-Zimmer-Wodnimg sofort billig zu ver»

unetheu. Näb. im Tagbl.-Verlag. 8»

Billige Sülm
gegen Haiirbeiorgnng und Gartenpflege wird a«

kinderloie Familie abgegeben. Küche, 2—8 Zim.
und Keller. Offerten mit Lebenslauf und
Referenzenn. TL.*S . 8 .10  an Haasensteln
& Vogl er , Wiesbaden._

Wohnungen von 1 Zinmiee.
Avlerstraße 3 Stubeu. Kammer zu vermietheu.
Adlerstr. 13 1 Zim., K.. Vorxi.. 15M., o. Kind,
Sldlerstr. 51, Dach, l Z. n. K. a. sofort zu v.
Adlerstr. 60 1 Zimmer, Küche, Keller gleich oder

später. Näb. daselbst bei1». « eis *.
Bertramstr. 13, Vdh., ist1 großes Zimmer und

Küche mit Zubehör an rnbige Lente per 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst bei A.  Sliort , 1. St.

Bleichstr* 30 ein Zimmeru. Küche per 15. April
oder 1. Mai zu vermietben.

Blücherstr. 24 ein Zimmeru. Küche, evtl. Maus.,
sofort zu vermietben.

Dotzheimerstr. 12 Wohn., 1 Z. u.Zubeh.,1. Mai.
Dotzheimerstr. 62 Frontivitzzim.. Küche, Kammer

und Keller sofort zu verm. Näh. Part. I.
Dotzheimerstr. 62 ein Zimmeru. Kammer znm

Unterstellen von Möbeln los. Näh. Part, links,
Drudcnstraße3 ein Zim., Kücheu. Maus, au

ein«. Person auf 1. Juli zu vermiethen.
Frankenstr. 16 Mans.-Wobn,, 1 Zim. u. Küche.

p. 1. Juli an kiuderl. Leute-u verm. Näb. B.
Frankenstr. 22 1 Zim. u. Küche zu vm. N. P.
Friedrichstr. 19, Part., Mansardwobn., 1 Zim^

Kücheu. Znbeh., an ruhige Leute zu verm.
Friedrichstr. 48, Hth., Zim. u. Kücke sof. zu v.
Friedrichstraße47, Seitenb., Mansardw., ein

Zim. u. Kücke au ruh. Mietb. N. das.1. Melzow.
Hartingstr. 7 einel-Zim.-Wobn. nebst Zub. au

kl. Familie zu vm. Näh. Vorderb. Froiitspitze.
Helenenstr. 10 ein Zimmeru. Kücke zu verm.
Helenenstraßc 16 1Zimmer, Kücheu. Keller per

1. Mai zu vermietben. Näh. Vdh. 1 St . l.
Heleneustraße 16 1 Zimmer. Kücheu. Keller per

1. Jnli zu vermietben. Näb. Vdh, 1 St. l.
.Selenenstr. 19. P,. Man!.. K. ». K. p. 1. Mai.
Hellmnndstr. 27 1 Z., Küche, Keller sof. z» v.
Hellmundstr. 42 Z., K. u. K. z» v. Näh. 2 St.
Jahnstr. 12 Maus., 1 Zim. u. Küche, zu v-rm.
Kapellenstr»4 Frontspitzz. mit Kücheu. Zubeh.

auf 1. Juni au ruhige Miether abzugeben.
Kirchgaffe 11 1 Zim. n. Kückep. 1. Mai zuv.
Kellerstr. 1 Mansarde mir Küche zu vermiethen.
Körnerstraße6, Mtb., 1 Zimmer, Küche und

Zubeb/sofort zu verm. Nah. bei Elnrk.
Ludwigstr. 1 1 Z . u. K. ver1. Mai zu verm.
Luxemvnrgstr. 11, Froutsp., 1 Zim. und Küche

an ein,elue ruhige Frau zu vm. Näh. 1. Et. l.
Marktstr. 12, 2 r., Zim. u. Küchea. gleichz. v.
Mauritiuspl . 3 ein Zim. u. Küchev. s. N. 2.
Mctzaergaffe 16, 1, Zim. u. kl. Küche zu verm.
Moritzftr. 23, Fr., 1Z. u. K, a. 1. M. N. 3 St.
Nerostr. 34» Hch. Part., 1 Zim. u, Küchez. v.
Oranieustr. 11 Zim. u. Kücke o.  1. Mai zu vm.
Oranicnstr. 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. z. v. N. P. r.
Oranieustr. 49 1 Zim. u, Küche zu vm. N. P.
Platterstr. 26 ein Zim. u. K, auf1. Mai zu v.
Platterstr. 42 ein Zimmeru. Küche zu verm.
Platterstraße 58 ein großes Zimmer und Küche

a» kinderlose Leute auf gleich od. später zu vm.
Rauenthalerstr. 12 ein Zim. u. Küche zu verm
Nheinganerstr. 4 1 Zim. n, K,, Frontsv., z. v.
»ihcittstr. 73 1 Zimmeru. Küche an ruh. Leute

zu verm. Näh, im Laden,
Riehlstr. 4 M,-W., Z. u. K„ sof. z. v. N. Bäck.
Riehlstr. 9 1 Z.. K, au kinderi. Leute zu verm
Römerbcrg l , 2, 1 Z . u. K. a. alt. Pers. zu v.
Roonstr. 22 1 Z „ Küche, Keller nu rub. kiuderl.

Leute ver 1. Juni zu verm. Näh. 1. St. rechts.
Swarnhorststraße 24, Htb., ein Zimmer und

K. au kl. ruh. Fam, auf 1. Juli zu v. N. Vdh.
Schwalbaöierstr» 47 sch. Mani.-W., l Z. K.

an 1—2 rub. Pers. auf 1, Juli zu v. N. 1 St'
Schwalv .-Str . 78, Hth., ki. W,, Z. K., 1. Mai.
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Sedanstr . 13, Mittelb. Part., Mans.-Wohnung,
^ 1 Zimmer u. Küche, p. 1. Juli zu vermiethen.
Stetngafle 6 1 Zim. u. Küchep. 1. Mai z. vm'
Gtiftstraße 4 Mansardwohnung, 1 Z. u. Küche,

für 16 Mk. monatl . an einzelne Frau zu venu.
fin unb äU

Seerobenstratze 7 eine Mansarde mit Küche, cv.
2 Mansarden , zu vcrinietdcn . Näb . Part.

Steingasse 13, n. Hau», 1 kl. Dachw. i.H., 1Z.
u. K., an kdl. Leut - a. gl. o. sp. zuvm . N . 1 r.

Steingafle 34 1 Zimmeru. Küche auf gleich od.
später an kinderlose Leute zu vm. Näh . 2 St.

Walramstr . 21 eine Mans.-W., 1 Zim. ». Küche,
an ruhige Leute auf 1. Mai zu verm. N. 1 I.

Walramstraße 27 . Stb . 1, ein Z.,. K. u. K. per
sof. oder auf 1. Mai zu verm. Näb . Vdh. 1.

Webergasse 43 1 Zimmer und Küche auf sofort
oder 15 . April zu vennietben.

Weilstraf !« 8 Mansarde. K. p. 1. Mai zu verm.
MLeilstraße 14 ein Zimmer und Küche oder

zwei Zimmer , ev. mit Mans .. sofort zu vm.
Frontspitzzimmcr und Küche in neuem Hause a»

Leute o. Kinder zu vm. Näh . K.-Fr .-Ri »g 23,1.
Geräumige Frontspitze , 1 Zimmer und Küche, an

ältere kinderlose Leute auf 1. Mai zu vermicthcu.
MH . Karlstraße 17, I I.

Zum 1. Juli zu vermiethen 1 Frontspitz - und ein
Zimmer . Näh . Neubauerstraße 4, 1.

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.
Adlerstr . 31 2 kl. Wohn. a. gl. od sp. z» verm.
Adlerstr . 33 kl. Dachw. m. Zub. a. 1. Mai z. v.
Hellmnndstratze 28 eine Mansardw. zu verm..
Langgasse 5 mehrere Wohnungen zu vermiethen.
Nengafle22 eine Dach-Wohnungu. Lagerräume

auf gleich zu vermiethen. Näb . i. Mctzgeiladen.
Schachtstr. 6 ucuherg. kleine Wohnung auf glcrch

oder 1. Mai zu vermiethen.
Schulberg 8 eine kleine Mansardwohnung au

ruhige Leute zu vermietben ._

Auswärts gelegene Wohnungen.
ZLgerstr. 9 (an der Waldftr.) schöne2-Zimmer-

Wodnnng zu vermiethen . Näheres 2. Stock
bei Sp » hl «nger.

Ecke Wald - und Jügerstraßc 3- u. 2-Zimiuer
Wohnungen zu veriutethcu. Näh . daselbst bei
H. Bäcker AS» lü » ue ». 794

Waldstraße 28 , 1 St ., 2-Zimmer-Wohnungen
au ruhige Leute zu verm. Näheres Parterre.

Waldstratze 20 schöne 2 - Zimmer- Wohnung,
Closct u. Wasser im Abschl., per sofort zu verm.

Dotzheim , am Bahnhof No. 49. Wobu„ 1. St .,
8 Z . u. Küche nebst Gart , auf 1. April zu verm.
Näh . Oranienstratze 6(1. 3, Wiesbaden . 715

Wohnuna . 8 Zimm ., Küche
S mit Wasserleitung u. Keller,

zu vermiethen . Jl . Hmer , Wierbadenerstr.
Eine schöne 8 - Zimnicr - Wohnung , Küche, Keller.

Mansarde zu verm. Bierstadt , Nassauer Hof.
Biebrich , Billa Schöne Aussicht 12 (N»s-

fichtsiburnil , 3 Z . m. Blk. ». Zubeh . o. gl . z. v.
Biebrich Schöne AuSfichtSstr. 10» (Aussichts-

thurml Villa , 3-Zimmerw . mit reich!. Zubehör,
I . Oktober zu verm . Eintritt im Garten.

Schierster» . 3 Zim., Küche, Manf. für 280 Mk.
per 1. Mai zu vm. Näh . Luifeuftraße 6.

Eine Wohnung , Parterre , 3 Zimmer, Balkon,
Küche mit Zubehör , clcctr . Licht, Wasserleitung.
850 Mk. Dieselbe im 1. Stock, 400 Mk., freie
Aussicht aus den Rdei ». Da ? ganze Haus eignet
sich auch z. Alleinbewolmen . — Eine Wohnung,
Parterre , 6 Zimmer, Küche nebst Zubehör,
electr. Licht. Wasserleitung. Dieselbe im1. Stock
mit 6 Mansarde », 2 Balkons , Bad , freie Aus¬
sicht auf den Rhein , 900 Mk. Das Haus eignet
sich zum Alleinbewohnen . Näheres

Th . lTerger , Eltville g. Rh.

Möblirtr Wohnungen.
Rheinstr . 31 sch. möbl. Wohn., 3 Z. n. K.. z. v.
^ ^ «. . . «. Lstraße 41 , Hochparterre,

möbl . Wohnung , 6 Zimmer,
I Bad und Küche, sofort zu vermiethen.
Möbl . 5-Zlnimerwohnu »g zu verm. 120 M.
> mouall . Näh . Gocthestr . 1, 1. St.

Möblirte Zimmer und möblirte
Wonsarben , Schlafstellen ete.

Adelheidstr . 18, 8 r., möbl. gr. Zimmer zu vm.
Adlerstraße 60 , Part., erhalten reinl. Arb. gute

billige Kost und Logir.
Adolsstratze 6, 1. Et., in der Nähe der Rbein-

u. Wilh -lmstr ., Gymnasium u. Kaserne, Wohn-
u. Schlafzimmer , eveutl . oetheilt. zu vermietben.

Mhrechtstr. 2, 3 8t ., Schlafstelle zu vermiethen.
Sllbrechlstr. 31, P „ k. jß. Leute Kostu. L. erb.
Plstrechtstr. 34 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
AkbrechiUk. 87 , H. 1, erh. Arbeit. Kost». Log.
Rlbrechtstr. 87, H. 1. St ., erb. Arb. K. u. Log.
Ätdrechtstraße 38 , 2, gut möbl. Zimmerz» v.«lbrechtstr-ße4«,Hth.2l., einfach

möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Bahnhofstr . 6» Hinlerh. 1 r., schön möbl. Z. fr.
Bertramstraße 2, P ., schön mb!. Zimmer zu v.
Bertramstr . 4, 2 !., gut möbl. Zimmer zu verm.
BtSmarckring 29 , 8. Et. l., g. m.Z. m. B. z. v.
BiSmarckrtng 31» 1. St ., gut möbl. Zimmer

s»f»rt zu vermiethen . Kuhn . P.
Bleichste . 2, Hth. 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
Bletchstraße 6 , 1, eins. möbl . Zim . b. zu verm.
lStetchsteah » 6 , 1, möbl . Z . m. 1 u. 2 Bett . z. v.
«leichstr . 18 , 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Dlelchstratze 28 , 1, möbl . Mansarde zu verm.
Bletchstr . 37 , 2 r., IN. Z . m. od. o. Pens , zu v.
Alstcherplatz 2 , P ., mödl. P .-Z . a. e. Hrn . z. v.
Blücherstr . 8 , Mb . 1 r ., erh. rl . Arb . sof. Log.
Blstchevstr . 12 , 2 r ., ein sch. möbl . Z . b. zu vm.
Blstcherstr . 12 , M . 1 r .. sch. m. Zim . sos. z. v.
Blstcherstr. 13, 8 I.. möbl. M«nsarde zu verm.
Blücherstr . 24 ein möbl . sep. P .-Zim . sof. zu vm.

Blücherstr . 2«, 2,7LZ "-
Blückierstr. 26 , 3 r. b. Erper, möbl. Z. z. verm.
Bülowstr . 8 , P . l., ein s» . möbl. Zim. sof. z. v
Bülowstr . 11, H. D., helles freundl. Mansarde

mit 2 Betten zu vermiethen.
Sr « Burgstr . 8 , 3, sch. m. Z. b. a. b. Herrn zu v.
Dotzheimerstraße 8, 1. Etage, möbl. Zimmer

mit Pension zu venniethen.
Dotzheimerstr . 21, Laden, zwei möbl. Zimmer

für besseren Herrn zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 24 , 1, »>. Z. n. M. f. 1—3 P.
Dotzheimerstr . 26 , Gtb. 2. mbl. Z. m. B. frei.
Dotzlietmerstr. 38 , Part., ei» elegant möbl. gr.

Zimmer mit Erker an einenb. sol. Herrn zu v

I Drudenstr . 1, 1 r., möbl . Wohn . ». Schlafz . z. v.
Drudenstraße 6, Laden, ein möbl. Zimmer mit

2 Betten billig zu verm. m
I Eleonorenstr . 1 , 2 r „ erb . r . Arb . Kost . u . L.
Wtvillerstraße 4, Mittelb. 1 !., 1 mbl. Zim an

ein bis zwei saubere Leute billig zu vermiethen.
Eltvillerstr . 8 , 2. H. 2 r.. erb. anst. Mann Log.
Emserstr. 67 , Gth.. möbl. Salon u. Schlaizn».

f. 2 od. 1 Pers . z. vm. Haltest , d. elektr. Bahn.
Faulbrunnenstraße 8, 2 links, ein schon möbl.

Zimmer mit Pension zu vermiethen . .
aulbrnnnenstr . 6 erb. reinl. Arb. fck. Logis,

stldstraße 16. Hlb- 1 l.. eins. möbl. Zim. z. v.
„rankenstr . 7, 1. gut möbl. Zim. billig zu vm.
Frankenstr . 8 , H. 3. f. anst. j. Mann sch. Log.
Frankenstr . 21 , 1 1 möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 21 , H. 1 r., eine best. Schlosst, z. v.
Frankenstr . 24 , 1 r., erh. sg. Mann K. u. Log.
Frankerrstraße 28 , 3 l., erh. reinl. Arb. Logis.
Kricdrichstr. 14, H. 1 r., g. möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstraße 18, 1 l.. großes möbl. Zimmer

per sofort zu vermiethen.
Friedrichstr . 21 , 1. Et «, möbl . Zim . zu verm.
Fried, -ichstr . 80 . 2 r ., a . möbl . Z . m. od. o. P.
Goethestr . 1 möbl . Wobn - u. Schlafzimmer an

Herrn zu verm. Näb . 1. St.
Goethestraße 24 , P . l., sein möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermiethen.
Goldgaste 18 , 3. 2 möbl . Zimmer zu verm.
Grabenstr . 11,2 r ., Ladcnfrl . erb. möbl . Zimm.
Helenenstr . 1, 2 Tr . l.. großes schön möbl . Zim.

mit 2 Betten und Pension zu vermsttben.
Helenenstr . 8 , 1. möbl. Zim. m.Pension zn vm
Heleuenstraße14 , Part., zwei schön möbl. Zim.

eins separat , mit Klavier sofort zu verm.
Helenenstraße 15 , 1. ein schönes sep. möblirtes

Zimmer auf aleich oder später zn verm.
Helenenstr . 20 » 2. Et ., möbl . Zimmer zn verm.
Helenenstr . 25 , 2 l., schön möbl . Zim . zu verm.
Helenenstr . 29 , 2 l., aut möbl. Zimmer zu vm.
Heklmnndstr . 2 , 2, ein inöbl . sch. gr . Zim . zu v.
Hellmnndstr . 2, nächst Dotzheimerstr!, 2. Et. !.,

1 möbl . sch. gr . Zim . an best. Herrn od. Dame.
Hellmundstr . 3, 2 rechts, möbl. Zim. zu verm.
Hellmnndstr . 3, 3 l., schön möbl. Zim. zu vm
Hellmundstr . 4 , 2. H., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 8 , 2 l .. mbl. Wohn. n. Schlafz. b.
Hellinnndstraße 12 niöbl. Zimmer(Port.) mit

separ . Eingang an anständigen Herrn mit oder
ohne Pension zn vermiethen.

Hellmnndstr . 18 , 2. erb. ig. Mann Kost u. Log
Hellmundstr . 20 , P ., möbl . Zimmer zu verm
KeNmnndstr . 23 , Bdb. 1 's» , m. Z. zu vm.
Kellmnndstraße 32 , 2, möbl . Zimmer zu verm.
Hellmnndstr . 34 , 1. schön möbl . Zimmer zu v.
Hellmnndstr . 38 , 2 l.. ein ich. möbl . Zim . zn v.
Hellmnndstr . 36 , 1. erhalten reinl . Ä' b. Logis.
Hellmundstr . 86 , Sb . P .. sch. möbl. Zim. z. v.
Herderstr . 12 , Hochp. l., g. in. Z . a. e. H. Pr.
Herderstraße 21 , 2. Et ., möblirtes Zimmer mit

guier Pension zu vermietben.
Hermannstr . 2, 2, c. schön möbl. gr. Zim. z. v
Hermannstr . 6 »P ., erb. anst. Herr Kostu. Log

ermarmstr. 19, 1 St ., möbl. Zimmer zu vm.
hermannstr . 21 , 8 r., g. möbl. Z. (Schreibt.)
Hermannstr . 26 , 3 l.. erh. anst. s. Mann Logt».
Herrngartcnstr . 8» 1. Et., eleg. W.- n. Echlfz.
Herrngartenstr . 14, 1, eleg. möbl. Wobn- u.

Schlaizimmer zu vermietben.
Herrnmühlgaste 5 m. Dachz. zu vm. N. 1 St.
Hirschgraben 8» P . r., erh. zwei M. Kosto. L.
Hirschgraben 10, 8, möbl. Zimmer zu verm.
Hirsch graben 22 , 1. ein schön möbl. Zimmer

auf 15. April oder 1. Mai zu vermiethen.
HochstLtte 14 . 2 r., erh. zwei Leute möbl. Zim.
Hochstälte 16 möbl. Zimmer an Frl. zu verm.
Aahnstr. 2 , 1 l., erh. zwei anst. Herren möbl. Z.
Jahnstraße 7, Gth. P ., schön möbl. Zim. zu v.
Jaknstr . 11, 3. frdl. mbl. Z. a. an». Hrn. z. v.
Jahnstr . 14, 2, seines möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 21 . 3 St . r.. srdl. möbl. Zimm. billig.
Kaiser-Friedrichring 22 , P . r.. m. Z. an jg.

b. Herrn zn verm . per 15. oder später d M.
ckTaiscr-Friedrich-Ning 69 , P ., groß, hübsch

möbl. Zimmer zn vermietben.
Karlstraße 13 , Dort ., an der Rheinstraße , fein

möbl . Wobn - und Schlafzimmer per 1. Mai cr.
zn verm. Dame mit Kind nicht ausgeschlossen.

Karlstraße 28 , 2, eleg. möbl . Wohn - u. Schlafz.
an Hess. ruh . Herrn zn vermiethen.

Karlstr . 28 . Mtlb . 1 l. . eins. möbl . Zim . billig.
Karlstr . 30 , 2 , eleg. möbl . Zim . bei einz. Dame
Karlstr . 34 , 1, sch. gr . möbl . Zim . zu verm.
Karlstr . 44 , 1, möbl . Zim . mit Pens , zn verm.
Kirchg . 7 fr . m. Frontspitzz . gi . zu v. N . 3 St.
Ikirchgaste 19, 1. St ., möbl. Salon mit Schlaf

zimmer zu vermiethen . Näb . 1. St . Krieg,
Kirchgaste 21, 2 r., gut möbl. Zim. zn verm.
Körnerstraße 7, 1 r., möbl. Maus, an anst. H.
Langgafle 8 möbl. Zimmer zu verm.
Langgaste 15 ». SÄ?
Lehrstraße 12 , P . l .. möbl . Mansarde an reinl

jungen Mann zu vermietben.
Lehrstraße 33 ein möblirtes P .-Z . zu verm.
Luisenstr . 5 , G . 2 I.. sch. möbl . Zim . zu verm
Luiscnstr . 14 , Sb . r . 3, b. Mondel , m. Z . z. v
Mainzerstr . 44 möbl . Z . m. u. o. Pens , zn vm.
Marttstr . 11,2 Et ., eleg. mövl . Zim . sos. frei.

" , 11 2. Et., gut möbl. Zimmer
^ .+ llf  sofort zu vermietben.

Manergaste 12, 2 r., g. m. Z. sof. bill. zu vm.
MauritinSstr . 8 , 2 l., hübsch mbl. Balk.-Z. z. v.
Michelsberg 21 , 2. Et. schönes möbl. Zimmer

an anst. Herrn oder Fräulein zu vermietben.

Moritzstraße 21. 1,
Herrschaft», niovlirte Zimmer bei kinderlosen

Eheleuten z. 1. Mai frei , auf Wochen ». Monate.
Moritzstraße 23 , I . Et . , gut möbl . freund¬

liches Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr. 24,2 St, . 2 möbl.Z. a. s. Herrnz.v.
Moritzftraße 24 , Hth, Part , möbl. Zim. zu v.
Moritzstr . 30 , 2 I.. fein möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr. 38 , I. St .. mbl. Z. mit ». ohne Pens.
Moritzstr. 47 , Mtlb. 2 l., erb. j. Mann K. n. L.
Moritzstr . 80 » Slb . 2, möbl. Z. in. 2 Bett. z. v.
Müllerstr . 1, 2 St ., s. gr. besseres Zimmerz. v.
Nerostr. 3 , 2, möbl. Zimmer mit Pens, zn verm.
Nerostraße 12, 1, Schlasstelle zu verm.
Nerostraße 14, P . l., ein möbl. Zinimer zu vm.
Nerostr. 16, 33., erb. ein Arbeiter Kost II. Logis.
Nerostraße 23 , 1. E., sind schön möblirte Ziminer

mit 1—2 Betten vreiswertl , zn vermietben.
Neugasse 18, 1 St ., möblirte« Zinimer zu vm.
S»>ranie „ str. 2 , 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension . Z » erfragen Part,
x-ranienstr . 10, Part,, eins. möbl. Zim. zn vm.
Lranienstraße 21 , Slb . 2, ein sch. möbl. Zim.

bei kinderlosen Leuten billig zu vermiethen.

Dranienstr . 25 , L, möbl. P .-Zim. an e. H. z. v.
Oranienstraße 34 , Part., gut möbl. Part.-Zim.

an Herrn oder b. Fräulein zu verm.
Vranicntzr . 38 , Grth. 2 r., e. mödl. Z. zu vm.
Orantenstr . 88»H. 3 r., sch. m. Z. b. m. o. o. E.
Oranienstr . 86 » 1. sch. m. Z. mit o. ohne Pens.
Orantenstr . 42 , H. 3 r., 1 möbl. Zim. z. verm,
Oranienstr . 80 , 2 l.. mödl. Zimmer zu verm,
Oranienstr . 62 , Mtb. 2 l,. erhält anst. M, Log.

Pagcnstecherstr. 1, 2. Etage,
2 schön möbl . Zinimer frei. Nubige skiiie Lage.

Platterstraße 8 , 1, gut möbl. Zimmer(18 Mk.
monatlich) zu vermietben . ^ .

Platterstraße 78 erhält reinl. Mann Logis. ,
Riehlst«. 18, Mtlb. P ., erb. zwei j. Leute Logis,
Röderstr. 41, 2, eins. m. Zim. m. 2 Betten zu v.
Römerberg 17»1 !., möbl. Zim. bill. zu verm.
Saalaasse 1, 2. Et., ein frdl, möbl. Zimmer m.

Pension an besseren Herr » od. Dame zu verm.
Saalgasse 4/6 , 1, schön möbl. Z.. 1—2 B„ z. v.
Saalgasse 24/26 , 8 r., sch. Schlafstelle zu verm.
Saalgasse 88 , 2. sofort möbl. Mansarde zu vm.
Schachtstr. 8, P . P .. erh. anst. Arb. SchlaMelle.
Schachtstraße 8, 1 St ., erh. zwei j. Leute Logis
Schachtstr. 11, P ., erh. anst. Arbeiter schlaf,t.
Schachtstr. 13, 1, erb. Arbeiter Kost n. Logis.
Schachtstr. 28 , 8. m. Maus, an anst. Arb zn v.
Scharnhorststr. 2 . 2 r.. möbl. Zimmer sof. z.v.
Scharnhorststr. 6 , Part., schön möbl.

benutz, d. Klaviers , z. vm. Frau K « » pp,Wwe.
Scharnhorststr. 13 , P . l.. gr. gut mbl. Z. v,
Scharnhorststr. 17, 3 r.. m. Mans. a, s. Arb. d.
Schiersteinerstr. 8 , H. 1. erb. 2 r. Arb. bill. Z,
Schiersteinerstr. 9 , H. 1 l., möbl. Zun. zu vm.
Schiersteinerstr. 9 . H. 1 I.. erh. 1 r. Slrb. Log,
Schiersteinerstr. 13, P,l .. g. m. Z.. ev.W-. u.S.
Schnlberg 9 . 4. St „ möbl. Zimmer zu verm.
Schnlgaste 4, Htb, 2 r., erbalten Arbeiter Logis.
Schwalbacherstr. 7, r. Stb. 3. möbl. Zim. ?. v.
Schwalbacherstr. 9, 2, eins. m. Z. sof. o. st>. z.„v.
Schwalbacherstratze 27 , 1 r.. 1 od. auch2 schoi,

möbl . Zimmer , ev. mit Pension , sofort zn verm.

Schwalbacherstr. 41, Part , r.,
1 Minute v. d. elektr. Babn , gut möbl . Wobn-
»nd Schlafzimmer , event. auch ein;., sofort zu
vermiethen. Freie Gartenanssicht , gesunde ^ age.

Sedanvlatz 1, 2 I.. sch. Balkanz. an b. H. »n v.
Sedanstr . 2, 2 r.. ei» mbl. Zim. m. 1 od. 2 B.
Tedanstr . 3» 1 I., ein fck. möbl. Zim. sof. zu v.
Seerobenstr . 7, H. 8 r.. erb, r. Leute sch. Log,
Seerobenstr . 11, M. 1 l., möbl. Zim zu verm.
Seerobenstr . 13, H. 2 r., eins. mobl. Z. ->" v.
Steingaste 3, P . r.. erb. r. Arbeiter Schlasstelle.
Steingasse 6, 1 r., Ecke Hirschgraben, gut mobl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Steina . 13 , D. I.. erb. zwei anst . s. L. Kost u. L
Steingass « 21 . 2 links , erb. ein bi» zw« an 't.

GeschäftSfrSiiIein s» ön möbl . Z 'M. mit Pension.
Stiststr . 1, Jrtip, r., erb. 1—2 r. Arb. g Schlasst.
Stiftstratze 13, Grtb. P., großes freundl, mobl,

Zimmer mit 2 Betten zn verm.
Stiltstraße 13, Gth. 2, möbl. Zimmer zn verm.
Stiststr . 24 , 2. Wobn- u. Schlafz.. m„ zu verm.
Tannusstraße 23 , 3. Etage r.. möblirte Zimmer

mit 1 oder 2 Betten billig zu vermiethen
Walramstr . 6 , 3 r., ein möbl. Z. ans gl. billig.
Walramstr . 8 . 3 1.. schön möbl . Zi »n. z. vm.
Walramstr . 13, 1 L erb. zwei Hrn. üb. Log,,.
Webergasse 49 , H. 2 r.. erb. zw« r. Slrb. b. L,
Webergasse 80 , 2 I., aut mobl. Zimmer mit zw«

Betten , am liebsten K-schäitsfrl .. b. zu verm
Weberg. 50 , 2 l., möbl. Z. ni. P . a. Gischattsfrl.
Weitzenburgstr. 4 schönes mbl. Z. m. s-p. Emg.

ev. auch Wohn - u. Schlaszim ., zu vm. Kager,
Wellritzstr. 8. 1, a"t möbl. Zimmer zil verm.
Wellritzstr. 33, 2 links, ein möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Betten ans 15. d. M . zu verm.
Wellritzstr. 48 , 1 r., möbl. Zimmera. e. H. z. v
Westendstr. 6. 2 St . l.. möbl. Zimmer zu verm,
Westendstraße 12, 2 St . link«, mobl. Zim. mit

gut bürql . Kost sofort billig zu vermiethen
Westendstr. 23 , Htb. 1 r„ solider junger Mann

erhält schöner Loq Ŝ und Kost.
Wörthstraße 1. 2 St ., möbl. Mans. zu verm
Wörthstr . 13, 1 l., schön möbl, Zimmer zn vm.
Porkstr. 14, 2 r., Kostu. Log,?. 12 Mk. v. W.
Aorkstraße22 , 1 r.. kl. möbl. Zimmer mit Früh¬

stück für 15 Mk. monatl . zu vermiethen.
Zietenring 6 , H. 2 l., irdl. möbl. Zim. zu vm.
Zimmermannstr . 6 , 1 l.. g. m. Z. in. Bälk. z. v.
Zimmermannstr . 8 , P . l. Gth., mobl. Z. 1-,v
1- 2 elegant inöbl . -Zimmer , 1. Etage, Sud

»eite, eventl. mit Pension , an besseren Herrn oder
Dame bei geb. kinderlosem Ehepaar preiSw. z. v.
Größte Sauberkeit . Näh . Karlstr . 37, 1. Et . r.

Elegant neu möbl. gr. Zim . an seinen Herrn per
1. Mai zu verm. N. Liixemburgstr . 5, 2 links.

Gut möbl . Z . zn verm. N. Mauergasse 15. 2 r.
Gvt möblirtes Zimmer zu vermiethen . Näheres

Metzgerei Ecke Onerfeldstr . 7 PbilivvSberg . Pt.
Gut mobl . Zimmer mit oder obne Klawer a » best.

Herrn zu vermiethen . Näb . Riehlstraße 9, 1 r.
Sch. möbl. Z . sof. z. v. N. Scharnhorststr . 2. P . l.
Möblirtes Zimmer an anständiges Franleiu zu

verm Näheres Schwalbacherstraße 5, 2 St . r.
Schön möbl . gr . Wobn - u . Schlaf », zu vm,

Aniiis . v. 10- 5 Uhr Schwalbacherstraße 12, 2.
In gutem ruhigen Hanse sind 2 fr . möbl . Zimmer

an gebild. Herrn od. Dame abzngeben. Zu er-
sragen im Tagbl .-Verlag . Sv

Schöne große Mansarde mit 2 Betten und voller
Pens , preirw . zu vm. N . im Tagbl .-Verl.

Schön möblirtes Balkonzimmer mit ick. freier
Aussicht z» verm. Näh . im Tagbl .-Verl.

Eine m. Mans . an einen anst . Arbeiter zu verm.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . „ Te

Zwei bessere Ladenfräulein erhalten gute burgerl.
Pension . Preis 48 Mk. Näh . Tagbl .-Verl . Tl

Frankenfir . 16, V.. 1 a, 2 Moni. 1. Juli zu v.
Friedrtchstraße 14 grobe Kammer per sofort.
" »ße 45 , Htb. P ., Zimmer zu verm.

. nsarde an altere
Frtedrichstra^e 48» Htb. P ., Z>
Goetftestratze 8, P., heizbare Wla

anüändige Frau zu vermiethen.
-elenenstr. 4 2 sch. Z. m. Abschl. z. 15. April,
elenenstratze 13, Frontspitze, 1 Zimmer an
einen oder zwei tz. zn vermietben . .

Hellmundstr . 28 , 1 St .. Zimmer zu vermietben.
Hellmundstr . 29 1 »r. Maus, an kleine tzramllie

aus 1. zu vermietben . .
Hellmnndstr . 40 , 1 I., gr. l. Z. z. 1. Ma, zû v.
Hellmundstr . 42 l. Zimmer zu vm. Rah J  at.

8 , 3, großes helles
«AbVttk » Zimmer , leer oder movUrt,

zu verm . Pr . 16 resp. 25 Mk.
Hermannstr . 16 l. Maus, an einz. r P . N. 2
Jaftnstr . 26 , 2, 2 ineinandergeh. sch. M.. Kochof
Kaiser-Friedrich-Ring 2 , H. 1, schönes leeres

Zimmer ans 1. Mai zn vermiethen.
Karlstr. 20 Mansarde an einz. Person zn verm.
Kirchgasse 36, 2 L, schönes gr. Zimmer, ev. auch

Wodn - u. Schlafz . mit 1 oder 2 Betten zu vm.
Marktstr. 12, 2 r.. einz. Z. an ord. Per . a. gl
Mauergasse 8 zwei Manlarden nebst Keller aus

gleich zn vermiethen. Nähere ? Manergaste 11.
Moritzstr. 24 , 2, eine leere Mansarde zu verm.
Moritzstr. 49, H., gr. hellerZ. p. 1. 7>vr>l z. v.
Moritzstr. 64 gr. Frontspitzzimmer1. Mai zu v.
Nerostr . 18. 1, leere Mansarde zu vermiethen.
Nicolasstr . 22 , 4. ein gr. leeres Zim. zu verm.
Nicolasstr . 2« leeres Frontipitzzimmer an ruhige

ältere Person sofort zu verm. Näh . Hochpart.
Rheinstr . 107 sehr schönes gcr.Frontspitz-Zmlmer

sogleich oder später . Näheres Parterre.
Riehlstr . 4 gr. Mans. sof. zu v. Nah. Backerei.
Röderstr. 3, Jbmig, gr. leeresZ. gl. od. sp. z. v.
Roonstr . 10 leeres Parterre-Zimmer zu verm.
Ruhvergstraße 2, Landhaus, 2 leere Ztmmer

(event. möbl.) zu vermietheil.
Schachtstr. 22 eine Mansarde ans 1. April zu v.
Scharnhorststr. 2 sch. Z. im 1. St . u. 1 M. sof.
Sedanplatz 2 sch. I. Zimmer im Ab'chl. zu verm.
Sedanstr . 10, H. 2, leeres, neu herger. frdl. Z.

i. Absch. b. einz. Frau a. r . Pers . o, Anh . a . gl. o. sp.
Seerobenstr . 9 , Mtlb. 1 r., gr. sch. h. M. zu v.
Seerobenstr . 11, Mtb. 2 r., 1 gr. leere? Z. z. v.
Walramstr . 1 sch. M. a. r. P . a. gl. z. v. N. P.
Walramstr . 18 1 M. a. 1. M. z. v. N. V. 2 r.
Walramstr . 23 leeres Mansardz. zu vm. N. P.
Westendstr. 26 , Vdh.. tapez. leere Mans. zu vm.
Zimmermannstr . 7, 1 saub. Zim. zu verm.^
Schönes großes Zim . zu verm. Nab . Gobennr . ll.
Zimmer zum Möbeleinsiellen z. v. Goethestr . 1,1.
Heizbare freundliche Mansarde gegen etwas Haus¬

arbeit zu verm. Näh . Hellmnndstr . 48 , Laden.
Mans . an ält . Pers . zn v. Näh . Oranienstr 8 P.
L. Zimmer an anst . Perwn b. zu verm . auf glnch

oder später . Näb . Westendstraße 28, Hth . 2.
Vor Sonnenberg (Apotbcke) sind 2 leere Zimmer

auf gleich zu verni 'ethen. Näb . 1 Tr.

R- mis- i». StnUmrge ». Sch-un - rr?
Keller etc.

Dotzheimerstraße 16 ist schöne Stallung sät
Pensionspferde zu vermietben . Näh . daselbst.

Erbacherstr. 6 schöner Weinkellerz» verm.
Körnerstr. 8 1 Keller sof. billig zu vm. N. P.l.
«HZ ^,^ L4 straße 12 , 2 r.. Bierkeller mit
«wlWlH Wohnung zu verm.
Moittsosson üleich oder iväterzu vermiethen
Wcmlcuu Manritinsstraße 10, 1.
Stall für ein Pferd zu vermieth. Michelsberg 21.
Moritzstraße 43 Schuppen, pass. f.Tüncher, z.v.
Römerberg 8 Stallung für vier Pferde, ganz,

auch gctheilt , auf fofort zu verm.
Scharnhorststraße 6 , Part., grobe Lager- und

Bieikcller mit Stallnna und Wohnung zu ver-
miethen. Frau Knapp , Wittwe.

Schiersteinerstr. 22 , Part., Weinkeller , gut ge¬
legen, mit Packranm u . eventl. Bureau zu verm.

Weinkeller, Schlichterstraße12, nebst Comptoir
und Packräumen , auf gleich od. später zu vcr-
miethen . 2lnch eignen sich Comptoir u . Packraume
z» Lagerräumen . Näheres bei C . Schäfer,
Kaisei -Friedrich -Ring 72. 2°.,

Sedanstraße 6 ein Keller, in welchem bisher
Mineralwasserbandluna betrieben wurde , zu vm

Seerobenstr . 24 , 1. gr. Heller Flaschenvrtt'
keüer zu vermietben. . L. .

Weberqasse 50 Flaschenbierkellerzn vermietben.
Westendstr. 4 Stallung für 1—2 Pferde, großer

Keller mit oder obne Wodnnng zu vermiethe».
Näb . 1. St . bei TOüoUIlcl . .

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstraße 54. 8«
Borkstraße 1« 70 Mtr. Lagerkeller für Fla.Mil-

bier, Obst oder derql. sofort zu verm . Nahens
Blücherplatz 3. 1 b. ArchstektC. Dormann 47»

Weinkeller , f. g., circa 37o Hi-Mtr. gr-
mit bvd. Auizuq , Packr ., Bureaus , zn verm.. » -
das Grundstück zn verk. Näh . Goethestr . 4, o-

Geräumiger Flaichenbicrkeller. ev. mit Wobming,
Laden u. Stallung zn v N. Ranenthalerstr^

Mikllltlesilche

ur vereinfachimg des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen b«
Ausgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Ungenirtes
zu ver miethen. Näh , im Tagbl .-Verlag.  3 g

Leere Zimmer , Mstnsardeir,
Kammern.

Adelheidstraße 11, Gtb. 2 r.. großes leeres
Zinimer mit sep. Eingang sofort zu verm.

Adelheidstr. 23 , H.. 1 Wf. f. Mob. einzu». z. v.
tzHckdolfstraße 10 sind 2 schön- Frontspitz -Zimmer
■( % tu vermiethen . Näh . Part.
Alvrechtstr. 8 Mails, für Möb-l einznst. zu VNI.
Bertramstr . 20 , 2 r., leere heizb. Mans. zu vm.
Bismarckring 31 , 2 l., Mansarde zu vermieth.
Bletchstr . 15» eine Hb. Mansarde zu vermielhe».
Blcichstr. 29 Mansarde zn verm. Näh. I St . r.

I Bülowstr . 10 , 8 , gr . b . Mans . sof . billig zu vm.
Delaspeeftr . 1 eine gr. Mans. an einz. H. zu v.
Feldstr . 12, P., 1 Z. (Vdh. 1) a. gl. o. sp. z. v.

Herrschaftl. WohnhunS ° .
kl. Billa mit Garten und « >»

I fahrt , in ob. bei Wiesbaden , sofort zu mietben o -
zu kauien gesucht im Werthe von 25—35,000 -
Berücksichligr werden nur Angebote nur ge>m
Preisangabe und Beschreivmig. Offerten erven
unter V-i. * *  nn den Taabl .-Berlaa. _ ~Jim

Gesucht für Oktober
von hiesiger Familie nt beliebiger Gcaend > .
Etage Wohnung , 6- 7 Ziminer mit Balkon , t »PL,
keiister, Badezim ., ev. Garten . Preis 17—Idvv -"
Offerte » and Ij. »s an den Taobl -Verlag.

Gesucht
zum Oktober von zwei Damen eine sonnige ' E
Etage in anler Lage von 6—7 Zimmer ». „
de« NerothaiS lt. der elektrischen Babn erwual«
Offerten unter » r an den Tagbl .-Verlag



«int« tat4—5-Jim.-iMo|n.
mit Bad rc. wird zum Sept. von eintr alt. Dame
aesucht. Off, u. X.  4a an btii Tavbl.-Berlaa.

Dame sucht Wotsnung , 8- 4 Zimmer und
Zubehör, sogleich oder später. Offerten mit Preisunter« . 44 an  den Tagbl.-Verlaa

fu/ iP% auf die Dauer v. 5Jahren zu mittbengesucht. Offerten mit Preirangabc unter « . 33
an den Tagbl.-Berlag._

Eine3—4-Zimmerwohnnng mit etwa, Garten
in der Wiesbadencrliraßc in Sonnenbergz» miethen
ges.. eveut. Kauf eine« Häuschens nicht auraeichl
Erb OL m. Preis ». » . 4 « a. d. Taabl .-Verlaa. !

Junges Ehepaar sucht schöne3*3immer»
Wohnung für Anfang Mai. Offerten erbitteunterV. «L an den Tagbl.-Verlaa.

Wohnung,
, Zimmer und Küche, wird von einer Dame zu
mietben gesucht in guter Lage, wo an Kurgäste
vermietbet werden kann. Offerte» unter T . ' 4S
an den Taabl.-Verlaa.

Ellwinenstratze L. Ecke Bierstadterstraße, fein
| mobb Zimmer zu mäffiaem Vre!?.

B-ire„,witze5, ZiSZ,.,.
elegant mSbl. Zimmer mit frühstück. _'

Balinbosstr . 10, 2, bess ntflM. ,Stm. frei!

Villa Melitta. EWetheußr. II.
Eleg. möbl. Zimmer frei. Mit ohne Pension.
_ Bäder. Garten.

„Mafia Gparnfpaip“
_ Ilmieratraane 18 u . 15.

Familien »Pension 1. Ranges.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Küche. Aufmerksame Pflege.

?.e,n*}e!eS, Wohu- u. Schlafzimmerm. B. an gut
situirteu ioliden Herrn zu vermietben._

J | j* ftfnf ;* 33 möbl. Zimmer mit und
dicht am Waise. ohne Pension in schöner Billa.

Eine Wohnung oder ein kleine»
- - Hans für eine » .Wäscherei zum

1. Mai zu mietben gesucht. Offerten niit Preis»
angabe unter B . 40 an den Togbi.-Berlaa.

jiaf  Ein ältere« Etcpaar ohne K. sucht eine
Wobnung. 2 Zimmer. Kücheu. K.. zum 1 ^ uli
Preis bi» 2̂ 0 Mk. Offerten untir » 7 43  «
den Tagsl.-Verlag._K°fnü stlnN
lüibtrlofem Ehepaar Bevorzugt Bah,-viertel,
eveut. Adolfs- und Rheinbobe. Gefällige Offerten
mit Preisangabe unter T . 4tL  an den Tagbl.-
Berlag erbeten_

Ettlftch möDiirtc Wohumm
von 2 Zimmern mit je 2 Betten und Küche sofort
zu mietben gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
8. 40 an den Taahl.-Bering erbeten._

Eilislilii möDlirtc Wowiiiig
von grobem Zimmer mit 2 Betten u. Küche sofort
P mietben gesucht. Offerten mit. T . 40  wollen
gttt Preisanyabe an d. Tagbl.-Verl. einges. werden.

Wohn- n.
Schlafzimmer

Villa Mainzevstr . 14. unweit
Bahnhöfe u. Kurant ., cinz.

u. znsammciih. gut möbl . Z . p. W. 10—20 M..
a. W. m. Pens, v. 3.50 an. Bäder, gr. G„ mtl. b.

Eleg. iitüM. Zimmer
I mit oder ohne Pension zu vermielhcn Mo ritzstr. 13
2 recht», (jrcfr Vibelhfjhftr._
_ '.liartift Dem Gericht eleg. möbl. Lato » uns
Schlafzimmer oder grobe« Balkonzimmer
(Klavier) zn v. Anz. bi? 8 Ubr Moritzitr. 27. 2.

Kurlage.
Elegante Zimmer mit. auch ohne Pension frei,

-vag von 4Mk. ab mit Pension. Mozartsiraßc 2,
| an der Sonnenbergerstrabe._

ilTiicinfir. 31 g—g f. möbl. Zimmer zu vm.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Realprogymnasium und Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Das neue Schuljahr beginnt Bonnerstae,

den 14 . April 1904 , morgens 8 Ultr.
Anmeldungen nehme ich bis Sonnabend, den

26. Mürz, und dann wieder vom 5. April ab
täglich von 11—12 entgegen. loh bitte, dazu
das letzte Schulzeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Falber , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwiflige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.

S - !t - SS.

Französisch, Englisch.
Monsieur Hnineis - Cuulon,

professeur der üniv . Beson̂ on für moderne
Sprachen,

Würtlisrasse 5 , II.
Am 14. und 20. April beginnen unter

besonderer Berücksichtigung der Sohul-
programrne neue Kurse im Französischen
und Englischen. Vor allem wird gröfserer
Wert auf eine praktische und zweck¬
mäßige Erlernung dieser Sprachen gelegt.
M. Romeis-Couion besitzt die Dipl, eines
franz. „Professeur1“der modernen Sprachen
und seine langjährige Tätigkeit an franz.
und engl. Schulen bürgt für guten und
gründl. Unterricht.

Beste Referenzen von hiesigen Eltern.
Ein bis zwei Pensionäre können in

der Familie aufgen. werden.
Anmeld, von 11 bis 3 Uhr in der

Wohnung Wörthstrafse 5, II.

44

sofort fiir kürzere Zeit
gesucht.

ESblirt , völlig ungenirt , Parterre,
• « w  Flureingana . Offerten unter
A. AS an den Tagbl .-Berlag.

Berheiratheter Overkcllne«, Aotkl
juUtftfaiia , sucht in allernächster Nähe

ÖMt 'nöl 'lirt . Schlaf , und
Wohn,immer. Gcfl. Offerten mit Preis¬
angabe nach dorthin erbeten._

(SninH - in Ctr  Nabe des Koch-
o mjT * * brunnens 1 Schlafzimmerm.

1 Wohnzimmer. Mädchcngclatz und
Mitbenutzung der Küche gesncht. Offerten n»
" r“ *fhiegei . Btebrich , erbeten. F160

für »>e >»eii Sohn p. I . Mai ein
in um -,,  mobl .Zimmer mit guter Pension

der Dotzliciinerstrahe. Offerten mit
ireiranaabe ». « . 44 an den Tagbl.-Berlag.

tucht per 1. Biai aut möbl. ung.
mitK̂ r. r lev. Zimmer mit Schreibtisch, ev.S" Schlafcabmet, in guter Lage bei saub. Leuten
kd» „Pension crw. Näde chem. Laborat. b-vorz.
—6 nilt  Dreisana . n. li . 45 an d. Taabl.-B-rl

- solide Gcschäftsdamen
(Beomtentochter) suchen zum 1. Mai zwei resp.
bünÄ ® wobl. Zimmer mit Pensto» in guter
ÄJ , .?r riowilie ,oit. oder norddeutsche Küche

®" is « “»

Billa „Wälvrnhe
Fremden-Vrnstou,

Nerothal, vis-L-vis der „Beausile". direkt am Walde
gelegen. Elektr. Licht und Bäder. Vorzügliche

_ Küche und Bedienung._
(Hemnthliches Heim.

Weisieiivn rastrakie 1. 2. Et.
Comfortable » möbl . Wohn - u . Schlaf.

Zimmer , gesunde freie Lage, ruh. Privalh ., nabe
derm. Ausk. im ZcitungS

KioSk, Ecke Wilbrlm« und sreanklurtersirasie._
WT “ Ein auch zwei Schüler erhalten gute

Penffo » . Nab, im Taabl.-Berlag._Ky
Zil frer >md Ichön geleaencr Billa,
bei einzelner Tante, ist ein

moblirtes Balkonztmmer mit Frühstück preiswerth !
zn vermieiben. Näb. im Tanvi.-Verlag.  Ta

Villkiitolgiiie Cigknlrcim,
schöne frei- Lage, dicht am Walde. 2—3 Z.. möbl
o. nnmöbl.. ein,, o. i. ganz, mit ob. ohne Pens. „.
Gartenben. zn v.  Billa Howe, Biilcncoi. Eigenheim

ßlnterrichl „

K
HmöelS-«.SchmblehlM>i»Il.

Institütrice franfaise. Spiegelgasse 9.

Französisch.
Indisch.

Italienisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Aut Wunseli auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

Prima
Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103  Nheinstraße1O3.

GriiiiSI. lliitemlht fiirj

kitr Vereinfachungde, geschäftliche,,
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrieu

AuftragHeber.alle unter dieser Rubrik
j u», zu überweiseudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahle».

Der Verlag bet  Wiesbadener lüagblalt«.

„ ^ iann sucht sofort eins , mövlirteö
Z mmer mit Kost. Offerten mit Preis unter

an den Tagbl.-Verlaa.
siJ “ '- welche hier permanent lebt, sucht mbl.
35. 4 » wit Kuchenbcnutzung. Offerten unter— 1 * on den Taabl.-Verlaa
.̂. Pcnston iür 13-jädr

§!°wil'e (irf. Off. u. S,

Artistin
Schülerin in guter isr.
^ a. d. Tagbl.-Berlag.

vvter«S.
sucht schön möbl . Zim.

. .. . ^ (Nähe Kurviertel). Off.
an den Tagbl.-Berlag

vierte, Zimmer, -ig. Gingang Nähe Kur-
° -i. . .-. - m. '

gnqc g ^ iihdmftyn

sucht. G-iäll.Off!rt.'û ? "̂ . bir 1. November gesucht. _ _
n ii. o . 4 » Qtl den Tagbl.-Berlag erbet.

Büberei,
farnî ü*'60:̂ ;. ob“ wo man eveut. eine einrichten
"n zl̂ ^wiethin gesucht. Offerten unter R . 80—- rn ^aabl .-Bei'lna.

IPaedagogimn Wiesbaden.
(Unter staatl. Aufsicht.)

Die Anstalt hat seit 1890 die Berechtigung,^ alle Mlassen
höheren Staats . und stüdt . Anstalten
(Gymnasium, Realgymnasium u.
Oberrealschule) nach staatl.Lehrplänen
vorzubereiten, und zwar nicht bloss zuin
Einjährig - B.' reiw .- . sondern auch zum
Primaner - °nd Abiturienten -E*a,n en .
Vorzügl. und zahlr. Empf. aus ersten hi es. und
auswärt. Kreisen. Die Prüfungen finden Ostern
und Herbst statt.

Dr, Lechleifner,
Bierstadterstrasse 4.

P. S. Anmeld, von ll ’/a—12‘/i Uhr ausser
Sonntags. Das Schulgeld, lies, für untere
Klassen, ist für weniger Bemittelte gJMZ
bedeutend ermässigt.

Beginn des Unterrichts Donnerstag,
14 . April , IO g lir. _

|itlntä©nttdjen
von kleiner anständiger Familie für

'WlnirfS8!» Benutzung gesucht. Bedingung
I I an

fremdett-pettstons
AdelHeidstratze 16, 1,

eineß™ n,tr  mit  voller Pension nur
orr zwei bessere Damen abzugebcn.

schön

Kchr-üBti
ErMWS-AiiwUMtzeii

von M. Schau «,
Bierstadterstratze S.

Beginn des SommersemesterS:

Montag, den 18. April,
morgens SUhr.

Näheres durch die Borsteherin.

uu.8o!iineni},, Jäiektrotechn, Baugow. u. u
Tlefbausoimle. Innungsber. ElnJ. Kurs. | FHO

Lehrfächerr

mmmn  ttstisr unb
PedifdlElirc, ôrrefpmitiert?,
iontofiirl̂!?, ttklljlleii(-aufm.),j
Uenogr.t MafdiincnfdirEilien,

Mönsüirelben etc.
Perfekte Ausbildung garantiert.

Rach Dchlust der Kurse schritt,
liche und mündliche Prüfung . —
Zeugnis.
W ^KostenloferStellennachweiS .- «

Die Absolvierung eines Bier»
resp. Scchsmonats - Kursus be¬
fähigt junge Leute (auch ohne
kausm . Borkenntniff «) zur Be¬
kleidung einer Volontär - oder
ang . Buchhalter -Stellung.

The Berlitz School,
18 SISieinstrasse 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Borlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

IDecker's ConlervMluin Her MHK.
I Neue Kurie für Klavier , Gesang , Violine,
i bello , Harmonium , Orgel , Harmonie und
sCompositionslehre . Ausbildiingskloffen, Ober»,
1 Mittel - und Elementarklassen. Prospecte und An»
melduiigen durch den

I Dircctor tt.  Becher , Jahnstrastt L.
Klavier-Unterricht

crth. gründl . « . bester Meth . j. cons. ged.
Lehrer. MonatSpr . « Mk. (wöchentl. 2 et »,)
Gcfl . Off. « ♦ r . - 9 » an den ragbl .-B«rl.

Borzügl. Klavier-Unterricht
i wird in und anher dem Haufe bestens erteilt bei
i mäh. Preise. Für Anfänger sehr zu empfehlen.

Gest. Off unter IV. 39 au den Tagbl^Perlaa,
»teilt gründlichen

UlUlli Unterricht. Monatl. Brei»
bei wöchentlich2 Std . 6 Mk. Näh. Kleine Bnrg-

| straffe 1. im Lade», Kaiser-Bazar.
plaülcrunterridjt««.puls Kchm.

König !. Kammermusiker , Blücherplatz 8.Arnolds
Handels-Schule

79 1 Rheinst « 79
I le hrt  unter weitgehendster Garantie
| 683 gründlich, rasch und billig
i'inf . , doppelte , anierib . Uucli-

| fülirg ., ( birrei {iimdcnz , ScliSu>
j scäireiben,
I Werliscl-

le >re,
kanfm.

Heclinen.

Separat -Klassen für Damen.

Tag-und Abendkurse.
jarorpthfc gratis rnib franko.

I
Untrrr. in all. Fäch.,A rbeiiSit. bis Prima incl!

Pens. Vorbcrciinng auf alle Classcn Examina!
Hli orb ». staatl. a-pr. Oberlehrer, Lniieustr. 48.

. » Zur Beaufsichtigung der Schuiarbeiicii
wird Jemand zn zwei Knaben gesucht Adolfs-
allcc 59. 2.

Primaner z. Beaiiisichtigmigd. Schularb-ikeu
eines Tertianers bum. Gymnasiums-gesucht. Off
unter IV . » 9 an den Taibl .-A-rlag.

Frl .Loavenion.Nenphilologm. Aicora«, r. 17̂27
Engl. Gady ert. engl. St. 1—5. Mühlg, 13, 2.
PH 1 English Lessons (Gram, and Gonv.). I

Modeiat» Terms. Hiss Sharpe, Adolfstr. 12,  1.

Englisch!
kann, perfect engli,ch stJunger Mann, perfect engli,ch sprechend, sucht

mit Herren oder Damen bcbnfs englischer
Conversation Verbindung. Gest. Anträge unter
4 . 44 an den Tagbl.-Perlag.

t >ome ert. franz. Convers-Std. Mühlg. 13, 2.

Unterrichtsstunden zu jcd.Zeit beginnend.
Zur Erlangung v. Stellungen behülflich,
mit 20 grösseren Städten in Verbindung.
F“ El tes -n , welche ihre schulentlassene*
Söhne od. Töchter dem kfm. Fache zu
führen wollen, mache ich ganz besonders
darauf aufmerksam, dass ioh 2 Jahre
lang als grräil . Erzieher in einem
Magnatenhause Ungarns angestellt ge-

. —  wesen bin.

ISP Einz.Institut am Platze.\
dessen Inhaber eine 30-jähr . prakt . kfm. I
Thätigkeit unter grosser Anerkenn, als
1. Dnchii ., BUrcnuclief , jje-
rlclsll . lii <i uiilMtor , llUclier-
Slevisnr , Dlrecior in Weltexport-
u. grossen Fabrik-Firmen Deutschlands[
u. Amerikas IlSICtfiWdSClft
kann. Bei dem zuletzt geleiteten Unter¬
nehmen wurde mir die hohe Ehre zu
Teil, Se. Majestät den deutschen
lini . er , Se. Kg], Hoheit den Mron
prinzen , Se. Ivgl. Hoheit den ISross
lierzog von Hoden , sowie die
meisten d. regierenden Fürsten Deutsch¬

lands begrüssen zu dürfen.
Beste Origlnalzeugnlne

znd Anerhennnnyiisclireiben
liegen zur gefl. Einsicht auf.

Feinste Referenzen.

i
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iSpangenberg’sches
CoBservatoriism

für iUusik.
Wilhelmstrasse 12.

Beginn des Unterrichts:

Dienstag, den 12. April.
Neue Kurse in allen Fächern.

»er Director: H. Spanpnkrg.

MMMerrW
rrthkilt grünblfd) coiis. geb. Stfirtrin. Monats'
Preis bei wöchenil. 2 Lectionen6 Mk. Offerten
unter 41. 3» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Biotin - und Klavier-Unterricht,
hervorragende eiaene Methode, zur schnellen Er¬
reichung einer soliden Fingerfertigkeit.

Barl H «» »», Moritzstraße4, 3.
Klavier-Unt. ert. gründ!. bist, 9, P.

Gesang-Unterricht
erteilt nach bestbewälirter Metdode, anSgebildete
Dame. Günstigste Gelegenbeit für Anfängerinnen.
Allererste Referenzen. Preis Mk. 1.50 p. Lection.
Anfragen erb. sud V. -LS a. d. Tagbl.-Verlag.

KochschnLe.
Unterricht in der seinen, sowie büryerl. Küche,

Backen. Garnieren, Anrichten. Anmeld. Vorm. v.
9—1 Uhr Rheinstraße 88, 2.

tk. ■»appcibaum , Vorsteherin.

p 9tHlntttriö|t USitV?

jmntobtlirn UH

t Immobittenr« verkaufe».
Billa b. Kurhause, 15 Z. und viel Zubehör, für

70 Mille zu verkaufen. Näh. Abeggstrabe 4,  1.
Billa m. Garten, nahe Kuranlagen, 2 St.,

8 Zimmer, Kücheu. Speisekammer, Erdgeschoß,
' 6 Maus., Hinterb. 2 Zim.. ev. kl. Stall., zu vk.

Off. u. 8. 773 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Gcicgcuhcilsklius. ZZT'SfS:
\ 6» und5-Zini.-Wobimngen, nahe BiSmarckring,

Aller vermiethet, billig zu verkaufen. Offerten
unterB . 36 an den Tagbl.-Verlag.

Haus
in erster Geschäftslage, mit großem Laden,

5-Zimmerwobn., überglastem Hosranm, großem
Keller- und Maaazinraum, zu verkaufen oder zu
vermiethen. Aller Nähere Ellenbogengasse 3.

Zu verk. Billa Gartenstr . 11» , drei
Minutenv. Kurhaus, neu erbaut, inmitten
schöner Parkanlagen, hochelegante, mit
Warmwasserheizung vers. 10 große
Wobnräume, 1 reizend ausgestattete bewodn-
bare Diele, sowie reicht. Neben- u. Personal¬
räume. Bes.Fr. Erlemann, Biebricherstr. 7.

Kleinere Billa,
Biebricherstraßegelegen, zu verkaufen. Preis
58,000 Mk. Näh. unter V. « . P . Hauptpost!.

Ache Herrjch.-Ma
in Wiesbaileli,

schön gelegen, mit großem Garten, ist
billigst zn verkaufe». Offerte» erbitte zu
senden unter IV . W . 40 Hauptpost«
lagernd hier.
Schönes kleines Landhaus

mit Gärtchen zu verkaufen. Näb. Nnhbergstr. 9.
Billa in feinster Lage, neu erbaut, Hochelegant,

mit allem Comfort der Neuzeit aurgestattet,
verbältnißhalber unterm Selbstkostenpreis zu
verkaufen. Selbstrefleetauten beliebe» Offerten
unter Ai. <»1 im Tagbl.-Verlag uiederzulegen.

Schöne Billa mit9 Zimmern und #
reicht. Zubehör, modern eingerichtet, m. A
großem Garten, im G. 95 Ruthen, so
daß mau zwei Bauplätze abschneiden
kann, feine Luge, preisw. zu verkaufen.

O. Engel , Adolsstraße3. Jr
Sehr solid gebautes HauS (Westend)

Stallung u. Werkstatt zu verk.
Stall frei.

Billa , prachtvolle mäßige Höhenlage. 10 Räume,
45 Rüchen Garten, ist für 68,000 Mk. sofort
verkäuflich. Näherer durch die Jmmobilien-
Agentur4 . B . Böm «r, Friedrichstr. 23.
Billa am Dambachtbal, 3 Minuten vom Koch¬
brunnen entfernt, 12 Räume, schöner Garten,
ist für 60,000 Mk. verkäuflich. Näheres
A.  B . JUömer , Friedrichstr. 23. — Billa,
2 Minuten vom Wal» entfernt, neu, mit allem

omort der Neuzeit culsgestatlet, Garten, sofort
'ziehbar, für 05,000 Mk. zu verkaufen durch

ll . lil . »firner , Friedrichstraße 23. — Villa,
schönste gesunde Lage, mit9 Zimmernu. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend, ist für 08,030 Mk.
zu verrufen durch A. H-  Börner,
Miedrichstraße 23. —Billa , Lanzstraße, mit
11 Zimmern, großer Garten, für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch A.  H . Börner , Friedrich¬
strobe 23. —Billa t» der Nähe der Bahnhofes,
mit 14 Räumen. Preis 75,000 Mk.» sofort
verkäuflich durch die Immobilien- Agentur
A,S4 . Börner , Friedrichstraße 23, — Bille»
jn jeder Größe und Preirlage zu verkaufen
durch djeJwmodjjien-Agentuî . B . Börner.
Friedrichstrrß»23. — Telephon 2033.

Billa ArihReulerstraße0; 8 Zimmer, Central'
Heizung, ejectr. Licht,

Billa Frist Reut«rstr. 8r 8Zimmer,Central
Heizung, gleetr Lichf,

Willst Fritz Reuterstr. 10, 8 Zimmer,Central'
Heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen, Nab. Lelstnystraße 10._

Landhaus,
, 8 Zimmer, Küche, 5 Mansarden, kl

Bärtchen ,c., ist sos. zu verk. oder gegen ZinS'
Haus, Acker rc. zu vertauschen, rvent. auch
« . auswärts . Offnteuv, Selbstrefl. unter
HU. 33 au den Tagvl,-Verlgg,

3-Z.-Wohn. u.
Off. n. A. 3» hanptvostl. erb.

Billa , 8—10 Zimmer, Damba
Comfortd. Neuz., zu verk. N

Billa Bl »lmeustr«che 8,
gediegen». modern ausgestattet, ca. 12  f.
große und Helle Wodnränme nebst reicht.
Nebengelaß, zu verkaufen. Auskunft Lutsen-
platz7, im Banbürean.

Mmtiii «II üns, Kßtsfft
zum Hotel einrichten(Anz. 15—20,000), zu verk
Offerten unter B . 43 an den Tagbl.-Verl.

4P Mainzerstraße Villa mit 8 schönen
Zimmern und reich!. Zubehör, hüschem
Garten (80 Ruthen), für 76,000 Mark

jw  zn verkaufen.
^ « . Emgel , Adolsstraße 3.

Neuerblttlte Villa.
10 Z. u. Znb., auf großem Grundstück am Walde

in anfblüb. Kurort des Taunus, nnter günft.
Bedingungen zn verkaufen.

Günstige Gelegenheit
zur Errichtung einer Frembenpenfion od. Hotel,
da am Platze Mangel.

Off.u. V. A. 133 anG. L. Daube & Co.,
Frankfurt a M. (M.-No.P.17402, F9

"8k Billa für zwei Familien, je 8 Zim.
und Zubehör in der Etage, mit Stall.

J»  n . Kulscherwohn., in feinster Lage, über~ 80 Rutben Garten, wegen Wegzug unter
dem Selbstkostenvreis zu verkaufen.

«». Wln««I, Adolistraße 3.
Geschiistshaus in I» Lage mit2- u. 3-Zimmer-

Wohnungen und großen Werkstätten, Lager- u.
Kellerränmlichkeiten, Laden rc., Mk.3000—Rein
ertrag erzielend, unter conlanten Bedingungen
zu verkaufen. Gest. Off. von Selbstreflectanten
unter 4« . 44 an den Tagbl.-Verlag erb.
M - Tausch. «yS T
gantes Etagenhausi»feinster Lage,4x6 Zimmer,
gegen Villa zn tauschen, zahle event. heraus
Offerten mit. W . 34 postlagernd.

Etagen-Billa |
in feinster Kurtage zu verkaufen. §
25 Zimmer und Zubehör . Hoch- p
elegante Ausstattung . Elektr. Licht» 8
Dampfheizung, großerGartcu.Eignet 1
sich vorzüglich zu Sauatorium oder Z
Pension. Offerte» unter 3 . 3» an ß
deu Tagbl.-Verlag. ;

mit 4- u. 5-Zim.-Wo>>a»ngen
tLliltjlilljttltv im südlich. Sradttbeil günstig

»n verkaufen. Offerten unter B . 43 an den
Tagbl.-Verlag.
M- Hochrent. Haus , südl. Stadttdeil, 4 n.
5 Zimmer, mit allem Comf.. 15 Ruthen Garten,
zum festen Preis von Mk. 152,000.— lofort zu
verkaufen. Micthe 9200 Mk. Offerten unter
8. I» . 3 !» postlaa. erdeten.

Etagenhaus in feinster Lage, 5-Zimmerwohu.,
Alles auf längere Zeit vermiethet, hochelegant,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
Mk. 25,000 Reinertrag erzielend, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Selbstrestectanten bei.
ihre Off. u. V. 44 im Tagbl.-Verlag niederz.

am  Kaiier-Friedrich-Ring mi
IxllilflHiJUUv 6-Zim/-Woynungen umstände

halber billigm verkaufen oder geg. Landhaus
mit 8—10 Zimmern zu vertanichen. Offerten
unter A. 43 an den Tagbl.-Verlag.

Gut rentables Geschäftshaus (Süd¬
viertel), Bäckerei u . zweiter Laden mit
eingeführter Kundschaft, abtdeilungShalber
unter günft. Bedingung, zn verk. Offerten
unter i*. 44 an den Tagbl.-Verlag.

al 16, mit all.
. Geisbergstr. 8.

Verkaufe meine schön belegene. solid geb. Billa
mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter 44. 44 an den Tagbl.-Verlag.

Rent. Geschäftshaus, kl. Wohnungen, lehr paffend
f. Wäsch., in g. L.. f. 48,000 Mk. b.4- 6000 Mk.
Anz. z. vk. Job. PH. Kraft, Erbacherstr. 7, 1.

Elegante« Etagenhaus, Kaifer-Friedr.-Ring, nächst
Rondel, 7-Zimmer-Wobnunaen, rentirt 1500 Mk.
Ueberfchnß, z. vk. Ag. Bnllhopir , Kirchg 87.fttM ober MmM
geeignetes HauS in der AdolfSallee»zum
Sllleinvewohnen, ist unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen, ev. per sofort
oder per später mit BorkanfSrrcht zu
verm. Off. « . W . 34 a. d. Tgbl.-Berl.

DarmstaSt.
Haus zm Miübewchlle«,

erste feinste Lage, südwestlich, 12 Zimmer,
Badez., Alles hochelegant, esegant, elektr. Licht,
GaS, Beranda und Balkon, nach Süden
großer Garten, Stallung für 5 Pferde.
Snilellammer, Ktttscherwohnnng mit Küche
und 3 Zimmern, Terrain lüttst fH-Metcr,
zu dem billigen Preis von 80,000 Mk. zu verk.
lliäberes bei Crledr . Gg . Glltm -rt . Rückert
straße lö, Darmstadt.

Bob. Haus , nilchst Adolfsallee , 4. Stook , ä flln
Zimmer , für 72,000 Mk. mit 6000 Mk. Anzahl
zu verk , S*. 4». RUck , Rlieinhahnstrasse 2.

Billa Biebricherstr. 47
zn verkaufen. Näh. He.enenftraße 28.

Hochherrschaftl. Billa Frankfnrter-
straße 25. sehr gediegenu. comf, eingericht..
10 Zim., reich!. Znbeh.. Centralb., el. Licht,
Gart., zu verk«, ev. zu vm. Wobnnngs-
nachweisbür. I-Ion » Co ., Schillerpl. 1.

Villa z. Alleinbemohnen Mainzerstr. weg. Abreise
zu verk. 3.  BollhopOr , Kirchgasse 37.

Neues rentables Haus , nächst d. Kais .-Friedr .-
Bing , doppelte Wohn ., über 1500 Mark netto
TJeberschuss nnt . leichten Bedingungen zu vk.
Näh . 4*. Rück , Kheinbahnstrasse 2.

tW Meine beiden bochherrichaftlichen, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattete Villen . Ecke
der Lessing- u. Martinstraßeu. Ecke Becthoven-
und Schnbertstraße, sind preiswürdig zu ver¬
kaufen. Näheres bei

H?r . «<1511111). Adclbeidstraße 64.
Elegantes Hans , rentabel, Adelheidstr., 6-Zim.

Wohnunaen, Stallung, gr. Hof, Tboriahrt, zu
verk. 3. Uolllio »«1, Kirchgasse 37, 1.

Rentab. 5-Z.-HauS, Südv., ev. Lad., f. 68,000 Mk.
mit 4—6000 Mk. Anzahl, günstig zu verka ufe».
Joh . Bit . Brate , Erbacherstraße 7, 1. SB

Billa Lanzftraste5
(Nerothal), zum Alleinbew. für zwei Familien

passend, auch für Fremden-Vension geeign., sehr
Preiswerth zu verkaufen. Näh. dortfelbft beim
Eigenthümer.

kleineres Haus , Oeisbergstrasse , näobst Koch¬
brunnen , seither Fremden -Pension , theils mit
Inventar verkäufl . Uebernahme gleich . Anz.
4—5000 Mk. Näh . P . G. Rück , Bheinbabnstr . 2.

Moderne Bill « mit Stallung, Garten, Kurlage,
zn verk. 3. BolIUoiiir , Kirchgasse 37.

Zu verkaufen in allererster Kurlage,
Ecke Sonnenberger- u, Rößlerstraße größere
Bauterrain? d. d. Immobilien- Agentur
3 . Clir . « lücklicli , Wilhelms » . 50.

Zu verkaufen mehrere Villen zn beiden
Seiten des Nerotalsd.d.Jmmobilien-Agent.,
3. Clir . Cirlilcklicli . Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufe» nächst dem zukünftigen
neuen Zentralbahnhof, Biebricherstraße 4,
vollständig neuu. ele»ant hergerichrete Villa,
12 Zimmer und reich!. Zubehör, gewölbte
Keller rc., gr. Garten, durch
4 . ( Iir . OlUcklirli , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen solide, geräumige, herrsch.
Villa, Kapellenstraße 30, d.
3. Cltr . «gliivkllvl,,Wilhelmstr . 50.

Zu verk. EinfamiIien-Villa,Dambachtal,
Zentralheiz. u. aller mod. Komfort, d.
3. Clir . GlUcklich . Wilhelmstr . 50.

Zu veek. in feinst. Villen-Viertel2 gut
rentierende Etaoen-Villen d.
4.  Clir . « lUckiick . Wilhelmstr . 50.

Zn verk. die bochderrich. ausgestattet̂u.
sehr solid gebaute Villa, Gnstav-Freytag-
straße3, wegen Versetzungd. Eigentümers.
Herrn Geh. Hofrat Winter ; die Villa
besitzt allen mod. Komfort, Lift, Zentral¬
heizung ic., d. d. Immobilien-Agentur
4 . Clir. GiUckiicii . Wilhelmstr. 50.

Zu verk. unt. Gartenstr., geränm. Villa.
15 Zimmeru. Znbeh., eignet sichf. Pension,
d. d. Jmmobilien-Agentur
4 . Clir . Glücklich , Wilhelmstr. 50.

Zu verk. Villen, Alwiuenstr., Gnstav-
Frevtagstr., Beetbovenstr. . Blumenstr. ,
Tbeodorenftr., Martinstr., Parkstr., Boden-
ftedtftr.,Leberberg,Abeggstr.,Schöne Aussicht,
Sonnenbergerstr., Mozartstr. rc. d. d.
Jmniobilien-Aaentur
4 . ( In . Glücklich , Wilhelmstr. 50.

Zu verk. Weinbergstr. elegante moderne
Villa, 5°/° über feldger. Taxe, d.
4 . Clir. Glücklich , Wilhelmstr. 50.

An- n. Ablage von Hypothelengeldern
streng reelld. d. Jmniobilieii-Agentur
4 . Clir . Glücklich . Wilhelmstr . 50.

El»8esih»!>sh°»s mit Lade».
großen Räumen. Hof und Stalluna, vorzüglich

rentables Object, lm Centrnm Wellrivvtertel
ohne Vermittler zu verkaufen. Anfr. u. G. 45
im Taabl-Verlaa nledrrznleaen.

Etagen-Billa
mit 3-Zimmerwohnu»gen, ev. Stall- od. Werkstatt,

elnban, 1 Wohnung und Stall oder Werkstatt
frei rentirend, mit Mk. 5060.— Anzahlung
verkaufen. Kefl. Offerten von Selbstreflectante»
unter C. 45 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Ein schönes Haus,

ganz neu, unter günstigen Bedingungen Wegzugs«
halber

zn verknusen,
mit autgehenden Geschäften. Gefl. Offerten unter
A.  H . 4060 an Ilaasenstein 3t  Vogler
a .-g .. Mainz . ^ F60

Neu erb. Haus m. gr. Werkst.. Hofr. n. Thors, b.
ger. Anz. z. v. Off. u. « . 44 a. d. Tagbl.-B.

W ||a 9 Zimmer, verkäufl. Preis 110.000 Mk.
Ptllll , Näb. Baubüreau NlcolaSstraße 5.

Restaurant,
sehr gut gebend, 45,000 Mk. Umsatzu. 2000

Mietheinnabme, billig zu verkaufen. Offerte«
unter V. 43 an den Tagbl.-Verlag.

Sehr Me lipMaulttStü!
Am Leberberg, 2 Minuten vom

Kurhaus, sehr schönes Eckgrundstück zu
verkaufen. Mit Baugenehmiaung für Etagen¬
haus, ev. auch Stallung. Näheres Alwlnen-
straße8.

Groß. Baugelände
lm Nord-Westen der Stadt, über 2 Morgen
groß, sofort ganz bebaubar, ist zu verkaufen.
Offerten unter 8. 37 an den Tagbl.-Verlag.

Bauplatz
Ecke Beethoven- n. Gustav-Frehtaastraße,

etwa 43 Ruthen, zu verkaufen» Näheres
Gustav-Frehtagstraße4, 1.

Baugrundstück, sch. gel.,Kuranl., Promenadenw., p
Ruth.Mk. 375.— z. v. Näh.Wilhelmlnenstr.6,P.

Immobilie « ?« ba«fe« gesucht.
rentabel, 4—6-Z.-Wohmmgen.

H -' südlicher Stadttdeil, mit
dSn-rtu *,* Mk. 20,000 Anzahlung zu
«AaNv , kaufen gesucht. Off. u. B . 35
an den Tagbl.-Verlag.

MMN »» st ein rentables Etagen-
WWW Haus, gleichviel welche

Lage, zu kaufen. Als Anzahlung gebe ein oder
mehrere Grundstücke in guter Lage. Offerte»
unter C. 34 an den Tagbl.-Verlag.

4P  Geschäftshaus , zu groß. Betrieb> aeeignet, in guter Lage zu kaufen gef.Tborfahrt lind größerer Hof muffen
A vorhanden fein.

O . Engel , Adolfstraße 3.
Ein HauS im südlichen Stadttheil, worin sich

Bäckerei einriditen läßt, oder eine bestehende w.
zu kanten gesucht. Offerten mit Ang. d. Preise»
unter 14. 4 . 400 postlag. Schntzenhofstr,

£» «* **£ zu k. gef., südlicher Stadttdeil. Off.
,daN9 unter M. 38 an d. Tagbl.-Verlag.
Haus im südl. Stadttheil, in welchem sich ein

Restaurant oder ein anderes Geschäft einnchlen
läßt, mit hoher Anzablnng zu kaufen geium.
Offerten mit genauer Preisangabe unt. B . 44
an den Tagbi-Verlag.

In der Nähe vom Kurhous,
Parkstr., Sonnenbergerstr, suche ich eine Villa.
Gebe mein rentables Zinshaus, beste Lage
Mainz, i» Tausch. Offerten unter 4 . 44 an
den Tagbl.-Verlag.

Tausch!
Suche ein Hans in Wiesbaden. Gebe mein

Hau« in Frankfurt in Zahlung. Offerten unlü
B . 44 an den Tnabl .-Verlag.

Familirn-llachrichlen

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser liebes,
unvergeßliches Söhilchen,

Heinriche
plötzlich und unerwartet gestorben ist.

Die trancrnden Hinterbliebenen:
Heinrich Mayer u. Fra«.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten theilen wir hierdurch statt jeder

besonderen Nachricht mit, daß unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester,
Tante und Schwägerin,

Fra» Anna Hochschild.
geb. A« er.

am Samstag Nachmittag58/t Uhr durch einen sanften Tod von ihrem schweren
Leiden erlöst wurde.

Die tranerndrn Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 11. April 1904.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. April 1904, Nachmittags4lk Uhr,

vom Slerbehansc, Albrcchtstraße 35, aus nach dem neuen Friedhof statt.
Das Todtenamt ist Donnerstag, den 14. April, Vormittags710 Uhr, in

der Bonifanuskirchc.
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